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AUS DER REDAKTION 


Amd WSngi«r 
stv. Ch&fndaktihjr 


Sterben die Heim- 
compuler? 

“Der Hefmoomputer ist tot" propa¬ 
gieren manche Medien- ein fata¬ 
ler Irrlüm. Hier liegt vlelmetir ein 
Deflnttlonsproblem vor Man kann 
den Heimcomputer danach defi¬ 
nieren, wie Ihn der Hersteller auf 
den Markt powert oder aber ein¬ 
fach als privat genLit?ter Computer, Und ge¬ 
nau das bringt die Sache auf den Punkt: Der 
Kunde ist es, der bestimmt, was ein Heim* 
Computer ist. Es ist eine Tatsache, daß mitt¬ 
lerwell© mehr Privatleute (Nachholbedarf) 
Computer kaufen, als Firmen (Sättigung), So 
gesehert geht es den Helmcomputem besser 
den je. 

Was z. Zt. passiert, ist vielmehr ein Kampf 
der Betriebssysteme (also MS-DOS, Amiga 
DOS, Atari ST-TOS usw ), In dem es Inzwi¬ 
schen für PCs mit MS-DOS und mehr noch 
Windows recht positiv aussieht. 

Für den C SA-Besitzer ist das kein Grund 
eich aufzuregen, denn man hat sich ja be¬ 
reits entschieden und kann ruhig abwartan, 
weichas System fetztendfich siegen wird. 

Datasettenbrief 

Nachdem wir In Ausgabe 8/93 einen DIsket- 
lenbrief vorstellen Konnten, erreichte uns nun 

Sin Datasettenbrief. Geschrieben wurde er 
von Andreas Katzig in Erd wag (Obb,): "Ich 
fand die Idee von Tim Schröck sehr originell. 

Deshalb habe Ich mich 
gleich an die Arbeit ge¬ 
macht Und nun än dieses 
Lob an die &4’er-Crew. 

Nur daß Ihr vier Selten für 
eine Werbung für eine PC- 
“ * Zeitschrift verschwendet 
habt, verstehe ich nicht". 
Vielen Dank Andreas für den Datasetten* 
brlaf. Hier noch ein Tp: Wie wäre es, wenn 
Du den Teict auf einen dünnen Papierstreifen 
schreibst und statt dem Tonband aufrollst? 
Die Werbung für das PCgol-Magazm ist uns 



leicht gefallen, soll dieses Magazin doch so 
etwas werden, wie es die 64'erfür die C 64- 
Besitzer ist: Eine verständliche PC-ZeitsdiriH 
als "Freund & Helfer". 

Entfemungsweltbewerb 

Ein Brief von W. Post mit wunderschöner 
Marke kam aus Honduras bei uns an, Letier 
ohne Briefmarke 
aber dafür mit 
Freistempler von I 
den Philippinen f V 
gelangten Brief 

von Peter Ziegen- f * ^ 

fuß In die Rettek- * 

ti on. Peter sch reibt ^ ^ ASSr .a -ä" 

von Taifunen, Slromaus* 
fällen und dem immer noch 
aktiven Pinatubo. 
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Uneere Hitparade 
zeigt jeden Monat 
die Highllghta 
vergangener Aua- 
gaben. 


Spruch des Monats 

Es gibt nur zwei unverrückbare Erkenntnisse 
im Leben: 

t. Der Computer nützt dem Menschen 
2. Die Erde Ist elna SchelDe 
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mschen i ^tä. 
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1A-BILLIG 

DRUCKER 


o.»_ »1 iHeinctutas 

SerteZ? 


Seite 34 , 


GoDot-Kurs 

Jetzt geht es ans EinQemactile. Lesen Sie In 
unserem Kurs Insiderllps über das Gratlkpaket 
GoDoL Im ersten Teil geht es 
Stück für Stock tiefer In die Materie rund um 
das Muimalentaus Ausgabe 7/93. 
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Drucker 

Was Ist besser Tinte, Laser 
oder Nadel? Wir haben es 
geprütl und testen die preis* 
wertesten Nadeler und zeigen 
wie man manche Mark spa* 
ren kann. Aullerdem stellen 
wir Druckersoftware vor. 
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Morphing 

Beim Morphing wird 
aus einem Bild in 
IHeBandem über* 
gang am anderes. 
Was hinter diesar 
laszinierenden 
Technik steckt, 
zeigt unser Gründla- 
genbericht. 
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Hardware liirGeos 

Wer kenries nicht, 
daß Problem der 

Spe Ichere rwe item ng, 
die nach dom Ausschalten 
alles vergißt? 
Mit etwas Irickreiener 
Hardware läßt sich das 
Problem elegant lösen. 
Zusätzlich teslenwir eine 
leislungsfählge 
flAM-Erweiterung. 
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Aus ainir farnen Zocker*Welt 
kampIeB Sia als Pilot lr\ 
Blnem Shooram Up der 
ExlraklassB um die Existenz 
das Planeten Hermetic. Zahl* 
reiche Level mit hinterlisti¬ 
gen Gegnern erwarten Sie 

aul zwoi Disketten seiten! 


Ab»9K« 1l/UiwnC«n3da 
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AKTUELL 


C- 64 *NelzwNk 


f^achdein Psstpienen und ED- 
Disk$Senlau(werke Ktr don C &4 
auf den hiarKt g«Dracnt wurden, 
gbt'e jetzt aucti ein Netzwerk Für 
deo kleinan Co(TimodOTe*Rficnndr, 
Mil dem System lassen &cn bis zu 
neun C 6* bzw. C 128 (cm C*64- 
Mode) verbinden. Ala Host-Rech- 
ner dient ein Amiga. euf dessen 
Pereptiine per Nez zugegntten 
werden kann. Die aKTueiie Vemon 
unterstützt den Betrieb mit emem 
Amlge 500 bzw. 2000 

'•»fm '.«(■•I. iirw kixew 


""One Stop Shopping'' 
beICMD 


CMD {Creative Micro De^ns), 
die durch inie Festplatten und 
RAU'Erweiterungen beksrmte US* 
Firma, kcmptettiertdie Produktpa- 
leite duicfi eine VieKani bekannter 
Sottsvereartlkel Eh^rseits wurden 
alle Softwarerecbte der (eNamad* 
gen) amenkar^ischen C*64*2eft* 
achr^n RUN aufgeKauft anderer* 
Mita vertre*t rruin Programr»» vor 

Oiitlherstellem. Bn großer Ttfi die¬ 
ser Angebote soll über CMD direkt 
auch in Deutschland zugänglich 
sein, u.a 'Suoerbaee®, 'BigBlue- 
Reader', Prograrrimiersprac hen 
Wie ■Pascal* und ■Fortran“, HUNs 
'CeoS'Powerpak* und 'GEOS* 
Comparton*. 

CMCl>«U 


C-128-Ulility-ROM 


KeyDOS, der Ulilcry-ROM*Ch)p 
für den leerert Steetplatz sn C-t28, 
ist in Version 2 verfügbar. Nach 
dem Sinscnalien üea Cornpuleis 
lassen sich dl« eingebauten Pro¬ 
gramme mO eine' ESCAPE-Ta* 
stankomblrration aufrufen. EnthaF 
len 8lf>d u.B,' 160t PartJiioniorer, 

CBM RAMDOS (bs 2 MB). Geol 
SuparBoot, Diskmorttor, UNNEW, 
Screendump, Video Manager. 
Screen Edil uaw. Ein deutscher 
VertBlbaf hat sich noch ruchl ge¬ 
funden. 

«sofvtTvtM owon lA« 


Grofikkonvorler für C‘128 


'I Palm", das Mal Programm für 
den Commodore C128D mii Aut* 
tOaungen bis 640 n 400 Pixel, hat 
eine ainnvoile Ergänzung bekom¬ 
men. 't Port". Damit lassen eich 
farbige Bilder aus dam in der 
PC-Weli sehr gebräuchlichen 
QIF-Format In das l-Palnt*FocmaJ 
konvertieren (und umgekehrt). 
Unterstützt werden euch die For¬ 
mate MacPaint, GaoPamt. Ba- 
eicS, Dodtila und Primshop. Das 
Piogramm ist biihar allerdings 
nur Bueechließfich In den USA ar- 
häithcn. 

ijUaQ^rsfllW »UtnfaM*i i.«A 


Adrtdtig C*64-Spielerl 


Vorn Computec-Veriag gibt e$ 
unter dem Labet Golden DIek 64 
ab der Ausgabe 6/93 (Oktober) 
Ortginalspiela r Lizenz, wie z-B. 



ln den GafKden der Bürokratie: 
Bureau Crezy 



RCickkehr in die Zcrk-Wett; 
Bayond Zork 



Quer durch de Zeiten: Trlnlty 

Turicen I, Tumcan II (Dezember) 
Grand Monster Slam (3,r94), Oald* 
regons Dorrtalfi (5,^) und Western 
Games (6/94), Ale Ortginatsp^ele 
kosten ]e 19,80 Mark. 

Conoim. 


Okfies but Goldiäs 


Einige tar>g vermißte C-SA* und 
C*128-Programme gibt's wieder zu 
kaufen; Zu Preisen von 40-60 
Mark finden Klassiker wie Eit¬ 


le. M.U.LE., einige SSt*5piele, 
Neuromancer und viele intocom- 
Adventures auch speziell für den 
C*12d. Es handelt eJ^ jeweils um 
die amarikanischen Versionen, die 
Uefarzeil sdl ce. 3-4 Wochen be¬ 
tragen 

•^Tj OHW. Oiiiun 


GeoConi'StapellQvf 


Laut tniormaKonen des Pro* 
gremrnerars und der Ver^bsffr- 
rrta soll der schon langer angekürh 
rfigle Compiler für Geos nunmehr 
«ndgülbg Ende des Jahres v«r> 
kaufefenig sein, Etn Preview der 
Be(a*Vdrs«n (es lehtt nur noch dar 
Objekt'Edäor) ist für die nachete 
A4er-Auaoabe vorbereifet. 

Doe« aussipiaLmo 


Neue Moilbox 


Satt kurzem ist die Tower-Box", 
eine echte B4«r>MailbQX. online. 
Bis Butt unter dem Programm 
C'Basa Zur Zelt tind Logins mJl 
bu zu S40D Dpe mogKch, die Kom> 
pressiorts* und Fenierprotokolle 
V42bfS und MNP-5 werden unier- 
atülzt Geplant sind Vernetzung 
und eine Gasdtwindigkeft bis 96CC 
bpa. Die Box lat 24 Stunden läg* 
(loh erreichbar, die Nutzung ko- 
stanloa. 

T«<eM44$«a 


PenPad von Amstrad 


Dieser Tage kommi das neue 
PenPad von Amstrad auf dao d^* 
sehen Mark! Das nur knapp 400 
Qremm iBcht© elektronJache No- 
CzDuch wartai mit einfachsler Be¬ 
dienung auf. atatr über die Teste* 
liir, klicken Sie mit einem Spezial- 
BtifT leens an. um die gewCinsd>te 
Aktion auszuldsen. Neben einem 
kömpleÖBi Tenriinplaner wurde 
auch am Telefoniegtster und ein 
Notizblock fnlegnert Im NotizUocS: 
können 5« nadi Herzenslust her¬ 
ummalen das PenPad speichen 
die (nformadon autorriartscti. Um 
den Speicrier rächt uberzuOeiesien, 
tragen Sie ihre Telefonnummem 
oder Termine zwar auch hand* 
schriftlich ein. das PenPad legt 
sie dann aber - nach einer kiel* 
nen Schffl6rkannuf>gspause - als 
ASCII-ZeChan im Speefwab. Um 
dem Pad die eigene Handschrift 
klarzumechen, niuB zunächst viel 
geübt werden. Nach einigen Stun¬ 
den kommt es dann aber euoh mit 
der größten Krakele i klar. Per 
RS232 läßt sich der Minlrec^ner 
mn fadem Compuler veroinden, dar 
diese SchnitlsNäle hat um Daten 
duezulaiocheti ln den ir^rtertan 
PCMCIA-Slei^latz lassen sich 
Spe^arerweiteajngen nach die¬ 
ser Norm etnslecksn. 

VMM MaiS'VW’MX 
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FlipTop von Casio 


Für alle, die häufig Geburtstage, 
Kontorummem o.a vergessen, 
aber Keine Lust haben, einen 
Kleinrechner am Handgelenk mit 
sch hcAmzutragen, hat Casio jatzt 
eine Lösung; mildem TlipTcp-Ti- 
mer* haben Sie Ihre Daten un- 
eltfitbar kn Gntf, D*a ’FTP-3Q' ver* 
Oligi unter dem aufKlappOaren 
Analogsslt ein zweizeillgee Display, 
«In klanes über Rnger bedienba* 
res Eingabafeid sowie einen acht¬ 
stelligen Taschenrechner. Bis zu 
50 Teiefonnummem oder Esnzel- 
einträge lassen sieh mit der Uhr 
speichern. Die 'FTP-SO' ist seit 
September für 149 Mark beim 
FachttiincBer eder Kaufhaus erhält¬ 
lich 


Roboniaiis 


Kompien aus eerienmaBrgen 
Bautelen für Armbanduhren stellt 
Epson cfJe winzige Roboter-'Maus" 
Monwur EPSON her. Das Tier¬ 
chen 6t mcht größer eis eine Fii> 
gerkuppe, es hat die weniger amel 
zu nehmende Aufgabe, üchtretzen 
zu folgen. Dan Antrieb besorgen 



Robomaue"Monsieur Epson" 


lUchi Banerien, sondern «n Kon- 
deneator, der über Schnurrtiaare 
und Schwanz aulgeladen wird. MR 
einer Kondensatorfullunfl kemmi 
das 'Tier' bei einer Seechwtndig- 
kait «n 2 Dis 14 mnVs Immerhin 
drei Ueier weit. EPSON will mR 
diesem Kleinsten Rcbcler der Welt 
seine lührenda Poeition in der 
Kombination von Mlkromechanik 
und MikroeleWrcriik unlerstrechen. 

KM [',anhi*rl 


Wenn die SwQt<ii*Uhr 
dreimal piepf... 


hat wahrschanlich ihr Baby¬ 
sitter eme wichUga Nachncht für 
Sie. Voreusgesetzl, Sie sind be¬ 
reits Baatzei des neuen SWATCH 
BeepUp, eines CiTyrul*Pagers im 
Kla«d einer Ambanduhr. Oae Cfiy* 

ruf-Empfangsgerät w>rd von der 
Sönsi für ihre kreetfv gestylten Uh* 
ren bekannten Firma SWATCH 
hergeereDt und gem^naam mk der 
Tetafcorri-Tochter DaTeMobll ver- 
tnaben. Es stehen Ton* und Nu- 
meiffr-Modelle zur Auswahl Belm 




































AKTUELL 



Jbsrall und jedemn «rreich* 

bar. da« dvia\6h-9e«p0p 


Top ruf piepst ces Gerät einfach, 
wenn ee engervifert wird. währ«nd 
bet den Numerik'Uoaellen Ziffern 
übertragen werden, etao z.8. dte 
Telefonnummer dae Anrufere. Das 

BcepLTp funKboAtert rviüiUcb auch 

sie 'richtige" Uhr Ab Oktobersalt 
es fOr 175 DM O'on) bzw. 250 DM 
(Numerik) fm Handel erhaillich 
sein. 

SUJ "lumwu.MH 


Computerbedkntes 

Unlefholtungs<ente 


Ein Komplertes Info- und Unler- 
ftaltungecenter mit einer Windowe- 
ähnlicben Bedieneroberftäsha stel¬ 
le die Rrma Fraba TecfirtolGgy 
GrrbH vor. In einem kompakten 



Fernsetien goeft Windows: 

Das Untarhaltungscanler mit 
Computerbedlen ung 

Gehäuse befinden sich ein Fsit* 
ferneeher mit Sateilitentuner, ein 
Radia. ein DSR-EmpTangete^l 
(D5R X Digitaler SateHiten.Rund- 
tunk), ein CD-Player und das 
■hferz* des Cenreie, eme Rechner- 
Piatire mit DSP {DIgllal $gna] Pio- 


cassor). Dia FembedienijnQ muHte 
einem Infrarol-TrackbalJ weichen, 
als ^onfioi' fungiert der Femseh- 
btOschirm. Alle Funktioner werden 
über die Bedienungsobsrfiäche 
eiisgeldst, so lassen sich die Reg¬ 
ler ^3$ Equalizers verschieben und 
dae Ergabnie - der Preouanrwer- 
lauf - Kann als Kurve auf 0»m B6d- 
echrrm dargesiellt werden Ober 
Preise und Erschemun^dsten ist 
noch rechta bekannt. 


Hf9hscreen> 

Handy-Organizer 


Mit seinen 24^ maM 15 Zenü- 
naer padtder IBM-homeatUe No 
tsDook-PC von Hghecreen euch m 
die kleinste Tsschd. Er ist mit 2.24 



Ein Drelswarier und 
zusitzlleber Palmtop-PC: 
dir Vobis Handy-.Orgsmzer 


MByte Speicher ausgerüstet und 
wegl Inklusive Baiterrtn 550 
läamm. Er hat eine parafele und 
eine ser>elle Sobncttsleili, damit 
Deter> auf einen ertderen PC über¬ 
spielt werden kOnrien Ces LCD 
Dsplay hat maximal 25 Zeilen mit 
je 80 Zeichen, die in 14 Qiaustufen 
dargesteiit werden. Das mtegiierts 
Softwarepakel umfeßl: MS-DOS 
5 0. MS-Worka und Raci Pen II 
(hformellcno ur>d OrgansaOons- 
System). Der Preis: 599 Wark. 

•<«e« W'X 


ängste mit Computern bei Frauen 
sbzubeuen und die Arbeit am 
Bildschirm selDetverständlich zu 
machen, (ma) 


Neuer LovrCDSt-Seifeudriicker 
von Monnesmann Tally 


Die neuen SeCsrtdnickar T 9005 
und T 9005 PS von Mannesmann 
Talty sind LED-DrucKer der Ein- 
steeger-Klasse Kr DOS- und Ap- 
pla-Computer. Oie Druchgeschwirt* 



Schon ab 1100 Merk werden die 
neuen SeHsndrueksr von Man* 
rteensnn Tally angAotemT 9005 


dfgkeil beträgt turrt BefterVMin bei 
SOO dpi. De' T 9005 PS hat aina 
poslecnpt-kompatible PDL-Erwei- 
lenmg Schriften gibfs rechlich' 24 
fest eingebaute Fonts (T 9003). 
zusälzich adtt Oulline-Ppnts ur>d 
35 feste P&Schrtfter {T 9005 PS) 
Weilern Voheiie sind der leise 
Dmck und der geringe Platzbedarf 
(ca. 2 X DIN A4) Die Sasisgeräte 
sind erwaiietbar. Es ist dtanderd- 

maBig eine Centronics- und eins 
AppleTalk-SchnrTtsWIe eingebaut 
mit automaischer Emulabcmser- 
kennung und Sehnilletelienum- 
Segnung. Der T 9005 kosrat 1100 
Mark und äer T $005 PS 1990 
Mark, (awj 


Freiindin-CompiFl ersehn le 


Die Frauenzeftscfuiit 'F'eundm", 
de sich seit Jahren Im Bereich 
'Frauen und Beruf engagiert, hat 
SKhs Soll- und HanSwaiahersteHer 
unter &nen Hut gebrachl und star¬ 
tet in oo Stadien eine bunbeeweite 
Awlon, um Frauen erft dam The¬ 
ma Texiverarber&jng am Compu- 
tsr venraut zu meeftert, Peimar bei 
Aktion sind neben 60 aus- 
gewähtten Fachhöndlem; Loiua 
(Am Pro). Microsofl (MS-DOS und 
Word für Appte-Oomputer), hfew- 
l^.pgekerd (Trainingsgarate vor 
Orl), Toshiba (tragbare Geräte Kir 
QiS Hausaufgaben] und Apple 
Uadntoah Die Pennei sind sich 
ervg, daß Frauen eiris urtersiJtlce- 
ssr>e Zieigtuppe auf dem Compu- 
lermarki sind. Eine Umlrage der 
Zertschrlfl bei 3001 Frauen irr After 
von 16 txs 53 hatte ergeDsn. des 
zwei Oritiei aller wesideulschen 
und dia Hälfte aller osld«uischen 
Frauen, einen Arbeitsplatz ohne 
Gomputar wählen würasn. Die 
^on soll helfen Berührungs¬ 


Zwei neue Drucker 
von Seikosho 


Mit dem Tlntenstrahter Speed- 
Jet 200 btetat Setkosha einen wel- 
taran Tintensbahier en Er ai^lel 
mit dOO X 900 dpi und hat einen 
Dnjckkopf mit 50 DOsen, Der 
Orucld<opf '^erarbeitet sechs Tin- 
tertpatronen, bevor er ausge- 
tauecht weiden muB. Dia Tinien- 
patronen kosten 19,90 (2er-Pack) 
Ohne und S9 Mad: mit Druckhopf 
Dia maximaie Seilengedchwlndlg- 
kett edl bei drei SeitsrvMinuta lie¬ 
gen. Es stshsn die Schrrftarten 
Courier, Lerter Gothic und Times 
Nordic ir> verschiedenen Verismen 
zur Vedügizig. Oer SpeedJet 200 
ist mit 128 K&yte Druckputter aus- 
geetetiet und HP DesJet (PCL 3) 
kompatibel C^orra) sind Emulai]- 
ons-CarTndgeatUr Epson und IBM 
eowte Bpaicbererwoitrnjngen (189 
Oder 256 KByte) vsrfü^ar. Der 
SpeedJel 200 kostet 599 Mark, 
Ebenfalls neu ist der SL-96 color, 
ein 24-Nad)^ mit Farbiähigken, Im 


Vergleich zu seinem Vorgänger 
dem SL-95 soll der SL'96 für mehr 
Flexibilität sorgen. Desnaib arbe^et 
er mrt der Druckerepracha ESC/P2. 
Diese befähigt Ihn, Schriften m va¬ 
riablen Höhen von 8 bis 32 Punkt 
TU drucken Es sind acht Schriftar- 

lan tesi eingebaut (Script. Script 

C, Presbge. OCR-B, Courier und 
Orator sowie dte beiden skaliaiba- 
(«1 Schrltien Sans Serif und Ro¬ 
man. DeOnjckgaschViindigkertsoll 
Del ca. 240 eps liegen und in LQ 



Der SpaedJet lat ein neuer 
prelawertar Tintenstrahler von 
Seikosha mfl HP-Emuletlon. 



Oer SL-fi6; ein 24kN8de]-Farb- 
druckar dsr crut der erweiterten 
Oruokerspreche E&C/P2 
arbeitet und Ober zwei 
scallerbars Bchrlften varfOgL 

noch 70 ops schaffen Der Druck¬ 
puffer hat eine GrCßa von 42 
KByie. Der &L-96 ist mit eir>er par¬ 
allelen Schnittstelle vareehen und 
emuliert aer> Epson LQ-870. Er 
wird ab Werk mit Cobr*FaibOand 
ausgeliefen, ist aber abensa für 
MonochramOtuck geeignet. Der 
Pr9ls, 699 Mark, (aw) 
s< M 


Designer Mousepods 


Das ideale Geschenk ICr den 
Computertreak, der schon alias 
hei ein ‘Designer Mousspad* von 
NCR. Der bekannte SuaOburger 
DasignerTomi Ungerer hal eine Li¬ 
mited EditFOn wxi Meusapads ent¬ 
worfen, die alles andere als Maus¬ 
grau sind Oie vier lusOgen MoDvs, 
die die Computermäuee munter 
rnachen ur>d Farbe mden grauen 
Buroaktag bringen, kcomn einzeln 

oder zusammen bestellt werden. 
KoetenpiinU' 25 Mark pro Stuck, 
oder 95 Mark für alle vier.(|h) 
NCPD^^S^XAjgmrj 
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AKTUELL 


Eines der faszinie¬ 
rendsten Themenge¬ 
biete am Computer 
ist Morphing, in 
scheinbar stufen loser 
Transformation ver¬ 
wandeln sich z.B. 
Autos in Weingläser. 


von Potdr Klein 

M an sieiTt es Immer öftsc oD 
im Wefbefemsel^n oder in 
Zeflsdviten' Mortfiing \H m. 
Unw MofDhlr»9 versieht man nor- 
malerfreis^ die scnrittwelse Um¬ 
wandlung einas Objakia in ein an 
Oer« (Motphose) 

ErtwicKell wurde diese Soft- 
ware-Gariung. um etwa fantasie- 
voltd Romane leichter jno glaub- 
wurdger Wmisch umzuseten. 0e- 
henntd ErgoOmeea sobher Filnv 
ocKs, die meist mit süDdhatt teurer 
Wortistations berechnet wurden, 
sind 2.B Oie Umwandlung eines 
hübschen FrawengesicS'.ts in einen 
Panrrer-Kopf oder die Verwand¬ 
lung von Df. Jekyll ln Mr. Myde 
VortBllhatt ist nicht nur, daß der 
Grehker die mütisame Arbeit an 
den Computer delegieren kann, 
sondern daß aucti künsilerlsch we« 
nQe< Begabte ihre Ideen Umsätzen 
können. 

MelBmorpliose 

De Inspiration zur elektroni- 
sch&n BilOverivandhjfig gnJndat 
letztich aut der ntUürlRhen Meta¬ 
morphose (griechisch* Verwand¬ 
lung), die 2 B aus ein? Rai«» ei¬ 
nen Schrnetterling entsierien last 
Dabei wantieln sich dehnierte Ge- 
wet« in bestimmte neue Körper¬ 
teile um. Grob Oetraclitel, beruht 
aut diesem Pmzjp auch die com* 

pulorgesleuaha Btidivandlung. Die 

elntachew Anwendung flegl m der 
Verformung bettebiger Bereiche an 
gir>em Slld. Ein Beispiil; die Um- 
wardlung einer schmdü^iigen Fi¬ 
gur in einen Athleten Dazu be- 
horrschen fast alle Momhprcgram- 
medte Arbeit mit AmrnationS'Sa- 
quanzen, w^l auch Obergangs- 
formen rwischan zwei Ahtmaiiooen 
kreiert werden können, Oer häufig¬ 
ste Fall ist die Berechne r>g von 
Uterblandungen zweier Bilder 
(Dusimorphing), Diese werden ei¬ 
nerseits mit geganläufigep Trans¬ 
parenz gemischt (croas dtsaolve), 
aixterereeits voltführt de Software 
die von Ihnen md einem Punldra- 
ster vorgegeberten Puitlhverschte* 
bungen (geometnscHö Transior- 
mawn) - des Ist wörtlch zu neh¬ 
men, denn wenn die Punktzuwef- 
surgen nichl exakt slitd, ertiaken 
Sae lediglich mltelnai^r gemiachte 
Bilder, ohne echte Transtormstlon 
3a kompliziert wie es zunScn«i 

klingt, ist der Umgang mrt Morph- 
programmen aber nicht. 



Morph Sohwaro 

Fast allen Morphprogrammen ist 
gamelr), das Bio die Anzahl der 
ZwecherbiUer und die korreappn- 
dle«nden Bereiche ter zwei Bli* 
der testlegen können-so z.B die 
Augenpartien bei zw9' Pprtraitauf- 
ntf'men. Dabei kennzeichnet der 
User ln Einzelschritten mit Oer 
Maus die relevarttan Funkte (z.B 
den Umri0 des Augspfais) Ein 
PrqM enthält norrraierwelee nicht 
m^r als 150 markisrie Punkte, 
Oberhalb die¬ 
ses Wens er- 
fialtan Sie 
meist unndtg 
vsriargerle 
Rechenzellen 
cnne wesent¬ 
licher) Qua* 


litaisgewinn. Das ist nktii oberta- 
schend, wenn man weiß, daB dla 
gängige Softwsre die übrigen Wer¬ 
te interpoHen; der UmriBveriauf 
zwischen den von vom User ange¬ 
gebenen Koordinaten Ist dahar 
meist bestens geirotfen Für dio 
Fenregulabon der Metamorphose 
Stehen Ihnen normelerwaise Da- 
gramme zur Verfügung, in denen 
Sia zu- und abnehmende Be¬ 
schleunigung der Umwandlung 
oder den TrariftparflAzbetrag eln- 
Btellen können. 

hlatOtirch «t jede Metamorpho¬ 
se mit Rechenaulward verbunden 
Dank fortgeschrittener Compuier- 
tachfwlogle braucht rnan aber mtrt* 
Jarwaile kerne Wohnzimmer- 
großen Rechnerschränke mehr, 
sondern lecBgitch em lel$tur>gstar- 
kes Heimsystem. 8a lassen 
z B, bereits mk einem Archimedes 
arapfechende Animafcnen in Win¬ 
deseile erstellen. Natürlich hängt 
die BerectinungsdaLdr stark vori 
d? Größe und Qualaat der Bilder 
ab. Schon kJemare Projekte (zwei 
Bl'der von etwa 200 x 200 Pixel 
Größe nft 25 Zwlschenbildem) in 
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AKTUELL 



oc(9r Bld:i9arb8dungspro9ramrT«a 
Dar'nocfi i$t m ta£l allen Pallen die 

Zelfef5Qarnt£ groQ und dis EttgKts 
sind s«rtilüfr$nO. Per Hsrvl würde 
man an manctwn Projö\ieri Ta- 
■ ge vefbnngan, mit den Uoroh- 
Programmen und envas ästheti* 
schem Veratsndrda sind so 
tsressante Ettekte lediglich mit 
Hirte von Rechenpowe' zu er* 
I zielen. Ach ^a. das Therna Mdr* 
I phing wird wohl den C &4*U8erA 

I niemaJe zugüngiiun sein. 
Auch wenn unser guter ai1er 
Brotkasten sonst alles Oe* 
herrscht, zum Morphir^ Ist 
er leider zu langsam. Wer 
sieh lem angssporni fiihii 
uns ms Geg9>teil zu bewel* 
sar, sollu Sich an die Arbeit 
machen. Für jeden 
halbwegs tauglichen 
Morpher gibt*s em or* 
aennches Honorar, nnr 
1 ^^^^ sind gespannti 


Dies»' 


wurdQ 


mit 1ß,7 Uiinoneo 


Netum 


Bll 

Farbtiefe 

(16.7 Mil* 
tengn Far* 
b&fi) k 6 n* 
nen euch 
einen RI* 

SC-Rechner mehrere Wmuten be* 
schdfhgen Die Arbeii wird dem 
User irotz Rechneruniarstützung 
dennoch nicht abgwicmmsn Da* 
mit der hlorpher -weiü«, welche 
speziellen Paraen besonders wich¬ 
tig sinO mu6 man m'it Rasterpunh* 
ten zurSchst die hdrv«rsre^nä* 
sien EQenschdfien des Objekts 
markieren Oer Uerpher wird dann 
bei der Berechnung Ihre gesetzten 
Punldverschiebungen Qjrchtühren, 
D.h. erteilt jedem Punkt in Bild A 
eir^n korrespondierenden Punkt m 
Bild B zu und transfoimiert dann 
aas ^s Biia nacr diesen Anga¬ 
ben Theoretisch laßt sxh so beV 
spieisweise die Augenpartie von 
Bild A in die ^^asenpaitie von Bild 
B morchen, Trotz all» Progtam« 
mier- und Pechnerkunqt Oedürten 
die errechneien Bilcfer danach 
meist der Nachbearbeitung ln Mal- 


Die Ntorph'Sofbrsre mechi es dem 
Anwen^r nomalerweise sehr 
leiont eigene Anlmailorien 2^4 er* 
sleClBfi Dem Programm mOaefn 
zunScha Anfangs- und Enctono ml- 
geiedt werden Didss werden .n 
Fertslefn angasigl. wobei Ste cfw 
enrailienen CAvMn m»! OwUebg 
aut der ArbeiQlla£hs versobiebsn 
und sKausfdfi uOrmen. Oe« lofW 
wird dabei auiometisch an die ^ei* 
atergrene aogeoaf^t beide amer 
sind normaiBnwiss cmi etngm Aa- 

0 tei überlsBerl Mit dsn vorscliiev- 

tMiren nesterKrinirtponlAe<i legen 
S» leM, auf wache Poeachen de 
Bldpajrike wandern eollen. SuTiul* 
tan sum geraOa Oearbeftmen 
BchnfnpunU wtd der zugehtKige 
BehrtiTwriM c)«a swe^ten BUdaa 
fartAch nervorgehoOen so daß Sw 
.VS» den Zuearnmenhsßg erkenrwi 
Minnen Haber« sie dann aie F>e* 
fershGes singesttii {AnKnaidnsW' 
stsUung, DuWiorphing usw J M- 
mTmef der Cceaiuter cfc anoeoe* 
bene Anzahl vor SeQuenzen 


IHtlMl ll 


Aul einem niSC*Archlmede9 lassen eich mit "Morpheus'* arispre- 
chende Sequenzen mit 16,7 Millionen Farben errechnen 


Wie funktioniert's? 


.m'Ti.nr 


1 ““ 

WWW 1 

‘ m 

1 

^ ^ i 
1 

1 (priwi 

1 iwitu 1 

erdlii 

1 1 

[Ufiftoy 1 

9 htli liReni cIM swrter | 



Was ln der PealMäl nur stHwIstIg au bawerksiedigen wate, gehl ntt einem Motpher bniaschoe» 
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GRUNDLAGEN 



H äng*n Sie Ihren Fümsefier 
an de Wand und lasseri ihn 
C^ber Netcht einen Van Gogh 
darete^ien Tagsüber können dann 
die Nachre h ter oder Spielfilme ge* 
sehen wsrtJen Ihren tragbaren 
Pentop {so dick wie «n Schulheft) 
mH elnerr gro6er DteplBy iOhrer 
Sie in der Tasche mit. Der alle 
PlasmaCiUschirm hat schon lange 
aiisgedienl, Die m Desh)op*Be- 
reich Üblichen Bildröhrengeräte 
(manchma! auch CRT-Geräie ge* 
nannl) waren sowohl tu groß una 
ZU schwer, als auch im Stromver* 
brauch wsl zu unwlrtschahüch. Die¬ 
ser Siforrverbfauch rührt <rri we- 
semllchen daher, daß zur Erzeu¬ 
gung von üchl viei Energie aufge- 
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' 1,1,11,1,lll 

iiriiir 

iViVi 

1 



svendet werden muB (s. Femseh* 
geral * ei'ie Bildröhre rnuB eirren 
Eleklrorverrstrahi erzeugen und be* 
schleunigan, der dann aul Phos- 
ph o .< e «l e he<i autrrifft und sie zum 
Leuchten amegt). Daher ging man 
elrten etwes anderen Weg, um el* 
ne wirtschaftliche Anzeige zu Kon¬ 
struieren. Die Beeinflussung eines 
Uchtstrahis kostet nämlich erheb 
Ikä^ weniger Energie (Absorbieren 
oder Durchlässen des Lichts). 

Gerwg«rer Skomverbrgiich 
durch ICD 

Dieses Prinzip wird bei einer 
LCD'AnzBige verwendet. Dieeei 
Disptav setzt denir ilussiga* Kri¬ 
stalle (Ibquidcrvstal) em Was aber 
farvd "fiüsetge' Kristalle'^ Normaler¬ 
weise wird ein Kristall, der Ciber sei¬ 
nen Schrnelzpunkt erhrtzt wrrd 
AQesIg urtl variiert seine Form. Be 
einem Flussigknetali ist dies an¬ 
ders: Wird er über seinen 
Schmelzpunkt erhitzt, bleiben m 
ihm dis raolsKüle (Stäbchen) auf 
ihrem Platz. Erel beim Übersehreh 
len Oes 'Kidrpunktas' wird de' 
Flüssigkrlstai) wirklich zu eine* 
FlüBSlgkai, in der alle MotekUie re¬ 
gellos verstreut önd. ir^ dem Tem¬ 
peraturbereich zwischen SchmeiZ’ 


Wollen Sie einen Flachbüdschirm wie in 
Schwarzeneggers “Total Recall" besitzen^ 
Dank der TFT-Technik wird dies in naher Zu¬ 
kunft möglich sein. 


Punkt und Kia/punH besitzen die 
Stäbchen (Moleküle] besondere 
Eigenschaften Zum einen lassen 
sie sich durch ein elskVteches Faid 
In Ihrer Lage OeeirRussen. Zum 
anderen andern sie die Polanseh- 
ar\srid\tung des llchta, je nach¬ 
dem von welcher Se<te ee euf elo 

auftrtm (BikH und 2 ). 

Eläktrlsclie Felder sleuern 
dos LCDOisplay 

&n eiekwsehee Feld zu erzeu¬ 
gen ist relativ einfach' Man benutzt 
zwei nebenalnandsr liegende Lei¬ 
ter oder PtaSen (Pnnzip wia bei el- 
r^em Kondensator) und legt eine 
Spannung an sie ar. Zwischen Ih¬ 
nen entsteht so ein elektrisches 
Feld. Nach dem gleichen Prfrujp 
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LCD Ohne elektrisches Feld 

erfolgt die Ansteuervng eines LCO- 
PunKtes. Auf der OPefseile der 
Glasabdeckung eines Fiüseigkii- 
diads arv] Leiterbahner so ange- 
orOnet, aal} sie em« MatnK bilden 
(Bild 3), Bei SDomnjß «itstehi ein 
eiektnsches FeU, das den Plüsag* 
knstall am Kreuz ungsf^nkt dar 
Leiterbahnen zu Änderung 
seiner Uolekülanordnung veren- 
laßl. Dss vorher ungehindert durch 
den Rüsslgkrist^l getretene Licfit 
wird nun absorbieh und av( der 
Anzeige entsteht ein dunkler 
Punkt Diese Art der Ansteuerung 
nennt man paßslv© Matnx. Der 
Nachteil dieser eimacheri Metho 


de Ist, Qaß nicht nur am K'eu- 
zungspunkt der Lelerbahnan 
selbst ein elektrisches Feld aiige- 
baut wird, auch entlang der Lertar- 
bshnen treten kieinsre elaktnsche 
Felde' auf, die die Anzeige besm* 
fiussen. Daher war man beebebt, 

dio Spannungen zu verringern 
Man setzte an jeden Kreuzungs- 
purM einen T/anscstor, der sich rrtil 
einer nel geringeren Spannung 
steuern ISßL Diese Methode wird 
akbve Ustrb genannL 

Die TFT-Techftlk 

Von diesem Transistor, der in 
DUnnllrTitechnS^ aufgebracht vird, 
stammt auch dar Name für das 
Display: TFT-Oisplay oder euch 
Thin-Ftlm-Tmnsisfer-Otsplay. Mil 
diesem Schartungatnck läßt sich 
ncht nur der Kontrast der An* 
ZBhge stsbgem, es Isl auch 
möglich, Qrouatufen mH er 
bägllc^em Aufwand darziustei* 
len. Dabei wird entweder der 
T'anelstor je nach Helligkeit 
weiter eufgestsuart und die 
/Sorption Oes Lichts wird 
größer oder hlerner. 0« anda* 
re MögllchKeit nutzt d« Träg- 
hirt des manschlichen 
Auges . Wird atn üpht* 
pjnkt sehr schnall aus* 
und wieder aingeschsi- 
tet. so erscheint S' 


FarbbildtechniK FQr jeden Bild¬ 
punkt werden oret Transistoren 
benötigt, zusäcllch braucht man 
drei Farbfilter ri Rdl, Grün und 
Blau OieTrarsistoranstndin Drel- 
ecksrorrTieaan engebmcni. Daher 
auc^ der Name* Delta-Konfigurail- 
pn (6lfd 4). Das größte Problem, 
das sich C« o^er Technik stellt, 
Ist dia hohe Anzahl der iransjsto- 


u 


LCD mit eiektrisehem Feld 

ren Es darf z.Q. bei atnem VGA* 
Display mit 840 * 4ß0 Funkten 
kein einziger der insgesamt 
64O*4BO*3^9ie0O Trartsietoren 

ausfalien, dJe Folge wäre aln feh¬ 
lender Sllc^nla. D>e Ausschußra- 
lan sind dahv iinmens noch, eine 
Methode zur Verringerung der 
Fehler ist die Vsfwendung redun¬ 
danter Transistoren, ae ausgefaJ- 
lane ersetzen, Dia T^hnik bei 


dem Menschen als Kontinu- 
ienlc^ feuchtender Punkt 
Ja warziger Impulse m der 
Sekunde abgsgeber; wer* 
den, fleeto heller wird de< 

Punkt (die Anzeige wird bei 
emem stärkerem eiektnschen Feld 
dunkler). Allerdings entstehen 
durch den SchaHBetneb Induktio¬ 
nen, 0l9 den Kontrast erheblich 
mindam. Hier wird man bald an de 
technsohen Grenzen stoßen 

Es wird (arbig 

Der nächste Sctiltt in der Ent* 
Wicklung der LC[>AAzaigen ist die 


• 
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DeHe4<enflgurstkM 


1 Kleines Abkürzungsveizeichnis | 

LCD: 

Uquid Crystal Display 

FKbsfgknslall-Dbplay 

TFT 

Thfn^m-Transisior 

MrtntBm-Transistor 

CRT 

CathctiB-Ray-tube 

Kethodenstrahiröhre 

VGA 

VidM graphics array 

Vidso-Grelilt-Acldp»! 


den TFT*Displays bl noch sehr im 
Ruß Nachteile, wie die gehnga 
Geschwindigkät und Auftosung 
warden kam HihOamis für die Wei- 
tarertwlcklung darstellec. 

Es wird bereis an noch größe¬ 
ren Bildschirmen gearbellat, 
schdaDlIch soiien auch iV*Gsraie 
mit dieser Technik ausgeeiattat 
weiden. Db aibaiteo dann mit ei¬ 
nem aktiven TFT-DlspJay Und d« 
Geräte, die heu» als Vorfuhrmo- 
delle auf Massen und Preesekon- 
farenzen eine maximale Biid- 
sc^irmgröße von 14 Zoll besitzen. 
warOan in naher Zukunft so gi^G 
sein, daß ganze Wände damit eus- 
gefullt werden Schwarzenegger 
läßt grtifien l 

(Ä) 
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Wenn Angela vom «»ersten 
Mal» erzahll, Oekomml sie 
strahlende Aiigen. Für sie war 
es ein tolles Erlebnis Core hat 
ganz andere Erfahrungen 
Das erste Mst kam ganz über- 
raschend. An Verhütung hahen 
Cora und Ihr Freund ntchl 
gedacht. So konnte sie sich 
kaum enispanrien. weil sie 
dauerrfd an die MogNchkert 
dacKto, sehwangef eu werden 

Das ''erste Mal<«’ fast irnmer 
eine aufregende Sache! 

Wenn Du mehr darüber wissen 
willst, hesteir Dir »Liebe'», 
die kostenlose Broschüre üfier 
den Umgang mit Sexualität,* 
Verhütung, Schwangerschaft 
und vieles mehr. 
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liMU oJet Im? 


Wäs /st s/gentf/c/^ 
besser: Tinten strah¬ 
ier, Lffserdrucker oder 
die bewährten Ma- 
trixdrucker? Mit die¬ 
ser weitbev/egenden 
Frage wollen wir uns 
hier beschäftigen. 


S eit vielan JahTei \sl der Matru- 
dixicksf am 0 &4 ab&olut do* 
minierend. Oocn In den letzlen 
zw©4 Jahren wuraen Tmlen- 
strahler und Laserdrucher um 
am Vielfaches preiswerter. Es 
lohnt «ach also, rral einen Blick 
auf disse Technologien zu wer¬ 
fen, flenn miWerweiie sind Drt- 
leneiraMer auch ntchl mahr 
teurer als Ma&ixdadcar und für 
Clubs und Vereins lohnt steh 
mögrchenveise segar ein La- 
sardn>cker. die es inzwischen 
auch unter 1000 hfarfc gibt. 

Von TinteneUahlain ^rach 
eigentlich lahrelang kaum le- 
mand, auch wenn große Fir¬ 
men wie Epson sch mit aller 
Kran ir> diesen Markt warten — 
umsonst, die leuis kauften Na¬ 
del mal riK drucket und stdrlen 
den häuslichen Frieden mit 
dem QeWeieche Oer Obers Pa¬ 
pier ratterndert Nadeln. Den Ttr>* 
tenetrahlern wurde demsie rächt zu 
Unrecht nachgesegl, sie würden 
ausireckner, Körnxsn nur euf spe* 
ziellem Papier drucken und seien 
langsam. 

Einem einzigen Drucker ist ee 
zu verdenken, daß das übena* 
st^end und schlagartig aridere 
wurde* dem Hewlett-Packard 
Oeskjal Plötzlich gab ae einen 
Drucker, der preiswert war, schPn 
Schreibern kor>nte wie ein Laser 
trobdem lalse imd schnell wer 
Also die ideale Kombinaffon für 
den Privatmann Und das beste 
daran; fast jedes Papier wer ihm 
recht. In den folgenden Jahren ka¬ 
men natüriieh jede Menge neuer 
Modelle, auch von anderen Fir¬ 
men, aut den Markt. Viele dieser 
Oruct^ar konnten telder nicht ohne 
Probleme am C 64 bedieben war* 
den, dann beKanntiKh verfügen die 
mei^n C-da-Pro^amme nur uoer 
einen Epson- oder IBU*Drucker- 
rreiber, mit den MP.Setehien kann 
der C S4 nur m Zusammenarbeit 
mit Geos etwas anlengen. Deshalb 
breiteten sich Tlntenstrahler am 
C 64 f>ur s^r langsam aus. Com- 


modores Experiment in dieser 
Richtung, der MPS 1270. errt- 
täuschta leider mit unbefriedigen¬ 
der Schnftquakrät. 8o kam es. daß 
der TifTlenboom em C 64 erst mfl 
Verzögerung startete Etwas spä¬ 
ter kam es zum Pr^srutsch ba La* 
serdrxjckem; cfarch die Entwicklung 
neuer kompakter Druckwerke 
Konnte men piAräicri m ungeannW 
Tiefpreisregionen abglenen Den 
Start bei den Marker>geräten 
machle 1992 der Seikoshe OP 
104 mit unter 20GO Mark. Ein Jahr 
später warer^ die Listenpreise 
schon bei 1400 Mark {OL*4O0e) 



Das Druckwerk eines Tinlsnatrahlers 
hat r)ur noch wertige mechanische 
Teile 


und die Strdßenpreise erstmals un¬ 
ter 1000 Marte Beim Anschluß an 
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den C S4 gilt im wesanCfichen das 
fürcHeTlrtönstrahier gesagte; S> 
lange die Gerale Epson- oder IBM- 
kompirbtf änd kann man sie ziem* 
iieh prcd^ismlos betrerben. Gerate 
mit HP-Euuisfion blaibsn Qeoe 
Es sielttsich also die 
Frage, welche Technik den be¬ 
währten Ualnxdrucketn Konkur¬ 
renz macht und welcna Vor» und 

Nachteile damit verbunden sind 

linfäflkleckser 

Tinlensirehldrucker arbeiten alle 
nach dem Pnnzip, daß der Buäv 
stabe aus ein¬ 
zelnen Farb- 
punkten auf 
dem PapKr zu- 
senmerg» 
setzt wird Wie 
die Farbe eufs 
Papier ge* 
schleudert wird, 
ist Frage der 
verwendeten 
Technik Im 
wesentilchan 
unterschedet 
man zwlsctien 
der Bubble-Jeh 
Technik, wie 
sie von Canon 
entwickelt wur¬ 
de und der Pie- 
zo-Technik wie 

eie Epson favorisiert. Bei der 
BubWs-Jet-TechnIk wird rfie Tinte 

TinteBSfrahliirucker 

Courier 

Roisaii I 

Sans Sdrif 

' ^ 

leinninal 

I BDV-Schrift 

Fettachrift 

Äurjfv 

abcde^^klmn 

ABCDEFGHÜKLM 
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flufä) ein Thermo-Elenwir erhitzt. 
Dadufch bildsl skfi eine Bl^e aus 
verdunsteter Farbe, die nfitürirch 
größer ist, als lluesige Farbe. 
Durch die Voiumenausdehnung 
wird ein Tröpfchen Farbe aus al* 
r>am winzigen Röhrchen gespmzt. 
Beim Plezö'Druckverfahren wird 
die Egenschaft von Piezo-Kristsl- 
Inn aiAgenutzt, Kich beim Anlegen 
ainer Spannung auszudehnen, Oe- 
durch wird dann Wenfalls ein Tln- 
(entrepfen aufs Papfar geschfau- 
dert 

Generell ähnelt die An, wie räa 
Buchstaben gebildet werden im- 
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mer noch dem eines Main*« 
rirudtere, der ja einzelne Nadeln 
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Aul herkömrsüchen Papier elefil man zwischen den TmtenetrehF, Leser- und Hatrixdrucker fleutllche 
QuBliUlsunlerachiede (links Laser, dann Tintenstrahler, dann MetrIkdrucKer) 
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auf ein Faibband feuert ur>d 99 d<e 
Buchstaben zussmmersefzt War 
das weiß, i/ersteht auch, warum es 
so wichRg für TintenslraNer tsi. das 
Hshti^e Paiisr 3u i/enwenden Zwar 
bdhauplfir aJla daf^ ihre 

Drudcer pQktach rrft jedem pgpier 
arbelter^. Ti;n sie auch, nur sieht 
das Eroebnie nicht Immer berau¬ 
schend aus. V/lr haben Versuche 
mir veiscftiedenen Paprerssden 
garrdcht und faelgestadt' Pa& Pa* 



Im Inneren efnee LeeerdrucMere ar* 
behet echte High-Tech. Aber wehe, 
wenn da was kaputt geht. 

pier darf nicht zu stark saugen, 
denn dann varteitt sich die Parba 
im Papier und das Schriftbfld wird 
unsauber. Ferner soll das Papier 
auch nictiizu werüg saugen, tenn 
dann verliiftt die Farbe aul der 
Oberfläche, bevor ste trocKnen 
Kann, oz*r verwiscnt bei Be¬ 
rührung, Am beeten Ist ein sehr 
glattes, laicht saugfähigas Papier, 
das eine möglichst ebenmsilige 
Oberflä^a (also ohne Holzem* 
Schlüsse) hat. 

Verwendet man das richlfgs Pa¬ 
pier, können »ch die Dtuckergeb- 
nlsse wahdleh sehen lassen. 

Ein weiterer Vorteil der Tlnten- 
slrahlerTsl daß man mil relahV ge- 


Laaerdrucker 

Courier 
Romait 
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V 

Terminal 

EDV-Schr±ft 
Fett, sehr Xfb 

Hoch 

kursiv 
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ringem Aufwand auch ferbig 
drucken kann Die Faibmod&la ko¬ 
sten oft nur unwesenilich mehr als 
die S/W*Uodelle 

Loser*Ught$how 

unter dem SammeJbegrfl La¬ 
serdrucker verbirgt sich landläufig 
eine ganze Familie von Druckpnn- 
zifden von denen der Laser nur ei¬ 
ner isl Andere Drucker arbeiten 
z.B. mit dem LED*Verfahren. 
Die Gemeinsamkejten dar ftn- 
zelnerr Verfahren besteht der- 
'M. eine ganze Seie im 
Drucker komplett aufgabaul 
und denn auf eine photoelektn- 
scha Trommel fwe wrrd also 
durch Llchibaslrahlung elak* 
(nacA geladen) übertragen wird 
Danacn lauchl die Trort^mel in 
den Toner ein, welcher an den 
elekl/tsctr geladenen Stellen 
haften ble^bL Danach wiid der 
Toher r>och auf dem Papisr ab¬ 
gelegt und mit Kitze eufgg* 
schrtKlzen fwie beim Fetoko- 
pierer) Das Ergebnis hat prak- 
«sch Diuäuquaütät Erst bei Star* 
ker Vergrößerung sieht men, 
auch der Laeerdruck noch 
aus einzelnen Punkten zusam¬ 
mengesetzt tsi Moderne Tedtni* 
ken interpotieren aber auch disee 
lelzten Stufen und schaffen perfek¬ 
te Buchstaben und Qrafiken auf 
dem Paper TechnUtbeOirigi emo 
Farblaser noch relativ teuer, En 
Laeerdrucker iei oarzeit also 
naupisactirch tor etniaroigert 
T ext* und Q raftkdrucK gemachi, 

Vifgs isl besser? 

Aus dsr erngeaetztan Technik 
ergbeben sich auch recht schnell 
die ^msatzgetriele TinlensOahler 
können rsiativ klein gebeut wer¬ 
den und eignen sich deshalb 
hauptsächlich als kompakte Ar* 
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Denspiendrucker oder für den mo- 
bflen Elnsae. Gule Beispiele hier¬ 
für sind Oer Brcther HJ-4O0 oder 
der Canon BJ-10SX. Ihr Nachteil 
besiehi cann, daß sie im Vsrgleieh 
aum Laser langsam sand wenn es 
darum gehL mehr als eine Seis zu 
recken (nur die erste Seite dauert 
beim Laser immer langer wegen 
der Anlaufzeit), Tkitenstrahler sind 
langlebig {bei manchen UodsUen 

wird dar Druckkopf rnk der Tfntan- 

pairone gewechselt). Qiucken 


MdllWIQ 


gen. Das Schhhbild des Lsei? fsl 
im Durchschnitt besser als das ei* 
nes TlnlenstTahlei^ Oie Nachteile 
des Lasers hegen in s^erQroSe, 
der Anlaufzeit, dem Gewxht und 
dem höheren Senfice-AuTwand 
Wrs bei ledam Gerät, das mit To* 
ner arbeieL muß auch de' Laser 
gegeimaOg gewartet und gereinigt 
werden. Die hochempändiiche 
Photolrommel kann bei falscher 

Wartung trraparabel beechädrpf 

werden und dann werden Beträge 
bis zu 40C Mark 
fällig. 


Wer nur »r* semwes BuOga naL ts( »Oiencn euch 
weWrfiinnM einen MabwHjdrsr gut beO«nl Wetdwr 

nur ein ««reg melir euegeaea (sfvi. eolllo aioK 4|itan 
gulen Tfitenfiolier Kaiman Et rimnil wenig Plaiz «ag. 
Kostal wang und dmcUdadiBtfzoederWicfi UannwB 
zwarsufdMveniendetB FaperaufossMn aber wwin 
msn eens MruKe gafunosn nai tiam «t das ^ kaum 
noch ein Protiem. C3anz andsrs. wenn S« *siaii» viel 
cSucAen oder «oen Drudteriwi anderen benusen wol¬ 
len Detm kenn es nur noen den lasartSucker gatsa 

S« nel ainte«n «in^ ««enlbcn l öffc i e» Seisw, 
dunSise OsfUr miaser S« sNrdmgs euf 4a Fgrt- 
fengtaaverrohietfi 

Sm gsru nufiges Kapiiei ist «iierttfnpe der Wsrtsri<alL 
Suren dB enemia BeRnwtndgkait. m oar de TacisiiK 
h(sr «rtnacnrefM. «i dems tu reennerv das aosoni 
LasBc-. ktatnx- wie audi Jlmsidrudier sahi KfincS en 
Wert veneren wsfosrv 


preiswert und enalchen laserährik* 
che C3u^tät Angenehm ist dabei, 
(UJ) Tmtenshahler kaum LSnn er¬ 
zeugen und praktisch keine Rüst* 
teilen erforden emschelfen und 
lostegen. wie auch d(e Laser- 
drucker können Tlnrensträh^r kei¬ 
ne Durchschläge erzeugen Wer 
also mit Mehrfachfbrmuleren erbei- 
len muß, muß beim Nadeimainx- 
drucker Oeiben. 

Laserdrucker können au$ ledv 
rmcJBJi Qrundsn niemals so leidit 
und kompakt *0 Tfniensranier 
sein Sie eignen sich hauptsäch- 
fich für professionelle Anwendun* 


Matrixdrueker 

NLQ-Schrlft 
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Auf Umwellpapier drucken nur der Laser und der Matrixdrucker ordentlich. Oee Hegt daran, daß Unv 
weltpapier stark saugt und die Tinte sich durch den Kapftfareffekl im Papier ungewollt verteilt 


in Sachen Ko¬ 
sten halten sch 
Tirrte und Lxser in 
etwa die Waage. 
Been Tintenstrahlef 
wird hauhger mal 
sine Tkmehpairona 
fällig, beim Laser 
wird neuer Toner 
nur relativ seilen 
gebraucht, dafür 
kosteier darin aber 
auch mehr Qa* 
neue Vergleiche 
Können nur zwi* 
»^len zwec konkre¬ 
ten Modellen gezo* 
gen wefder\ denn 
zu unteiecliedlich 
sind die Preise und die FOIlmen- 
gen vonTmten- bzw Ton^vpalro- 
nen Die Preise konrien von Mo- 
daii zu Uodei) eines hleistellers, 
aber auch vor Hersteller zu Her- 
wbirat cirasusen uritarBcmediich 
sein. Wenn man einen Druckkopf 
mtlkaufen muß und mehl nur die 
Tinte nochfülfl, vnrd's z.B. teurer 

Fazit: 

Schon recht bald wird ach auf 
dem Markt herauakrietaliieieren, 
ObB Tintenslrahldruckar ideal für 
dan Hsimcompular gaaignei and. 
Hier brauchen Sie nur die Konkur- 
rer\z darin letzfar Zeo wiamr auf* 
sbeöendsn Thermotransferdruckar 
zu fürchlan, diS aber noch em Be- 
tnebskosianproblsm überwinden 
müssen. Im Keimberojch werden 
die TintenelfBhler den Low-cost- 
Bereich voHsiandtg besetzen und 
dabei die Uatnxdnjcksr fast völlig 
verdrängen. TIntenslrehler lassen 
alch nimlich ormztolell tnlliosr her- 
slellen als Nadeldrudcar. lin pro* 
feesioheBen Bereich und be> Clubs 
wird sich tör den stationären Ge¬ 
brauch aber mit SJCherheQ Oer ein- 
faohs, o<^iswerte Laaer durchsetz¬ 
ten. Heute mu6 man um 1000 
Martf für einen guten Lasar Dazah¬ 
len, bald werden es nur noch 800 
oder 600 Mark sein. 

Eines ist jedenfalls echot heute 
deiidleh: NedeFMatrixdruckar emd 
die großen Verlierer der Drucker- 
zuntL Dar C*64*Üsar von haute 
und morgen w4l Tcp-OualRäedruek 
e\j gUneOgem Preis und ohne slän* 
dge GeräuschbeläsSgung und die 
gibt'e nui bei Leser oder Tinte. 

Amd Vuängler 
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Alles wird teurer, nur 
Drucker nicht. Für 
weit unter 800 Mark 
erhält man heute 
schon eine ganze 
Menge. Unser Ver^ 
gl eichstest schafft 
Übersicht 

D IP Entwicfcluna «t frwhr fiis re* 
Bant ■nnteneiranier unö La- 
sefdniCker rücken von oben In 
den OriiCfcermarKt Und de Preise 
für NadetrTT8trl!rdr\jcker ruCschen 
m«. Men kar^n. wenn rmn sich um* 
schaut, viel Geld sparen Dabet 
sffW de GeräM DraKItsch totä aus* 
Qerein Bet toller AiissleHung und 
aeW gutem SchrtflDM darf man m- 
swUchen getrost fragen: -MuB ein 
Dojcker mehr Kosten^“ Für Ola 
meistan Anwendungen, gerade im 
Helmbereich, ychar nicht Ande 
rereeils gibt es tüf den C 64 kaum 
noch speatelle DruOief mit com- 
modore-SchntttstBlie, so daß man 
um ein Interfsoa oder ein User- 
Pon-K^ nie« hfifurrkommt Ent¬ 
schließt man si* aber för diesen 
so hal man eine riesige Aus¬ 
wahl Dtee Let auch der Grund, war¬ 
um aHe nisr geteaieie'i orucKei mit 
einer Caniromcs-SchrlTtstetie aus* 
geMsnet sind. 

Preiee raidwn von unter 400 
Mvk tns Uvaop an dis BOO-Mark* 
öfsnze (Ltalenpreis©) Die Msrkl- 
präse liegen immer deutlich (20 
Pforenl und mehr) diAirtter. Di»s 
sollten Sie nalurlNCh auch bei Ihrer 
Sauneiiung der TestergeDniss© 
baflückstchtigon, Ahe Drucker muß¬ 
ten eir«n Grstiktest aCeohHeren t» 
dem, vor allem Oef den schrägen 
Linen und bei der Volttächen, kia* 

i9 Oua 1 ftätSiir>'er«chieda ?ii Tage 
treten Eirven enschHeßender Ge- 
echwirvdlgke^test heben alle Test* 
Kanckdaian gut, wenn auch mit un¬ 
terschiedlichen Ergebiieean über¬ 
eilen, Den längster Tastteil vrtö« 
meten wir der Pra^siauglichkeii, ln 
dem wir tangere Zeit mit dem 
Gerat gaarbatei haben. 

Stur LC* 100 Colour 

Farbe spielt e<ne Immer größere 
Rede. Oes hat Slar bereits seit len- 

pdn erkannt und iierene zu vfelsn 
Drjck^ einen FatDWt ai8 preis* 
werte Aufrüstmbgllcrireil 
Mit dem LC-IOO Colouf lel für 
950 Mark ein Gerät eul den Mehrt, 


des bereits eenenmaßtg eis Farb¬ 
drucker Im unieren Prelssegment 
Kgrc^rtiet Der 9-Nadler reskäert 
in dnem schrK:hien, aber sladlen 
Kunetstoffgehäuse. Neben dem 
Bedienfeld (vier Testen und zehn 
LED) Defindei sich erfreulicherwei¬ 
se auch der Netzschnlter an der 
Fn^lseite. Die Centroidcs-Bixtise 
findet man an der reetnen Seile. 

Der lC- 100 Colour arbeitet mH 
einem 4-Zonan*Farbtand in den 
Farben schwarz, bisu, rot und 
pelb. Oie Umschaltung erfolgt me¬ 
chanisch. Indem der Oruckkepf ah 



den rechten oder Ifnien Arischleg 
gefihren wird. £ln im OojoMvvf* 
sciillnen angebrachter Medhanis* 
mus senkt dann sfulenwelse das 
Farbband 3b. 

Das SchnfSnid des mit vier NLQ* 
und einem Orafl-Zeichertsatz 
durchschnittlich ausgestatteter' 
Siv lat für einen 9-Nedler gwL VS^e 
uöicn Wird NLQ-Scrir!tt mit zwei 
Oruckduruhgängen erreicht. Da- 
difch ist cHe Dnid«ge(chwindgkeil 
wesentlich geringer als Im Dratt- 
Modus Allerdings bfChl der Star 
hter doch sehr ein: Wahrend er 
ekh mit ?3.e Sekunden für den 
Musterbrief In Diaft als recht Ri er* 
wsisl, braucht er ln NLQ 78 Sa* 
Kunden. Leider hat man ee ver¬ 
säumt die geringe öeschwmdig- 
kelt durch einen PuHerspeicher 
aiezugielchen: Lad^flch 2 KByte 
RAM smd mager Arbeitet rnen irril 
Downloed-Fonts. bleiben gar nur 
296 Byte übrig. 

Posibv schlägt der sehr gute ma¬ 
nuelle EinzaibleKeinzug zu Buche. 
Lediglich das Papier m den 
Schacht legen und den Artdruck- 
hsbsi vorziehen; Das Papier wird 
autornatisch gerade amgezogen 
und Mehlig pofflKrtert, eine Funko- 
on, dre zwar auch erdere Drucker 
bieten, aber hier firkboniert sie 
wirklich ohne Probleme. 

AuBerdem het da* Ster eeiMn. 
rreßlg einen elng^uten Schub- 
irakiof, Oer ohne BlelNeHust ertMt’ 
ttL Eine PafWeTparkfunktion ist 
äjenfads eingebaut ml macht den 
Vfechsel zwischen Endlos- und 
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EinzBibienpapier komfpnabet. Der 
LOlOO Colpuc arbeflet mit söge* 
nannten elektronischen OiP-SchaF 

tem. Dieses EDS-Sysiem ist 
zimächsf gewöhnungsöedörfttg, ar- 
WBst Sich dann aber ela sehr kom* 
fonabeL Unier endersn kenn maji 
dort zwischen zwei Emiijailonen 
(Epson ur>d IBM) wählen, was s3)V 
nur eeltsn erlordarljch sein wird: 
Der Star UC*1O0 verfügt nämlich 
über elna automatische Emuiaii* 
o^rkerviung, dls de ersten 256 
an den DrucMer gaasndten Daten 
aut cheraKierisiieche Sieuomc^ee 
urtersuchl und dementsprechend 
Oie erfordöMii^s Einulation em- 
schaltei Mit dem C 64 kann der 
Oiucker sehr gut zusammenarbei- 

ten, Zwar benutzen nur wenige 
Ptogramms FerbdrueXar und be* 
slBen tfementapreohend auch Kei¬ 
ner eniaprechendeo Treiber, aber 
diese Software kann Oanrt den Star 
liTiTief noch als Monochromgerät 
einaetzat, 



RtBT- LC-lOO 

NLQ-Courier 
Courier kursiv 
NLQ-Sans Serl-f 

Ssns Ssri-f Au/'-stv 

NLQ-ORATOR I 
NLQ-Orator II 

EDV L'c‘i''i'r- 
L‘ ' * — >'* ' 

kMltOsiti 
131*-^ i t 
Fettdruck 
Doppeldruck 

doppelt hoch 



Anders sieni es bei Geos aus 
Mit dem Treiber -Epson JX @0 
(gc)« und einem Userport-Kabel 
waren farbige Drucke z. B. aus 
Gsopai« kein Pnpblem (DiP-Scttal* 
(er. Warkseinsteilurq). Lediglich 
der Treiber erwiee sch als wenig 
ineiNgenC. Schwat«« Fliehen aett 
te er eis Mesehung der drei Grund¬ 
farben zusammen etatt das 
stfiwarze Farbbend zu nutzen. So 
gehl mehl nur viel Ze» verloren, 
sondern auch Farbband. 

Der Ster LC*100 Coidur ist den* 

nooh «ine pralBwen« Emetlags- 
TögBchKert in den Farbdruck. Daß 
rrer bei diesem Preis mit Kamero- 
mseen rechnen muß ist klar. Docit 



Fujitsu DL 1150 

LQ-Courier 10 

Coarier-Kursiv 
Prestige Elite 
Schnei 1 sch rift 
Coaßfsssion 

BoldXsce PS 

Pica 10 

Correspondenc® 

H igh-Speed 
Fettdruck 
Doppe1druck 

Out1ins 

3h9.iioa 

Outü e ShAdO» 

wmm. 

B ö i t 
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DRUCKER 



suGer einer niedrigen Oruckge* 
schwIndl^eH muG man njcrt mit 
KomtortainbuGan rechnen. Ales In 
allem isl dieser Drucker ^al tOr 
Home-Anwender, (Ste prerewsrt mit 
farbigen Grafiken bei anrtehmba* 
rer Ouafrtd arüeHsn möchten, 

FuptsvDLIISO 

Es kommt nichl oft vor, daß ein 
Druekat schon be<m ervten AnHielc 
soviel AufiTtef1<samHeit erregt wie 
der DL 1150 Cr elehl anders als 
andere Drucker aus und <ann 
auch mehr. Mit 800 Mark ist er sL 
lerdinga schon an der cberen 
Schmerzgrenze, denn m diesem 
Bereich rirxiei mar oun^aus Atter* 
netiven 

Beim DL 1150 lie^ des Druck* 
werk nichl wie QOlich, sondern 
stshi naibschräg. Das Pepier wird 
gerade von hJnien zugefühn und 
in zwei arretiertiaren Ste^slwal* 
zen traneportleil Trotzdem ist der 
OL 1150 breit genug, um auch 
DlN.A4*Pspier guer zu Dedrucken. 



SP-19Q.Ü 

NLÖ-Serife-Schrift 
Serlfe kursiv 
NLO Sans Ser 11*$ 
SAns Serife kursiv 
EDV-St hl* ilt 
EDV-fiai 
ElitB-9chr i-ft 
Schmslsc hr* if t 
Bit ee i. t 
Fettdruck 
Doppeldruc k 
^nd 

Doppelt hoch 



Mflifr ftirh smd such eine aukmati* 
sehe Papierzuführung und eme 
Paper-Perk-Funktlon eingebaut 
Der DrueSkopf beheitiergt 24 Na* 
detn, Den DL-nSö gibt es übil* 
gens aud> als Farbdrucker. Auf 
der Außpiseite Oes Druckes tin* 
det man dre üblichen Habei zum 
Lfmechahen der Papierart öe 
CantrDnic»>Schrrrtetelje ((echte un¬ 
ten) und dn errreulicherwelse nur 
leicht SChifig angebrachtes Be* 
dienf^d, MK nur vier TeiSlsn we^ 
den hier de weeer^tlichen Firkti> 
nen des Druckers, der keine Ui- 
kroschaller mehr beeitzt, elnga* 
schaltet. ^ einem umfangrelchsn 



M9IÜ Kann man den Drucker vor- 
dafinieran Dabei hat men die Wahl 
die wichsgsien Einstallungan in 
zwei Taballan fesculegen zwi- 
scr^en denen spater einfach hin* 
und hargesprungen werden kann 
An Emuiaionen sind ihm dar Fu]ii* 

CilirenSwingo I 

Citizen Swift 90 

NLQ-5chrift 

fi/LO-kurgiiv 
ED^^^-Schrif t 
£jyV“hLirsi v 
EUte-9chrift 
Scimalschrift 
Brei t 
Fettdruck 
Dcppeldruck 

HBtn- 

Hoch 

i234.567990abciiö 
fghijklmnopqrat 
uvwxyzABCDEFGHI 
JKLMNOPQRSTUVWX 



au DPL24C Pius, der Propin- 
ter XL24. der Epson LQ 2500 und 
der Epson LQ 2S50 eingsDaut 
Umfangrsiche ZeichensÄlzs und 
aledMh S^riftarten zeigen de Uhi- 
versaiitSt (SchnhprbDa). Bai den 
Setutftvenebonen hat men ^ Oa* 
sonders viel emfalien lassen Es 
gibl dia Vanal<or>art Oihilne und 
Shadow, auch kambiniarl, Braiia 
und Hohe nach Punktgröße, 
und aelgaeiaiit und UDarsoichan. 
Besenders toi ist äe Pattanvf unk* 
üon, mit cie< man beliebige Zechen 
mit ainern Muster hlntslegen Kann. 
Bei der Druckqualdät kann man ln 
mehreren Stirfen zwia^n aOnah* 
mender Auflösung (maHimal 560 
Punkte/Zdl) und zunehmandarOe* 
schwindigkeit wAhlan. Am scrtnalK 
sfen Ist dar DL iiso im Htgh- 
Spead*Draft mit 200 ZelcherVs. 1n 
der LQ-SchönsohfIft bnngt Oer DL 
1150 es immer noch auf SO Zei- 
Qharva bei alner AuHdsung von 350 
c^i, Gefm Qrafikdruck i?t_dar DL 
1150 prcblemlos. £r verfugt Ober 
alia gängigen Grfifikmpdi fOr 24* 
Nadiar. Irn Zusammanspial mn af* 
oem Taflptogramm Ist dsr DL 

1150 ebenfalls prriblemlos, sofern 

NEC P22Q 


NEC P-22Q 
LQ-Courier-Schrift 
Courier Jeursiv 
CoorliiSff OutllBd 
Co'urler fliaclöw 

LQ'Melvetica 

LQ-TÜDes 

LQ-Prestige Elite 
LQ-Böld PS 
OuicK Gothic 
E0V-5chrIi*t: 
C^’V^.Vwr.si V 
£1ite-Schrift 
Scrtralichrift 
Bre-it. 

Fettdruck 
Doppel druck 

Hoen- una -ijef 

Doppelt tiocti 



dia Taidverarbaitung d« Dsllnttfon 
von eigenen BefehissaQuariten ge* 
stattet Sehr nützlich tat ei£h dar 
24 KByie große Pufferspeicher, der 
dafCir aoigl. daß der Compuler nur 
noch Sekunden durch den Drucker 
blockiert wird Umfertgretche Emu* 
latiooan ein gestört scharfes 
SchrHlbtd, ein großer Pufferspei* 
Cher und viele smnvolla Sondar* 
funktfcin«r zeichnen den DL 1150 
aus. Oab« druckt er außerDrderrt* 
Ikm leise und ausreichend ectrall 

SeikosfM $P-1900 

Preiswert und doch gut - gehl 
das? Ssrkdsna hat sich Dieses 
Motto mrt dem SP*1900 au^ Ban* 
ner geschdeOen. Mit dem SF-1 900 
will man aber alle R^orde echte* 
gen. Schlappe 350 Mark muß man 
gerade rocti barappen, wenn man 
den SP*1900 im Versaniliandel 
beziBher wtf tm freien Harväet wHrd 
der Pre« echaheh auch kaum dar- 
Obar liegen Dabei «t der SP* 19CO 
auf den ersten Blick durchaua keK> 
wtfxägesMaschinchen, aondem ert 
wasemBchen 9r abgespecller SP* 
SOQQ So wurOc z.S. der Puffen 
speichet aut 1 KByta reduziarl 
Trotzdem Uelbt die Fähfgkeri, Zei* 
Chan $$ib6t zu definieren oder zu 
lader> Der Grehkdruok bie^t da¬ 
von ohnehin unbaaln^higt Der 



Star LC24-1O0 

Courier 

Prestige 

ScajLpX. 

Ssnsserif 
Roman 

EOV-Schrift 

ScloilsiriLt 

Bi^eit 
Fettdruck 
Doppeldruck 
***•• und öd 
1234567890abcde 
fghijklmnopqrst 
uvwxyzABCDEFGHI 
JKLMNOPQFSTUVWX 
YZ!’'S5W()“?*+ 
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DRUCKER 


SP>1P0a weffOgt i^r alle lOr einen 
9-^ader gebteiKhlienan Qr^fiKai/t- 
lOeungen, dl« lut vo\\o KompatlDI- 
inä) rrvi Epson-Ori;o<em in dkesem 
Bereich garanberen. Auch Dein 
TatdPi>eK hat man wentg ProWe- 
me. denn man kenn den SP-i900 
entweder ^ Epson*R< 850 oder 
als IBM-PropnrWr H ansprechen. 
Mstürfecti «t auch ene NLC^Schnft 
vomsvKiefi. Das SctvIttDOd des SP- 
193Q lei fOr einen Drucker Aeser 
Preisklasse durckaue anspte- 



cwnd. wenn man sich gelegent¬ 
lich auch etwas mehr Nachdruck 
hl Her die Nadeln wOnscM. Dar 
Frstellmodue, mil dem rnan die 
ScHnftcUt uno die Ranoer oesQm- 
men, erdeiiet mit Hjfe des Bedierv 
leides (Foitentas&n) und dem 
Druckkopf als Arudiger Wer ^ 
hieran mal gewohni hal. kommt 
damil schnell zurachL Im Cibnger) 
ist der SP-1900 noch ein Dnicker. 
dessen Gnjndemstellungen mit Ml* 
kroechaltem fixiert werden. Dia 
Schalter sirtd leidsr schwer zu* 
gfingiich unter dem Druckkopf pia* 
ned 

M>t deinem günstigen Preis ist 
der SP-l 900 für den prfvaten An- 
wsTKler Destens geeignet isL Er ist 
kompatibel, eusrechend schnell 
und ein ansprechendes Schritt* 
bm Nur das De»gn mk der Nauen 
Opersetis und den BeiüHunge* 
schllizen mit Staublängerfunktion 
iei nichl oplirnai. 

Qlizen Swift 90 

Der Swift 90 genM zur selben 
Serie wie die Oekainten Swift äOQ 
und 240, mit dem Unterschied, 
dal3 der Swift 90 ein remrassiga' 
94^adler ist und nur 400 Mark ko- 

sbl. Rdn AuOeHich otnd Hsurr Un¬ 
terschiede lestzusteUan. Auch die 
Papiarzuführung von unten let 
eaartso da wie der vom Schub- auf 
ZjgbaKtor umbaudare Papieran- 
(rieb Das Handbuch ist ebenso 
umlangreiulk wtu das aes dwih 
240. Oodi nach kurzer Such« fin¬ 
det man dann etwas Handfestes. 
Des LC'Display fehlt und auch dia 
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Einstelltechnik ist etwas ende«. 
BebHaben ist der sinnvolle meeha* 
nrsche 8cnitf»er, bei dem autome- 
bsch die Beschriftung neben den 
Tasten geändert wird. Da öss De- 
play rxjn fehlt, muSle man sieb et¬ 
was anderes entölen lassen. Am 
n&chsiliegenden war es. den 
Drucker selbst als AusgaDemedi* 
um zu ver^venden. Beim Bneiell- 
menü (Emulabön. Schrift. Spreena 
atc) werden also alle Allernailven 
aufs Papier gacruckt lAerdiever 
Auswahftasten kann man nun die 
gewOnshtan Warte einstelen. Da¬ 
zu dient dar Drucidropf als Zeiger, 
Mit ;edem Taatcndnjck ruckt er von 
einer Auswahl zur nächsten, so 
lange bis man den gewünschen 
Wert bestäligt Kommen wir Tiun 
Farbdruck; Beim Swffl 24öC ist er 
senenmäf^ig, beim Swift 90 nxifl er 
nacbfräglich engePaul svarderL 

Da der Drucker zwei etngebaule 
Emutabonan (^»cin FX B50 . IBM* 
Proprinlei* Ml) boa»tzt| tetor umvat 
eell einsatzbar. Der Swift «el mil 
sieben eingebeuten Schrit«n sehr 
gut ausgestehet. Bei den Sohrft- 
modifikaltonen gibt es alles, was 
gut und nützIKh ist: Shadow, Out- 
lir>e, ouichgeaincnen usw. Die 
Schriften werden mt QaachwirxSg* 
keilen von bis zu 340 eps aufs Pa¬ 
pier gebracht. Die Schrtflqualitäi ist 
sehr gut wenn auch dIa Farbsstti- 
ung etwas besser sein kOnnte. 
hnbeh umfangreich sind die 6ra* 
fikmdgflchkerren. Dar Swdt 90 ist 
emer der basten d-Nadar, die es 
derzeit zu kaufen gax Er hat alle 
notwendigen Emulationen, be¬ 
herrscht Qrafik perfekt, schreibt 
schnell und Ol sehr leicht, zu be- 
dienen. Auch für den pdvelen Be¬ 
reich let auf reden Fall die Fed?ier- 
sion zu ampWden. 

NEC P22Q 

Der Name NEC urd 24'Nader 
Stehen seit vi&en Jahren für Oiia- 
litäl und hohe Leistung. So spricht 
man auch heute noch In diasam 

Seielcn gern» von einer NFC- 
KompakOiliiät. Gemeint Ist damit 
vor alem der wahrscheinlich erfclg- 
rsKhste 24^ai]ler aller Zailan. Osr 
NEC P6 Daneben gab es aber 
auch immer sin etwas kleinetee 
Modell mli Oer Bozeichnung P2 
Der neueste ^}mG dieser Druckar- 
dynasüe ist der P22Q, der aller¬ 
dings mH seinsn Vorgängern nicht 
mehr viel gemeinsam har. Das 
Gehaus« wmtS von den grOBe'Sn 
Modrten iStietnomrrien, Im Innefon 
arbeitet ein moderner 24-Nedal* 
Dnjci^opf und solKie machantsche 
Qualität. Es feilt aul, dalT d«r 
Drucker s^ schwer «t, was vor 
allem auf urrifangrelche Dämp- 
lungsmaflfiahmen und das 
Stamhaesis zuruclcuführen ist. 
Das P^fer kann nur von hinten 
zugefühn werden und liegt elcner 
ln zwei starker Tiaklertiändem. die 
n^rlKh auch Paperfoad und Fark 
beherrschen. Die Bedienung 0e$ 
mikroechaiterfreien Geräte erfolgt 


über fünf mehrfach belegte Teetsn 
auf der Vorderaeite. Dort kann man 
nchl nu' dio Orundemsteiiungen 
vomehmefl. sor>dem auch schr>ell 
mal «ine der sieben eingebauten 
Fonts Wähler. Dia Fonts sind in 
varschiedenen PunktgroBen und 
(jft als normal oder HS*Schiift aus- 
zuwanien oie Druckgeacrwfixiig* 
Xeit ren^Us zu 192 cpe. ln der 
LO-Sehrrft werden immer noch 
Sa eps erreicht. 

An Bniiabonan csl leider nur e<* 
ne NeC-Priwn»f-Emulallor einge- 
bauL die den Einsatz am C 64 
auch einschcänkl. Durch die über- 
einsOmmung mH verschiedenen 
Epson-Befehlen kann man den 
P220 rrut versch«deoen Text- und 
Graffkorogrammen verwenden Oie 
volle LeisLingsfähigkait kenn man 
allerdings nur sie Programmierer 
aus dem Oruekor herausholen. Die 
SehriftquaDtäi ist sehr gut und 
zeigt, wie lange man bei f£C rmt 
d«r ki1al«r» Erfahrung hef Durch 
die umfangreichen Därr^fungs- 



maßnahrnren ist der P22D auch 
angenehm laiee. kommt aber 
naldrlich an einen Tintensfrahfer 
rvdit heran 

Der P22Q tat dar massivste und 
arr sdidesten autgebauta Drudier 
in unearemTest Er besbcfit durch 
tolles Schriftbild und senneNen 
Druck. Der Preis von 600 Merk ist 
anoemesssn. 

Star LC 24-100 

Der Star LC 24-100 ist ein (no 
demer 24-Nadlerfür 450 Mark. De- 
mit liegt Star in ekwyn nehr m- 
leressantsn PreiSbereich. ln dem 
er $ich gegan eine umfar^reich« 
KanKurrenz durcheetzan muß. 
Nun, die Arüagart dazu sind nicht 
schlecht Rem äußeffu^ hat der LC 
24-10a sin praxtsgerocht«« Gehäu¬ 
se mH urrfangreehem Bedlenfelö. 
Die Tasten sind ni^rige Druck* 
punkttaslen und nicht die irOefne 
digerKle Fodanversion, Die Bedeu* 
tung der Tasten Ist vtaffäitig und 
kAon am bssl»n mit M1H« «es bu- 
gefügten Aufklebers und der Ta- 
Sfatursti>ablonen bedaeni werden 
Das fst vor allem dann wichtig, 
wem mst vom -EDS- Oebr«uö> 
macher; möchte. EOS ist die Ab* 
küizung 10 r Elecuunic Dip Swit¬ 
ches Man hat sKh also die Ul- 
kroschaltar gespart und eet! des* 
sen eines dieaer immer mehr in 
Mode kommenden efaktrcrMSChen 
Emslellmenüs eingebaut. 

Der Psieremnab isi so sonsvu- 
ierf, daß men das Papier sowohl 


achieten als auch ziahert Kann. &- 
frauBch auch die Sondsrtuoknarton 
Paper Park zum auiomalischert 
Transport des Endlospapiers auf 
eine Paikpo^Don, Auto Load Zum 
aulomettschen Einzieben des Pa¬ 
piere und Teer OI( zum Elnsiaflen 
der Pd(MaraOr»QJ<ante. 

Der LC 24-100 ist Epson-LO- 
und NEC-kompabbal In manchen 
Bereichen kann dar Star noch 
mehr. Zum Beispiel bei den Sehrif* 
ten. Her sind fünf LOStfitiiten ein- 
gebaiA mti denen man wirklich für 
jeden Fall gerüstet isL Auiterdem 



ist er recht Hon beim Driji^n In 
der Khnellstan EDV-SchriR schafft 
er 160 eps und in der LQ-SchrITt 
immer noch S3 Cfi6. Zusammen mit 
dem gmOen Putferap^er von 16 
KByte sargt das dafür, daß man 

auf dm Druck nlcm allaulango wer¬ 
ten miiß. Die Schriftguelltäl «t aus* 
gezeichnet, könnte aba etwas sat¬ 
ter $$r. Ähnliches pH Qr den Gra* 
fikdruck' sehr gute OvalitAL aber 
etwes blaß. Schon durch eine 

Nachfärbung des Farbbardea wä¬ 
re da viel zu gewinnen 

Der LC 24-100 ist «In echter 
Star. Zuverlässig, schnall, lei* 
stuni^stark und trcizdern preis¬ 
wert. 

Fazit: 

Die Suparsiam von gestern sind 
der Standard von heuk» Nur, daß 
man dafür ntchl mehr Haus und 
Hof verpfänden muß. um eine an* 
spraenanoe Oualitäl zu erraicheo 

Testsieger ist emdeidg der NEC 
P22Q. der am meiefen bietet und 
auch am aatidealan sufgebaul lel 
Sowas natürlich such sainen 
Preis, 600 Mark SlraBenpreis Sind 
aber mehr als angemesaeo Etwas 
teurer, aber nicht schie:hier ist der 
Pujitsu DL-1150. Knapp darauf 
fotgt der SP-1900, der aber auch 
schon um einiges bitlQer let. Die 
Oaider Stars überzeugen durch 
gute, praxisgerechta Qualität zu 
sehr günsUgen Preiserv Beim Swift 
90 h# uns besondeia die einfache 
Bedl9Hing gefreut. Zusammer^ rrui 
dsn guten nn^cldaisiungen und 
dam relativ günstigen Pre*6 ist der 
Swift 90 ein echter Qateirntip. Un¬ 
ser Teel hat gez&gt, daß man mit 
einem Nadeldrucker am C 64 im¬ 
mer noch sehr gut urd vor allem 
9«hr pretewart drui^ion kann. Lang* 
Irlstig sollte man allenlmgs auch 
ein Auge auf die Tlnienslrfihl* 
drucket werfen, denn diese wer¬ 
den derzdli staridig preiewanar, 
Wahtscbemllch liegt im pteiewar- 
lan Dnjuk die 2ukunllt»i den TTiV 
lensprHzem. Amd Wängler 
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O.-».’** 'iAB'.B Ä* 
*M»3:i.. n T% 119.' 


Zuseaprogrsmm^ ^ Baot 64 und smc i» 


OMfubMD P'^noB 8''.nfl0>ifiF'. 

(}«a>^wM o»^(WKa 'f 8 i i a w i uy iaiiii fv lay 

WMaPM 1 Nxf !•-’>' vBiin iBItn 

VtMSt FodlfM* * <9 Zama^UAOSaAOaicKMvr 

0*»Ctk8ll BAF*« . T^wr~ FI8a><»' Hi.ai n^iAfi— 

dAOFMM CVowMMtiraOUäasC'S« 

OteCMcW ~03n*-'*;3Jauae lu* Q*:81:«« 

OesFM 1» • '^aiar.-Avr JIJ M 088« K ' VS 

13S. i,nn«:eMu»iiaa' ^ ’t OM« 
GeMlQ HoumEna^MuaTMii <*Mr« «C80Hn8 
TMPrin8V3 WM OaiK>flDft;n«wagMi Cb OaoWnB 
BrrC«t8«M(i1 CB*nZ«Ai<aMaB(GsQ8 


89.* 

M* 

S9r 

M.* 

79.« 

7«,« 

?»• 

84,- 

U« 


QMS'Spfeleeanimfungen mi 1*4 Skalen 

Vd I •SPi'nT«» *WM L^UBti 8gB8*IM« 8S.* 

va I oarnkavufTftSia Pkt» w 


PA GEFOX . A und Scann tronlk-Zubehör 


OvQiMWfnUui n»i 

1 cQ MM aNaes»B<v<a 
iaiMa46»*09ia«s 

m “ Tiiimi £*>• 

Un OsFxK’ smctb' 
xaisa>nn8r> «acrati 
808 9ttH>"”*amr^s*d 
kiyWMBa Onu an»a L iui • 

Che C(^W90O 

7««, GiafBml Lrrcd 
fM riTTTV SB unO 
Mik jnt8n«''-mn' 
fiaoaH«o "■ u«a 

MT «n.ai. <'(109 

A,<a 

Mai,' 248,• 


T'n aWTdOBBim P»M^* 

Ra(M»«PHnl ■ • niN A. ginen ir I !V> j"> >•» 
tatHot r>98M j»'.«ineiin»(»iaan'<*B(P8a8(»' 
CiMi—äilu« It«!.'t'Aä<*‘ Pan^n .r« Uairo» 
naiatcaenvIO« • P'A'w AdnM*. r,.*. i«^' M8 C M K M» 
ISDEacMPOa» *U8 ULILU I 8 ei m «"“ r 0 i iiin 

«fift-Q riJ'ITT BMIUda-TV'V.ki oyl*!«*.«' 

ViMMS ViOBwaw« riLM^WA^TjM«* 

Via68(0B na Vlk.8M . rnaai MIO 

PMFM • 'dixw ?>aair 'i' >■ V. 1 WD. smmt 

CvtowrhMM Nnvrj'SK x* 4 Pi'MM" U r 

HNMV’Seanncriauctt Mn» Ptfvfvii 

rn' Wtne Kj- all C frk 13 a Oa 50Mi«n9 (sm i-nr90Mr. ^ 

KOrwn »oicr? inlB 08« iM SI« ^Mra* •f't DM'WMi 

ai icw ma »M I J t Mia M « 

6m-K»(H«(1k MMrsav«: ET^r'^&MtO 


TB.« 


»9.- 

<S.« 

«,* 

364.« 

ISS.« 

34&. 

49.« 


3S.« 


Van Svbex StarPaln ter 64 


StarDatei 64 

Oa 8B uiu i>a>8KawBS8ai 
Ml Mipr VA“«» oWMÖOi 
PrM 088Wn9 la CBttmO» 
t«. MW A Ul MeAniVK* 
IMmMA, WW Re^AB 
Buvirij anMiaar 19 : $<- 
QglSTMOc ^ CWM» »ffr 
OM«a »loKaHKavMai 
19 a( L» M ZMiai nM- 

■ai PaaMi’BiiBM ti fttTi». —ifc 

suM<wiTwi. Kofi^soe :<• 
*S(a7BM84’im aa 
•Motui BmBNI O^r“ 


Kri- 


/», I .-a A* *s( av* 


18 11 1 'a'MMuniu !•• 

LlmT*llr)<u«AL.rM.«c LocaavWU 


'ei8 

~e I r>N 

.«.I raiMn'iAM i.'.'V iBMoidkitaF 

«Oli«ia* inSAat Jei.8 8 >ViK v4i *ca«9e«B"' 
*.>' tU ?Oa"*W1'88f S» IH*-08181» (.luial 
LMiTÜlr ^acFfedltcnc '* 


H' 


StarTexter 64 


Dg'CBaOnM >aI *p'iv6>aQ»il»i .u !.)<' »UO 

SOZacTMwaZBile *.''iBrt'n'afj(*2CV>0 r''-»'’ ‘"»O 
M CW^4.08.B8t8 «nAJd.flBCMMKIWU'W'l "mlAi* 
WnO^ 17 lU ■■aa. '. HaJoC' f~. ■•tf, luvMi." i.'M 
SgtOHKBKM. P«9>*iaiaM»nur«i”. BBen dB 81—^« 

^ rMBSiraiBpioeirs 0*8 Mw iMvaneaor Afv 

i»mtf9r-*Sntimn98tj«8 Ks-r.»K*ii.‘S^QaM 


X 


64r 


Flugsimulatoren 

30ind<L4S.Kulll«n8<''P' PmI "B ft«n88 
Ei7ira*'’*<8'MV4 unURgamoMK Ji8cnf«l* 
>a owK e«oaMn, Htar uns 

tMi» I' p>P8«p'<0P'a8 aavi \hree<rf'^»i 
bare nu!»;r(|i.iEM SsMaSl.ltB UOJSo* 
«atfT^ Un«nS.eOHe Me8unrsia.Ue^ 
.KdsiBOaBUiasjMMr' aa 

WHOBuHOwAnSMs WO. 

Action Cartridge MK^€ 


Fr««2a 


•Tü> B'KW.L 

P^MirMr SdBB- uM 
MA-Mnda TgfCc unO. U>4 

eaMMiaATMaTBeldSTMiB waa 

C-Mn^KKox /J9,* 

Lotto 64 

nataiSiaUoi armai oMr il8 3 ncnu»' 

MVfi nioi 8o«tir ^ M n«i mn lom M 
«»»Kfan I AfBä8ivoaiOM MuBcMi lmd« 
CKOB ign 1W« >B M<h I WSllna 8«hcn 
gKMOwa UtiaeZiaiKnsMM' i8M8n»cr 
•dar«« •‘^roPL^P'oUBl TMtaMuiq 
«•9, npstaTaei Yi uk i WW 8^i»>8 »B- 
(«»SSNaixur«»" SM Bro» niOigfCTG** ’ 
EMÄmbsM'TB enaWi Aus 
■iMinaen VM»n 2ain8j"i 

Drucker-Interface 

VUI ConTMOlAOnpMOM iniai8Mia6as 
Ai^bSion camnn-OnjrKam ari«ai» 

WI PMOmC-OVIS» ViIbüBk» IMvs A" 
•044M9MI m'WBKOOOO'ro« aa 

•dM or n o «"* (^MtaastBun»' 99.’ 


49r 


Spiele Paket 

20 s&8i8C'ix'ä'iTe8ji anaCB*aB smi 
M 8rof> Unfc PmS* SCCKSermon. Ms. 
Msi. iniioin, Ouil RMV BaooMM 
.r« uns Fia a8«nMeCd8Ai»iilB«r 
n.911 »nt BnS« MOa'wsgMnotj'ga' 
Msn mMT' gno »«"«ss Enisvuixm 
■ IfMMr 


29r 


Crggcnas IVni8niaT] liTa 1r' 

Buchhaiter 64 

:fWi»a m* i qiA .S «mTPuTj'« rH M f j 

rciKo«l«r'iys8i2KnüU.iMlei XiTiTav 

«U« KauV'O^aB'j.'i.inssri Fa&saiBLO 

■8«n vavivdt ''8gi KcoanaMm AM 
CMn. Saon und LBiT'Lfta Mitfim GOa 
OiMf AiBlDPfKüftAiMW'^ SMMrwi"’ 
.ewPr«» Dnrdia «'*>'" < aa 

(■noaisnavMda8rai'car' I90,* 

Schrelbmasch. - Kurs 

>18 IOFTQII" * P <0 MyaF 

>iiW M taBK«' 0(» d« uBwigBaB ob««« 
LanB*09ia" " B ibiAOM* •fianMraeW 
SoifMTBRmx-Ari nn Aunaim) M'P»n 
B'iMTBpMtOMWiattn W« 
mDiaoBd' raihai'Vs 


Datei-Programm 

"«''«U.«- .«•*. ' ^Jrrn luxaWigB»^ 
«aOinO WtanB'^OMMOa^ OBMl 
einpyMB '»MBn lO c TM P0<'>9*««ai. V* 
ov"i X tiTMM COacM n> 

re'^g dCUn SUmj^deHMU 

iHiunguoi wti 8«m**«* Au« 

r»'i • 8B -CB s EliluBir So«iB«ai (vf aa 

jy - tM3 IMatSitng BcOm/iS Atfr“ 


Ernährung 


29.- 


»1' IM* S'B y ** '* ns-nsn eoa ■Bla' 

• A 8-'a_* *i.'-*VT-n ISB aiOM**« 

888.1''’ 'SO UMnsfOMinl 09{ant«*0 9r 

si;«<i‘r.,i (UMvi. Eas«C- Pgt' .reKoM 
.,.«•> Arw.e K'VKOaViiaiaa’VaaBna 
tM M*8^B^ Kit«l•lW• uno SallBBBIor« 
»•kOtmiMCiM" a'BMiiMvls'«ta»nn 

Thaiiiii n'B 7ft i nnai l llt>~ 'r‘S~*il 
pamaMWrM 

Psycho 

9 CK.'« '>8.r 488Uniarac-tAM"i«B«>|Mai 
r.(8*iAr«.n uin8r frsirrsaiMM PaWBSai 
n^iSMB 8B ina Piaino»LiB BihaiSih 

g'sUunicK« vd MMSUM AiM.B'Mieav M 

»•(T BcrMi 6.0avs9 P8(0- <a 

HMaBK'airamci M9.- 

Magic-Anaiyse 

Hcnuilia tän»ni«i»88»n8caB)i' 

Am GteuifSOUd" a« W"Mi ■«»»" 0* Pd' 

yjManai Qai#iKaiW('«i*nmai wt.nana' 

UNiJIl» AUM« kOa CMJOKM 

uwOlsbpi 


Sci^naiaOi 


«tMaPason 


49,' 


Ger)lock 


OerWt 


2S,‘ 


fr. .•« &«iR«rcrtMU^ niai/aU» vigsa 
nrns kldMannMsOmsOi-SEairraBi* 
uO NamCFM 129 sM 88'6*09» Da WiH* 
oSMtfUMn jp0».d PB8B« KO IBAPaMci 
o»S8Mn «« s08eiKip«c^*»«0* '1^ 
ind PöC^'B PU !»■)■■ Bll CBMr tonn '«■ 
wa GMK 9W1 vM'Ori'SL/BiQai Pio oW^ 

Ml BiViUn '«acm c" Ma-KBown Ip* 

., ..aerBtMv» oanoBtAP* 

B'^rig unqC«98 *«iai4n(iB8d)8i 040,' 

Genlock'Demo 

VHS«VlO«c 4u3« laipBuCMMun htog« 
it^naiai M 3 1 Qsrn»* m9 

Steuer 92n^L 

Picg^m NfSnBBna urs^aun.»« ow 
UMb una MT x i i i M fr B rBi^ an SBian»o 
wn wyj 'B - BiiBft VaraMBaa flOSMBt 
a«viM«n ein» I inu UpOM-SeMa AK O* 

PaaMTVL>u-i»a<*uiia A>Mkjna~.i .M. 

8MM1«'>«(I M<?T(M8«rSB8f'Gn. aa 
■M^S lMaMWirAMI 9a.' 

SMaiS 

S^cam Waisd WBdttMMMr SbmISPCb. 

>cn ÜT 1 aaidtai SB n»a«ii« n<v8»<'«il 
•ensannfirviasdClXiO'MEaMa«* aibi 
ni eötiPrBi B«l<"Oin «(CaTUuMadmC* 
«HnZSSVMnUIca nSBoWaaiPan 
sawenodaiBnnsBMSUrases SmS -mm 

II BMTuqwdsBfCKKpa'vnBn «9,'^ 

Noch mehr Angebote 

KrarMMOdBonp*« * Er8>08J'A rtsMC»- 
M1B4 Qnia^,0.amaa. h«if06K003.« , 
BiaM . <Vc n- 48' MMVai iVi«»«« 29.?! | 

(MeAMS WBnOaMJWBKTVShcA 
Sil'T'Bi'M ^aj[i*iiiirrtQ'S BCvMan 
Aute-KoawiM AuitajuMirvaatnas 49i* | 
'|BKM«B'»I'M<1MII88*I -W"««] VtoMi 89," I 
»»en'sBidMSsoraM Minau Owwte SA* ' 
PTbUmaa • C*M s«a] M" So-^^ddll M« 
fMcnerwrBj • unamrra' M &r ^ AM«. ^ 
0a«-*)V8 0»<ns«in»08 N'C KBPM 'V 
AltlCei TiarMnAVCKaMB"" AOlu IS,- 
9l>am* & EniB8BviB>9 sPlia M«- 

Ua(sen848»48'*rMnr «SCM'.l'-'iA CV- 
OntcuaraM L%»iiodi>-ii0K8 
S1MMenutBi««pi MK.MPM8r 8919." 
nopi«r-Wf’Sn;«»g'»«st«M* J'* 

MvaBVfifldoagaMiiai B S," | 

oo»PaMauw popfimp>'*ai • imi n 

&n8M>Mu>~8(Ha X il9Bft 22^1 


Or?.i^Dr7.tAAfno owifo'it 7 Mr Blenr #w»» apetf«H» Btmpcr-fVöNi/nfn fOr 
Hgr^Xi WNi9iiwtnsch»U, DTP, ZtHnarztr, immoOslieffnaUer 
unO OfSNtihmOott Väm EmtftfflMtz ÖÄ tvm NtantflL Bi/ttn S* unt an I 


ilNai-Va^ 


QBpa" Lcvp'a'ie'i 

Burst Nibbier 


49,w 


Obs ulI» b* UG>apiL>f *"<■ ' 

AbM«! X (Kl PM * un M MStfOOai 

OLMB« JmraFlaeoc'rP'cawi. «c 
E 

s<"n 

ru lu> Me BMPBISV lopMn «MCI 
Ba UI SlIC W MOC? MO/«* 


A — ä. / ai u ia (u ncpeMws ^iMduaa 

anuMPColtifFBma*»»»*» EiaeP 

59.- 


WMiBvr S J KWM osn 
ScKMOPfOC SV8'* 6 
i’ns Bi'iui 
'81 099 TB2 91 9093 
l8> COO > 7K 30«7 
ÖHrsunsVMlIau Vo. bis Pr (3*19 UTlt. S«. 10-B CTi' 


mükra 

OäTCN-TECMNW 



^ «n Edr* ufp upwi tRuen o 


— dwnM.r«^ M» 

»llA 


(MTI 

•.apw iiii^ • i ii ■ I M I • 

•■ MM * *98 

üW 

VMl » UM » lMdll.k.1 
•'mmki'M MM.ir Pa 

*«A«t ,AaM,<»a 


iwuBdsn NMPaitoMn C-SPri7^Ma9n«r,ona> 

0;M Hiofinehna 


^ WppM M8M cn 


580 Da 

a* PW 


iiMiBM. »88 ^i.iaW.' 

K. AJB« '«la' aSa 

!.■(*, SO» BMA 


N » l , ■■ aF 


HaBB 

At am AMI., 

■ I -l-r^ 8B Mu 1.8 

MMAMA- 

m>^ I 7 •OMMUUi’WU 

B».aA PSUWBil'WB Waia 
in MVIOM'Ba.Ww.4 




Bf/MMMT 


>-r, 3—* 



















































DRUCKER 



f«arn«_ 

EiURicnofi 

tompaiiDwa 


Epson £>r-Sio* 

^npnr4fin|i 


Eng 8cwh«n 

AAsos^ecner 

S(MtRR9ff*n_* 
3uCA»iü»gt ~ 
_ * 

Poerajnmrung 

□mckmsdisn 

Foirurun nhUhoh 

Stecxplitre 

>=tAM’'FanlkartBn 

ACtneesungw 

»1 SJ{a.xÜxJl_ 


PapBnuij 


1 K B 

LEQl 

TcpMeifi 

Bi/iommcrT 

AQTh^" 


-Tl pprö yi_ 

/i^omauscN 


L ^iDüiuwn “ 
, aumrnajtijff 
I r". L'. E * 


Gswrnt* 

Zubenv 


5,3ig 

Handbutii, N«tnaCci 

4>FacChCsna 

-- 

AUcsnaifecrwr Efw- 
biaMJnsgtj. Lan£B«- 
FdrOoand, S«n«uer 
Adapter_ 


34*4 

KandbjoTi. N«Q 

laDaJ 


iMP&Onjii. 


SfrSsc^fiteca_ 

OpfonalM 


360 SfWft _“ 
Aü>o»niäscfter * 
Etn^«b6rte>n?ug. 
Uuntetnle FAtv 
Farbband 


TestergebnJsoe: 
Gostf wjtidigliM EOy 
Qeao'widtika« 


ni.q:lo 

Baurtsltung: 

Ausasnpng 

BadlHWrsvnaldi 

TeoaucK 

Srafliarucfc 

P.rMasiSur^ 


beWeÜBf^ 


Doichmedteft PsPapiar, U»JJr»iscnttgB, 


E>Ei)kBn«n F>Ptfw 


Technisdi« Daten preiswerte Drucker 




SaMosb» 


CKUbt 



Impressum 


w'**^Bsijnci|i(.tf»|inntaLi 

^(IV CsarMMMT' tfdnatff f,,, _ k^r,anto* '’*"*** TwhPifc Wol^Me)«i rW7| 

D^'I>«<.k«g5dr^O«trAC^ - 

a.jwoifew 3»,24S21s*fc*ai^tel 

OrlHte/rWc ifl M'b erhhisTMärSeiiö^aind ^!Z 

brnedtitefil^Äjc Wie ftesh«. 

g| PfWctw, MllnrAn U, 0*,!.^,^*. 

y^etWiOMH SAewBi^M üm ^ 

HsBim* Hn ÜFdi;^" , S'erTntttSw. 

SStS ST ii*"’ 

4fIkfil Verimacdw «Wr Nhmn.—» Betr^ 


ÄM^Bsun cw-i i. |„„ ,.j.| 

$aitv CtefrMiMMr' Wn« Vdn 

r'iAikB^llen led 

yd^Ponta t i H f u HkipWM. 

SKnUaenft«» 

V «Oa ^*tttriehM Niuuof ane.;»«! .rvtfen 

tr5"^'*r **' s* *' ijte Z«B9|^ nun 

AM<uiKi*c»*iwi JeiH,fn4TM)iilkValfliAa 

nerjuarteio»« PyMiuurBia «M w VervidARtaina in 

5^^«i-,nrtm,riiw*,^ MibSSSS^S 

KÄaerilnrtt»u«d<auium«Mi a«AM<w(AB 
^ did^T ± TeciHH» Vnh« AC Oute au SeuBi« bcA der 

“* ““ *^*' ‘«K c*** 

teUTitn iHl HNOur« wir Vwuntewtf «tr uareiUnuL 
inmtelne nJwf * 


Jap« L'»*l n«t(v> SatHnrer “ 

OT^bMe»»«* V<1<^ H.-bM Hrt*. 

nWBtrom Hemi 

('<«nc Mui^T 

Antttgtnwilunflf (^a K«>le^r - 

AruaigcnrtrvrathinsuM DIspoNCen: 8ftnken.r:i 

A»B»teW'l»«l lU.’ t* Bll( Ute PnUtefB Sr UVte #t M )W2- 



Su ■ na 0 n a n te M A wiaena !• Iki n g 


“1 


Bsflsll'UAa AMnnsiwfH'Berytca: 

Mo M~iriiiiLL 

fai 07j Ji» 

eifittawfr; om iaii 

MM 

iCAMCMrUMi^l, 

•W Uit^i Veoond uaj?AiriKtntei 

4s»iaMu III!<,>■■ testend; CM tW.- 

Anr>- 

tet« J^äu» SahBrtHd. 

X4irc 1 « n n e mea I n c ^ 
adn^ *terti«tlsiki AQ. Stets 14. •* 
cj»oa L aBJüm. iX flwflgiaTf • 

*teetevinnBT«TT9pat «rt «C— 


Mfiftebftevn^'. ttortB c»A' 


v«^ He^u scrv. sa-i«,» 2*i»rtdte. v^nt o-w 
10 hO, rrr.|''«h t i 2\ n» ÖteBAjü o*an 11 
EfBäMMxgeteteB' amtiiärb lof»*i Aw^ä äi lairi“ 


Afie^n fll.arAui(»t^|j|^oaßa. 
TteSflsSul3*^B«*.'r«l *Wfu»» 
AuMMtntedtrtaMunfl: 
ScMteaMa**r6iW*\(iuirB,AC Kolm 57. 


CH4« zag, rat «Ml |«2*1Q<«, Pw* miM29 IfTTD 

WI-AJ-aMWCU 

ss.’JisKi^ä’Süi.isr^"“'" 

dteWK^iaro" oai/xi-ui-iifi- rat ii*i/3:s*iw 

PS^Ä',:?^>Teteop rrm.7i.7ii4«. 

Vmw)«; Co^Twrw s«_c>*umVi,> l Dr, EUm Orfj 

vm^ite:wi<tM aeä — 

Ifunte Kmie“ - 

nreteorZeUenntren: Uichib — 

«ntBNmoMVmaM.* - - - 

Va4j » TeUuii- V^rln« 

^ad> MW WJi HteteiSÜmSr^ 

Tejefen i ’ A Tte» J-jnSi Ttef*. «m« i ^.m 

fcr 

irVW3,»aJOM^4 






Oie« ZcMwrt i.r te öilm» ftjte rw w«, A»™,. 

mj rtnj» mwtkt l>«OrrtlÄi.ai m KtiswRUiBi«! 
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AtejaM li/NownBar ma 
























































































































I 


Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 
schenken! 


Die Nr. 
Endlich alle 
Vorteile genießeni 



64^er Magaxin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Wteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81 
statt DM 93,60 



e 

Jetzt 
abonnieren! 


VenrBueneoartfHle. DIeoe VoteinoeruACi Köwiei 91» innnhejU von achtXaeenoei 
64'erAWnrefn«it-SBfVlce, Neckarsulm wloertuten 

Zur Wahrung 0« Fn» oenügldle recntzetlioe Absenkung Oee Widemj«, 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ Begrüßungsdiskette mit Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Erster lesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinholte: 

■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(Eüs Listings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom SpIele^Markt 












SOFTWARE 


Drucker-Software 







VHV, s»A«n 
UA« n* 


e«r Cktsk«tt»nnaa« kann »is 

riu* STi^BTCi^TeR-Cupaa. gcMaktaar 
Baispi«! • 


S fardrnt «•« Rpesranai 3 
TMkan Bi« «1^« 
und dnuruan Sie «RETDIH 
das Xe»t»rprosr«M»', '^i« 
i3K«Tt« «lA und oruchvn 
WkStlvraoIsn bts di« KAki 


r«ish«T^SA Hapie''»n 


StarTa^fTar iet 
das schralbanda 
MItgttad dar 
Sybez-Heihe 


E«i der Texh^farbaOing kommt 
es Acht nur aurTetrttingaDa und 
•KoirekTUP an. Em gute TeAtvara/* 
deltung besitzt auch roch zabirel- 
ctia endete Paragketterr, Dies be* 
ginnt baispieisweiee mit einar mcg- 
licr» großen Zahl verfügbarer Zel» 
chsnsätze in mehreren Größen 
und StiSen (iB faü, kjreiv, unter- 
»trkhon oder ouUino), OToed unler- 

ectiedlichen Schrinan&oUten nfchl 
nur miteinanäer rnlechCwe6s^ um 
eir^n Text abwedelurtgerelch zu 


tag» rnachen möcMan. Im weser^t- 
nchon Sind dies 
Terlvararbeitung, 

Malen. Zeichnen und 
DT? 

Für alle Berecha gOl's eigene 
Sofhvare. einige Programme je¬ 
doch sind sehr viösemg und k«v 
nen rtahe^u alles, 

Texte schreflwi 


Tarte eir>6etzen oder mit Hüte ei¬ 
ner Adreßdetei Senenoriete achret- 
Oen. 

Badiant wird Slartexier über 
Menüs und Funkoonsiseten, Nach 
kurzer Einerbeitungizel! kommt 
men ecnneii zum ziel 

Das t^yiplusultra smt z. Zt Geo- 
Wrtla (8lfd 4) dar. Mit unzähligen 
Zeohansätzen und enormen Ge- 


QeoPalnt. 
lURurlAs und 
beim 
Drucken ein 
Tausend* 

»asM 

GeoPetnt (Bild 5) dürHe mzwl- 
scrt$r\ das wertest verbreitete Zer- 
chenprogramm 
seia Es ist Besland- 
teii des Geos* 

Betdebsayaletn unä 
wird rrul diesem zu¬ 
sammen ausgelle* 
tert. Des maximale 
Zeichenformat t$t 


Die Kombination Computer- Drucker allein 
bringt noch nichts zu Papier. Erst die richtige 
Software macht beide produktiv. 


arbeifen. So können Sie wie in 
Qeos auch Balder m '''exls und um* 
gekehrt alnselzen. Auch dar Preis 
Ist bei beiden ähnlich günshg 
(Geos 89 Mark, SiarPaimer 04 
UaiM Beactifan Sn aber, daß Sie 
bat Geos noch alnelextverarbei- 
tcng dazu erhalten, den Stsnsxtar 
Nngegan dazukaufen mussan) 
Auch bei den Zachenprogram* 
men gibfs noch prettwertere Aiter- 
riafiven, Amica Paint z. B, fsi im 
Sft'ef Sondartieft 58 arschlanen 
und ebenfalls ein sehr gutes, über 
Joystick und Ta^tur zu bedien* 
9 ides Malprogramm (Bild 6). 


stsltungs-. Formatier* und EdHier- 
mögllchkalten, «l dieses Gaos* 
Pmgrarrvn da Top-EmpfeMung bei 
Toctvc mrb e rfu n g a n. 


Ohl AA. Es erschein jedoch nicht 
kompieft auf dem Bildschirm, son¬ 
dern immet nur ein AuMChni«. Al- 
le'd»r>gc gibi ae «ine Übarslehts- 
funktion. die den kompletten Sai- 
teninhalt zeigt, 
aber keine Ein* 
zslheitan m^r 
erkennen läßt 
Ebenfaile 
wert verbrartat 
ist Oer Star- 
paJnter aus 


Ola Super* 

Textvararbaltung: 

GeoVUrtte 


ZBichtukÜRStkr 


Wann Sie rrul Hilfe Ihnes Com- 
QLiara Ihr Maitälenf vd ausschöp- 
fsn möchtsn, stehen vor ajiem die¬ 
se Programme zur Auswahl; 

Qeo Paint 
StarPaintar 
Aenlca Paint 
Gtga CAO 


Mit StarPein- 
ter malen Sie 
Bilder Kinder* 
leicht per 
Joyetlek 


dem SybeK-Verlag; Wie bereits bei 
den TertveraTOeitur^n erwöhnv 
gehöd er zusammen mit Starlex* 
(er zu einer Ptogrammlsrnrlie, da* 
ren Mitglieder besiara zusammen- 


von Heinz Behlmg 


S eit Computer praisviert und er- 
schwlngflch wurden, geistert 
öer Begriff 'papiertoses Büro* 
durch die Köpfe dar Käufer. Auch 
mancher private Anwender träumte 
davon, seme ‘umlangfeichen" Un* 
terlsgen {Adreßbücher, Rezepte 
usw) endlich 
auf wenigen 
Disketten aple- 
gen zu kOnnan. 

Doch es kam, 
wie es Immer 
Kommt, wenn 
man neua Ent- 


Vizawrrte. der 
Klassiker un* 
ter den TeM* 
verarbei* 
lungspro- 
gremmen 


falningsmogtichkeiten bekommt 
S« werden gemitzi und damit wird 
schließlich noch mahrPeprer pro* 
duzert. 

Gut aber womit maOil man dies 

nun beim Q &4 em beeten und 
schnellsten? Welche Software 
gibts für dieeen Bereich? 

Obs hangt natürlich stark davon 
ab, was Sie mit ihrer Gomputeren* 


gesBllBn, sondern man sollte mög* 
liehst au(A am BilOsetilrm sahen 
können, wie's hinterher wird. 

in dieser Spane glbts eine 
he guter Programme. Bnee der am 
weitesten verbreiteten let 'Viza* 
wme* (Bitd 1). geradezu ein C-64- 
Kiassiker (gab's übrigens au^ in 
einer C*128«Version), Leider wird 
»5 Aber nicht mehr hergeetelX. nur 


vereinzelt kenn man noch ge¬ 
brauchte Exemplare ergattem (Tf)' 
Schauen Sie mal in unsere 
iOananzevgen eder m den Compu* 
(precken der Tageszeitungen 
Auch auf Flohmerkten kann man 
Erfolg haben). 

Ebenfalls bereits em Klassiker 
ist der "StarTexier' vom Symbex 
Verlag {Bild 2), de' ebenfalls auch 
für den 0128 lie* 
Idrbar war. Er hat 
dtfT Vorteil, deß er 
ohne weiteres mit 
“StarDsleT ui^d 
•StarfainieP (Bild 
3 ) eus dem selber 
Haus zusammen- 
arbecteL Man kann 
also Grafiken In 
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SOFTWARE 


h Mer 


Auch dQr Elnsalz eines Laser oder Maiis beOienan und werden 


drucKers (st rnoglich, sogar In Poet- 
scnprt Mlsrcings korriml men dann 
6CtKX> in Presrsgionen, d« sich ejn 
durchec^mscher C*64-Ü5er nichf 
leisten sottre. 

Etwas unRexibler bei der 
DrucKerwaN ist Pegefox (&id 9). 
von dem es auch amen kleinen 
Bruder gibt Prmtfo«. Während das 


Wer hihflegen mehr In Hld>tung 
techniache Zeichnung tendiert der 
BoliTft sich Giga CAD {Bild 7) en- 
B«tier. D«s Ist «ines de^ letf urigs* 



Amlca Paint ist eine preiswerte Atter 

netivo SU andern Malpreg rammen 

fetigsten CAO-Pro^ramma fui den 
C 64 (Bihe erwarten Sie hier unter 
dem Begnrr QAO nichi dasselbe 
auf einem PC o .&: Vor allem 
durch die germgere AullOeur>g und 
den kleineren Speicher eind die 
Möglichkeiten b«im C €4 halt et* 

wee bagreruti) 

Zritungmofhen 

in diasam Betaich finden sich 
sehr interessante Programme, die 
mersi eine Miwhurig aus Textver- 
afOeiiung und Zeichenprogramm 
sind, darüber ninaos aber noch 
viele 2i.»eAtd)cli* Mögdc^koilen. &o 
können Sie damit Texte und Bilder 
beliebig auf einsr Seile {Sezieren. 
Grafiken können in der Größe an- 
g^ßt und Texte mehispattg ge 


Worduf's onkommtl 


Ubvrlsgen dl* MH ytir dom Kaui 
was Si9 von hrer Texrverarta- 
tuig&>5ofbwerB •«wsnen t>ean6ngi 
irr eratsf bme «on den bsnaiigien 
Gesiattungsrr^cnkertsn ab* ya^ 
icfiiedene PomACisnjriBan {tires-, 
raehlsbLins^ «st Blockseiz] be 
harratfien «Ha UrBsraclMiM glbfs 
dagegen eesoBdare bei den rur 
Vertonung ziehenden Zelcnensäl* 
zen Hier e**4 Pogremme wie 3ao* 
Wnle. (it«i aucn DTP-Softwara »ne 
Pageks« ungtechlsgen. 

Falls Sie Hingegen darauf Keinen 
^ßen Wert legen, Itännen Sie dw* 
sp*elsweiee den greiewenen Tex¬ 
ter' aue der &i'er>Ausqab« 2rB3 
nehmea 

Sefv wcbDg bei den Pregraiwnen 

te*. defS eiA oucH dto deutacd'en 9an 
serzeicfiaxi (Uieteute h usw.) oe- 
nerrtehen Ce «ei depnmierer>a, 
wenn ne neue Sonwere aut ainem 
'engliscHMV Aioeni oaaianit 


druckt werden, 

Oie wichtige tan Programme 
eIrU' 

GeoPubllsh 
Pagefok 
Pubiiansa 
Printfox 

ZunSchat zu GeoPubilsh 
(Bild 6)' Es gehört zum Geos* 
System, ist aber noht Ba* 
stendlall Öse Betriebssysfems, 
sondern muß auSdlzUch ge* 
kauti wurdtrn. Von allen C-ea- 
DTP-Ptogremmen bietet es 
die größte Leistung und de 
meisten Mögiichkerten Allein 
Oie unObefschaubareZshl von 
Fonts sowie Unmengen an 
Bildern und sonetigen graft* 
sehen 
Eleman* 
fen 

(Randzet- 
cfiensatze, 

Symbol« 
usw.) machen 
GeoPublish 
zu «irrem Su- 
psf Programm. 

/Vterdu^ 80ii* 
le wegen der 
Programmlän- 
g» {ca 99 
KByte) ihr 
C 64 {bzw 
C 126) über 

«ne entsprechende Ausstattung 
vertOgari' Eine Speicheterwerte* 
rung wird dringend empldhlen. 
Auch die Flc^py eollle nögiJehst 
vom Typ 1571 bzw. 1501 sein. 
Besonders vfaisa/tig rst QeoPu* 
biiäh natürfidi. was die Wahl des 
OruoKers angahi: Ber körvvsn. de 
das Betriebssystem Gsos dl« 
Druckausgabe übernimmt, auch al* 
le Gerate sngeschiossen werden. 
tCir die ein Treiber e>3s(iertoder die 
zu einem anderen kompaflbel sind. 



haupisacfikth über Icons und 
Menüs gesteuert. Dies macht die 
Bedienung ^nfach. 

Der großa Vorteil von GeoPu* 
Ollsh l$t die ZiJ«inimena!t»ii mit an* 
deren eeos-Programmenr So kerv 
nen Sie bereite vorhandene Ggo- 
Wrtte-Texie oder GeoPairrt-Büder 
wertenrararbeiten. 

Ger Luxus dieser 
beiden Programme 
hal aber auch seinen 
Preis: Während Geo* 
PuUish mit 119 Ms;k 
gegenüber den 298 
Mark das Pagetox 
preiswed erscheint, 


erste Programm in einem Modul 
mit dazugahörender Speloherer- 
weitening sizt, kommt das zweit« 
als schlichte Deskette zu Ihnen. Für 



Mehr tur Zeichnungen gedachl: Glga>CAD 


beide exister^n inzwischen min- 
deetefie gen3:i.>so viele Zeinheneät- 

2« und Grafiken wie für Geos, 
Außerdem <ann man mn Hilfe von 
Korvertierungeprögrsmmsn bald« 
Formate ms je¬ 
weils anOera 
umwandeln, 
was dre HOg* 
ilehkaitsn 
nochmals ver¬ 
doppelt. 

Geos und 
Pagetox zeigen 
aui dem Bild* 


Die Law« 
COSbDTP* 
Alternativer 
PubliSh 64 


scNrin genau das an, was Sie hin¬ 
terher auch drucken (WYSIWYG, 
What You $«6 Is Whai Vou Get). 
Dias aheiciitert dis Arbeit enorm 
Funkbonen wie Ausscnnaiaan 
und EinkJeOen, Verschieben ein¬ 
zelner Teils, Löschen und E3nfO- 
gen sind BelbsrvarstArvdIlch 
Beide issaen SKh über Joystick 


Wird als Modul 
mH «Ingabau* 
ter Speieharer* 

rveitarung ge¬ 
liefert: Pagefex 


muß man aber bademen, da¬ 
zu noch «ina Speicherweiterung 
oder am« größere Floppy gekauft 
werden sollte Dann schlägt das 
Pendel eher zu Pagetox, dem abar 
df« ZuMmmenarb^l mit anderen 
Geo3«Piogrammen und die Laser- 
unterstützur^ fehlt. 

Wer hingegen auf einen sehr 
niedngen Preis aus Ist. dar sollte 
im Senderheh 89 nach Pi4rltah 64 
(Bild 10). Das Programm besitzt 
(Sa gnindegenden Qgertachaften 
der anderen, «) m der Bedienung 
und bei der Birascnirmdarbiajiung 
aber nicht $o komtohabel Aller« 
dings me(^ der äußerst günsbge 
Preis von 16 Mark diess Naehtaila 
mehr a1$ was. 

Für jeden was 

Es gibt also noch eins Menge 
Rohware, die Ihrem Dxjcksr neues 
Leben einhauchi, AJIerdings ist der 
beste Corr^uier auch zusammen 
mit Super«Bcifrware nlclit in der La- 




Fur anspruchsvolle Zeilungs* 
macher: QeoPublish 


ge, etwas ohne Ihr Zutun zu voll« 
biingen. Also, seiar Sa kreativ und 
schreiben, malen oder "DTPen" Sie 
mit Ihrem C 64. Und wann's fertig 
ist. setw^an sie doch einmal eme 
Probe Ihres Könneruan uns. Viel¬ 
leicht können es de>n unser« Le* 
»r bald in einer der nächsten 64'er 
bestaunen 


Aueqitn ii/KVwmnr im 
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HARDWARE 


Gute Druck-Irwortvng 
nur durch Drucker-Wurtung 


vor Achcm HüOn«r 

D ie st6rantSJI«g9ien Teile rvnd 
um den GofnoKter $üid Oleie- 
rugen, die rrechariiscner Be¬ 
lastung ausgeeelrt sind, wte z5 
das Ocskeiteniautwerk und ganz 
besondere der Drucker. Um ai- 
cherzusteilen, daB er eelbet nach 
Jeftren intensiven Gebrauchs 
SchrttsCiicke sauber und an¬ 
standslos susgibL ist von Zeit zu 
Zeti eine tnspeKUon eriorderijcn. 


Sol! Ihr Drucker auch nach Jahren noch so 
drucken wie am ersten Tag, müssen Sie ihn in 
regelmäßigen Zeitabständen warten. Wir zei¬ 
gen Ihnen, wie Sie eine solche Inspektion 
durchführen und worauf Sie achten müssen. 


Kleine Inspektion 


Unsere Warlungsarbeiten leDen 
aiei' in zwei BetsiQha: 



\n der Laufechierta des OruckKepfs sesen eich oft Paolerechnipeei 
fest, die dis Bewegung behindern 


Wir zeigen ihnen hier, wfe Sie 
die Lebenserwartung ihres Cruk- 
kete lim viele Jahre vertangem 
kbnner. Was Sie dazu benötigen, 
ist Zeit, Geduld, handwerkliches 
Geschick und etwas Werkzeug. 
Ein Salz Schraubenzfeher, eine 
Pirsetie, ein weiche» BaumwoH- 
lu0V än Fläschchen Maachfnenöl, 
etwas Spirtlus, etn lelr^er Pirrsel 
und HerdputzmiRel. 

Um Oberflüseige Wartungsaibei* 
ten zu veime«dsr^. ist grundsätzlich 
s(±o(i beim DruckOetnsb darauf zu 
Bctiten, Keine FrwndKöcper in 
den Drucker lallen, Büroldammdm 
oder Kugelschreiber zerstören 
mehl r^ur die Uechar^ik, sondern 
können euch Iri'^rabis Scheden 
an der Elektronik herverrufen. Da¬ 
her benutzen Sie den Drucker nie 
als Papiembiage. Oie Gelehr, oat! 
dabei Irgendwelche Gegenstände 
in den Drucker lallen, Isl zu groß. 


Sie sollte, je nsrM Oruckerem- 
sau, einmal im Morts, epatastens 
leOoch alle drei Moruie durchge- 
tcyirl werden, unabhängig davon, 
ob auf dem Dn^ker rooh Garantie 
ist oder nicht. Da wir ifm rucht aul- 
scdirauben, verletzen wir auch kaf* 
ns Garanuebestimmmgan. 

Sie schalten den Drucker aus. 
(rennen ihn vom Netz und vom 
Computer. Endamen Sie alle 
Deckel und Klapper, bei Madel- 
dnjckern auch das Farbband und 
unterziehen Sre Ihn einer optischen 

Kontrolle. Eventuell vorhAndene 
Pspie^sle sind mrt einer Pinzette 
Vorsicht zu entfernen. Teile, an 
Qdien sich Papiereleubablagenjn- 
gen gebildet haben, was nach lärh 
gerer Betnobszelt unumgänglicti 
ist lassen sich mn ei^m wachen 
Pinael leicni sSubem 

Um die KopffOhrungsstange zu 
ranigen, verreiben Sie auf ihr » 


nen Tropfen Öi mit einem weichen 
BsumwoMappen, Oie Qummiwalze, 
vcreuBgaeetrl Ihr Drucker hol so 
etwas, bedarf eberitals regelmäGl- 
ger Pflege. Sie nehmen daau ei¬ 
nen irr ^Iritus gelränUen Loipen, 
drucken ihn gegen d« Walze und 
drehen dabei aoksngs an der ma¬ 
nuellen Papierzuführurtg, bis sch 
Kein sdmarzer Belag mehr ICel, 
Dadurch wird die Walze gnHiger 
und das Papier ruisctii ni^ durch. 
Bei Druckern der HP-De«kjet*Fa* 
mfee isträe Walzenrarngung schon 
schwieriger, da diese Drucker Kel* 
n« manuelle PapierzuRjhrung ha¬ 
ben. Damit sich dre Walze dreht, 
muß man den Drucker elnechatten 
und aut de Taste "Load/ßfect Pa¬ 
per' drücken. Aul keinen FaJI mit 
Gswah an den drei Gummirädem 
drehen Das kann die Machanik 
zerstören. 

Bei Druckern mir Endlospapier- 
einzug ist «Icherzueteiiovi dah eich 


keine Pepierresta ln 
der Perforationefüh* 
rung verkiemmt ha* 
Den. um diese Füh¬ 
rung zu rernigen, neh¬ 
men Sie einen dicke¬ 
ren Paper- bzw. dün¬ 
neren Kartonsbeilen 
und ziaKen ihn Aireh 
die Parforatlonefüh- 
rungen Sollten Sie 
dabe« ajf Wklersfand 
stoSan. drehen Sta 
voisichtig en der ma¬ 
nuellen PaplerzuKih- 
rur>g. Cis der Karton 

auf dar anderen beit« haraus- 
kcmmL 

Was Sich 0« der ruer beechne* 
benen kleinen lnspektion noch 
warten läßt sind DruCkköpfe 
besonders bei Tintanstrahl- 
rtuckern Nehmen Sie dazu den 
Kopl, wie im)ewaiiigen Handbuch 
beschneben, aus dar Halterung 
md Wieehen Sie die Düsen (kleine 
gcidene Fläche aul der Unterseite 
des Kopfs) mit emem feuchten 
Baumwolltuch ab. Oe Tlnlenable- 
gerungen sollten danach ver¬ 
schwunden sein Um spateren 
Korroeldnan vorzubeugen, achten 
Sie darauf, dabei die Kontakt- 
fachen nicht zu beruhren. 

Grotte InsfMktioR 

Sie enEspnchi weiealgeherxl Oer 
kleinan InepeKtion Hinzu kornmt 
de Reinigung der gesamten Me- 
ffiank. Dazu ist alletdinge das Off¬ 
nen des Gehäuses ertorderlioh, 
uiö das sollten Sie erat neoh Ab¬ 
lauf der Garantie machen. Es gibt 
verschiedene Systeme, nach de¬ 
nen ein solcher Drucker zusam- 
mengebaut ist Entweder ist dia 
untere Gehöuseschale an die obe¬ 
re gescr^raubt oder dia beiden 
Gehsusehalftan »nrl einfach nur 



Der Oruckkopf eines Nadefdruckers wird im Betrieb sehr helS, 
Ein Kühlkörper sorgt für ertrigllche remperaturan. 
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HARDWARE 


2 U»mirienge 6 t$c^l. Im Falt 
find die entsprecheAden Schrau¬ 
ben (meisten» die vrer grOGtsn) zu 
Ideen, Im zweiter Fal muß man 9i* 
nen großflächigen Schraubenzia* 
her in die deiKtr vorgaseAenen Öff* 
nungen aut der Unterseite des 
OiucKeie <fe Laschen vot~ 

Sichtig nach hinten (in Richtung 
GshiussmiTtelpunkt) biegen und 
gleichzeitig das Gehäusaobertell 
vsm Untartai wagdiucicen (Bild 1). 
Vors^t bei den neueren Deskjst- 
vereionen. Die Mechanik ist im Ge¬ 
gensatz zum älteren Osal^at und 
Deefejei Plus niehi Feelgaschraubl 
sondern nur zwischen dem oberen 
und unteren Gehauseteil smga- 


dackten Teile mrl eenem weichen 
Pinsel zu rainrgen. Befinden sich 
In Ihrem Drucker Z^r^räder aus 
Metall, eoilten Sie sie mit einem 
leicht m Öl getränkten Pinsel abwi¬ 
schen. Ptastikzsihnräder dürfen da¬ 
gegen mit Öi/iichl ln Barährung 
korrmen, da Ol Plaeiik laAgfriatig 
zersetzen kann. 

Bei NadeldnKikem ampttthit sich 
nun ncch, den DrucKkc)0 zu rairu- 
gen. Er lat entweder an dam 
PUhrungaschrrtan festgeschraubt 
c<^ einfeich mit Hilfe eines kisi* 
nen. leicril beweglichen Hetets elrv 
oaMemmf Sie lösen die Schrau¬ 
ben beziehungswalsa öffnen Oen 
Klammh^el und r^ehmen den 



Seim Oeak|et5$OC kenn man die Kopidichtung durch Lösen zweier 
Klemmen hereuenehmen urvd unter >ii»6endem Wasser reinigen 


klemmt Vorsitiit beim Zerlegen: 
die Verbindungalallungan zwi¬ 
schen Mechanik und Elektronik 
können ebreißer.. 

Nun muß man den Gehäuse¬ 
deckel anheben H4i^g( er irgend¬ 
wo, so haben S« noch eine oder 
mehrere Schrauben beziehungs¬ 
weise Laschere '«rgeeser^ Achten 
Sie auch hier aul das Kabel, das 
cbe KonDoHtastaUr nut der Bektm- 
nik verbindet 

Alle eventuell vorhandenen Fa- 

picireetc »nd vo'Siehlig 2 u enffer 
nen und alle ml Pepreretaub be- 


Dtuckkopf heraus. Ziehen Sie den 
Foben-Lefterbahn-Stecker, ttort, wo 
er mit der DruckarelektroniK (nicht 
am Kopf) verbunden Ist, aus der 
Fassung. 

Es reicht die Seite, an der die 
Nadeln herauekommen, mit einer 
in Spiritus getränkten, allen Zahn- 
bi/ste solange aUiAi^reten, bis • 
fe Farbreste beseitigt sind ist der 
KopI schon so verschmutzt, daß 
beim Drucken einige Nadeln fehl¬ 
te, lohm sicn dte Repacatjr nicht, 
ermuh au»99teuMhl wwraen. Bo« 
ver Sie ihn wieder mH dem Com- 



Oen DMkiet 9$0C oder euch viele arxim Drucker öffnet men, 
indem man Laschen im Gehiuaeboden nach hinten biegt und das 
Qehäuseobenell vom Untarteil wegdrückt 


puter und dem Netz verbinden, 
milesen Sie noch das Gehäuse zi> 
sammenbai«n. Zunkk zum Tin- 
lerretrahidivpker. Während beim 
Deei^ und DeskJet Plus die Me¬ 
chanik noch retsHv aufwei^lg war. 
Wurde 9e bei den neueren Versid- 
nen zum Beispiel dem DeskJet 
S50C deuttien vereinlaoht. OD dae 
nun besser flOer schlechter ial, sei 
dahingestellt Durch die Vereinfa¬ 
chung rat eine Wartung der Me¬ 
chanik auf jeden Fall (iberflüssig 
geworden. Das einage, was zu tun 
blelbl, «1 von Zeit zu Zeit die KbpP 
cSchtung (Bild 5) zu reinJosA Sie 
ist nur efngeklemml und läßt eich 
dumh ZurCtekechieben zweier Bü¬ 
gel rnlt emem Handghtt aus dem 
OmcKer nehmen. Mrl einem Pw^ 
und etwas Waes^ kann man eie 
leicht säubern und wieder einest* 
zen Ber den älteren Modellen let 
der Träger deser Kopldichtungen 
fest eingebaut. Daher muß man 
Oie TInienrüdrslände )m etngabeu- 
len Zustand mH einem feuchten. 


manuell dadurch in Gang setzen, 
daß man »nen Plastikschisber auf 
den Gummischlauch drückt und 
ihn dabei nach link$ echleM (Bild 

6 }. 

Wie eich bei Oealgai- und kom- 
paDtHen Druckern die'Hnlenpetro- 
nen auffüHon laaaen. dürfte sich 

mftüerweile herumge^rochen ha- 
Dsn. Man nimmt einfach eine Ein¬ 
wegspritze (m Jeder Apotheke er¬ 
hältlich). füllt Sie mit Tinte {vor¬ 
zugsweise Pelikan 4001) und 
epKtzl ^ durch äe klane Öffnung 
auf der Obereelle in de Patrone 
So funklipnierte das aierdings nur 
mit dan allen Patror^en. HP hal 
mittarwede eine neue Paircnertge- 
neration hereusgebrazhu bei dar 
man auf keinen Fall die obeniie- 
genda Öffnung mit aner Nadel 
durchstoßen darf (Bild 7) Hierdlzt 
nämlich eir> Ventil, Tut man das 
tjDlzdem, wird es beschädigt und 

Ole Time läuH urtsn wiider heraus. 
Bei diasem Pationenlyp b>eten eich 
zwei NachlüilmO^lchkeilen an. 



Die neue Druekpetrone eines Deekjete. Zum NeehfOllen der Patrone 
darf die obenftegende Öffnung keinesfalls mit einer Nadel dureh- 
eloBen warOen, sorui läuft die Tinte aue den Düsen wieder her aus. 


weichen Pir^ antfemen, LTnter- 
bieibl die Reinigung der Kopfdich¬ 
tungen, könnten die Pairor>en rrüt 
der Zeit austrccknen 

Zueatziicn let t«i oen attamn 
Modellen noä> ein Gummiechleuch 
|n der Kopfdtditung bafesQgt 
Über eine eosgeklügelte Mechanik 
wird übe/ desen Schlauch beim 
Efnachaltan des Druckera oder 
wenn man die PRIME-Teste 
drückt eine Untsrdrucl^umpe in 
Gang geeeizi, die etwas t mte aus 
dem Kopf saugt und dadurch die 
Düsen reinigt UmsKheiTueiellen, 
deß eingelrocknete Tmtanraste 
den Schlauch nicht versfoplen, 
kann man Chn von ZeQ zu Zeit mit 
einem Slroltielm, den man leicht 
gegen i^e Dichtung drückt duroh- 
Olssen 

Das glaicne gilt ubngens auch 
für Deäijat-NBchbauten wie zum 
Beispiel dem Olivetti <JP \SQ 

Allerdings muß man die Unter- 
dnjokpumpe bei diesem Drucker 


Man nimmt wieder eine mrt Tinte 
gefüllte Spritze, schiebt über die 
Nadel etwa 5 mm Klingeldrehltöo- 
laOon und drückt ya laichi gegen 
Oie obenliegende lO^iöflnung. 
Nun dreht man den Kopf um, so 
daß die Düsen nach eben zeigen, 
und drückt die Tinte langsam m die 
Patrone Dsd Ganze sollte übar 
dem Spülbecken geschehen, denn 
Tinlanreste kommen aus den Dü¬ 
sen und aus dem danebenDegen- 
dsn FntlüHur>geventil wieder her¬ 
aus. 

Dis zweite Methode ist wesent¬ 
lich sauberer. Man boni ein U«h 
(1 bis 2 mm Durchmesser) an $i- 
r>er geeigrraten Stelle in die leere 
Patrone, spritzt die Tnie hmein 
und kJebt das Icch einfach wieder 
zu (z,5. mit Stabeliiexpre«$). Für 
diejenigen, die ^ uas rvent zu- 
Dauen, gibtesim faenhandei von 
Pelikan noch (He alten Patronen. 
Sie kosten zusarnrnsn mii zwei 
NachfCllungen etwa 70 Mat1(. Qfi} 
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SOFTWARETEST 



von Pötdr Klan 


, Zunächst gab's eine 
VVsHir^I loeina üWfrdscnung 


TEST 


'beim AuspacKer: di* 
ne vecmeinfliche 
■ Programmkfissefte 
purzsile aus (ter Verpackung. Zu- 
niioheT dachten wir an eine Deten- 
kassene für Datasehen-Benulzer, 
ahei wen gerenii siaa oam erwai* 
teten Cofnputer-Pfeiter libenascn- 
le un& eine sonore Stimme, die 
hcMllch - sber Oesttmml - aut der 
nun totgenden gesprochenen As* 
aembler-Kurs ti^nwles. 

Der efgenillche Kurs befindet 
Wh zueätzlioh auf Qisketia On 
Form mehrerer BasiC'Rles) und als 
gebundener Ordner in> DIN-A4- 
Format. Als Zugabe rsl Cibngens 
auf der DISkeBe ein Uaschmen- 
sprache*Moni(or geepeicbeti, mit 
dem dertn auch gleich die ersten 
Schme gemecht werden konnon 
Leider giots keinen Assembler'- 
auch wenn der Titel darauf hindeu* 
tel-, mit dem das Prog-ammteren 
doch wesentlich e<nracher lat. 

Der Kurs ist nach Cekannlem 
Scheine strukturiert zuerst die 
Zahlensysteme, dann die nrslen 
änffichen AsaemDlar*Command8 
a )a kOA, danach Cia Fiags, 


Mit einem neuen Kurs will Goodsoft allen As¬ 
sembler-Einsteigern das Leben versüßen: in 
einfacher Sprache und reich bebildert sollen 
sie "In 60 Minuten mehr verstehen, als sonst 
imwei Wochen!", so tönt zumindest die Wer¬ 
bung. 



Ärgerlich: die Software wurde nicht unbedingt anw«nderfreundrich 
geetaltat. Statt Komfort nur MfigerKoet; sogar mit PUNfSTOP brach 
das Programm ab 


Sprungbefehle, Addllrons/SubtraJr* 
tiofis*Korrma/>doe, Stack und tu- 


».»f .b*| «g-x ••ir '' 1*1 1 r, 1 «l,g/' 

Keir: -v u*t u i« >»ran. .•r**,« 
?»-noer iroe.^ao tsKA. 3k« .mitrKMiC«« «i-( 
V«« l«l•eJte II atäir»! 


pii in 


>>r wtiitc 1« 
tax ««rryo 
K«eu«n 


sib eia«o ■ein«" Hin slC Cm*.*, 
«ve ’ir (UT aiOM, A^agac.irvimun >««ic! uriic 


) I li« L«fimp Zlnntii 

HiHA ».f r»</ u« ver>«)tir fiu üanwn Miiuks«« 

1« ist 11« kalUulaUaeJi UsMie «a» «««iian a-« ...— 

«t« UavifBl mt bse UiV lir V.v«r"i-*r SUm ?•■»««•(« 

la «IS *«ifinru( «la«« «»«fraioei 
41 * lafaekiiuaq VriCIS >aratc- 


31« Uiia«;! «IC* M o«M.. 
.äA i«t ^i<p.«iM<:( U 


IteliM Hl >icB ab *a«ti lAria iiemirccvipkup 
gj r ne B ieima iir, *'* «I« ialjt •«rjaCaat !«t- 


• n» »r- 



Der Anfänger wird durch viele Grafiken leicht an des kcrrplexe 
Thema Assembler heran gebrscht 


guter Letzi ein paar delriebssy- 
siemrouOnen, Dummerweise un* 
lö/echLägt der Kurs SuSerst wichb* 
ge Kommandos wie beispietewei- 
$e RCH., ROf^. ASL oder LSR. Für 
Anfänger zu schwer? Nicht gar^z, 
ohne die genarmien Sefehle wer¬ 
den nämlich z.9, MulSpIckationen 
Ode* Otvieionen fast unmöglich und 
die bfauchi men echcn för einfa¬ 
che Matnemaiikprogramme. Der 
für Anfänger jedoch er«r unlnter* 
ess&nts Stack wurde dafirr in allen 
Einzelheiten beechridben. Leider 
fehlt auch die ThemaiiK der Jndi* 
zisrung kornpielL Für uns unver¬ 
ständlich. denr^: schon das Auffül* 
len des Blklscfiirmspeichers' mit ^ 
oem beliebigen Wert wtd ohne In- 
diäsrung sum Geduidsepiel. Wer 
will Bchon 200mai einen STA-Be- 
rehi tn oie Tastatur quStoti? 

Auch anschauliche Beispiele, 
was man mk dem neu ge'ivonf>d* 
nen Wieeen allee aneieilen kann, 
fehlen fast Komplett. Kleine Ll- 
stlr^. die Ceschrdlben, wie sieh 
die Bildschirmfetbe iimschaJlsn 
LälH sind zwar efnfsch zu verste¬ 
hen. helfen dem Anfänger jedcch 
nictt, an gröSare Aufgaben hera/v 
zugehen. 

Gut gelungen dagegen sind die 
Kommentierenden Grafiken, die 
wiruich jedem klarmachen, wte er 
4cti WAS vor7iintelfen nel 

Fozrf 

Für alte, die bte dato Assembler 


26 


für aln unanständiges Wort hiettan, 
■st der Kurs gui geeignet. Zahlrei¬ 
che Grafiken verdeudichen dan 
Umgang mit den neuen Komman¬ 
dos oder Iddran dan Un>gang mit 
neuen Zahlen3ysterT>en wie Binär 
oderHekadezimal auf Leiderging 
dar Autor auf besondere wichtige 
Theman der Assemblerprogram- 
mierung nicht am; so fehlt bei* 
speiswecse das Subraut)nsn*l-land* 
fing komplett - und dermt selbst so 
profane Befehle wi# JSR Baw. 
niS. Aber auch de mdlzierle 
Adessierung wurde ncht enwähnt 
Alles in allem Ist das Anfänger-Pa¬ 
ket dsnrvoch zu empfehlen, such 
«Win wsileifühtenOe Uleialut fol* 
gen muß. 



Naber) dem eigentlichen Kure 
gIbTs eir>e Kaaaette. auf der ein 
Spreeherden Kursvorllest 


64*Br-Wenung' 

Assembler-Kurs 


Dir A .sseum er«Kurs lir Eir«i»Qei 
W QocpSioft 6 qB Maefwimsc^ 
' «fw-NeukiBe in de Uaene a»r mt 
achimrvwnsn PiagramTnsfung sbv 
, £mn Auf dsrbeigelsolsnOtiKBCB 
l9 r«el*3n dem loxDiaaBwi Kurs io&< 
i Aifgeni euch im gsburOanen OW- 
AVFvnei vorfiigv Meicnfnen- 
sfCMhvncntwr. 



* /istaGtaDion zum beiofBn 
VentändTRS 

- WC*'! vurfüneucn* 

- KutS'Kauett« liegl Mi 



-KntsMlOfyliok genig 

- «rieiKige eAf«ii>e w rd nidhi 
eirgsgengsr 

- .ridizi^ AiJta9s«ttf:Q fsim 



Prtxliacfc AsesmOisf-Kun 

üererankGocdsoft 

PoeUaufi SSO !85 

446S3 H«me 

T«L*0232&SS184 

F«v DS32&fS3401 

Pieta' ieSC MerK 

T«slKanneun)Ueil' C lU Pbpey 

154] ODtBr*nOae3.O.SEia0d(>^, 

libg« Formal 
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HARDWARETEST 


Copvriqht-Erklärun 


Name:... 

Anaöifift:..-. 

DadJin: ......... 

Computerlyp:. 

Benötigte Eiweltenjog/Periphene:... 

Datenträger Kassette/Diskette.. 

Programma/t:. ... 

Ich habe das 1S. Lefiensjahr bereits vollendet 
.. den.. 

(Untßrachritt) 

Wir geben die Erklär\jng fCir unser mlnaer|ahriges Kind als 
dessen gesetzlicher Vertreter ab. 

.den. 


Bankverbindung: 

BanIVGtroamt:... 

Bankleltrattl:.... 

Konto-Nummer. 

Inhaber des Kontos:. 

Das Prograrnm/ die Bauanlertur^g:. 

das/die ich der Redaktion der Zaltschritt 64*er übersandt nabe, 
hebe ich selbst erarbeitet und nicht, such nicht teilweise, anderen 
Veroffentfichungen entnommen. Das Progra/nm/dle Bauanleitung 
Ist daher frei von Rechten anderer und Hegt zur Zeit keinem an¬ 
deren Verlag zur VeröffenBIchung vor. Ich two damit einverstan¬ 
den, döB de Wartet & Technik Verlag AG das PrograrmVdie Bau- 
anieitung in ihren Zelischnrten cder ihren herausgegebenen BO* 
ehern abdiuckt ur>d das Programm/cfie Bauanleilung vervieifaJtjgl, 
wie beispielsweise durch Herstellurvg von Diskelten, auf denen 
das Programm gespeichert ist, oder daß sie Geräte und Bauele¬ 
mente nach der Bauanleitung herstellen läßt und vertreibt bzw. 
durch DrlüB vertreiben läßt. 

len erhalte, wenrv die Markt & Technik Vertag AG des Pro- 
gram nVdie Bauanleitung druckt oder sonst verwerte, ein Pau¬ 
schalhonorar. 


floppy goes PC-die 1541 geht fremd 


W&nn SiB Dat&n vom C 64 in Richtung PC 
bringen möchten, können Sie öas auch per di¬ 
rektem Anschluß einer Floppy an den IBM- 
kompatiblen erledigen. 


von MerDert Sonnalzer 


wir a« Ankündk 
vom Geos 
■|iP#«|iUser Club über 

I Ep I l<“RciDpy 6^* erblel- 

‘ ' ""lan, dachlen wir 

zunächst ar eine tolle Neuheit Al¬ 
lerdings fiel uns dann ein, daO da 
doch schon einmal etwas ähnll» 
chea wer Genau, vor etwa S <Jah- 
ran gab's doch VC1S41, rrct dem 
man sOenfalls eine Commortore- 
Floppy an einen PO anschllaßen 
Konnte, Kurz namgetragi, aas Pro* 
du kl gibt's eOerfaUs noch. So na* 
ben wir Deide parallel gefestet und 
wollten wissen, welcnes das bö¬ 
sere ist. 

Konvertierungsprogtamme. die 
Bilder, Texte urp Programme vom 
C C4- ins nC-hotmai 0bef1r«9©r, 
gibl'fi viele Wef jedoch die so Oe* 
handetteo Daten auch auf eine PC* 
Diskelte settrshen wollte, dem 
blieb bisher nur die Anschauung 
einer 1571, um die Daten mit ai* 
nem Programm wie DosCopy zu 
kopiQien, odsr dio umotandllche 
und Komplizierts Obartragung via 
seriellem Interface und Terminal- 
programm. 


Die beiden TestKandideien ma* 
eheri es anders. Sie ertauben die 
direkte Verbindung einer CBM- 
Fbppy mit dem PC {über ein Ad- 
apcar*Kabel und die parallele 
Schnrttsleile). Über ein PC-Pro- 
gramm kann man dann auf diese 
POppy lesen, s^reiben und alle 
anderen Berehle ausfuhren. 

Dabei kann die Floppy sogar bet 
beiden Computern gleichzettig eln- 
geeteckt sein: Setange alcii die Zu* 
griffe nicht überschneidenund das 
Fipppy-DOB des CU nkhi geän* 
den wird {wie z.B. von Oe09 oder 

evilgen GpeeOem), kann soQor mit 

beiden Rechnern simultan gear¬ 
beitet werden. 

Floppy 64 

Sie stamm! eus der Feder des 
Senner Ingenieurs Alfred Schwall 

und war ursprCngiich nur Ja 2 U ge¬ 
dacht die eigenen Daten zum PC 
zu UOertrageru Inzwischen isl es 
soweit gediaban, das ee in der 


Version 1.4 '/orliegt und vom Geos- 
Üaer-Club verkauft wird. 

Dae Lesen der Daten einer Com* 
modOfe-Flo^ Ist gar rucht so sirt* 
lai^. Der PC muQ dazu relalw ge¬ 
nau mit dar Floppy eyncticonisiert 
werden. Die 1541 besitzt im Ge- 


Pqton unglwch PateH 


Dstaien tm TskB sind fedoch nacH 
dem KopBien auf dem jeweila an¬ 
deren Aeclinenyp noch ntdn ver- 
wenrKifir Per C 64 i«rwender et¬ 
was andsve ASClI-Code« als äe> 
PC 7i>ers(>VeK0 7Fl einS^atlei- 
(er-Teia mev oder weniger Delsn- 
mpll, der Text mih «m Byte Ur 
Byte gelssai und umkodletfi weiden 
Dazu isl ertweder sei aiganea Pr^ 
gramm noMneeg oder ekie Tstrt- 
varBrtetrufig. dm dna Suohen-gr* 
ssQap-Fumon beaitzL nnt dar efe 
Cornmö(Ura-5onderzaicHer> duicfi 
die nchogert Zatdien ausgatBusem 
warOert künnar 


gensatz zu den PC-Laufwerken ei¬ 
nen elgervert Prozessor, ln Zusam¬ 
menarbeit mit c3em FIcppy-DOS to¬ 
leriert ar nur geringe Timm^Diffe* 
renzaa So kommt es denn auch 
mit beiden Programmen galegent* 
luc^t zu Aussetzern, de das PC-Pro- 
gramm mit einem Zätfehler gull* 
tiert Wie uns der Programmierer 
dazu mineilte. Ist die iron uns ver¬ 
wendete Versior 1.3 ven Floppy 64 
tUr PCs iTril einer TaUrate von 20 
oder40 ausgelegt. Wirtesteten das 
Programm mH einem 48$ DX 33- 
Der PrograrnmiBref versicherte, 
daß oie (nzwiscnan eimifcne Ver¬ 
sion 1.4 auch mit 33*UHz-P(02es- 
somn absturzfrei läuft {Durch Her- 
unteraehaiten Oee Piozeseonakis 
kann man die Fehler auf ein er- 
tiägllQhes Maß reduzieren.) 

Daß Programme, db es mit dem 
Timmg so ganaij nehmen, ruc^t in 
etrier Multstasking-Umgebung wie 
Windows laufen, ist verständlich, 
hier steht dis Racfianzeit Immer 
r>ur stückvwsa zur Verfügung und 
deshaä) kann die Zusammeneibeit 
nicht etdrungslrei sein 

Floppy B4 ist aUerdngs auch im 
D08-Ba(i1ab etwas enipfirUlch; So 
stürzt dar Rechner bd Tastaiurelrt* 
gaben während einei Zugriffe auf 
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HARDWARETEST 


die 1541 soroflaD, (^dadurch 
ausQStösie Intefrupt bringt das TV 
ming des PC Wtal durcheinander. 
Ba3«r wöre es hier, die Tastatur 
wdtvir>d des Lesevot^o^ zu de- 
aktfvtsren. 

99 Oer Arbeit zeigt Floppy 04, 
(jgß etgenlllcti nur tOr den 
Hausgebraucn geschneben wur* 
den > die Beöenung Ist lecht spar» 
taniscd', aber besser als Sieim zwei¬ 
ter^ Kandidaten 

Aii^eidem kann es nicht nur von 
der 1541, sondern audi von der 
1561 lesen. Oes steitt mrt Sicher* 
hen den greifen Pluspunkt dar! 

Zu jedem Menüpunki von Flop¬ 
py 64 gibt es eine ausfülKliche Orv 
line-Hilfe, dre man Jederzeit mit Fl 
autnjien kann. AliarA^ wären die 
Texte ln eirter (»^niftlichen) Anl^ 
lungauch gut aufgehoCen. Insgs* 
samt ist die Hilfe*FurU<ton )edoc^ 
sine gute Idee. 

Dae Kopieren von PC*Dateien 
aut de 154l-F»oopy Ist mit Floppy 
64 nöil rnögiW - das Programm 
kann die C64<Daiaren nur lesen 
und aut das PC*i-auhvsrk Kopie* 
mn, das aPer ricnilg' ‘Roppy 64<^ 
ertarint automatisch, um was fOr 
eine Datei es sich nandeh. Erkannt 
werden; GeoWrlte*Tarre, Qeo- 
Paim-BJidur. Text* und PhoiO'AJ* 
ben, Text- und Phoio*Scfaps, 
Comrrtodore* und Simcms-daeic* 
Programme. Alle anderen Dateien 
werden nicht erkar^nl und Können 
nicht auf dem PC gespachert wer¬ 
den. Das Programm liest Geos-, 
Prg- ur^ 6eq*Fii«s. UdP^FHaa wer¬ 
den nur eingelesen, wenn sie die 
r>ofTmle PfiG-Strulaur haben 

QsaPeinl'Bilder werden auf dem 
PC im PCX-Formal gaspelohert. 
PCX isi am StandardbtWformat im 
PG'Bareich, des 2.B. von Windows 
oder PC'Geos verarbeitet wird 

Geoabildef. -acraps und «alben 
Konr^n nur schwarzweiB konver- 
bert werden, bei den ener mege- 
len Ferbfähigkeiten von Geos kein 
grol^ Manko. 

QeoWrlte*Taxte weiden ohne 
grOBere Fehler oder Formalveriu- 
ete aj A&Cii*Text konvsrtten. 

Auch Basic* und SimonsBaalc* 
Progpsnvne werden als solche er* 
kanm und entweder als Bael^Pfo* 
gramm (Token-File) oder als AS* 
ClVTevt gespeichen Dabei er- 
konrt das Programm alle Befehle 
von Simons-Basic und dem ner- 
malsn Commodore-Basic. Dtase 
Funktion ermöglichi e& 64e/ Ba* 
stc-Programme ohne grolBe Ände¬ 
rungen auf den PC zu poflieten • 
OS muS lediglich die Syntax eini* 
gar Befehle gaärvdert und evd vor* 
hanoene POKEa durbi dia anl- 
^rechenden Befehle eisetzl wer¬ 
den. ßasÄ-PPogiamme müssen die 
Stariadresee $0600 - Ba* 

SICpK^ramme mit einer anderen 
Stanedresse werden nicht deko¬ 
diert und können nichl gespeichert 
waroan. 

Her liegt denn auch die Haupt* 
schwäche des Programms; Ein 
Vizawnte- öder Stariexter-Text 
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Floppy 64 vom Qeoe User Club arbeitet auch mit dem 6,&Z<rii*Laufwerk 1631 zusammen 


54'er*Wertung: 
Floppy 64 


besieht eu» AdspieriiaCei uul Pri> 
g/3Twn twid erlauCS den A(iBh|ix3 ei¬ 
ner CBM-Fkjpcy an den PC 

- n*-*' - 

— srtaitet nt 1641 undisei 

— eikanni selbständig Cbtef- 
formae 


— lomfodabiefs Beoienivig 



— scSifBlJt r>chi auf 154' 

- Aniexung rne-suf CksK 


PlKtukU FlopDy64 
PiMe: KaMi' 90 *.tork, 

Piogramin. 16 gJ 10 Marti 
Ve^ndkosien 
Lftferenh Gse« User Club, 
XaMmr 511^40.46290 Oo>sien 


kann nx^t so ohne weiteres auf 
den PC kopiert weiden, da er für 
>Ftcppy 64- nicht dekodierbar ist. 
Abhitfe schällt hier zum Beispiel 
des Qeoe-Programm wrong is wri- 
te, mit dem man Gsos-Texte, 
CBM-ASllTexte, PC-ASCil*Texte 
und sequenlieRe Texte gegen^n- 
aryfar korrvertieren Karr. 

En Text kann natürOch auch rmt 
dam Text^Grabber ins Geoe-For- 
mal QberfCihit werden, um denn a6 
Qeos-Texi aul den PC kopiert zu 
werden. 

Fojroy 64 besitzt einen einge- 
beuien Monitor und einen Dierts- 
sdrt>ler, da mit baldsn lediglich 
duf^ den Programmeede gesorolft 
werden kann, stellt sich die Frage 
wosj fiAonitor und der relativ auf« 
wendige Osessembief.WBnn man 
den Text hier Drucken und Editie* 
ron könnte wäre des ema prima 
SaOie. 

De Anleitung Ist recht dann und 
kegl wie beim Konkurrenten auch, 


nur als File auf Diskette vor. 
-VC1641- hei kerne MenDober- 
flAtfio, sendem wird über Kom« 
mandozeilen gesteush, 

VC1541 

isl ein Heines Programm, das le* 
digich 4 Befehle an da 1541 ge 
ben kenn* Load, Save Stahis, 
Conmand 

Mit (fiesen 4 Befehlen läßt sich 
a09 alias artedigen. wes die 1641 
karvt. 

Die Betehfe müssen einzeln, ent- 
wader per Tastatur eder euch aus 
einem Batch-File (Batch ist eine 
PC-Spreche, mit der DOS*Com- 
mandos anemandergeieM werden 
körnetli um ^ nachanander aus¬ 
zuführen) eingegebsn weiden 

Status liest den FIcppy-Fehler- 
Kai^l aus, Command sendet die 
übtehen 1541 -Commandos an die 
Floppy Die eigarrtlicri wichtigen 
BefeNe smo SAVE und LOAD, de- 
mlt Können Dateen von esiem PC* 
Laufwerk. 2 .B, der FeetoldTte, aij* 
die 1541 kopiert werden oder um* 
gekehrt. 

Oie Syntax zum Kopieren der 
D&tBi 'Texie4~ aut me Pesiptaite 
eines PC siehl dann betspiaisweise 
soaur 

-MllUI« i£iO 
rei» t>« 

ün^ekehrl laßt ää) mß 

Tg L u I, » Tfe 1 • s»t 
derselbe Text vom PC-LaufwerK 
aufdiB 1541 kopieren 

Das Programm Isl aufgrund des 
ARers für alle und langsame PCs 
konapfert bulzdem läifl es rnfi ei¬ 
nen (gabremeten) 4a6er PC nooh 
immer relativ problemlos, AJIai- 
dm^ ist gelegentlich ein Roppyre- 
set notwendig, ollensichllich gibt 
es auch hier irotz des auf IQ MHz 


reduzierten Prozeesolakf Tlmlng- 
probleme. Mit einem langsameren 
Rachnsr {388/40 und Kldinar) 
läuFf s jedoch ohne Probleme, 

Leider hat VCiS4i Schwierig* 
Keten mit der\ Geps-Programmr>e* 
men; Sie müssen oft erat geändert 
werden, damll das Programm die 
Dateien lesen kann. Außerdem 
kann es nur PRG-Oaleien lesen, 
sequentielle Dateien konnten mit 
unserer TestkonDgurafion nicht be- 
arOeilel werden. (Hier sieht Floppy 
64 deutlich besser dar.) 

Font: 

•FIOPPV 64« ist wagen der De- 
codierfunktlonen und der Vlelsel- 
tigkert eindeutig dis bessere Wahl. 
Nicht gefallen hat uns. daß mit 
dem Programm keine reinen Da¬ 
ten übertragen werden können, 
urU daß des Programm rkdu auf 
die 1641 schreiben kann. 

»VCISAi* Hl Im Prinzip nur tor 
den Inieressani, der seine Texte 
nachträglich Komgleren karvi urxf 
tür Anwender, die auch auf eine 
l54l-DI$keQe schreiben möchten. 


64'er-Wertung: 
VC 154’ 


srhlleßt sirvee CBM-Flopplesd an 
dm PC sn, läßi B«ri aber nicht so 
komfortsbsl bedHnan 


_artietteiLiutöSl 


- bsinsb masrvberen Ficpfiies 
nent mögSeh 

— AnisiUs« nureul DMaOe 
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Preis: KaOal und Pivgrsmin 39 
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Die TechniS^ ASTRAPLUS 


B*qWEBt 


n-W 


t/lhnen\alles! 


Empfangen Sie mit cfer ASTRAP LUS SATENNE 
X3 und dem Satellitenreceiver ST 3002 S 
"0/lade In GOTiany* alle TV- und 
Radoprogramme der Satelliten 
ASTRA: 

MD, ZDF und 3. Pro¬ 
gramme, SAT.1, RTL, 
RTL 2, ffiO 7, VOX, 
DSF, Seat, MTV, 
CNI^ Euo^mtI, pie- 
miere (Pay-TV). RADIO- 
ROPA-INFO, $tar*$at 
Radio und viele, viele mehr! 

Auf alle Teile 24 Monate Garantie l 


SAU 


V^X 



FREIHEIT, DIE VOM HIMMEL KOMMT l 


TU 

L' 

ütA^ksn 


L„ . , 






T*:nni$«t«ro(ltfk»irtMBMiMMMnaülarWMr>Tt«nnl$alPBetihBndlr. Henaiemecnw«Is:T«chalSat PfiBlfaehS fO, $4641 Ob... 

























































































































































von Herberl Schnaiznor 


W er urtar Qtos einmal nut ei- 
nar F£U geartehet hat, wird 
rSvaut rieft mehr vefzicher) 
wollen - kern ewige« Nechladen 
Oes OesKTop oder vor Programm* 
laüen i» den Geos-Applikatiarien 
Besitzet enet REU Kernen aber 
aiicb (MB Warten und Disketten* 
weehseln, Ds alle Pro^mme von 
dort Dtskatten aiit die RAU*Erwei- 
terung Kopien Sind. Und wer hei es 
reicht schon erlebt, daß nach einer 
iGnQen Gaee Sruunp Oer Compu- 
ler ausgeschaliet wird oder die Sä 
cherung spnngt, bevor die Arbeit 
zurCicK airf de sichere OsKette ko- 
pterl wurde Die Arten vieler Stur^* 
den wer umeonsi und die Haare 
das Anwenders sind wieder em 
wenig orauer. 

Genau her bringen unsere bei¬ 
den Testkendidaien Hilfe: Belm 
Ausschalter des Rechners oder ee¬ 
nem Sfromauetall srhäK die RAM- 
Erweiterung aus der Steckdose 
oder Ober enem Akku bzw. Batte- 
rvan weiterhin Strom, so daß die 
darin geepeiob^rten Daten nicht 
verfvenge^. Wird Gaos dann er¬ 
neut geladen, stanen Oaterr und 
Pregramme in Oer Erweiferuf^g e^ 
loft wieder zur Verfugurvg. Sollta 
die Netzstromvsrsorgung einmal 
euefaBen, wrd die Versorgung über 
Batterien oder ainen Aklot aiAechr- 
erhalten, so daO auch m diesem 
Pall keine Daten vertoreogahen. 

Was sich hier so einfach anhdri, 
verlBngi)edDch schon einigen Aul¬ 
ward ind Eleklror^k, wie die bei¬ 
den von uns getesteten Geräte be¬ 
legen. 


RAMlife 

Unser erster TeeKandidat war 
fkAMLife, ein PuHermodul. dae 
vom Qaos User-Club hergestetit 
und venrieten wiib. 

Des uns zur Vedügung gestellte 
Exempter steckt noch in einem et¬ 
was unaue^ersffien grauen Gehäu¬ 
se. Es weist 7WSI StecKpiaiM auf. 
einen für ime RAU-Erwaitarung, 
und emer wetteren Platz lür ein ex¬ 
ternes Modul wie 2 .B. das Final 
Cartridge fda REU läSl &eh mil ei¬ 
nem hdernem Schalter an der Ober¬ 
seite dee Gehäuses abechattsn, so 
daß keine KompetitMiitätsproblem« 
rrvt der REU entstehen und direkt 
auf dae Mcdul zugegnffen werten 
Hann) oder insbesondere Geo- 
ROM. 

Die Plaline selber tel, We von 
den anderen GUC-PteuHien be¬ 
kannt. von Hand gefertigt, auch 
das Gerät aeft»l Ist vor' Hand gelö¬ 
tet. RAMUe we^l dabei rtach hin¬ 
ten eine beträchtliche Länge auf, 
was zum enen auf die Bauart, zum 
anderen suf den zweiten StecH- 
ptatz, der ebenfalls Platz bean- 
spruchL zurückzutQhren ist. Zum 
Modul wird ein Netzteil und gege^ 
AulpTdis ein passender Akku ge¬ 
liefert, dermtl 1.3 Ah (ur ungefähr 
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zwei bis sechs Stunden r»cht (Je 
nadi Soeicherausbau}. 

Auf der Oberseite des Moduls 
finden sich 3 LEDs, die AuskunH 
über Stromquelte und Aktivität von 
RAMüfegteen, 

Das 2. Z). erhättlioie RAMLire- 
Modell arbeitet nur mit den Conv 
modore 17xx-Speichermodulen 
(auch bis 2 MB auigerOsteten R£- 
Us) zusammen. Mit GeoRAM gibt 
es laut Auskunft des GÜC noch 
Probleme, der Hersteler der RAM- 
Lfte arbeite jedoch daran und sei 
laut GUC xuvomchlli^, die Pro¬ 
bleme In Kürze löser zu können. 
Für die Zukunft ist en Modul, das 
leicht Twiecherr GeoRAM und der 
Cornmodore REU umgesle« wer¬ 
den kann, geplanl. 

Oie mstallaOon von RAM Li¬ 
fe hat es in sidi. vor allem we¬ 
niger versierte Anwender oh¬ 
ne Bastelerfahrung ourrren 
Sich hier ein wenig schwer 
tun: 

RAMUe mu B zuerst an dis 
Ausgangsspannung des Ex¬ 
pansion-Ports elngesieltf wer¬ 
den, bevor damit gearbeitet 
werden kanr>. OteS tet um- 
stAntfich über sme tew Ideine 

EinsteilschratAe zu eiledigert 

Bel uns ließ sich RAMüfe 
zustet gar nicht einslsiten. erat 
nach einigen Mirrulen am 
laufenden Rechner ^rach 
die LED. die zum Errstellen 
benötigt wird, an und HeB eine 
individuelle Einstellung des 
Moduls zu. 

Nach der etwas umslänOfi- 
chen Ineteilation zeigten eich 
beim Testbetrieb des RAM- 
Lrie-Moduls mit den Com- 
modore RAM-Erweierungen 
keine Probleme mshr. Oer 
Geos-Betriab unterscheidet 
sich ansonster» m mdrfs vom 
Betrieb ohne RAMLile. In un¬ 
seren Teets erwies sch RAM- 
Life als zuverlässig, der Ir^iatt 
der RAMFioppy blieb erhal¬ 
len, egal ^ ^ Rechner un- 
vermltteil euegeschaltet oder 
die Stromzufuhr von außen 
ebgestellt wurde. 

Um RAMUte auch für den 
Fall eines Stromaurtalis mh 
Energie zu versorgen, ist ge¬ 
gen einen Aufpreis ein Akku 
erhiUtiKh, mil dem de Erwei- 


Gleich zwei neue 
Puffermodufe für 
RAM‘E rwei teru ngen 
(REU) haben uns 
rechtzeitig vor Re¬ 
daktionsschluß er- 
reicht Aus den USA 
kommt BBU, aus 
deutschen Landen 
RAMLife. 


terung aucA bei völltgem Strom- 
susfall oder betmTrsnspori von ei¬ 
nem Rechnerzum anderen die ge- 
spefchirten Daten nicht vergißt. 



FlAMUfe tesdtlgt sehr viel Platz hinter 
Computer 


Der Akku kann ständig ange¬ 
schlossen bleiber. und wird dann 
ständig nachgelaQen, Sobald vom 
Nalzadapter kein Strom mehr 
kommt, wird RAMlife dann auto- 
rnabsdi vom Akku weiteiversoryt 
Eine kleine LED zeigt in Oieeem 
Fall an, daß kein NelzanschluB 
mehr vorhanden .st und RAMLrfe 
Strom vom Akku dehl. 

Überzeugen kormte der kleine 
Akku im Test nfchl völlig, die Ka¬ 
pazität ist vor aüsm für auigerusie- 
te RAM-Erweiteningan em wentg 
schmal. Die Verkabelung des Ak- 
kue fing nadi wiederholten Trans¬ 
porten <m Akter^dfler an, sich vom 
Stacker zu lösen Der Stei^r 
Kann trotz eines asymmetnsenen 
Anschi u ßstuCks versehentlich 

falsch gepolt auf den An¬ 
schluß gesteckt werden, auch 
hier soltten oie Konstrukteurs 
über eine ar>dere Lösung 
nac rt denKfft 

Ot9 uns vbrtlegeode Anler- 
lung besteh! aus zwei Seit^ 
und ist knapp gehalten. Die 
Installation ist darin relaliv 
verwirrend beschhebsn. 

Eine ÜlütydisKette logt 
RAMLile nrchi bei - wichtig 
werden spezielle RBoot-Pro- 
g^mme auch erst mit Gso 
RAM. 

Alles in älem Ist RAMüfe 
eine gute kfie, die KonstruH- 
Son selbst scheint allerdings 
noch ein wenig in den Kinder- 
schuhen zu Stecken. Bleibt zu 
hoNen. daß die nfteneto Ver 

Sion von RAMüfe auch mu 
GeoRAM srbeitet und die 

Kinderkrankheiten baseibgl 
sind. 

BBU 

Unser zweiter Testkandidat 
<$t die BBU (Batlery Badtup 
Unil} des amerikanischen 
HersleliBrs Pertermance Peh- 
pherlcais, aie praktisch das¬ 
selbe wie das RAMLile-Mo* 
dui das GsosUserClub bieten 
soll. 

Auch BBU Isl dazu da, 
RAM-Erweterungen mit 
Strom zu versorgen, wenn 
der Redner ausgeschaiiet 
wird eder der Strom ausfällt, 
dem Geliefart wird die BBU mit ei¬ 
nem extsrtiam Batienefach. 
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Geos User Club[|ge«^ 

Jürsen Heinisch <ft Thomas Haberlonä, Gtos User Club, GbR ^ > 


Jürgen Heinisch A TTj omas Haberlonä, Geos User Club, GbR 
Gtos User Club - der Tnffpunin für jeden GEOS Anwender f 
Einige StichpunJae Tum GVC: 

- “Gec6 User ?osC, 6k Clubzeitung cracbeint regelmäßig alk 2 Mcmaie 

- derzeit über 2.700 Mitglieder INTERNATIONAL 

- besieht seit 19S8, über 5 Jahre Erfahrung 

' prißcni b BTX mit Diskussioosforen und TeleSoftWare CTSW) 

S^chhar ira BTX Regiooalbereich 19 unter •GEOS« 

- •GeoBox*. eine eigene Mailbw Sr Oubmilglieder 

- Spezialisten ab direkte Ansj^hpaitner für hexrimmtc Problembcrtiche 

- dcTTeit 30 RegionalgtuppcQ im gesamten Bundesgebiet, CH & A 
• Beratung und Hilfe bei alles GEOS Problemen 

- interessanle Soft- and Hardware Angebote, oft cnlwickeU von OUC Mltgbcdem 


f 


Hast euch DU ihterosse am Geos User 
Club ? Dann fordere doch mal ein 
GUC Info*Pakei an 1 
Solange der Vott« reicht, legen wir 
eine ältere Ausgabe unserer Clubiei- 
tung kostenh! bei ! Bn Probe- 
EYempiar der abuellen Ausgnl’c kjum 
gegen 5 DM (V-Scheck, Bticfniarkcn, 
oder Bar) angefordert werden. 
Adresse 5iebc unten. 


Softsware Angebolte 


Hardware Angebote 


* GEOS 2^ Update (alteOrl^al-DUkeloseodeti!)... 49,- DM 

• GEOS 2^ (new Oeos 64 Vnsioii. s. MSnjVe^gV-.^89rJ)M 

r* McgaArl 64 (Grafiken aus MegPack 2) .-.35,- DM 

I DISKART 64 (1,3 MB Grafiken).-.—.-.75,- DM 

IDISKART 64 Teil2 (neu).. 17,-DM 

I DWEEZn. Pack 1 (CraHk Tools, u. a.) .-. 75,- DM 

IxopDesk...- DM 

TopDesk 128. 21.-DM 

IcLI (DesJoop EisaLZ 1 Für Oeos 64 & 118) 23,-DM 

CU Uälity-Disk (CU efforderlkh !> —. 20,* DM 

I CU Paket (CU + CLI Ulüty DUW ..35.- DM 

I Pegasus (UlUfty Sammlung für RamProzä&s).-. 27,-DM 

Spezial #1 (Dpdatef, FomiPnDi, u, a)...20,- DM 

j Special “RAM" (RamPrini & RamTop för CBM Reu).... 25,- DM 
Spezial “TOOLS (Tbols, Dai.Profecc St Silbentren.) -m.- 40,- DM 

GeoTcrm V2.1 (Termiaal-Progfainm f. C64+ 128). 30,- DM 

IGeoMakeBoot icmdMBooc Disk kopUfrea).. 22, DM 

I Gateway 0 64 cxler O 128 [CMDl.^Ersatz-DesUop).. 50.-DM 

GeoCanva5 [CMD] ...(Neues Malprogramin). 60,-DM 

ITextPrini V3 (A)iemttives Druckqjrogramin).34.- DM 

IgEOS LQ Standard.-.49,- DM 

GEOS LQ Komplett (mit rusSiziicben LQ Fonts).. 79,- DM 

IZcichensalz Disk 3 für GEOS LQ...29,- DM 

Zcichcnsalz Disk 4 für GEOS LQ...39,- DM 

I Alt Collection 1 (GrafUcen).-.34,- DM 

-/< Softwart Bestellung plus 5 DM Ppnopauschale; 

^ AuslandpluslODM~ 


* NEU * 


RamLive 


Deteoerhalt (ur CommodoreREU's 
17xx und GeoRAM! 

Komplettpreis : 170,- DM 

- lnclusi\t Nenuä; plus Porta 10 DM- 

opd<TOler Akku-Satz: 40,- DM 
RxmLive ist cm Steckmodul mit 
zwei Flitzen, einer über Ncizicil 
oder (opüonji!) Akku gepuffert. 

Wkhllg: bei BcsicQuag Typ 
unbedingi angeben ! (CBM oder 

CeoRAM) Entwickelt von Michael 
Chambers, Geos User Club. 



REU 1764 mit Netzteil (256 KB).170,- DM 

1764 aufgerüslci auf 512 KB. 250,- DM 

1764 aufgcrüstei auf 1 MegaByle. 510,-DM 

1764 aufgemstel auf 2 MegaBytc. 870,- DM 

REU 1764 ohn^ NetzuU jeweils minus 10 DM. 

* RamLife (Modul Rr C64 & C128. s. U.).170,-DM 

CI 28 D Blech. 420,-DM 

IconltolIertspezielJB' Mim-Joystlck).. 30,- DM 

geoROM (Vofkase * orig' Disk 64 elnseodenl) 90,- DM 

RTC Uhr für C64/128.-. 69,- DM 

CPUhrfurC64/128. 69,-DM 

Druckerkabel -parallel-. 29,- DM 

MPS 1230 Schönschriftdrucker. . 270,- DM 

9 Nsikln, l20/iS Z44£lM/SeK., 4S0 bif (^0 Puakt». 9 B^hrifuiien. 
panllel (Ceninmia) uscUielMur, haUxuiom. Elcwlbbuetezug, Tnllac 
FQr £ndk*tBnc(. R«sip(«Ufn mis RQcknahmcn. dtbau. U. gfriiußgig 
g«bRM^)et5odi ledtfüfrdi cowiodfret und WffisMt QberprinU 

Floppy 1541 II Disk-Laufwerk .. 120,-DM 

DMAlibctaimie iJurwerK odgual von Connkodorel 

Online 2400 V.42bl5 Modem .280,- DM 

EKWm« MoMcn loü WO. iZOO und 2400 soM« 12W75 (V.23 für BTX) 
Btud. Mit MN?« /3 und VA2Ws Diteokcraprealen und FeUeetooekmr, 
DotlMbes Rciduki. miL BZF Zulassung. BnOulJ «in Neud«i TeJekum 
MtautM' 2:ubeMR TA£äN Katet 

-Je Hardware Bestellu ng plus 2 9 DM Porto- 
pauschale; Auslan d plus 29 DM - 

Weitere Soft- und Hardware Angebae siebe ilmieUe A«g*b: der 
Club/Eiiuis “Geos üserPaa“ ) Z. B.; CBOS LQ Pool Katalog, 
Utwversaie Dnjckenrelber (9-Nadler). RS-232 Kaite, Drewg BTX 
ManigsT. Storni Di^ u. a. Nahevi oiles ist beferhar - ar^ragen! 


Llderttonditiooen: 

Versand nur nach Vorkasse {Verrechnungsscheck Überweisuni) plusjeweiiiger 
Ponopouschale oder Nachname plus 10 DM. 

Versorul ins Auslend nurmh Vorkasse tzgi Jeweiligem Attdandsporro. 

' geoROM nur gegen Vorkasse und Einsenden einer originalen Disk Ceos 64 V2.x 
oder CEOS 64V2.0r (CeoRAM Version) agL 10 DM Versandkosien! 


Jörgen Heüuscb & Thomas Haberlaod, Geoe User Club, GbR 
Xanleoer $tr. 40, D-46286 Doialen 

BTX: Antwort- und Bestellscjlen in *(3EOS# / Tel. + FAX: 02866-376 
Konto 3. Heinisch. Nr. 349 923 432, PGA Essen, BLZ 360 100 43 

Lwferung nur gegen Vorkasse (V-Sehcck,Übcrw«5ung) oder Nachnahme! 
A\le Angebote ohne Gewahr Preis- und andere Ändemngen jtderie'a möglich. 


















































































HARDWARE 


TEST 


Vorr Entwickler de9 
RAMDrIve gibt es 
jetzt nebeo diesem 
I Produkt, du ntthl 
' eusschließtieh für 
der\ Einsau mii GE05 entwickelt 
wurde, euch eine speäeil auf GE* 
OS abgeslirnntts RAM*Erweite- 
r\jnB: 'BBG* (BAtSery Saclied Qeos 
RAU} In drei AuslOhiungen mit 
512, 1024 und S04d KByte Spei* 
c^r. 

Des Modul unterscheidat sich yor 
seinen Kcmkunenlsn vor altem da* 
durch, daß de Spelchermhalte 
beim AusechaHen des Pectiners 
verlorsr; sind, sondern die 
RAhfl'Erwaiiening Ober emen Netz* 
und 5atterieanschlul3 weiter mit 
Strom versorgt wird und ao die 
Spetchennhafta erhalten Oleiban, 
d.h, beim näci^n Booten wieder 
zur Verfügung »ehen. 


Siflbiles Gehöuse 

beliefert wird BBG mit einem deut¬ 
schen Handbuch, einer Diskette, 
Necedapter und steckberem Bat* 
tariefacn. Die Erweiterung selbst 

«leckt kl eirtem schwarzem OebÄu* 
se und weist an der Obe^eite ei¬ 
nen Schalter zum Ausschellen des 
Moduls und zwei L£D6 auf Bne 
rote LEO welai darauf hin, daß die 
Batterien beU 2u schwach werden, 
•Sa grOie LEOdierl zur Fwnidiorw- 
konirclle: Wird unter GEOS auf die 
Inhelie der RAM-Ploppy zi>gegrif* 
ten, blinw die LEO munter vorsidi 
hin. Beide Leuchtdioden sind ein 
wenig dunkel und bei Tageslicht 
nur scTilechi zu erkennen. 

An der Seite des Moduls finden 
sich rw« Buchsen für Sattanelach 
und NaizacteiJieT. Des Batteriefsch 
faßt vier grof}e Monozellen, die 
nach Auskunft des Herstdlers den 
InhaH der flAM-Flopfsas über meh* 
rere Weehen bewahren sollen. Der 
NeBadapter kann trotz asener ge¬ 
ringen Gr«6e such ctevon uns ge* 
testete 'große' RAM-Erwellenjng 
mtt 2 MByte ausreichend versor¬ 
gen 

Aut der umirydiSKeue Tindel eich 
neben diversen GEOS-Program- 
men auch ein Testprogramm für 
dis BBG, das die RAM-Bersfehe 
des Moduls durchcheekl imd even¬ 
tuelle Fehler metOat. 

Die Insiaiiabon ist etwee umständ¬ 
lich. Da keine eigenan Syslemdte* 
ketten mitgekefert werder\, muß 
man einig« Programm® von dar 
mngellefeden Utlllrydtskerte auf die 
Systemdiskette kopieren. Dariach 
ist das System neu zu konftgune- 
ren, ansctiliel^d Ist BBG starcklaf. 
GEOS kann 6BQ nicht direkt an¬ 
sprechen, da sie keinen DMA-Chip 
Wie de Commodore-RAM-Erwen^ 
rung be^tzt. Der DMA-Ohip ist für 
den bChnaDen Transfer der Delen 
vom den Speicherchjps ih den 
Rechner zuständig - filr den C 54 
algenfiich ein Luxus, der steh auf¬ 
grund der im Vergleich zu anderen 
Computern niedrigen Prozessor- 
geednvindigkefi kaum bemerkbar 
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Die bereits etwas betagten RAM-Erweiterun- 
gen GeoRAM und 1750 haben einen weiteren 
Konkurrenten öefc'omrrjen; BBG. Ob es sich da¬ 


bei um einen ernst¬ 
haften Rivalen han¬ 
delt, soll der SA'er- 
Test zeigen. 

madit; Commodore steitte die Pro* 
Ärktion der 17xx RAM-Erweiferun- 
gen vor Jahren ein, weil der dafür 
benöOgle DUA*Chip nicht mekr 
produziert Würde, üm GEOS dezu 
zu bringen, auch andere ErweK^ 
rungen ohne OMA-Chip zu akzep- 
Deren, wurde schließlich von Bw 
keley Softworks fOr GeoRAM (sl* 
re 512 KByte große Speicherer- 
weitsruog ohrva DMA*Chip) elr^ 
spezielle GEOS-Verslon, GEOS 
2.0r geschaffen. Sie unterscheidet 
sieh vom nerrrtaien QEOS durch 
einige Änderungen im K^al und 
6<n neues Konflgurationspro* 
granm Deshalb w^en mit G^ 
oRAM auch zwei Systemdiskelten 
mit der neuen QEOS-Verslon l»- 
gaiegt. 

Software 

BBG geht einen anderen Weg, 
der BBG liegt keine eigene GEOS* 
Version Per. sondern lediglich &fi 
Waires Programm, das das GEOS* 
Kemai. dae aigantfiche BemeCB- 
sysism. so verändert, daß es de 
BBG erkeonl. Dieses Programm 
wird auf die SystenKlekette Xopi^ 
und führt eich beim Boolen eeibsl 
aus Auf der Utilitvdiekette Anden 
auch zwei Versionen dee fän* 
ftgiuetlorisprogramme, einmal Cen- 
ftgure 2.0r, das Kcotigurabonspro* 
gtanm fOr QaoRAr^ von Derkeley 
Sottworks, zum anderen Donflgura 
2 trvon Jim Cofet», mit dem auch 
eine oder mehrere RAM 15B1 mit 
jeweils 780 KByte Speicher korfr 
gurtert werden kOnn^, Dies wird 
mll dem TepDeek der neuen 3E* 
OS-Verston 2 5 mtereeeani, her 
körnen dann bis zu drei RAM« 
PIODOfne korttiQitneri werden. Oa- 
mii Bßt eich auch die 3-UByte*Ver- 
Sion der BBG fast volständig aus* 
nutzen. 

Die andere Mtemativa. die ^i- 
chennassen der 1- und 2-Mega* 
ByT»*Ver3tonen auszunutzen. be¬ 
steht im ebenfalls auf der Utibtyds- 
kelie mitpelieferten Programm 
MourrtHAM 1571. Mit diesem Fn> 
gramm kennen bis zu 5 RaM- 
1571-Paft(llonen rnit je 330 KByte 
Speicher erzeugt werOen Dabei 
kann jedoch immer nur auf e«ie 
Partition gleichzeitig zugegriffan 
werden. Der Wechsel enolgt mit 



BBQ: kleines Modul mR viel 
Speicher 


dam Programm MountR/W 1571. 
Schattiade Laulwerke sind ohne 
OMA-Chip nicht zu empfehlen, hier 
dauert es oft längere Zeit, bis 
QEOS testgeeieiii hat. daß der 
benötigte Programmtei sich nicht 
im RAM befindet und schreßiidl 
doch von einer Diskate geladen 
werden muß. Dies ist der einzlQe 
PunkL an der der DMA-Traneter 
größere Geschwindigkeltevorteiie 
bnngi. 

Slchärbeit 

Das interessantsete am Modul Ist 
mit Sicherheit die Pufferung des 
Speichers. Das Ist vor allem für die 
größeren Ausführungen Interas- 
sant, <T^ der von uns getesteten 2- 
MBy^Verelon karw schließlich der 

Inholl von 3 1 B 81 -Dlsk®n«n be¬ 
quem gespeichen werden, das 
smd rrvehr als neun normale 1541 
Diskettenselten, Diese Speicher* 
menge salfte ageritich aui^ für die 
GEOS*Power-User auereiehen. 
Der Inhalt der RAM eiehl sofort 
nach dem Booten zur Verfügung. 

Ein weiterer Vorteil der RAM* 
Puftarur>g iel. daß QEOS nleht 
mehr gebootet werden muB. son¬ 
dern, eofem es eretmd in der RAM 
siehL imerhafb weniger Sekunden 
mit Hilfe des mttgtf iefeiW RBoot* 
Programms von jeder beliebigen 
Dtskerte gestartet weiden kann. 

FDr GEOS-iaS-Besitzer findet 
sich ein kleiner Leckeitissen aut 
der Otekette: Mit dem Programm 
'Maxe Auio RBboot’ wird das 
RBOOT-Piogfamm auf den Boot- 
Sektor einer beliebigen Diskette 
geschneben, so daß beim Ein* 
ecWlen das Rechneis GEOS eu- 
tomatlech von jeder beliebiger) Ar- 


oeltsdrskeOe leboolet wird, Dank 
das Batteri^MCks können die Da¬ 
ten mit dar BBG-RAM auch von el* 
nem Rechner zum enderen Irans* 
portiert werden. Obwohl das Kabel 
das Batlerl^iscks nicht unbedingt 
fest In der Buchse steckt, erwies 
sich der Tran^Ärt der BBG im Ak- 
tenkoffer als praktikabel. 

Laut Hersteller ist 6BQ-RAM n(chl 
kompatibel zum Baelo des C 64. 
Wir haben esttolzdem ausprobiert 
> einige kleinere Programme bis 
ce. 70 Blocks Haßen sich von GE* 
OS aue ohne ProNeme starten, 
andere rucht es scheint hier aut 
die Programme anzukommen. 

Für die "kleinen* BBGs mit 512 K- 
Byle und 1 MByte bietet der Her¬ 
steller eine Aulröstung auf 1 MByte 
bzw. 2 MBye an. Der Preis der 
Aufrüstungen steht jedoch noch 
nicht fast. 

Anstelle des Battenepacka wird 
oplionai aucfi ein wiedaraufledba* 
rer Akku angeboian, der jedoch e<* 
ns gehngere PufterungszeH als der 
Batteriepack autwäst. 

Der Venrslbar der BBG bietet 
seinen Kunden sine Hotline, an der 
auftreiende Probleme schnell 
gelöst werdai können. 

Fazit 

Nicht nur in cter 612 KByte*Ver8icn 
ist die BBG zur Zeit die GEOS- 
RAM*Erweittiijng mn dem besten 
PrBi8*Leistu>vge-Verhältnis. AOge* 
sehen vevn fehlenden 0MA«Trans* 
ler bielet sis alles, wes das Herz 
des QEOS-Anwendars begehrt. 
Speziell die Battenepufferung das 
Spachars. das erhäRlcha Zubehör, 
die AufrCetui^moglichhell und dar 
Service das Importeure lassen de 
RAM*Erwellerung in eioem baaae- 
rsm LIchl daslshen als GeoRAM 
und die 17 ki Modul«. 

Wer eine Erwactsrung auch im 
BasIc-BetneO häufig nutzen will, ist 
mit der leuieran RAMDhve bzw. 
RAMUnk jadoch Immer noch am 
baetan Oedient. (hb) 


64'er-We Huna' 
BBG-3AM 2 MByte 


ln Kürze 

BBG RAM ist »na lür (Mn Geo6>B» 
tii«D Konzipene ^elchararwelle- 
rur«KiraUeC64Bzv» C 12S. 

Akkupultanno 
Pufferzati Ciiereine Woche 
nMsneer Pieis 
Toel-OiskeCB 

unter Base nur mit Eeischränkun« 
gen nutzbar 

trietsHeno erkxdert Eingrtfi «n 04« 
^-OlEKal« 

WkMoa Daten 
Produkt; aBG«RAM 2 MBy)a 
PrM«: ISÖUarti <312 K^e. 239 
UeiK 11 MByte). 999 Mirk iZ MByte) 
Beiugsquelia: Catho Syetema 
Ahemsir iS 
ezieeiocitBm 
Tat 099/634 93 60 
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FingefSpiUsn99fühl (st gefragtl 

rras niacht atnen Abstacher zu ei¬ 
ner rtehegelegenerv Reumsiaden. 
Dort etfäM er vom FNaneter) Haag, 


ein, Qewinr^l er, bekorrmvn 
die Manschen ene neue Tech^- 
(ogfe zur Energiegewlnnijng. S^* 
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für dos Programm des Monats 


In (fiesem Monat OeKomman 
Aoberl Hemaly ijr>a Sieglned _ 
Siegmüilerasoo Maih In bar für 
Ihre bas(»]rvckenda BeHororgle. 
Die Muelk und SounOeffekte 
zum Spiel steuerten Jena Chrl* 
sbsn Huu» und Thamäs Mor- 

oenseri von den VibtsnEa b9 


In den Tiefen der Kohlen werten zahlreiche Fallen 


Fern der Erde rotiert der Planet Hermetic. Auf 
ihm ist Energiegewinnung ein Kinderspiel. 
Doch das System steht vor dem Kollaps... 






Cammander Hermes auf den Weg zum ersten Level 
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einem rfesrgen Spleierparades, 
Aul Haag wird um alles gewet* 
lei und gespielt. Für den Com* 
mender ist klar Heeg ist die Ret¬ 
tung für sojne Heimati Nach 
kurzer ROcK^rache begibt er Mh 
nach Haag und Irltf) dessen 
ODertBUpt Crtrtwfi. Er setzt Her- 
mei« in einem Spiel gegen Haag 


re er Vediemr eein, wird kormetic 
Bestan(}tell von Haag und die 
Menschen verädavt. Als Spiel* 
plellform wird das Spektakel 

KAMM {Haags aggressiver 
Manövsf'Mondl gewählt. Der 
Mond ist ein kQnsliiohat Trabant, 
auf dem Ofe Haag*Krieger eigen;* 
liä) nur Manöver abhälten Sechs 
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lern laegeeohKkt, um amen neuen 
Planeten zu linden, auf dem ^ 
die mertschRche Zlviibalion meder- 
hönnte. Während ihres 
Rugs bleiben die Plpien ln stän* 
digem Funkkontald. NecA langer 
Suche beschiießen sie ihr Uniar* 
nehmen abzubreohea und geüenrt 
wieder auf den Heimaipieneten 
zurückzukehren Commander Her¬ 


vel Robert Hermely 
und Siegfried Stegmuller 


D ie NoSysteme für >»Hermsiic'> 
waren In Betrieb genommen 
und der Knsenstab legte, derv) 
dae Energiesystem auf dem Pia* 
neton war zusammengebtochen. 
Vier Piloten wurden mit ihrtm Glei* 


PROGRAMM DES MONATS 



























Ttim M!Qv*6 

Fl Arv23til der SpitiO' 

F3 JoysiidipoftlQr^eleriwihten 
FS JoyslIckpoc^Ur 5p«l» Z wtfiien 

F7 Wah] 2vrt9c^ Musik unO Bflund^kiari 


«1 7 we< CMskail^^Mttsn Mmifnmtund nmansm tfiweten Im- 
Ki^nfmuf dag PfDQfann Ww rwcht ftOdrut**! D» 

'* <M«A 8« rur aul unswar ProgranrvSaAiKS'Oiskane 
.Enaetensigin ft BPcjjpvepewW) WlWf' ertlewi bzw ao^e- 
n. um »r> fthiarfTem Afteoaddes 89^« zu gewiniiaisian 


//v'TMd 


komplener Story Kam dun^ Ladon 


und <RUN> airt den Soeon ge- 
bratfil werden. fJech dem Vedea- 
aen dee Tit^Uea ttA der SPACE- 
Tasle, gelangt man ms Auswahl* 
menu (s.Kaeten). Sind alle Optra* 
nen eingestellt gtdiCs <fireM evm 
^lel. Die Anweisungen zum 
Wechsln dar Dishede werden mil 
<SPACE> bre. dem Fetierknopi 
dögeedttossen. Im Spiel kann das 
RaumschiH durch Aufsemmeln der 
kleinen >E« aulgerustet werden 
uMem Ende fedes levels (beslehl 
eus drei ADscMflen) oiwarlen zwei 
bulbge Endgagner den Piloten. Ist 


ein l^al geschafft, wfrd dem Spie¬ 
ler eine Uelns Ruhepause m einer 
Ba' gepdnnL Dort Kmn men en 
fwm Spielautomaten ssjn Punwe- 
Konto vertassem. Es stehen drei 
Massiarhe Games zur Verfügung: 
Pse Man. Break Out und Space In- 
vadars ÜBsrlabt der Spieler das 
Abonleuer, wird ihm ein ADspann 
OFBsenitPft Nun härm es nur noch 
heißen' Joysticks warm gemach} 
und aü g6>it's ln die Schlacht. 


Die Gegner sind }>eimiüeldsch und kemmen von allen Seiten 


Die Er»dgegner sind riesig und nicht von seXochten Ellern, denn 


Nach jedem Level eh Sonuaspiei - hier Srtiakoul 


rung an und begibt sich auf den 
Mond. 

So wn*!] gespielt 

Nach dam Laden mO: 


Steges, gospichl mit angrifls* 
willigen Robotern müssen a 
soivlerl sein, wobei jede Slufa an 
einem Tag durchflogen werden 
muß. Nur einige Bile-Krieger von 
Haag haben bisher das Aben- 
leuer öbehebL Commander He^ 
m©8 rwTvml die Kerausfotde- 


und dem Start mit <RUN>, er- 
fichelnr das Tit^Dild. Das intro mit 


sie bellern aus allen Rohren ur>d sind verflucld schnell 
















Schicicen Sie Ihre Prograinme 
auf OisKdite mii austühri«her 
Seechreibung und einer Copyright- 
erkldrung an diese Adresse: 

Markt & Technik Vertag AG 
eAar*Redel(tIor) 
StohworhPregmmm dea 

Monets 

Hane Pinsel-Straee 2 
B5540 Haar bei MOnehen 


Jeden Monat wählt die Redak- 
Ikcn ein Programm zum »Pro* 
gramm des Monels«. £j ne Ju ry legt 
last, vne hoch das hlonorar ist. Je 
nach Oueliläl und Thema gibt es 
zwiechan 2000 und 4000 Mark. 

Sie wardarr vor VerüHentlichung 
benachrichtigt und gebeten, ein 
Folo von Ihnen etnuiechidcen. 


Schlag bis zu 4000 

Mark zu gewinnen. 

Jeden Monat wählt 
Gehören Sie zu den die Redaktion aus 
Spltzenprog rammle- den eingeschickten 
rern? Sind Sie fit auf Programmen das be- 
dem C64? Dann be- ste aus. Vielleicht ge- 
weisen Sie Ihr Kön- hören auch Sie schon 
nen und gewinnen bald zu den stolzen 
den 64'er Superpreis. Gewinnern! 
Schreiben Sie ein ■ 

Programm zu einem I 

beliebigen Thema 
und bewerben Sie ^^ 

sich für das »Pro- % 

gramm des Monats«». % 

Hier haben Sie die l 

Chance, mit einem % 


Großer 
Programmier- 
Wettbewerb 



















Wer Tiefer^ was? 

Es igtschan madars^mef>6md. 
wenn ich ^tsieNen niu6. dafi ur- 
p^ötzlecn eine 0 64-FirTn3 me 

Raßrnoilar. cUe üDer aip dis Jafve 
hinweg et'ts DeeinQrjcKende Pro 
duktpsilette gehjhn hei. euTgsben 
muß, Bewnders schmerzlich winS 
tt. wenn ^erside jetzt derZÄtpunkt 
kommt, da udi dieses oder jenes 
ProduM Onngend geb^iucStT hälle 

Woa mir bleibt, ul Oe □«wiBheli, 

daß es sine LOeung rnein Pro 
blem gibl, redoch keine Möglich* 
keit. dies« zu beschatten. Zwar 
re«h1 fmr mam TifTy*EPROMer zur 
Zell aus, doch vielieichi brauche 
ich schon In einigen Monalwi ei¬ 
nen EPROMer, <ier spozieNa 
EPROMs brennen und lesen 
kann? Wire das der Fall, dann 
würden mir die EPROUer von 
Ro&möllersshr fehlen. 

Akuter Ist das Problem M der 
Software den C128. denn Ua- 
stertect 128 V2 d reicht schon län¬ 
gs ruchtmehr für meine Bedürfnis¬ 
se aus- Pocket-Wnier V 3 0 für den 
C123 aus Ausgabe gefall rw 
sehr, doch wcltia ich elnan Uber- 
Seetransport nicht riskieren. Zu oft 
Ist des GeÜ elntger Personen dort 
für immer '•©rachwunden. Nun war¬ 
te ldi seh zwei Jahren auf anen 
deu tschen Verlret) und ee tih sich 
bisher elnlach nichts Deswegen 
hoWetch, daß die 64'ef*ReäaKtion 
Inibative »igef> und sich dsrum 
bamtihen wird, alle Bezugsquallen 
für C 64 ixid C 128 ausfirtdig zu 
machen. 

Sw 

Darauf kdnnen Sfe s*ch verlss- 
aen. Wir werden run, wes tn irsa- 
rer fiAscht srehf. affe C 94 und C 
fSö Ward- und Software-Quallan 
auaffnae tu mähen und S« um¬ 
gehend dadWr tu mform«r»T. 

Computerrasslsmus 

Nach monaletanger Abwägung 

habe ich inleh eniBchieOen, loh 

Steige damitächst auf amen 4B6'er 
um. Warum? Weil er för mein Slu* 
dum nUBlKh Ist. weil Ich mir spä¬ 
tere Derufllcite Vorteils vefsveche, 
weil man ertacher und leistungs¬ 
fähiger programmieren kann. 

Dabei falH mr negativ auf, doQ 
viele B4'ar-Fan$ wie z B, Ihr Re- 
daloeur Peter Klein ln der Ausgabe 
7^ CS.3) ajf PCs schimpfen. Hier 
wäre doch wohl etwas mehr Tole¬ 
ranz angebracht I Fehl am Platz 
sind Abquslifrzienjngen Oie FC- 
Besitzer af^t dumm (ohne 'Hm- 
schmalz"), *gpößenwahr>slniig' 
ur>d 'Angeber' da^eHen. Oder gibr 
es neuerdhga Compuierrassis- 
mus? Jeder soll nach seinar Fas* 
son glOoklKh wenjer>i Und wenn 
Sie die Wani hätteri zwischen ei¬ 
nem j^rzehntaaltem Schal Iplat- 
tenspieler und einem neuen CD* 
Player, wo2j würden Sla greifen? 
Oie Technik schreitet halt voran. 



Heule gibt es elr^en PC zum Preis 
eines c 64 vor zenn Jahren pg 
Sie Sicher wollen, daß PC-Besnzer 
nicht arrogant aul 6«’ef-Fana her« 
u nterschawn (das würde k^h nkto 
tun, derm ich bin ja selbst einer), 
kann msf* w«il auch das Umge¬ 
kehrt verlange ri* 

Dei AbKiiiM vom C 04 fall ntfr 
nichl l«hi (vor allem, wenn man in 
sechs Jahren Ober 4000 lür 
jeizt fast wertlcae Herd- und Soft¬ 
ware ausgegeben hat). Trotzdem 
bietbe loh C 64-Fan - ein Leben 
lang, tch werde ihn auch noch in 
Zukunft bw Freunder, die Ihn eis 
Zw©n- oder Dntlcomputer haberi, 
nutzen. 

Zum Sdtlu5 möchte ich noch 
meineh tiefsten Dank aussprechen* 
und zwar Euch, d« Ihr mir jahre¬ 
lang eir^e stfiön« Zaii berartethabti 
Danke urd nodimelft dankei 

SMWidrwK 

Um 69 nt der Waechmiüefwer- 
zu sagen: das gafn runter wie 
Öl (zummdesr der lelzle SaW. 

Sie haOen netürhch re&Tf'^aöer 
soitte nach aamef Fssson gtOi^Ucn 
werden. Trotzdem' »vir kennen 
zahlreiOie Beispiele, wo Hpchf»'- 
Stuhgs-Ks im heimischen Wohn¬ 
zimmer stehen c/ntf iedigücn zum 
Anschauen. Angehen und Staub- 
fangen dienen Wer mit seinem 
Personal Computer beruflich und 
damit euch pm« viel zv tun hal 
und damit einen PC bnsucht soJita 
sich mehl angegriffen ffttvan. 

Bfnas ist Jedenfalis klar man 
wird durch einen Cempoter 
kein besserer oder schlechterer 
Mensch, g^nzgiach ob ‘Intel Insi¬ 
de' ifrau/siehl oder was aucn 
mmer. 

Cwhea. 

Hardware 

Ich finde Ihr© ZeilSotvrlt sehr gut, 
da efe seht irrfotmairv Ist. Dennoch 
gibt es emsige kleine Dinge, die 
man bemän;^ mu8. ich lese ger¬ 
ne Artikel üDsr die Hanfware des C 
64 ur>d Ihre Bauanlertungen Ale 
ich aber de Bauaniellung für den 
Digitizer ln der Ausgaba las. 
I«f es mir «Iskaft den Rucken tun 
ter, Oie Bezeichnurig der Pins der 
beiden ICs stimmler« nicht. Des 
weiteren fehlte mu eine Schal- 
lungsbeschre^ung. Erst nachdem 
ich mir d« Pinbelegung des ADC 
0604 bei Conrad Elektronik besorgt 
hatte, bUcKie «h in der Schaltung 
durch. Vieleichi noch ein kleiner 
Vorschtag für Ihre Bauanlertungen: 
wenn ein IC in Ihrer Schaltung auf- 


taiKht könnte rron doch de Rn- 
balegung mfl m den Artikel sdvei- 
ben, dann entfallt das Sudwi in 
Datenbüehem bzw, das Telslonid- 
rsn In der Ausgabe 8/S3 ist >Tv der 
Artikel 'Elektronische Bsuewmen« 
la' ausgefallen. Er ist für einen Lah 
en relaBv ocl iw c f zu vareiehen, ge¬ 
genüber einem Bektroniker ist der 
Artikel zu le«tn. 

Nach der Kritik mufl IcB aber 
auch ncch Posnivas anmerken, 
BesondSB gut gsfäUt mir das Le- 
sariorum ur^d die ReparatLrecke 
Da Rh sehr viel mit Cecs »beile. 
gefeiert mir auch alle ArtiKe darü* 
bar, Irisgesemt kann rrian aber sa¬ 
gen. daß Ihre Zeitfichritt gelungen 
isL was man von anderen Zeit- 
achnrten ncni behaupten kann. 

feeawm 

FOrdenOnjckfehlerDeiderPln- 
beschrfmjng entschuldigen wir ans 

Geos*'Lehrgang 

kA bin seit ce. Z'/t Jahren treuer 
Leser Ihrer Zehschrtft und icfi mu ß 
Urnen era einmal ein großos Lob 
au^irechen für Ihrv Bemötuhgen, 
j'eden Monat aufs neue dem C 64- 
FraaK Oas Leben oj erieichiern, Ich 
habe meinen ‘Brotkasten' seit gut 
drei Jäh'en und ofograrmiere 
ssbsl geTi in Basic oder Assem- 
blef. So :B. verwundert es mich 
immer wieder, was man aue die¬ 
sem Comoutte. der vcm Handel eo 
langssm aber sicher au« den V«r 
gezegan wird, noch alles her¬ 
ausholen kenn Sehr inlefessarrt 
sind jedesmal die TIpe a Tricks 
Sehr gut finde Rh auch Ihre Kuree, 
•n denen ncht nur Anlängef i»di 
etwas dazuiemen kbnnao. Machen 
Sie weiter sof Ich wurde micfi über 
amen Programmleriahr- 

gang sehr trauen, ln dem Spei¬ 
cherbelegungen, die GrundrouU- 
nen des Geoe- Kernel und der Auf¬ 
bau der VLIR-Dateien erläutert 
wird. 

Lehrgeld 

Auch icn habe Lehrgeld bei der 
Firma RoAmdllar zahlen müssen, 
denn ch hafte mir enan SpseOer 
{Turbo-Trsns) gebraucht gekauft, 
uiK} Ob dieaes tMtoaui rKcnt mit dem 
Pagefox arbeKete, schnab iO> die 
Frma an und tr^. ob ee möglich 
aai, das Modul zu ändern, damit 
Ich es in rneinem Sinne benützen 
kenn Ein Technfcar dieser Firma 
sagte mir. Ich soll d)B Floppy samt 

C 64 an ihn Mhlcken und er wolle 

versuchea es für meine Zwacke 
abzuändem. Gut. ich ecMcWe das 
Paket an Roßmöllsr und höhe 
mehiere Monate trotz einige' An* 
rufe nichts mehr Als Ich endlich 
diesen Herrn erreichte, ea^e er 
mir es sei nlehi mdgreh aie Ände¬ 
rung ekirchtufOhren. Als die Anlage 
zurückkam stellte loh fast daS das 
Modul seinen Geist sufgegeban 


LESERBRIEFE 


haOe, und als «h den Rechner öff¬ 
nete, merkte id>, daß aixh dort 6a- 
schädiQvngen Vorlagen. Nach etli* 
Chan Briefen, die Irtimar wiadw mir 
dem Veimerk karm». daA bm der 
Firma hem Mist gebaut wurde, ha¬ 
be loh e« aufgegeben Durdi Zufall 
lernte ch einen Fieak Kannen, der 
die Antage wieder leuRähig mach¬ 
te. Insgesamt ist mir ein Schaden 
vcm etwa 150 Mark entsönden. 
Da wurtded es mich nidit wenn 
diese Fiima pleite geht. 

Der Tod eines Goldhamsters 

id> bin frgh, Ihra ZerSchrd abon- 
men zu naberv man spart Rämhch 
gegenOsrdam Eiruelverkävf deul- 
tdu Deefialb bin ich nun an bßeWi 
emi&jscrt denn ich mußte mir trotz« 
dam im Einzelhandel ein Heft kau¬ 
fen. um auf dem aktuellen Stand 
rund um den C 64 zu bletoi Nun 
fisnn das einarseiB s> Ihnen, ande- 
miseos dber an der Bundeepoel lie¬ 
gen- Es wäm ncht das ei^ Mal, 
da B Sanckjrrgen vetlorengeran und 
den rachnäßigen Em^Anger nicht 
arreiehan, Naja, ich werde einen 
ähnllchsn Bnef an die Deutsche 
Bundespost schicKan. mal sehen, 
WD5 dies* Fkma so als Anlww hsL 
Kh vereäene men Geld auon nicht 
im Schlaf Bei Wind und WeBer auf 
amer Rangieriok zu sitzan, et nun 
wirklich nur im Somrnar ein Vei^jnü- 
gan. Uno wenn bo uns eine Saiv 
düng verschlarrpi wird, dann gaztw 
einen revoiuOonftren Aufatend Oai 
den Leuun. die auf ihre Srtedung 
(zum 750. Todeeisg etnae QoU« 
hamstere vom Opaj warten und zu 
gsälzumUrrtrunk k of n it e ii 

So, das soll das Gemeci«re ga- 
wasen e«n. Daß Eure Zei&chhfl 
die Beste zum Thema i«t. r<Ori ihr 
besömmi oft Aber waojm ver- 
stfidAdeh Ihr Eure ZeiGchnft. bes¬ 
ser die Sondeitiefta, mitdeen Ein¬ 
kleben der E>teKhallen? Da kann 
man dMh mal bsi der Konkurrenz 
^ckan und Oie Diek innen m sL 
nen Schlitz auf dam TiteiplaTi oben 
und unten mit Klebestreifan feet- 
machen Damit zerreldl man niont 
laufend Seite 36 Außerdem 
braucht man beim Kauf nxet das 
halbe Heft zu zerbtättsm. urn zu 
sehen, cbdie Diskelte dnn a. Das 
span dam Käufer, dem Händlar 
und Eiicn vieflacht auch etwas Ar¬ 
beit und Mühe. Na, was haiiat Ihr 
davon? Ansonsten wünsche Ich 
Euch noch viele Jahre und uns Le¬ 
sern nodi viele RterassanlB BetrS« 
ge rund um den praOtechstsi s^ 
ner Art 

TDCAtS >A,II 

Wir weiden den Vorschlag prü¬ 
fen. Falts das Geld spart, ga's ne 
Belohnung' oeMM 

"K HäöiBönEäHikiiwFvSrTiT] 

ssfOnef* »«fluj'71 MiieOerrJoMn. 

D« m den ^«»«rtxiaien pegutenen 
Uainurqen nesan nichi RM der Uei« 
nui^dirBeqaMioni ajw i ifceiliM fnen 


Aiia^MH'NcMmcar 1M3 
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Mathamatik^Proaramm e 

Neues 



Nach der letzten Veröffentlichung zum Therna 
Fakultätsberechnung, ^/var es etwas ruhig. 
Jetzt erregt ein neuer Versuch auf diesem GB’ 
biet Aufsehen. 

von Caraten hleinz 


D a» Pfcgfamm 'HYPER^FAK 3.2" a*«rt©f mit fiinem beson- 
deren Algonthmus, der die Anzahl der Multtplihailonen hai* 
bierl. Wavend dei Berechnung flacltert d&r Bildschirm- wobei 
auf einem C 128 Im 64’er Modus in den 2 -MK 2 *Belrieb geschaltet 
wird Nflchdem das Programm geladen Ist kann es beginnen, Be- 
reohnung einer Fakultät: 

K.^s Zahl »Pia 



Nach dar Beroennurig Mhrt ds« Proeramcn irrlPSADV In d*n 
DlrektmOduB zurOck 


Vor einet Berechnung muß der Speicher mrt <RUNö> cvdef 
irvitlollaiert werden, Bef<rciel sich elrifi FakultäJ m Spei¬ 
cher (geladen oder Berechnet), srübrigt das s»ch natürlich. Die 
Zahl darf zwischen 1 Wa 99999 liegen. Sehr große Fakultäten kon* 
nen nicht ixeW berechnet werden da dazu der Speicher des C 54 
nicht ausretchl Die Angabe der Präzision ist wanlwS'Sa, d.h 
<RUN:100Q> Ist ein gültiger Befahl. Die Präzision muß im Byte- 
Berich (0 bis 2S5] lieeen. Ohne Angabe, bei 0 ur)d Werten größer 
als 236 wird der gesamte Speicher benutzt Jeder andere Wert 
gibt an. wevlale Spefeherserten (1 Page « 2£6 Bytes) der Fakul¬ 
tät zur Verfügung gesieilt werden. Dieser Bereich wird nur um we¬ 
nige Bytes übemchrftten. Bel <RL>N:1M),2> darf die Fakutifil un* 
gefihrSIS Bytes belegen, die hlsraber nicM ausgeschöpft wer¬ 
den ^BCh einer Berschnung gibt der CompiTOr aus. welche Fa¬ 
kultät er berechnet nst und vnaviseZrffem fm Speicher sind. Nach 
dem Befehl <RUN;1000.1 > erscheint 
iflntii- ziticB» i» rsn? 

Der COTiputer meldet sich dann im READY-Modus. Belmdet 
sich eine Fakultät bereits im Spetcher, werden größere Fakultäten 
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von ihr ausgehend berecnnei Darrli Kann Zeit gespart werden. 
BesonOem bsi großen Fakultäten dauert die Berachnurtg sehr lan¬ 
ge Haben Sie gerade etwas anderes mH dem C 54 vor, reichl än 
Druck auf die RÜN/STOP-Tasle, um Oie Berechnung zu unter- 
Drechen. Statt der ucHcrten inro-zeiie eischeini 
löCiOi, feri.ende •? 71S 

Oder er^öprechendes, Die dabei angegebene Anzahl entspricht 
der der harkömmfichen Methode. Der Computer benötigt also Im 
Beispiel nur noch 11A MulHpIlkalionen. 0» FaKultfit wird nach 
<RUN'tQ00> weite/berechnei. Gegebenenfafls muß die Piäz]sior> 
angegeben werden. 

Info-Zelle; .-iti: 

Hierbei wttd eine Info-Zelle auagegeben, wie eie unter Berech¬ 
nung beachtieben wurde. 

Spefühern: 

u*. ö' 

Bei dieser Funktfcn is: es gleichgültig, ob die Fakultät feriig be¬ 
rechnet ist oder nicht. Oie Namenlänge darf we beim normalen 



;i 1 ne, :t 


IßF npv 


Per Betern lassen sich aae Stellen urd cfe Größe ausgeben (Bild¬ 
schirm bzw. Drucker) 


688ic*8efehl 16 Zeichen niahl überechrelten. Das Gerät muß am 
seneDen Bus angeschlossen sain. Ein Saven In der errechn^tti 
Fakultät aut DaiaseOe ist nichl möglich. 

Laden: 

r -.. I u^_^ ■■ *' «-V"-* * . ä'. 

Dieser Bsfahl funktioniert anaJcg zum Speichsm. 

Ausgabe einer Fekultätr 

■■'ji 

Dieae FunKtion kann nur akti^ert werden, wenn sich eine ferOg 
berechnete Fakultät Im Speicher befindet. Andernfalls wird eine In- 
lo-Zdüe ausgegaban Zur Ausgabe wird eina Datei geöffnet. 
Dementsprechend mOasen Gerät uid Sekundäredresse angege¬ 
ben werden Bei Gerslsö wird eine paraiiaie Söinittsielie am User- 
Port simuiieit, um einen daran angeschbssenen Druckar anzu* 
Steuern Unter Stellen wird angegeben, wieviele Ziffern rrekimal 
zur Ausgabe kommen selten. Ist de Anzahl größer als ZWam Pm 
Speicher sind oder Ist sie gleich Njü, werden alle Ziffern ausge- 
gaben, 

Bel eilen Befehlen i^rf das vorangesiellle <RUN> auf keinen 
FaJ! fehlen! Die Basic^Öetehie RUN, LOAD, SAVE und PRINT 
können auch abgekürzt werd^. 

Befehls-Kombi natlonen 

Die meisten der beschriebenen Befehle lassen sich In einer Zei* 
le eingebari und werden dann nirnereinandet auagefOhn. NieM 
möglich ist des beim Laden, Nach diesem Befehl befir^def irten 
sich immmerim READY-Moöus. Alle anderen können kor^bfniert 
werden. 

i iv^'. ssiFr'rr '.Oin' 

zum Beispiel irvtf^islen den Speicher, berechnet lOOfll. speichert 
sie auf DIsKette und gibt sie vollsländlg auf den Bildschirm aus. 
Auch dte Bngabe von mehreren Zahlen werten In der ßefshlazei- 

le iet möglich: 


1i.'*«KenoeriS«l 





















^B°10000! scJmellar betecnnst als <HUfc1(M00>-Mlan 
gröjT FakulBten bereohnet werden, ist 20000 eine 9^e ^ 
^ohenslation, wenn nicht scbon (jr^rs to«^nBl^ar^d 
von fliesen auqeoangen werden kann. <flUN..10v0.i.^w« 
^1> gehl e^nfalls. Naheojngsweise wrd 10^1 DBfWhnet, 
2000!, wobei keine weiteren 

AnscWteßend Wirt 30001 in einer Näherung berechnet Dabei Bind 
die letzten eit von 525 Ziftem tatsch. 

Der Aigorhhmus 

Die Grundüee al tf« glaiohe we 6« Carl F^edritäi (^ß (1177^ 

18551 Statt SurtinanOenijmÄLJOfdnenainciBe Nor Faktoreft aus 

x1=1‘2’3*.. '(x'2)*(x*1 yx wird xl=1 ’t' 2*(x-1)' 3’(x-2)..., 

$te und letzte Faktor werden r’^ulliplizieit, dann der zweite und der 
vorletzte usw.. De gesamte Multiplikation aus den zu^me^e- 
or^ibt cHa Fakuttät Durrh emlaches /V^smülupli- 

aeren ergibt sich: 
rx=x 
2*(x-i)»2x-a 
3-(f2i=3k*6 

M$n nffl^rdies^Bln noch nichts, da die vermeintto 
sparten Mdltiplltetionen IQr de FaKtoranUldu^ 
ö besteht ater eifie einfache Beziehung zwischen den Faktoren. 
Es werden elntBCh öle Olfferefuten gebildet; 

(2X' 2)-x*>l'2 
(3x- 6)-(2x^)»x-4 

(4x-12}-(3k*6)=^-6w®'^- 

Der TnoK muD noch einmal angewendet werden. 

(X-4)-(X-2)-2 

(«.6)-(x-4)=2 

IbW W schon tompteCL Die Mullipliratuwen für 


die FaKtowCHOung Können durch echnellem 
Subtrakhonen ersetzt warten. Es muß 
werden, daß n gerade oder ungerade 
kann man auch schreiben nl* 2 'n ' 3W) 

Dann verjährt man wie oben und arhäll auch entsprechendes. 

Eine Umsetzung steht folgendermaßen aus; 

, »rav lir^ 

ir th« fcMiÄOWJ-: 

^ • g V I " »Y 

' *Die3« Programm daent nur der Oemcnstrabon und fängt kel- 
rierlel Fehler aO. Zelte 30 Kann optimiert so aussenen: 

-i—' 1 i“rn :Kz.M-.V..';rsr*K-JsE>:* 

DerAloorthmuswn >HYPER-PAKa2- art5älet noch dem glei_ 

Cheh P^ip. Sei der Hedeitung muO nur bMChlel werden. daB 
mar von einer beliebigen vorhandenen Fakultät ausgeh^ mul^ 
^ dabei durch n*1,2 duxh d+Z usw. ersetzt, wenn n die berate 
vorhandene FakullSt ial Wer w«, tenn swh la daran msehen. 
Coretedi ,st es mBglch, noch mehr FakW^ ^!r"^reul 
4ss6n. Dann sind jedoch mehr Herleöungss^ntie nötig, urn au 
S^onstante zu tammen, genauso wie ^ ® 

tohorgradlgen Polvnorrtunktion Eä weiden dann ^ 
lällig, deren Verwalturtg Zeit koste^ und dte ^9' 
chsrplatz wegnehmen. Theoreesch Ist aber kein Ende 9ss«l”- 


Wo ist dos listnig 


Des ü«™ und tfon Artor^^^-Ooertaxt 

S« auf iSemr Pfoswim-Servwe-Dak bz«. im BTX-Af>gebot von 
MarW und Technik <*64064*1. 


Gßns^Proaramm 



Der Wechsel von einer Anwendung zur näch¬ 
sten führte bisher immer öber den DeskTop. 
Das wird nun anders. 


vorr Tom Sleirerl 


Sie kennen die Prozedur, die man Diaher ausführen mu&e 
Nachdem te GeoPaIrrt ein Bild vollendet war und es in «’heQöO; 
Write-Dotejrmnl elngefügi werden sdl, mußte man 
GeoPainl schließen, Im DesWop OeoWMe euohon urd 
Dtes geht mit flem Programm »Load Appücaoon« jetzt bedeutend 

cinlacher und schneller. , ^^ . ,^a 

Besicer des Mega AssenWers können das Usting aOÜppen und 
dena aaeomUi«ron las««" Für alle anderen 
lautfähige Version auf unierer Prograrnmaervlce-Dtekettetaiehe 

^K^eren ^'des Prog-emm auf ihre Arbertsd^eiten. 
stanTn Sie «s gewohnt sine Anwendung, oeiepiösweiee Geo- 
Paint. !m Geos-Menü erscnemi nun ein neuer Eirtreg 



aöNl; Hkrtw i 0»t)orvftn 1 Stfirifwan 


Difk. a«ce>^<h4 • 


ISEOPUBUSH 

|«E0PMm 

jttOMUTE 

ktoPiMAsni 


loffnen 


Au* {«4» Anwertdune hersu* können Sie wehere eierten 


OAO APPLICATION- _ i - 

Wenn Se hier Wtekan, wird ein Auswahifanster ar^zeigl, in dem 
ye aue allen auf der DiskaDe vorhandenen Applikation^ (z^b. 
SfloWrtlB, GeoPubllsh etc.} die auswanten Können, zu der 3ie 

vechselri möcHian <8(Id) u hi* 

Anschlteßend wird die laufende Anwendung beendet und die 
yeu9 gestertet. Auch hier erscheint dann im Öeos-Menu 
^PPUCATtON, SO daß probleml« surdokgewechseK werten 

Programm Ist ein Deek-AccsMory, »n 
agtomeksch in jedem Qeos-MenD angezsigt wird Es 
G«Qs ß4 V2.0 zusamrnen, nicht mit Geos 12öi irto; 
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TIPS & TRICKS 



Klein, aber fein; das sind unsere Assembler- 
Bibliothek-Routinen. Natürlich haben wir auch 
heute wieder für jeden etwas: vom Anfänger 
bis zum Profi gibts etwas zu lernen oder ab¬ 
zutippen. 

von Pet«^KIe^r^ 


D iesmal ^elrt's vor allem um die Programmierung externer 
Gerlte wie Floppy «ter Dructer. Was in Basic mit PRIKT-Be- 
fehlen recht einfach funktioniert, ist in Assembler etwas kom- 
ptkZcener. Giüokllohervi,else greift uns jedoch das Bel/lebs^stem 
kräftig unter die Arme, So gibt es beispielsweise ROM-Routinen, 
die i^äie zur Floppy Offnen, oder Parameter wve Riename, Qer^ 



Dl«! Oircciory-AuäSaBe lalil sich sucIt jn db* 

slc^rogracrmen nutzen: einfach SYS 49152 
emgeDen und fertig 


tenummer usw, set¬ 
zen. Wer diese 
Routinen kennt. 

Kann auch m Ma¬ 
schinensprache wir¬ 
beln. Drei Beispiel- 
Routinen unseres 
Lesers Nikolaus 
Hausier, MOr^hen, 
haben wir ausge- 

wghlt. 

Usting 1: Zeigt 
den Fehlarkanal der 

3r>. 

Usting 2 Eine 
sehr kurze und schnelle Routine zum Anzeigen des Disketfen-Di- 
rectorys. Diese Routlrreist für den Einsatz in allen mflgllcfien An- 
wendurigdprogremmen denkbar. 

Usting 3: Mit Usting 3 geben Sie beOebige Strings auf dem 
Drucker aus. Die Parameter lassen sich auf Wunsch ändern. 
Wichtig Ist nur. dai^ der entsprechertde Text ab dem Label 
-FC02D« als ASCII-Code im Speicher at)geiegt ist 


••»noo 


. •••• rmifWB SPBUttffS •••• 


Bm« 

•*CTBA 

BfTIO 

•SFFBD 

srFco 

•SFPCO 

SFTC3 

-*FPC3 

CPFO» 

-5730« 

EFfCC 

-«P7CC 

Emi2 

•aPTDS 


LI st I ng I Fehlerkanaf der Fto ppy anzei ge n 



-SFTE^ 
SPfB? -SFTS? 


- •••• PfNGRAK« ’••• 


JSB ETFI’ 
LO« 4»DF 
103 «soa 

ny 

J9R EF7BA 


UU MOP 
USB EPm 
JSB IhMJ 
LDX MOf 
JSR em:; 

ICflia JSR O'fT» 

JSfi EPP02 
OB *SOO 
EHE ICtUB 
39H 2FTC: 

LOB tsQB 
JMP srrca 

BJW _ 


Listing 2: Auiq^ba des Direciorys In Assembler 



'•SC990 

1 

1 nXTXHflE OPHOTMB •••• 

J 

1 '••• PSOGBJÄK 

1 

£*A07 

•BXAD7 

JSB BtTE7 

EJiF5P 

•bXBXP 

10* *901 

QOCS 

•SBOOi 

L6X 4906 

STBS 

-BfFSA 

LOr «900 

CFFBO 

•srFu 

jm S7TEA 

srrcc 

•Brrcci 

W 4*24 

OTC5 

-BFFCS 

STX Aoa 

EFrce 

•*rFcs 

UM 9902 

O’/CC 

-*rpcc 

LfiV » 901:1 

CTFTiJ 

-ETfOZ 

JB* ^FBO 

ZFTe4 

•»Pft4 

JM OTCT 

LffB' 

•*F3B7 

LDK MOL 
jge Eprcb 

ISV M03 

XCOSi Sn A09 

JSa ^FB« 

»••• 

MsoLute ADRSsreN *«•« 

X08 

•«02 

STB A04 

M3 

•»u 

LUV A90 

UM 

A90 

-*04 

-S9C 

ME CC057 


I 

' 




ico4fl 


ICMO 

teos7 


jsa errs« 
L0T wo 
aST 1CT5? 
LOY Msa 
OBV 

6Ne ICOSl 
IDX 

jsa noco 

J9B EASSP 
JSB EFFS4 
L£K A»0 
HMC ins? 
TW 


SbO icose 
J9S BF7D2 
JNP ICMO 
JSB SAAD7 
m *902 
Btm 1C021 
JfiB BPTCC 
LOK «aOL 
JKP EPPC3 
BBK 
SfK 


•-SCOOO 

I •••• BXTEÄNt SPBUEBOE —• 


tLKKU 

•»rraA 

IFPSO 

«SFFBD 

ETPCD 

•appcü 

zrfa 

-«FFCa 

ZFPCB 

•bfp» 

EFPCC 

MTPCC 

EFF02 

-IfFOS 

BfVtf 

-ScTE7 

•••» 

»tC4tiMec 


3: DtutAL’idiJsyube belieDtger Stnngs 


jst ttie/ 
IDA «SM 
T« 

IDY WOC 
.199 rrPM 
LfiA 9900 
jae STAD 
JSA E7FCP 
LOS *104 
058 KTFCe 
LSI MOO 
1C0U U)l 
J9i 



CFX «9lS 
Bt(L ICOLA 

jflfi sprec 

LD& 9904 
JW> eF??3 


I 

Tcoao 


.enz £49 »43,943,930. 'lOl 
aVTt 947 m. *55,94S; ' (?pi,5 
BYTt *53,945,920; S'JZ 
Sm »44 «49.945. *20. 0.!£ 
Snt *9/ *45,«4C,S54i-‘W217 
.»ms r; *00 


m 


AuftgaDe I 1A1 ov9t*)9 I8S3 


D^M6*8»afc9**^ « T M»* »«ayaf"» 
■/OMa «'■BU'ana 
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hirKV*eannef ficanntrefug 
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&UR8T-N)9BUA CN^jt« 
aEO980VCT?e0M c«4 M.OO 

SMlware, EimflaneurUBidwauft« AfV«^ 
vm>a «W M « iiil»— ->9X1 
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M.l» 
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t4.M 
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piNAL*c*fnnioo8iir> o>iaMi 
F1NAL*CHE83CAffl) 
plNAL*SWnClCJiNDS0% ^i*tt0O*( 

MhWUt Pi1<4duWiVlAWtoK.r8VMU« 

VC 1381 Comiredc«« UtutiiKl SofMsr* 
VC1 Hl n C4nr«0eM-PEMV ilM rWOMW 


SONDERPOSTEN 


C 64-Drucker-lnterfaee 

audi C 128/Ci 6 und Plus 4 
zum ArediluS Tür Onjcker mrt 
Siandard-Cerrtronlca-Sdinitt steife 

DM 25,20 

pro Stick zuzüalioti Versand 


nj ßxmuiK 

SI.*V8lt*Slr8fle7ß D-B1673 Mönchen 

7elBrQn08W4040S3 • Fax 669/402293 


^ Commodore 

R^ratupen und f rsatzteilfi 

»PC,/IMmMMtW^C64,FlQm 


Angebot solange Verrat föcJit. 

AMIGABOO....599,- 

AM1GA BO0/20HD.449,- 

AMIGA 600/40HD -.64S.- 

AMIGA 1200.599- 

AMIGA1200/40HD.-.1049.- 

AMIGA 2000....749,- 

VßA-McnÜor.469,- 


Ajtonsierier Commodore Service 
Musterbetrieb 

60385 Frankturi/M, KaroenerStr. 1 

Tel.: 069,46 43 23 


C-64/ 12S - ZUBEHÖR 
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*0 
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00 
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'••i 
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00 
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iai*l MIW » r«00 
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... »0 


a« w»» • M ••>«•% 1) * 

KMIO« w.3.^» BTX: -22446603# 

INPBKNOBKT SOPTWOftKS 

|(W1 MsunesKler W4l|6^’S* ?e 25215 Err-i^n 
Td ao 19 30 h04’i.':iia?0 



Stonysaft-Programmpakete 

1*1 p»wMI*0*BHM<—*•>•—** 
«•.» Me*M^< 0 « PO40»*m a> 
Mefiw** 9£i,>«i(**>t 
Mw7 M «M «« mM >' 

OM** •••M «V unUf»9»«;M 
H**<Mf**MW 0«. S takMMnl 

. < . 8MM» 

je lOl* .LlTMVflaM 

,dtis« »eiui •»WWUM»" 

»w WrWfiwiOT -^60 
,iwi 9a*VM*«l 

^lB*QflEEacfc 1*»ly*rirt)*H«l9 16 E30^A|;^ 

B.a«0i»i« KaMQTDiyjnii«* «■" 

n-H-1H1 .Ch*<K,'J0“9«-Sön««fii VW«)- 

m ii MM^onfTw« 

OomDm»'». Le^erKMfllD'. raO**»«» * n , 

aO^aiCHiP KSfW. BgtiurlW, 

SMleBMfi «?i na«uBiaoMe6pi*(8 0i*all*ri 
terinoi^ iVt«j|..jurf©nfivn).A£BOfv[St»«0i0i0). 
W»M«< »rsOTMbWo >(0iflLiiiO 4n . 

MwM'l f*""' *“* 

1_Tr[p*efc! D0lgTW 00 iiLim9ug« Mair^ 

£n0i,D«u0Ui.CMn*. P*i|*w , IfJ . 

-l(>T*l)u OJli 


Stonysoft 


s«9/ncv8«sCr, r 

0 ^ r? r ea o*n A cu9*«i 


iLüsuaia/i 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opal-SU. 7-6 • 60386 Frankfurt 
5TÄND16 Ü0EF5 ÄOOVBISCMIEDEWE ORIGINAL 
CQHHQPORE-HRSaTnEHEAU LAGER 

VC 2 a«064 •C!8/116* Plus 4 *1/01541 
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I rv 8 IM 
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i«f4*L«TM* FM •«/*»««'• l1«H.ini **11*11 
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?«f 1 gr. O 6 il«W 1 tti® 0 »aH.ftggl 1 <STO 


ä I 

STOB I 


AKTUeLLE POSOFTWA« FOB MN CMrl28: 
BHMiAdt»««*« Swi00>«iaa VnM«hrQ.Acm 
Anp Itlldr, Gm«MHW)i. SmullBuiaii 
ibiwenöaremmnnfl; r«««*»»«, {MVAMi. 
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»'W*W0«<nm« teni rVuMnottaVe 
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«WtPMC Ift* 
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.WWfI-&eaM30rti U. 


Rom M (M Ml JMV «»0F0M0 
Sffmn •Z>ttKikiTALl»1in<ri 
t J*A W" 
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Druck (1:1): CEOS, 9-Nddler und 

GEOS LQ 

'fUite ^7(Mae“ThHf4atiifrt^e 
"lii^e/Uct £ W e ^ f« r a {g » f 
Standordpaket 7 LQ-Fonts 49r 

2 OWdCtio it«l «uct. HuidbBdK ^t-Nidlat 

GesafPtpakdt ^SLQ-Foms 79,- 

t Dbketten, 4 Ölte «irwattenn «I Fon« 
TextPn'ntVS füroeoWräe 94,- 

MBctH««M)kw«a«^dtia NUlAA/b<*ft 

Srorm D/sk I - Konverter 29,- 

An Collection - Ornamente 34.- 

&§■ Pnwfuklelb OfiV1216E0S oder GEOS 12t 
M« tnil». Vertibaab penelnS, NN ugl. OMt,* 

r. Herrmann, C.-Rust^Str. 7 
D’81243 München 
Tel. 089/8203565 ab 18h 


ULTO P 300 

jam-'ke. oo\ 

Uber 300 deuteche Top>Progr^me 
au$ allen Bereichen 


AiiawvjwproyB/ntm C p«<. Db'WS 
fnBaP»ii ü ii te < LbnptqaarniNr, BIte i;nfl Wuflk 
tte eifi Wetnet a«n Cfw. Twnemw', 

Biv^nniuii 6u>'P<onib'.'’nr ivnvb* (&fsMa«QM 
MsHro-AMetr««. RwarMDir. C&«- 
WusNIiar SuMTvrwC', Qottww* CreMdOisn 
[PtrtgKtb OV Miold V«u»C<im«iotoae«l'*KOW 
StwicW. ^nia CtvVi V4, SDia-Wo»«i LMn WnW 
&atf/Ov e*d9)d« dPuMo« «rsagafiMC rmL CM 
CjwtpriDrvmrv 4*r«vM •roWr4v 

ZJ<«SBtciran)>efT«Mo(, RCW>h>0>ilgr tnnOvsgnbi'. 

06* Baute ^uncADii«r. KAtvisimV i 

TlvPiof SoirO<T«M' Thi 'Anga VaTe/graOi 

tißrC$4j Ctcy C3*nenV' Lr^os»os< IrtioCaOM Se're 
Anln, Erö<‘t'bci^und Zufhi 
i«bn«b250 

5p«i»flp«flr»mme! nür5S,« 


Mailänder Cotnputersofiware 

edfifcrMr. 29 • 4639S Boetton 


edfifcrMr. 29 * 463i 
Tal. 03B71 JBSI 15 
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IWhI.I 

Auch äT«»«» PiAul nur 39,* Ob> 
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e In., .1:..ii'ii.-i.i.i,b.i i«)'si I ek 
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Pa|r«U»m^*ttpr«l« nur «9.- OM 

GarriB-RacK öÄ ■-» cB 
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w*b*Wte*^*e I 


MleX#tl Ktea 




HD 


PD-Software 

ab 0.85 DM 


Farfabandrecycling 


ab 5.- DM 


!KataJog kostöolosl 


Antfa 9,*5 

IhM l«r"»"dV«Fli v.*5 
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OBvPnA 

OvTSSIk 

DUe’ 

UuaetlwkMM 
OnnillUtnaU Ste 

NuJtiUitn 


*1.« 

‘i.W 

Si.M 

b,»5 
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ü.bf 

«.•» 
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%'c^iOaun 
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«•Uw 
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I 

-,.S 
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‘l.f 

V U« 

u Iff 
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C-64/128 'Bibliothek 

MrMß 1100'. 

PUeUC'OOMAM.' PRgeWARr / SHM^SWAFIE 


Uer 10000 Bfegrstm «fodu)« QowrtwtWmTaNBW 
Wung VfnHQjgi Scdwve.' CA] 'SotnS^CetrcMet > 
'■M« it i Bfei >»i Gnnsom««. utdwte'kn nqoprpfo a Mn» 
rv Ur «OB SMCT'M9«meKDNbQ9»t irWQ - 0«"W1IHfr > 
»M' Vmrfiir» «ng KMr Mb SomIb «<»»Ae*o>- ArMe 
&«*«• toffaJt'tvaa 9Kni«mr»« gi m ii ei t *f*** 
ngmi"« V tf« iM Ocmie • Freu* ««tu zsRnttiaur 
%mn' SowAKCTg« kmii *rt«3*sttM :• <unuH>v< 
S«t*4a'Wv« 'Mk-sshiw« 


tel>tAi/aiuttiVeff9HO9r0f$ti<r. '.ir 

1 , 30 - 1,65 


I» 'idc*' Atmrrrwruage pirjfltt, 
to toint nmuBBai ni nu^uwei 


Um Wm Uv^rsw» 
M^tViBOvr' 
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Eomirn S« (iniciFn lioHfinloson 
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1M46' ^Irp 'F 
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; PD-Katalog 
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J?’i7 SaCoTtun 
T# |OI30A10Fä 
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DAS GROSSE COMPUTER-LEXIKON... 



... mit den 5.DC0 gebräuchlichsten Begriffen und zahlreichen Abbildungen 
_ verschafft Ihnen das optimale Wissen für die tägliche Arbeit an Ihrem 
Computer! Zusätzlich mit Wörterbuch dentsch-engiisch/englisch-dentsch. 

m 


T. KaiienUek^H. WurtlEut Du graie ContpDiejIaikoQ, 
1092,420 S,. ISBN 3*S7‘9110 S-H, DH 49,* 

.Ipin Im Buch' and PT-Iacdel rulrr in lira Burhsbreiliinj» d«r 

ffarfuhäBsrr! 


Uifl{i&T«eluilk Bücher • du BrColseprograiaiB für Dir Prvgrtmsi^ MälKt&R 



Ausgab» tl/Movemnsr 1993 


ay^r 43 














































PROGRAMME C 64 



Komfort ist das A und 0 eines Programmes. 
Wer jedoch Mer^üleisten und PopUp-Menüs 
in Basic programmieren will, ist schnell ver¬ 
zweifelt Wer unseren »PopUp-Editor« hat 
machtseine Basic-Programms zu Sphzenpro- 
öukten. 

von Franz J. Heuv«ng 


M il öem -PUE- (PopUfKEdilorl können Menüs erstellt wer¬ 
den, die eine Mischung aus PopUp-Menö und Windows 
darstellen, d.h, sie kcrner^ sowohl Text afs aucsi Menü- 
Punkte enthalten ur>d überall auf dem BiWschirm erscheinen. 
Erfassen der PopUp-Menüs (audi Window genannti. Da der 
Text im Editor loniaufend emgegsben weden kann, muß ange- 
Q®l>en werden, wo ©in Menü beginnt und wo es endet Als An¬ 
fangs- bzw. Snd-Kennung dient der LINKSPFEIL Er darf nicht an- 
cerwaitig Im Text erscheinen. Hinter dem ersten LINKSPFEIL (Be¬ 
ginn des Textes) müssen folgende Ang^n stehen* 
'T.rWKSPFSIL" Manie, Xonr., *, 7, C 

Dabei bedeuten: 

Nsme: Name des Windows, über dem es aufgerufen werden soll. 
Der Name dari keirte Leerzeichen enthalten. 

X-Ypos: X- iir>d Y* Position der linken oberen Ecke des Wln- 
QGWS 

Är/en.* Anzahl 2eilBn, die das Window daretellw» soll 
PTC,' Rahmen-, Text- und Cursor-Farte 



Ein Kurzes Besic-Progremtn erzeugt dfe Windows 


Die Breße der Windows wird durch dis längste Zeile des Textes 
bestimmt. In der nun folgenden Zeile beginnt die erste Zetle des 
Wirtttows Hier kann beliebiger Text (mit SHIFT/CBM auch Grafik- 
Zeichen) stehen. Die maximale ZeNehiänge beträgt 3B Zeiöien, 
d h.. zwischen dem rechten Rand und dem letzten Zeichen in der 
Zeile müssen mirKleslens zwei Leerzeic^n vorhanden seirt. Ins¬ 
gesamt stehen etwa 18 KByte Speicher zur Verfügung, Der ge¬ 
samte Spoiohor kann auch für nur ein emzlges Window tenutzt 
werden. 

Neben dem UNKSPFEILgftrt as nodi zwei weitere Zeichen, die 
eine bestimmte Funktion erfüllen uW auf keinen Fall aodemel- 
tig Im Text erscheinen dürfen! Es smd die spitzen und die ecki¬ 
gen Klammert, Sollen aua^nom Window ander© WirvSows auf- 
genffen werden, sir>d die Namen der aufzurulenäen Windows zwi- 

44 ■JÜ'Hj' 


sdien spitzen Klammem zu s^reiben. Menö-Punkta (eingeben, 
ai£geben, laden, speichern usw,) müssen zwischen ecAigen 
Klammem angegeben werder. Soll das Irihattsverzelchnis der 
Diskette (Device 8) angezögl oder ein Programm geladen wer¬ 
den 30 Ist das OoPlar-Zeichen zwischen die spitzen Klammern zu 
stellen (<). Hinter dem Dollar-Zeichen kann nalürltch auch noch 
T««t Btehen «Otrectoryv) 

Auch das Ende eines Window-Textes wind durch einen LINKS¬ 
PFEIL (ohne weitere Angaben) gekennzeichnet, ln diesem FsS 
sollte er alfeme am Anfang einer Zelle stehen. Das File -DE- 
MO,M- zeigt, wie sin Menü im Editor aussishl, 

Banuleung der Windows: dfo PepUp-Routlns 
Für die Darstellung der Windows Ist die PopUp-Routln« verant¬ 
wortlich die ab 49152 (fiCOOO) Im Speicher üegl. Soll die Routine 
an einer anderen Stelle im Sceiöier stehen, kann man des mrt je¬ 
dem vemünttiflen Relocatei (Programm, das Maschin^ro- 
giamme verschieben Kann) erledigen. Werden Monitor -Flr\Qä 
Kton- basttzL Kann auch so Vorgehen: 

.* '.'vCj :üE': i-ro-::. v-u: >axx - ire«© 

- "r^'.p XXXx" TOtO C6E9 xxx» i^icnem 
Hat man den Text gespeichert {<M> im Editor), mu ß er über den 
SYS-Befehl SYS 49i5246,'neme",adre»© (SinngsA'ahablen 

sind ertaubt) geladen werden. Der Text kann Im Bereich 2048 
($0800) bis 49151 (SBFFF). 50944 ($C7D0) bis 63247 iSCFFF) 
UfKJ 59392 ($E80Ö) bis 65535 ($FFFR stehen 
Durch Öen to^nden Aufruf wird auch de» Bilöschirminhaft (Text 
& Farbe) gerattet und nach Verlassen der PopUp-Rouune wle- 
derheigesfent! Als Zwischenspeicher dient der Berelöi 57344 
(SECX») bis 59391 ($E7FF), Aufgenjien wird ein Wfndow mil, 

FH 4 oX/Y,Z©ilan (,R, l.Tjl 

Nummer gibt die Nummer des Wirtdows an (in der Fteiherxolgs, 
vrla sie im Editor erhellt wurden) und hegt zwischen 1 und 12? 
Wird der Wert 128 addiert (1-128=129). vn^d der Text m den Win¬ 
dows revers dargesteltt. 

Die folgenden Wehe (,X,Y,...) werden zwar im Editor angsga- 
ben. Sie können aber auch hnter dam Aufruf Stehen: gelen darin 
^er nur für dss unter -Nummer- angegebene Window und wer- 
een nicht überprüh fVor^ bei X,Y,Z). Soll das Dtrectory aus¬ 
gegeben weiden, müssen für -Nummer- die Null ainsetzen (oh¬ 
ne X.Y,Zeilen Das angezeigie Directory kann übrigens auch 
Otrekl zum Looen benutzt werden: 

«Cursor UPiDOWN>*, Auswahlbalken rauf/runter 
<SPACE;> nächste Sei» des Directorys (wenn vorhanden) 
<F1:> inhahsverzoichms nochmals einl&sen 
<RETURN;> Programm laden. Es wird wieder an öle gespei¬ 
chert© Adreas« gfticden 

^3HIFT-R£TURN:> Programm an den Bastc-Stert teden 
($0801 /2048). Da das P rogramm mH RUN gestartet wird, sollte es 
mtnäestens eine Basic-Zeile zum Starten enthalten 
<LINKSPFEIL:> Direcary verlassen (nicht mtt <STOP>} 

Die Adresse 3 dient als dtetus Byte; 


Wert Bcdejlon^ 


0 Ptg. wwde ftfqmmTOemäft flPmd B r « (RgTURf^ 

1 Dir WurOö UM UNKSPFPL v©fla*s«n ohn« zu l0d<ri 

2 Dk kann ment oetessri werden tallgemeinar DiSKfahlec) 
a angewähltes Prg konnte mehl galaoen werden 


Die Adr. 2 enfhan nach »-Dtr" den Wen 0 
Im Window wird der Cursor mit den Cursor-Tasten bewegt. Er¬ 
reicht man den unteren oder oberan Rand, wird der Text ent¬ 
sprechend versrSioben (gescrollt), wenn mehr Text vorhanden Ist, 
als Im Window dargssfellt werden kann, Met <HOME> springt der 
Cursor in dis erste Zelle. Zwischen den Windows harin auch öder 
die Tastatur flewechssH werden Dafür muß das Zeichen elnge- 
oeben werden, das Im Rahmen der linken ur>t8ren Eck© der Win¬ 
dows ancezegt wird. Das vom Basic-Pfogramm aufgeiyfene Win¬ 
dow sdlie man sich aber merken, da sonst eventuell eins falsche 
Funktion ausgewShll werdm kann. WDi man «n anderes Window 
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So sieht des Ergsbnts dann aus 


oder Nitenü-Punkl enwöhlen, stetit man den Cursor zwischen den 
eckigen (Menij) oder spitzen (Window) Klammem und drückt die 
<RErURN^Tast0. Wird ein MertQ-Punkt vom User angewShlt, 
springt de PopUp-RoulinB ms Beste zurOck, Um )etzt abzulragen, 
welcher Men j'Punkt angewShlt wurde, miiesen die Werte n den 
Adresse 2 und 3 ausgebsen werden. Dis Adresse 2 enthält die 
Nummet dee Windows. Qas verlassen wurde, dte Adresse 3 die 
Nummer des angewählten Menü-Punktes. Diese werden vem An* 
(eng des Windows obsa ihKa Dis unten iBchle durchnumeriwi. Der 
erste Menü-Punkt hat Immer die Nummer 1 usw. Die Wifttlows 
können auch durch Drücken des LINKSPFEILES verlassen wer¬ 
den. In diesem Fall enthält die Adresse 3 den Wed 0. 

Wichtige Aufrufe 

Die Popi-iP'i^crutjne enthalt zusätzlich ein paar inieressanie Aut- 
fute: 

SYS 49152+3,nummer (,X,Y,Zelten (AT,C)); Das Window 
wird engezeigt, danach wird sofort wieder ins Basic zurCtckge- 
Sprüngen. Diese Art von Window eignet sich in erster Unis zum 
Anzeiger kurzer Hinweise, z. B. .cur Autlorderung einer Gngabe. 
Der BücfechIrminhaJt wird hierbei überschnebeni 

SYS 49152+$,"name*.adresse' Laden der Menüs. Um ver¬ 
schiedene Menüs anzuzeigen, ist nur eine PopUp-Routine nöttg. 
Soli zwischen mehreren geladenen Msmie gewechselt ward^, 
muQ der Routine deren Adresse so mitgsteilt werden: 
ddia3Qa»cx;i.-J.'i a^r tfi*. I :lo* If"'•adr* i;;.*’i-' ; t* *>* 
^a-M.icjFT": 

Jetzt kann man das Menü benutzen. 

SYS 49152+9,"name“,adresse: beliebige andere Mascninen- 
Programme laden, Basic-Zeiger werden nfcht verändert Window- 
Texte düilen niermK niett geladen worden. 

SYS 49152+i2,edresee; Laden von Programmen überden Dir- 


,<PATEl><BEflRBEiT><F0«HAT><T00L8><rCrHT> || 

rspciChCRH] r 

CSIHHALTSUERZEIC j 

[DRUCKER] 

<HAUPT-MEHUE> 

CEXIT3 

U 



>>< r.cKncb hlhul-punki in 

ifT 1 •'.(ici.i 1 i;,t !l 1 

rOKT: CROSS 


Loader. Die Adreee« unbedingt angagobon werden! Es gilt 
das gleiche wie bei SYS 49152, 0 {Adresse 3 beachtenl) 

POKE 2, nummer SYS 49152+15(LOA Snummer; STA $2: JSR 
$CF...) 

Dieser Aufruf eignet sich für Meschinen-Prg. Es gilt das^eiche 
wie bei SYS 49152,nummer. 

Das Programm »BASIC.DEMO* auf unserer Programmservice- | 
Oisketle ist ein kleines Demo, des die Benutzung der Menues ver- i 
deuthchien soll. Se benutzt das File »MENUE'«. Das File "BA.BA- 
SiC.OSMO- entspricht dem File »BASIC DEMO» Im Baale-Ass- 
Formst (Usbng des Monats dieser Ausgabe). Ea enthält noch 
nähere Erklärungen (pk) 


. Wo isi dos Ust 


Aufgrund seiner Länge haben wir den PopUp-Edilor n«hl abged’uekt 
Sie flnden Ihn aut unserai Programrrtservtce-Diskdne (ä.fiO Mark) oder 
hSnnen das Tool Ober BTX *54064« etKUten. 



^©Tipetftfon PRO 

PC-STICK 

Ob als Mini oder In rtermalrr GröSe: 

] eta gibe's d«A Cempeupon PftO auch 
fUr volle PC-Aci*wi. 
e Zum direkten AnschluQ ar> I5M oder 
i^fnpsdblel 

e Inteenertsr ^toJ/AnaJog-WandieH 
e Mit 4 Qiiar<cia-MkrD«chaliem' 

• Sehndll 
e Robu«! 

I Pruis«! 

Ab sotort vn CemMter- 
Fadihandd und In Vertan^ 
und Kauftiauserr 



Dil CwHian no jirsiDi 
Mpktn Jt« ilfiiBi (tainÜMP 
M i>BA«ii]rtih a» 


DynamleamirUeangGmbH Hamburj; 


STRASSEN KINDER 


Ihre Rechte werden mit 
Füßen getreten. 



Biiiß helfen Sie miL 
den Scroßenkindem eine 
Lebensperspeklive zugeben 
und üs Recht auf Schule, 
Auttbildong und ein Zutuu- 
w zu verwirklichen, l’nter- 
silltz«) Sie unsere Arbeit, 


O terre des hommes 

■rra «l« H aiti "XI Bigul« p abbV nt*Nwlilond p V 
Rup}«nkiBTp4rrf« li4.Po«f»±4t 34,4401) <hns.tneli 
SMdcAuü IZl.BflrOwabnWk, SDcJrvmi •8D«0siaT««r« 


Unrecht 

Kiodem oia iMCOiJet wenten. Situ utuctun $ie an 
IftfanTudooen UWr de Aibeii ««m lon Ja ftcoiMi tm Botidi 
-SnBertUMler« 


Vivfiintf.Vaw: 1 
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Möchten Sie Grafiken aus C-64-Programmen 
heraushohn, speichern und ändern? No Pro¬ 
blem! Zwei kleine Basic-Programme erledigen 
das für Sie, 


von Jo80f Heubl 


V r9l9 Programme. in&Desondsre Spiele, giajizen heute mct her* 
VorregerMjen Grafiken. Doch ^Ider Ist nach Been^^ng des 
Programms der ganze Glanz futsch. VielFeicht möchten Sie 
sch die BHder jedoch auch einmal in Ruhe betrachten, ohne die 
Hektik eines Achi?n*Games'’ Allee, was dazu gebraucht wird, sind 
die beiden Programme »»GCV« und (Listing 1 und 2, broa 

rrttdam MSE abttppen und gjöfchem). 

Zunächst zum ersten Pfogramm, GCV. mit dem Sie dan Sosi* 
Cher des CcMhputers riach Grafiken dun^sjchen und diese spei¬ 
chern können. Vor dem Start d^ eigenUichen Programms geben 
Se bitte cfese Zeile ein: 

0 P3ÄK 0*1, .;P;:<E4l, iRiKiLi 4064 ],'l'" :ÜL' 

Speichern Sie dann des hllnkProgremm unter dem Namen 


*S&S MumcQl * auf dieselbe Diskette, auf der sich die baden an* 
deren Programme befinden. Zum Slart vonGVC geben Sie darin 

ein. AnschlieGend wird der Basic* Programmspeichdr nach $1300 
verschoben una das HauDtprogramm geladen und gestartet. Von 
nun an arbeiten Sie mit zwei Bildschirmen: Auf dem 60-2eichen* 
Schirm erechelnt sin Befehlsmenü. Auf dem 40-Zeichen*8chirm 
können Sie den gerade bearbeiteten Graf^ereich betrachten. 

Um nun eine GiaftK aus einem Programm zu spelcham, gehen 
Sie so vor Laden und starten Sie zunächst das gewünschte Pro¬ 
gramm im C* 64*Modus, Wenn das rfchUge Bild auf dem Monttor 
eischelnl, lösen Sie eln«n RESET aus (Taster}. Jetzt muß S&S 
Muitico). geiad€r und gestartet werden 
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Wenn Ca$ MenO erscheint, stehen Ihnen tolgends Funktionen 
2uf Vecfilgung: 

14 

Mil den Zehlentsster schallen Sie dte einzelnen Grahkbereicne 
um. 

4V* 

Danvt eFliöf>en bzw verringern Sie die Adresse dee Farbsper* 
Chers. 

CRSfl leR/right 

erhöht bzw. verringert den Wert für de Hmtergrur^dfarbe. 

CRSR up/down 

erhöht bzw. verringert den Wert für de dritte Fajise. 

M 

scheltä zwischen Hires- und Mulbcotor'Modus um. 

S 

speichert Farbe und Grafik aut Dlsketta. 

V 

speichert Oie Qrarik veracTioben, 

X 

wird benutzt, wenn die Zusalzfarbe eberrfaUs gespeichert werden 
soll. 

Wähen Sie mit den Zahlentasten den Graükberäch aus, in dem 
»leh dio vorher engereigie Grafik bellntiet Sie können dhee auf 
dem G'afikbildscnirm beobachten. Es ist jedoch mö^ich. daß die 
Farben rwch nicht sömmen. Schalten Sie dann zunächst zwischen 
Hires- und MulQcolor«Modua um (Grafik immer wieder auf dem 40- 
Zeichen-Schirm begutachten) und wählen Sie mit den Cureorta* 


sten und *!• de opUmalan Farben aus. 

Wenn Sie dies beendet haben, können Sie die Grafik aui Dis* 
kette speichern. 

GVC speiche die Informaionen in drei Teilen. Im ersten be* 
findet äch die eigentliche Bitmap. Sie erhält den Namen *»5.«. Der 
zweite Teil enthält den Inhalt des Farb-RAM und bekommt den 
Namen «F.«. Den bei vfeJen C-64-Bildern üblichen Zusalz-Farfa- 
^icher finden Sie unter -f2." wieder, falls Sie ee mit dem Befehl 
X vorher gesoelcfleri haben, 

Soll eine verschobene Grafik gespeichert werden. Ist die Anga¬ 
be der Zellen und Spalten, i/n die geschoben werden soll not* 
wendig. 

Das zweite Programm H&M wird ahniicn gestartet: Gä}en Sie 
zunächst diese Zeile ein 

ti-ifT 4*1,' "-X.T;.“D 

Speichern Sie es auf Diskette unter «H&M Lader*. Zum Start 
genügt dann 

eoj:, "n^K ' 

Zunächst wird wieder der SasiC'Start verschoben, um Platz für 
die Grafik zu ernaJlen. Anschließend lädt der Computer das 
Hauptprogrsmm nach. H&M dient zum Nadibearbeiten der mit 
dem ersten Programm geapeiäiertan Bilder. Die Befehle ent* 

sprechen denen von S&S, lediglich -iV- haben eine andere Be¬ 
deutung: Sie indem hier die Farben 1 und 2. Wenn diese geen* 
den wurden, kbnr^n die ^kfernur noch mit enem spezieflen Pro¬ 
gramm angezeigt werden (H&M Dia-Show, auf der Programm* 
service*Disk6tte), (hb) 
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2 KByter smö tolle Programme: nützliche Tools, 
rasar^te Spiele oder auch komßlene Anwen¬ 
dungsprogramme. Das beste allerdings ist ihre 
Kompaktheit: in kürzester Zeit Ist das 2048 Bytes 
lange Programm in den Speicher geklopft. 
Gewinner sind d/ösrna/ Jan Zimmermann und 
Richard Atterer. 


- ,1 

Seite R 



17 Zeilen zu je 32 
Titel und Leer\ge 

2 eic hen 

f uer 
5:09 



0 r 01 

ii, 

1234 

12345 ■ 

123406 

1 

1 

r 

t 

i 

0:02 

0:03 

0 : 04 

0 : 05 

§;8? 

0*08 

0 ; 03 
0:10 
0:11 
812 

1234567 


12345678 


123456783^ 

1234587830 

12345678901^ 

4 

t 

1 

123406789012 



hüll«n bald parfaU auasahen 


von Peter Klein 


Platz 1: Kossette V3.1 

Auen wenn es sich nicm spewaküiar anhOrt. unsar Kaesatl^* 
feDel'Edilor isJ eine Klasse iör slcti Kömpiet! if^ Assembler, C*e- 
diererfreundl«n, graflseb aaspre- 
cnend und sehr schnell - von den 
gednjcKlen Ergebnissen ganz zu 
sctiweigenl Wer noch öazj einen 
Star NL-10, LC*10 oder korrpailbten 
Drucker besitzt, kann sich aufs Ab* 

Qppen des Listinge mJl dem MSE 
faa» Ireuan. Oes ErfleDnis enl- 
SChöOlgt Wf die Mühen {s. Bild), 

Nach dem Abtippen, Sp&chern 
und Starten rnl RUN gelangt rron m 
ein kleines M»nCi:_ 

F1: Eingeb«n-Andem: Eingabe 
Oder Änderung einer Kassette nhül* 
le. In einer drsizeiligen, 398paitfgen 

Maske können Sie ietzteingeber, 

was nach dem Ausdruck auf der Kas$e«enhullßnlascbe stehen 
fiuil Oabai man dan Cufwrgaru ncrmel mit den Cursor*Ta- 
sten bewegen. Auch <RETURN> und <INST/DEL^ aalten 
gewohnt Bei <CLR> wird jedoch nur die Zeile gelöecht, ln der 



niehsrd Atlerer, 
StadtbBrqen 


Kassette U3.i 


'92 von Richard rtttere 


I» neeben/kendern 
Speicher ipeschen 
Drucker) 

Ledert 

Speichern 


«••Hs. , 

■* ' ' 

,.)••• : »«.i» 6’ ' 


Hinten * 3^-39 Zeichen 

RueeJeen, i. Zeile; 76 Zeichen ouar 

39 Zeichen oder... 


1 f©tt i i ] 

.RuecKen. 2- Zetle; 76 Zeh, orier 35 Zeh», 



Das Hauptmanü ist Obarak^rtlich gaatahel 

sich der Cursor gerade befindet. MH <F1> wird die Eingabe 
ceschlosser,. Als nächst« müssen noch zwei einzeln. 2 ^ion »rw 
gegeben werden, die später auf der Rückseite der KasseUenhül* 






0S.fl5,3W2 ' 


'n 2 EilcTU«: 2 Iä:ctrf«' las Eing«^^ un SLSdrBHn vo» 
i.L.i I,.. La&r» 5:6» USSfUPdr.ieJlw. 

Tjt». uno L.f, kerfortiBlr Ejngjb.routl« ; 

... ..^1 fl.fli IiUm jn Hs.utilerl i 

I «Ein^rtFi «flci gsrirp» ?eistKii 

\i. • ö*05 (Ciirsertuteft funktion.err) , 

I 9,04 -auch IfSt/t.l «6 >9 Inic“ I 

1?2«5 ' hW EflltJf 

'(«»ciilJMifn flr e-.rgasi Bit 

IVtÄj ' C;07 : 

' fiöS SäturluP Bvch LMin/JpbMvti. . 

I 23 Ä • tue I" 2 6 yt«* ‘ • I 

SI9P1Z ' 5^« )»)»»))»)»)«««(««<««! 

So sieht eins gsdfueWe HÜHs init .KaseeKe V3.t« sus 

.e stehen {also normalerweise TTtei und Interpret). S© werden-|6 
nach Uänoe - beim Drucken in unterschledlichBr Brerteausgege- 
Oen Oie erste Zeile kann rsit 19 Zeichen fett, 39 Zeichen norm^ 
oder 67 Zeichen schmal gedruckt werden. Die zweite Zwle nur m 
39 oder 67 Zeichen. Je nachdem, wie lang die Eingab« ist, warut 
das Programm später beim Drucken automatisch die fkJtig« Brei¬ 
te Im Eingatwfeld fetdie Bngabe 19 Zechen lang, wenn das IM- 
te Zeichen der Zeile noch links von der Mirtderung -19* steht, bei 
39 Zeichen muß sie noch in die erste Zeile des emelnhaltwenigen 
Elnoabefensieis passen, Alles, was langer ist. wird ln Schmäh 
schritt gednjdcL Beide Zeilen müssen einzeln eingegeben und 

per <Fi>abgeschloasen werden . 

Haben Sie alles richtig gemacht, geben Sie danach die ^lei der 
ersten Kassenenserte ^n. Dafür elehen 17 Zeilen zu je 32 ^»chen 
zur Verfügung, Nach Beenden der Hngabe mit <Fi > machen sie 
das Ganze enfach noc^1mals mit Serie B, . 

F2: Speicher löschen: Wie der MenCelntrag schon besagt, is 
hier absolute Vor^dit gebotert. Warm Sie Ihren Text noch nicht 
gaepeithart hRben, Ist r^ach Druck vor: <F2> alles vertoren. 

F3: Dructen: Kaseettenhülie ausdrucken 
F5/F6' Laden/Speichern: Laden und Speichern der unter 
<F1> einoeqebenen Daten. Ola Eingabe des Rienamens wird da¬ 
bei abgeschlossen, Ihr wird das Kürzel »kas- vorange- 

etellt, cfeshftC ist sie nur zwölf Zeichen feng. 

F7 Dfractoryt Directory der Diskette anzeigan 
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PROGRAMME C64 



Viel Geschick und GiÜek braucht Mr Spielar In Level 4 


SCORE:00400 


5 TIME‘27 




Bel •Diamond Jone« 11« arwartelOen Spieler viel Aotlon 


Kas&erie V3.1 kanrt auch ohne Lflachen der Daten gestartet 
werden. z.B. wenn man vei^heniilch eirten Reset «ajsgelöai hat. 
bevor man seine Eingaben abspeH:nern konnte. Tippen Sie dazu 
einfach 

:i39 

ein. Das Tool mekletsich daraufhin ohne Daienvarlust. Auf un¬ 
serer Prograrnmservkoe*Dc3k6De belfndet sicti außer "Kassatia 
V3.1< auch noch ein BeispIel*Flls zu diesem Programm mit dem 

Nam«n ''kss/bsiepiel *' und dar Queilfaxt im Hyprs-Äsd'Foimat 
Fells Sie das Programm an einen anderen Drucker artpassen vol¬ 
len. lassen sie Hypia-Ass nach dem Klammeraffen suchen (sämt¬ 
liche Codes, die Drucken betreffen, haben einsn Klammeraffen 
und eine kurze EHdärung dea verwendeten Codes kn erem 
KomiFiftitar). 

Wir bitten alle Laser, die Ihren Drucker angepaBt haben, das 
Programm mit den geänderten Codes ^nzusoMcken (mit Angabe 
des verwendeten Printers^ 

Platz 2: Dianond Jones II 

Unser Spezialist fCr komplexe Grafikaplele in nur zwei läppi- 
$cf«n Kitobyte hat wieder einmal zugeschlagen: Jen ZmmerTnann 


hat önen würdigen Nachfolger zum ersten Teil Programm lerl 
Wieder geht es in dem BoulderDasTvClorte üanjm, die verstreuten 
Diamanten In diveraen Höhlen «inzusammein. Insgesamt r>eun 
Hbhian warten auf den At>enteuTBr. 

Dummerweise gibt es in den einzel¬ 
nen Abschnitten mehr Wächter ais 
Diamanten: Köpfchen und viel Joy¬ 
stick-Akrobatik sind also gefragt. 

Wer ein wenig übt, kommt denn 
auch auf so manchen Trick, wie die 
Bewacher am eir\fachsler^ auszu- 
spielen sind. Dazu muß man bei¬ 
spielsweise wissen, daß Sich die 
Wächter immer gfiraöaaue bewe¬ 
gen. bis sie auf ein Hindernis treffen, 

Denit drther) sie eich um 90° und 
rennen bis zum rrächsten Hir^demfs Jan Zimmarmann 
muntar weiier. Um das ganze noch CnemnKz 

echwenger nj rnochen, l&uh noch 

Oazu sine Uhr ganze 45 Sekunden hat der Speier Zelt, alle Dfa- 
menian aufzusammeln, bia ihm cBe Höhle über dem Kopf zusam- 
mendonnert (ptf) 
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Zahn Minuten Zoh und der MSE V2.1 rekeherr. um prof^sqionalie Kassattenhulken zu erstellen 
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PROGRAMME C64 


Diamond Johm II islaehneU abgetipi^t (MSS V2.1) 






PROGRAMME C64 



Sie verbessern zwar die Lesbarkeit von Pro¬ 
grammen, machen sie jedoch unnötig lang- 
sam: Gemeint sind Kommentare. Entfernen 
Sie sie doch einfach mit »REM EX«. 


von Dipl.'lng Hslmul BUche 


P rogrammieren in höheren Programmlerepraohen hat meial 
den Verteil, del3 die Arboitsweiee deo Pregramme iinrrrirtdlbar 
erBichtlldh isi. Zusätzlich besteht die Mc^lctikart, ErläUerun- 
gen direkt ln den Programiritext elrizugeOen. 

Io Basic geschieht dies mit dar Anweisür>9 REM. Altes, was 
nach dieser Anweisung Ir: der balreftender BasIc-ZeJe steht, wird 
vom Inte^reter (gnorled. Damit deuten s^ch aber schon zwei 
Nachteile an; Beim Abarbeken eines Programms muß der Inter- 
preier, wenn er z B. die Adresse einer Spamganweisung sucht 
diese REM-Zellen mitieeen, was natürlich Zert beartsprucM urKl 
aln Programm langsame i macht. Außerdem lassen solche Erläu¬ 
terungen ein Programm umlangreieher werd^, was zumindest 
beim C64 den Platz für VanaWan und Strings schmälert. 

Je größer sin Programm ist um so mshr Erifiuterungan wird 
man ajivauan, um die Otsersicfit zu behsken. Da liegt es rtahe, 
daß man die Erläuterungen zwar gerne fm Llating behalten möch¬ 
te, aber bei Verwendung des Programms sollten sie nicht öören, 
Ein Weg besteht darin, das Programm zu kompilieren. Ein Kom- 
pnat ist grob gesprochen eir> Programm, welches aus einer Über* 
setzurtg der Basic-BefeNs in Maschmenroutlnan besteht. Dabei 


werden alle REM-Anweisungen entfernt Nur> besitzt nicht jeder 
einen Kompiler Dann müßte man c^e REM-Anweisun^n per 
Hand entfernen. BeigrCßerBh Programmen mit relchhaldgen Er- 
llutarurigen kann dies in mühselige Arbeit auserien, zumai dann, 
wenn eigene REM-Zellen, die nur REM*Anw^ungen enihalten. 
von veiwhiedenen Stellen des Prograrrtfrts angesprur>gen wer* 
den. Dann müssen auch die Sprungadreseen geändert werden. 

All diese Aibeit nimmt Ihnen das Maschinenprogramm REM EX 
ab, das es In zwei Version^ gibt, eine für den C 6A. die andere tür 
den C126. Die C 12B-Version ist im Fastmodus gegenüber der 
064-VePSion etwa doppelt eo schneU. De Länge betragt jeweils 
rund 7QQ Byte. Bis auf die unterschiedlichen Sy^m-Eireprung- 
adreesen $ir>d beide Versionen identisch und in einem Speicher' 
berebh unlergebracht, dr von Basic ni^ benutzt wird. Sie tippen 
das für’ Sie ln Frage Konimende Programm mit dem MSEab und 
speichern es. Fürem Anwendung laden Sie mJt 

‘Hzi.: EX**,8,i 

Beim C 6A ist aneehließerrd NEW einzugeben Nun laden Sie 

das zu bearbeitende Basjc^Programm. Gestartet wird REM EX mit 
SYS 49152 beim C 64 und SYS 4864 bwih C12S. Das Programm 
durchsucht das Basic-Progromm nach REM*Anweisungeri. Die 
Nummer der gerade durchforsteten Zeile wird angezeigt. Sprung* 
anweisungen korrigiert es, falle notwendig, ebenfalls. Dabei wer* 
den In beiden Varsionanauch die zusätzlichere Befehle de$ C12B 
berücteichtigt (ELSE, TRAP, HESUME). Das Programm entfernt 
zueälztlch Zeilen, in denen nur Doppelpunkte und Leenei^en 
stehen. Ferner werden mit Doppelpunkt eingeleltete EimCickun* 
gen. wie sie bei struktunerler Programmierung verwendet werden, 
entfernt. Letzteres läßt sich jedotfi unterbinden, indem man beim 
Start FOKE 49258,0 (C 64) bzw. POKE 4970.0 (C 12a>eir4glbl. 
REM EX kann mit der STOP*Taste abgabrocnen werden, debei 
wird aber die aktuelle Zeile noch komplea bearbeitet 

Einige Kompiler benutzen cfie REM-Arweisung mit nachfolgen* 
dem @ zur Steuerung des Kompillervorgangs. Solche REU-Zel* 
len werden von REM EX Ignonert Das Programm nimmt keine 
Syntax-Prüfung vor. d.h., es muß bereits fehlerfrei sein. (hb) 
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wird mh «Inam 

Feuöfbutton ins Spi« ^ Fleins ws y neräuml wer- 

»11 

Zeffljnrt utef^cnreciBi 


Dreißig knifflige Level 
mit Supergrafik warten 
in B-KByte gepackt auf 
den Spieler, »Stones« 

sorgt für rauchende Kop 

fe und Hektik am Joy- 
stick. 

^orTHettried Preyf 


D as Game -Stones« wird nach 
dem Laden mit , 

y : und Start mit <RUN>,9rrt- 

fss "sias Sh> 7.7 M». □«'- 



Heitried Preyi, 

A'FrelsUdt 



Ldi/el 2 ist schon «ine klein« Koptnuft 


Das Spiel -STDNE8- wim fl«i!) MSEV2.1 alageHiBl 
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LESERFORUM 



Grofle Worte 

F*ag0 von Pater Kremser In 
64'er e/93: Wenn Kn nl/iter FIEM 
Wörter mit GroSbuehstaben 
(2. t. "SHIFT 6") »OS, wandelt 
der Computer diese in Befehle* 
woner um. Wae Kenn man Oaga* 
gen tun? 

Setzen S^e hinisr das REU- 
Kommardo ein Antöhrungszeichdn 
rSHIFT 2’J. Dahlmer körnen be- 
llealoe Zalchenfola^n, auch GrolV 
buchstaOen etehen da Wandlung 
in Tokens (abo in Basic-Schlüeeel- 
wörbr) unteTt)ieibt dann. Beispiel. 

li. .sr •I ■ ■' vfi.'iiri'-r* H,vi« 
Alber* 

Wawnj oewifer, 

RGB ‘ richtig gutfl Bilder 

Im LeseKoMiTi 76 ^ fragten Oli¬ 
ver Bonkowski und ROdicar 
Mauksch einer Uögltchkert. 
einen RGB-Monllor an den C 128 
anziisottile^eru Hleretn Vorschlag: 

Sie brauchen eläi keinen neuen 
Morilor zu kaufen, dar vor* 
handene einen RCBrAr^aiag*£Jn- 
gang besllzt. Gne «Infache SchaK 

luhj (öiW 1 ) arm^iKSM den pro* 
EHantloseo Anschlul^ Aditen Sie 
darauf, dall die Ausgangspegel 
nIcM 2 u hoch sind, andarftfalls 

könrile das Gerät Schaden neh* 
rnan. Che Pegel werden durch Wi* 
dsrstände begrenzt, das Irrten- 
siläis-SIgrial Koppen Dioden m je¬ 
de Leitung ein Mit dem Potentio¬ 
meter P1 wird nochderHelligkeite- 
unterschied zwischen den ver- 
schedanan Farben eingeeteHl (Rot 
und Hellrot uew,). Stallen Sie das 
Poti P2 so ein, das der Monitor si* 
eher auf den RGB-BeTne« um* 
schaltet. Auch hier darf der Pegel 
andarerseHs niefit ar hoch gewöhn 
werden. Der UmscfiaRar kann bei 
einem Monnor mtt üerehs getrenn¬ 
ten Eingängen und einam RGB/Vi- 
deo-Umschaltar nakjhich emieBea 
Zusälzifth müssen denn allsrd(r>^ 
die Sync-SignaJe zum Monttor ge¬ 
führt werden. 

Mit meiner Schaltung (Bild l) 
dü'ton sloh zumindMt O Son* 
kowak« Anschfußprobleme basei- 
tigan lee&en. Ich selbst betreibe 
rech dieser Metfude seit zwei Jah* 
ren problemlos amen Blaupunkt 
PM40/9amC12d 


Faxen mit <l«m C 64? 

Wer kann mtr Auskunfi gaben 
über Fexzusaizgeröte oder •soft* 
wäre für den C 64, eventuell zum 
Einsetzen in de$ Gerät Dfe Erwel* 
tarung sollte dit$ Senden ued/oder 

Empfangen von normalen Tetefa* 
xen Ober den TeiefonariscfluB er* 
möglichen. 

MPS 1270 > 
und tr drii(kl doch 

ln 64'er S/93 suchte Uarcus 
Hinsei In Redebeul den ent* 
»choldenden Tip sum Beirieb 
»eines MPS 1270 mit dam Star* 
taxier. Hier lat arr 

Ich habe wochenlang versucht, 
meinen M PS 1270 mit Ifitartsce an 
den starteaer enzuoaeeen. Dann 
habe Ich es sufgegsben ixid ba* 
nutze jetzt den Uaerport Mrt fol¬ 
gender Emsleliung dar DlP-Schai- 
rer tunk^mert das probterrios: 

r;- - 

3L t; L r . . ». -, ' 

Der Slarrevlar verwendet die 
Gerätaadresse 4 mit der Sekun* 
dämdresse 1 und Alf 3, 

LakJer gsfil aus dem Handbuch 
nicht die Bedeutung der aent DIP* 
Scheiter hervor. Ich habe Inzwi¬ 
schen hereuegetunden. daü offen¬ 
bar DIP 1 Old Paixerlänge (11 oder 
12 ZoS) steiiart, während DiP 6 fOr 
die Umlaute zuständig ISL 

u Jimt*»'ümrrnr 

FrageR’FinlDpf 

Ich habe einige fragen zur 
Programmierung daa C 64. Ob¬ 
wohl ich eehon viele Böoher ge* 
lesan habe, fand ich bisher kei* 
ne Antwort 

1, leh habe ein Basic-Pro* 
gramm gaachrleben. daa faal 
den gesarnten Spaiehar oeiegl. 
Da e$ mit sahr vielen Variablen 
arbeitet reicht der Platz nicht 
immer aus. Wie kann Ich dieses 
Problem Iteen? lat es möglich, 
Variablen Oder daa Proommm in 
einem endaren Speicherbereich 
abzulegen’’ 

2, Wie bringe Ich zwei C 64 am 
elnfacheien zum Dateneus* 
tausch? 

3, Ich naoe ein Textvararbal* 


tungaprogreirim gesehriaban, 
das ich dem 64'er*Maga2in zur 
Ver&ffemliehung anbiaten möch¬ 
te. Darin Ist des Programm 
"Newchar* aus 64'er Juli 1968 
enthaKen. Darf ich dieae« Pro¬ 
gramm verwanden und veröf¬ 
fentlichen? 

4. Oaa Directory einer Diskette 
erinnert mich an ein Programm* 
liaüng. Wie kann es dann aber 
sein, dab mehrere Zellen die 
gleichen Nummern (hiar: Länge 
der Dateien) haben, und warum 
aorUert mein Computer das 
"Programm" nicht nach Zeilen* 
nuinmarn? 

5. Weher kann Ich neue ICa 
beziehen? Was kosten dtsae? 

6. teh möchte Assembler ler¬ 
nen Welche Startlaktdrs kennen 
Sie mir empfehlen? 

cnmet 5i«en. saoo 5«gw 

2u 1. Leider Ist ss mehl einfach 
möglich, den Spacnerteretch. der 
fürVanablenund P^o^emm reser- 
vlsn Ist, Z3J arweriBm, obwohl siiM- 

Habön Sk Frogan? 

Selbst bet sorgfeiUgBF Lek- 
tü« vor Hantibücharn und 
Programmbsschmbungen 
Uelben beim Anvisnder Immer 
Wieder Prägen oflen. Viele üiv 
kttrheiten ergeben steh ajch 
bei CompolBrineressierten, 
dt noch keine Issteri KontaMe 
zu Händem. HetsteHem oitor 
Doaputarclubs haben. 8t« 
k£man der Redaktion sebm* 
bvi oder z. B. anhand der MH- 
CTAOUcarte ihre PiDDierFie schk- 
dörn jeder Ausgabe fm 
DorchheAer). Wfrkönnen nidit 
veraprechen. dsH wir tnrner ln 
der Lage ^nd, auf alle Fragen 
LZu antworten oder «vo ProUi«* 
^fha^'ai lösen. Ater allgemein 
ifteresslerenda Fragen wer¬ 
den hier veröffBiXAcht und von 
URS oder Lesern Qaarmwortet. 


ge hOlfsprogramme dies arbuben. 
Oer basta Tip ist wohl, Tale des 
Programma auf Diskette auszu- 
lagern und nur bet Bedarf nachzu* 
tadsn Auch die PbrrnuUeiung ein¬ 
zelner T^ia ln Mosohinensroche 
(8. ihra Frage Nr. 7) Oringl Plalzge* 
Winne. Abervialleioht hUtl »je be¬ 
reits, das Progiamm elwss 'echot- 
ttsoher' zu gestalten? LÖMhen Sfe 
alle R£M-^fehle. achratbs) Sie 
möglichst viele Belahio in ane 2er- 
le Dödurcfi wird ihra Software 
auch s^naBar 

Zu 2. Für den Datenaustausch 
zwischen zwei C 64 gibt as var* 
s^sdene M0glichke<ten. L«W»r ist 
hierzu kein • Standardrezept' vor¬ 
handen. wshrscfieioiich deshalb, 
wall dte wengsten Anwender meh¬ 
rere C 64 hr eigen nerman. Eine 
gute Idee wird sein, die oeiden 
Geräte über ihre Userpoila ?u ver¬ 
binden Allerdings brauchen Sie 
dazu geeignete Sofhwar«, Wer ein 
geeignetes Programm gtwüu i elj err 
hat. eollle es uns zur Verdffentil- 
ehung enbieterl 

Zu 9. Die Programm«, Oie im 
64'er-Magazin verötfentlichf wer¬ 
den, sind urheberrechUM:h g«* 
schötzl Etrw weitar« v«rwendung 
aulter tOr Irren EiganbeCarr ist 
nicht erfauH (e. auch Bertrag “BilBg, 
billig' In diesem LeeerfortJiT.). Aus¬ 
nahme: Wenn St« dem Markt i 
Teennik-VWag «ln Programm an* 
bieten, und explizit angeben. daJI 
Teils aarsbe aus eioar erWeron 
ZettSOhrifl aus unserem Verlag 
stammen. 

Zu 4, Eirw interesstfita Frage 
Die Antwon Ist einfach. Des Sem 
Seren nach Zellennumfno'n wird 
nur bei der Em^be von neuen Ba* 
sic-Zeflan per Teetirtie verganom- 
men, sonsl nIchL Auf DiskrtJe ge- 
speklieile Programms, oder, bes¬ 
ser gesagt Programme, dl« der 
C 64 vom D«skeitenMi4wark dber- 

minelt bekommi (Beispiel Direc¬ 
tory), dörten Zeilen In beliebiger 
Reihenfolge enthsllen, audi mehr¬ 
fach vorhardtns ZBilennunvnern. 
Allerdinge wird es Ihnen ncht ge- 
ingsn, Qce' isamru) etn cimciory 
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Verbindunflsk^l «r €* gilt di» Pfnb«le- 


9inzug»b&n: Hi9f wiid der C &4 
Btot» do neuen Zeilen nach Nurn- 
mem geoninei in das üsting «nfii- 
gdn. 

Zu 6. ^^119 ICa erhalten Sie irr 
Elektronik-Fach tiandsl. fni C 64 
sind zwei Arten von ICe eingebaut 
Zum ©nen •klane* Stsndarfltypen, 
meist erkennbar an Typenbezeeh- 
nungen, die mil den Ziffern '74' 
beginnifi (z.B. 74 LS 373, 74 LS 
OS}. CHeee sind praktisch überall 
erhältich und koaten pro fitOek ©in 
bis zvsel. manchmal ajch drei oder 
vier Mark. Artdsreraets verrichten 
in jecem Computer Spezialbau* 
staine ihren DIeneti 0 *e beliefe* 
weise den Computer steuern und 
Programme ausführen (der Pro¬ 
zessor), das Vkdeobild und den 
Ton etzeugeri (der VIC und der 
SIO), «er den Verkehr nach 
'dreußan* regeln (zur Tastatur, 
2 um JoysJicK, zur &»ettDnstatioa, 
dafür sind die CI As za^etändig). CH»* 
se Bausteine $lr>d reieliV teuer 
(FreislBgen bis ce. 40 Mark} und 
nichl überall erhalUch (Bezugs- 
gußlli' Conrad Elecdonlc). 

Zu 6. Die Prograoimierurtg dar 
Wasctkneneprache eheml man am 
besten anhand von Kursen. Zahk 
reicfe Kurse Rnden Sie m den 
Sonderheften des 64'er-Magazjns 
und in BOchem. So sind tpeispiels* 

weise in dem Buch '322 Tips. 
TfIckB ur« Tods für den C 64’ aus 
dem IPV-Vertag (ßayeröraSe 57* 
69, 80336 Munchef>, Preis* DM 
49.>) einige Maschinensprache* 
Kurse endmllen. 

Mäosoklovier 

Sen einigen Uahr«n b*n «n bis¬ 
her Tuffiedenar Basitser eines Sei* 
ko^SP-iao>VC-CvuckBrs. Le>der 
lauft das ZusatzprogTsrnm 
Gaos-LQ scheinber eusgeiechnet 
auf meinem Drucker nicht Viel* 
leicht Kennt ein User die 01P* 
Schaftersteilung fis dtases Pro- 
granim? Andereroeits arbeite ich 
auch mit Mastertexi Plus, de funk* 
beehrt das Gerät problemlos. Ich 
mOchie nichl bei ladem Wacnsei 
TMSchen fAasledext Plus und @e- 
os ganze 'MSuseHavtere* bedie¬ 
ne Gibt es vielleicht elna Losuig, 
bei der die nofwerdlgen Einstei* 
lungen (eweils bet Programmslart 
aufomatisch nechg«laden werden? 

MiUi^rvFnm« TOWMkiW' 

Endlich sichtbar 

Zur Prag» von Dbter Ztnem«i- 

ster in 64'er 6/93, wie man einen 
C 126 an den Monitor 1084 
anschlleßt, ernieller) wir zahlrei¬ 
che Zusehreften. Hier vier Sei* 
spiele: 

Der 1084 S ia61 sich für den 
C 12ß im eO-ZeieWn-Modus nicht 
verwenden, da er nur einen RGB- 
Anelog*Eingang bsreitsiellt Be- 
nötgl wird eher am Digitaleingaog 
VerwanOen Sie den ‘Philipe CW 
11342*, der zwieohen den Be- 


lrW>sarfen RQ8 digltBl/snalog um* 
schaltbariä 

Heov lOeTer S14$7 Sapifitf SHCecn 

Verbinder Sie die Ausgangslei* 
fung Oes Compuieie (Pfn 7) nvt ei¬ 
nem WechsBlschaller sfi de Ein* 
gangsieliufiQ öea Monnom mt der 
Bezeichnung •CVBS/L’ CJiB»Plo 
ist in der Emgprgsbuchse fu: das 
40*ZeicU>en*5igrttl erthanen (Lu* 
minance). Mit dem Wechselschal- 
tar kann dann zwischen Darstei- 
lung von 80 oder 40 Zeichen um* 
geschaltet werden. Nebenbei De- 
merw Auch beim C 64 erhalten 
Sie am Desasree. w^l schaffen 
Bild, wenn S« anstelle des lAdeo* 
Ausgangs den Pin 1 (Lumman* 
ce/Sync) oder Pin 6 (Chromnan* 
oe) verwendffi. 

l<ih npH» dasselbe Poblem* lei¬ 
der wird das erforderfiene Kabel 
nicht miigelieteri. Schrvalle und 
preeswerte Hife bekam ich ven der 
Rrnia EDV*Zu6«höf, D, F. Me^e, 
MichefsUaBe 3, 970e WOr^burg. 
Tal 0931/414S99. Das Kat»l hat 
die Besleliruimmer 726. 

H«iir SnwA ^236» mcpwur 

Sie besitzen vermutlich einen 
1084-Mortrtor der Ob-S«'« in die* 
ear Serie hatCommodors den An¬ 
schluß für TTl.-fteBi-Sigfwe em* 
gespatt. Sollie es Ihnen nicht ge¬ 
lingen. diesen gegen am Gerät der 
Dl'Sehe umzulauschen (mit TTL- 
RGBI-Emgeng}, müssen SB sich 
selbst ein Verbindungskab»! her- 
stellen. Ich Din zu der Lösung in 
Bild 2 gekommen Ee gilt die Ptr^ 
Defegung wie in 64’er 8/93 (Beite 
72) eingegsCan. Für cU© Wtd»rstän* 

da schlage ch loigende Werte vor 
RI bis R3 )e 330 Ohm. R4 tits B6 
te 470 Ohm Expertmertfieran Sie 
mit diesen Werten, am besten mit 
Polentiometem. Falls der Monitor 
sfCh wetgart ein sauDerea Siu on- 
ne DurcMaJen oder Flackern an- 
zuzeigan, eiwadet er art Pin 7 «in 
isjnes Ccmposita-Sync-StQnal, 
kein BAS-S^nal (MoncchmnvHai* 
ligkeitssign«) beim C 129 Ab¬ 
hilfe schafft ein Ftilar, das aus si* 
nem FBAS oder BAS-Signal die 
5ync-SlgnalG separten und des Sfs 
im EfeWronft-Fachhandel etÄtten. 

Die Verdrahtur^ erfcngt Oohgane 
nach dem salben Prinzip, falls Sie 
BO Zeichen des C 128 am h«m»- 
sehen FeirBahgetäl (mit Scart-Arr- 
schluß) gemeOen möchten Bei e^ 
nlgert Modellen muß allerdnga ei¬ 
ne Sehaits^nnung ven 12 Vott er* 
zeugt werden, um den Fernseher 
auf Video*Betnab zu schahan. Das 
Audlostgrrai enmahmen Sie am C 
126 an Pin 3 des KinfpoH^n DIN- 
Steckers ur>d speisen es vt den 
Pme 2 unfl 6 oer 6cÄ«-Buchee 
(Audio left und nghl In) am. BsI de* 
aem Tip sollten S« sehr vorslchbg 
sein, damU ihr MomiDr und Com¬ 
puter keirwn Schaden rrimmL Prü¬ 
fen Sie defhalbafle AnscKüsse. 

OMe<FiVvBC(n, 


gurtg wie in 64*er 8/93 


Billig, bilügl 

]&k lese im 64'ac-^*ga2»r immer 
vneder die Stöwvwter "PuWjB-Do- 
meln-Saftwaf»* und 'Sharewa¬ 
re". Was hat es darrvt auf sich? 

.tfvpSaw«» srz»trarM«n 

Im Saretch der ■LoMWcoet-Soft* 
wars' werden (olgeode Begriffe irt- 
lerschtedan: 

PubOoDomain-Softwere (PD) 
ist nknturhebarrschifch gesthCrtzt, 
Oer Autor hat jaglichs Arsptüche 
aut ein Coynght aufgeg^ri (engL 
'puölc domain* s. «m 0e«tt der All- 
gameinhert). Das Programm darf 
ven tedsrmerin frei kopiert, verbrei¬ 
tet irid beliebig lange kostenlos 
genutzt werden. Für Oie Weiterga¬ 
be darf kein Geld verlangt werden, 
außer für tatsächlich anfallende 
Kosten wie DfskeCie, Verpackung. 
Porto. Die Software kann von je- 
Oem Anwender vwranOan und *> ef 
gerw Programme omgebaut wer¬ 
den. Sie umerliegL Keinertai Vw- 
triebsbeschräf)kurgen. 

Shareware: Oer Autor biir>gi das 
Progamm m Umfaif. Jeder, der es 
bekommt, darf es zunächst kc- 

ibre Antwort bitte! 

wir vaföftenUchen auch Fra¬ 
gen. die ei^ nähf <^9 wede¬ 
let anhand eines guter Archi¬ 
ven oder aufgrund der sacn- 
kurrda anes Herslelters bzw. 
Pregrammtereis DSantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
dsi FaL wenn es um Desdmov 
(e Btehrur^en geht oder wm 
die Suche nach speztelton Pio- 
giemmsn. Wenn Sie die Ant¬ 
wort aul eine hier veröftentlich- 
ts Frage wtesen - oder eine 
be^ra Antwort als die hrfti 
abged ruckte r>Bban. dann 
schrttben Sie uns! VermerKen 
$e tme noch in ihrw Antwort, 
aul welche Frage in vraKher 
AuaoeOe Sie ekh beziehen. 


stenlos benutzen Das 
Programm gilt aom« 
aie korTirn©r7ja}t« Soft¬ 
ware. die allerdngs 
frei kopiert watden 
darf (engl,shsre“ 
®ieilen.Teii},Sah9u- 
llger Nutzung (die 
Rchtlinien, zum Bei¬ 
spiel 'länget aie zwei 
Wochen*, legt da» Au¬ 
tor fest) erwartai der 
Autor eine argames- 
avoe Bezahlung für 
sein ProgreiTvn, Wese 
Regefn aiehen entwe- 
Ow im Programm 
oder in dessen Anlei¬ 
tung, oh auch als 
Textdatei aut dei Dis¬ 
kette. Dalur erhSt der 
ahrtcha Anweidef ggf. weitert frei¬ 
willige Zusatzieistung^ des Au¬ 
tors, wie etwa eine auefühifcha 
Anlettung oder welisie Progrsmme 
^ verbesserte Veisiorten. Git bei 
häufige Berirtzung ohne Bezah¬ 
lung als HIegae Rsubkople. 

Bei Preewira iiegan sämtliche 
Urheberrechte Autor Fr kanr 
verschiectena Vertriebswege vor¬ 
schreiben oder auch untersagen. 
Das Programm darf frei kepaet unO 
in unveränderter und fcompietter 
Form weitergegeben werden Ko- 
stanioee Benutzung wird aus- 
OrOdiriGh eitaubt 
WähTsnfl ®r Autor dem Ariweiv 
der bei allen vortrergahenden Ty¬ 
pen von Software freiwillig gewis¬ 
se wldenufiche Jugssräncnlese 
macht, giü Peywara als fTCrrale 
kommerzielle Software, die allen 
Copyright- und Vertrletebeachrän- 
Kungen baisoielsweiea nach dem 
ÜrHabarrechtschiitzgeselz (JrbG) 
untertiegt. Kepuen (außer soictie für 
cten eigenan Bed^ dürfen ohne 
sdinftlicMe Genehmigung des Au¬ 
tor» such ba Bezahlung nicht an- 
gefertigt oder gar weltergegeban 
werden Das Programm OsH nur 
direkl beim Autor odat einem von 
Ihm bestimmter Vertreter (öWe ein 
Vertag) erwoTOen werOan. Bei Soft¬ 
ware, die Sie im Fachhandel kau- 
fan oder als üstings Ir Zeitschriften 
(auch im B^'a»*Magaztni) linden, 
handelt es sich grundsätzich um 
Payware 

Waltere Irformeticnen finden Sie 
ln 64'er O0Ä3 (S. 28) und 64*er 
03/01 (9. as}. 

Der Weg 2 ur Schreibmasdaie 

Itfi wCme gern die etektronteche 
Schreibmascnine Msika Privileg 
13GC mit airer SchmnsTefie die für 
eine 1 nterfare-B«x genutzt werden 
kann, M den C 64 artecNießen. 
leider erhält man beim Haraidle» 
(Fa. Quell») keina Informdtionan 
über Ansctäjßkabal und so weiter 
ich bin an dar preiswertesten Mög¬ 
lichkeit inteiessierL de Schrefcme- 
schme als Queäter lürden CS4 z.B. 
unter "Mastertert' zu verwendao, 

TAQ/Vl »U'itVd«' 
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Möchten Sie mehr aus dem C 128 herausholen. 
Dann beschäftigen Sie sich doch einmal ausgte- 
big mit dem Memory Controller! 

MatK Hi1i«branci 

Die PpgePointer fiel IVIMU 

Ein wichtiaer Baustein im CommwJore 128 unterscheiflet diesen 

vcÄKmory UnH(MMU) 

Programmierer viele neue MCglicneften, Hier interessieren vorai 
MMU IS, SD50«. Wichtig: D» MMU ist 


MMU'Ragbter 


Register 7,8; 
Regster 9,i 0: 


Pagepeinter 0 Low.Migh 

Pagepointen LGW,Righ 


\ i-.ting SeHenfiflkoUtlne rrtltela Stack 
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natüTljöi nur dann an dieser Stelle zu finden, wenn die l/OSerel- 
che eingeschaltet srndl 

M*l desen vier Registern (Namensgeoung nach dem 0-1^ 
Handbuch) Kann man die Positen der Seiten 0 (Zeropage) und 1 
(Stack) verschieben. Sobald dann auf den Stack oder die Zen» 
Uqe igegriffen wird, leitet die WMU diesen Zugriff auf ^ ge- 
vrähtten Speicherbereich um, Dies eröffnet völlig neue M^licJi- 
kerten. Im wesenölohen sind drei Anwendungegrunde denkbar. 

- um Redienzeit zu sparen 

- um Spelcherpiatz zu sparen 

- um Oie Program mierung zu vere infachen 
Hieroel erweist sich, daß meist die 

gröflte Vorteil ist, denn b^«anntiich ertöten Zugnffe auf den Staö^ 
Irrt die Zempage mit erhöhter Geschwindigkeit. 

Ote Seilen werden versd^oben, indem man ln das jeweilge L(^ 
p«gister die Paoertummer einträgt, mjf die die Zuqntta 
wirten sdlen, In den High-Zeiger speichert 

RAM-Bank (also keinen Konfigurat'onsindex oder ähnh^s^ 

Es sind bei dieser Verlegung noch sechs Punkte ^ 

- Wenn Zerooage oder Stack m der Common Area fie^ was 

normaJerwälseder Fall ist), dann kann man die beiden nirtil (n ei¬ 
ns arider© Bank verlegen. ^ ^ i,.. 

- Auf den SpeicherberBich, in dem jetzt Zeropage oder Sia» iie- 
oen. kann nicht zugegnHen werten. 

-Dia Bytes 0 und 1 der Zeropage sind mmer(!) Oatennchtungs- 
Raaisler und Daten-Register. 

- Bei der Stsd<ver$ctiebung bleibt der Stack^mier selbshrer- 
standitch der aHs. Worin man also vofhat, Inhalte auf ^ neuere 
Stack zu speichern, ist es zweckmäßig, den alten Siad^nter zu 
eichem und dert neuer» gegebenenfalls neu zu Inrtjalisl^n. 

- Sie müssen immer darauf achten. daS bei ^rop^e-^er 
Sfackvedegung der Interrupt gesperrt f 

wenn sidi die Routine nicht selbst im Interrupt hefin^). sonst 
wöfdB bei einom Imerupt mjt ziemlicher Wahrschemlictikeit eine 
mifösre Katastrophe ausgetöst. - 

- Warden dje Lowpcmter beschneben, so sollten kurz ösnach 

(höchstens ein paar Takbyklen späten falls gewünscht d® Poin¬ 
ter Hioh beschriebenweröen, .... 

Im zweiter Beispielsprogramm solttea eigentf»ch die Utwp&nW 
sofort einBaate8tw««en. Dadi© High-Einatetlung a^erdmc^er« ^ 

Tersrfolflte wCertediesenicnf korrekt durchgefuhit Hierzu Das ^128- 

Handbuch; "wird das POH-Register beschrieben, wird “ sotei^e 
rwischengespejchert, bfa auch das POL Register beschnsßen wird. 

Also st vorgöeher. zuerst den Higtv ur^d dann den Low-Zeigef 
zu beschreiben. Im Notfall g^t es aber auch anderem. 

Zwei Belaoieteprog'emmB sollen die Anwendung vfwfleutlichjn. 
Mildem ersten kam man Speicherseeer 
Speicherserte befindet sich im Y-Regi^er. 
gl^r, die Sanknummer (0 oder 1) im Akku. 2ei^ 

% es wenn man 25B PHA-Befohle hinteremamer scnnebe. da 
mar dann die Schleife spart. Der Staöeeiger wird ja immer auto- 

^ wTdem zweiten Programm (auf Diskette) wird ^e Speien 
se«e in eine andere kopiert. Besonders 1 ^ 09 ^/ 
zeitge Verlegung von Zeropage und Stadt, die 2ertwe 
über d« Quellseife gelegt, der Stack über die Zielseite. Die ersten 
Bvtes der Quellsefte iriüsBeo zertaufwendig übertragen wen^, de 
^Dei der Zeropage-Verlegung entweder Cibeideckl 
felchbar sind- DlTbuellsoKa wird durch das X-Registe; t^timr^ 
die Zielsalle durch das Y-Reglster. Bl 6 des Akkus gibt die ^ 
derQueltee'ite an. des 1.9« die Bank der Zielsettß. Elegant an ^ 
ser Methode ist f»ichtnur ihre Schnelligkeit, sondern au* die 
iichkeit. zwischen 2 Banks Seiten zu 

8Cher«psicher zu benutzen beziehjngeweiee ohne ledesmai 7W» 
schen den Banks umechaften zu müssen, 

Auslesten Kann riran die RouBneamri dem Maachines^^^ 
mcrrtor de« C 128. Indem man mit ^^Shl 

wöneohlen Register manipolieri. den a^schfeßenden RT^f^ 
öuTch einen BRK-Befehl austauscht (sonst 
Stack durcheinander) und darm das Programm mit dem 
des ktohitoTS startet. ^ ' 
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nrtickdr^Kurs 


ProgpammMettliewerl] 

512 Mark zu gewinnen! 

# 

Sci^diben 

kompakt^ogr^rnme und 
gewinnen Sid^f Blaue. Wie? 

Ganz einfach, bei unserem 

S-K-Byter-Wettbewerb. 


Basic wie gedruckt (!) 


Die meisten unserer Leser haben 
trix-Drucker zu Hause herurvstehen. der für L - 

Stmgs und ^Korrespondenz herhBiten muß. D,e 

wenigsten aber wissen, wie man den DtJJOker 
in Basic dazu bringt Grafik o.a. in 
QualHät zu drucken. Mit unserem Kurs kein 

Problem. 







vor Ko^t Kasteisn 


b!n°i?^^dies8r Maßf«hme gazwungen^ Vorteii: er laßtstctt ein- 
Kleingkeiien tjeachten (s. Kasten AcMung ARCer!). tp ; 


Gewinnen sie S12 Mark 

mH einem | 

5 KByte lensain Programm 

S coraitjen Sie ein inteieeeantes ' 

SSHSEsS i 

müssen d,e Programme von l.ner ^ 
sci^^^nlmmmerwas Sie uns bme (r.B. durch eine aisgelullte 

"Ä“?Ä^nTerile Elnse^^^^ 

e Der S^er ernfflt dann dafür -0,6 , 

" wTs'sie interesalen sind, achidrenSie Ihr P'««"“' 

K©M, einö Bustührtierto AnloHung. äleCopvrigTit-EjKlawng an. 

aAarkt 4 Technik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: 5-K*Bytef 
PofitfBch 13 04 
d5ö31 Haar bei München 

Emen Einsendeschluß gibt es nKJit, da der Wetftew^em 

Hallen Sie eohon mel em Paßfoto C*erert «le 

Und nun viel Spaß beim Programmieren, viell^cnt amd Sie 
Btüon im nachslen Monat dar glücklche Gewinnet! 


Dmker-Kurs 


Folge 1: AllgamemB Grundlagen *um Thema Drucker 
Folge 2; Buchslsban pedekt oeflrw* 

Folge 2^ Neue ScnnW^öoe 


WBidtderKws? 


S===”=SriS== 

öia Adresse aitcn auf an 3 «re Kanal# ometaeer 


Achtung ARCerl 


irennteti F\W zij6a/Tjner>geJ8ßC 


ii Ertpac^'i'vm i«Bm pnösmiür durcht««sr, wen. srsl* an 

ÜHSSsS::—» 

ae «*< «r Programmssrvtoa-OBwt» das Bla 'DHUCKEB- 

7,^5^519 Oaä saa»"® ProQrarrm wiad« per RÜN 
9 wie PuiiUS 
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*,,aflan>« niN9»iiby 1wa 












COMPUTER-MARKT 


WedmSie snwi Santcatl»'«BtkAtAnoSt evwMafit 9uc^«('SsZMOaM<^ KiO*(> Sit 

SOlMre atvzgE<9l9>i «Mtmwi $« Pt«g(ammcMsV«ieMifln0irr9 DC'COin/rER-WAaKT 
vjn -st »<• 019161 »llfn C(npt«r 1 oncd«G«toginnflt tOrtbtS.* DM arwmie Kiamnta^oitit 
B^zutZoHonToumSeinuCrtitnm'A'inloi«?)«««» %»i9>e>:«ninittit«aivsioKW<r«AMt^ m 
Om CCMPUrut-MAAfCr V ^»r-lui6(im (irsctoeti m T7 iZ9i SCFiKKiri 5« imn 
AnzilvmM m I1. Not«*»*' (ürga^gMeiutfi (E«ti Vonae) on •&« 9pd*w stogifivtoo 
0 »r pM«ia'*AuaoaM («WwiKamTI 


An betteft vofowtSHiSeduu dl« varmrettM AuhrisoluirM aut *n MiMfMftr 
en* bMcHt«(i Sv, (lir Ana«*nUil darf nairtwl aZtiien mit |e AO SuotMaMfiMUagan. 
S9iCN««i»ei9«CH6-M60t»d(GB8>ina«T^ OvVetlag UCtiAll ««lOI« VotOfWflfllchgng 
laosafarrtaiaAiKWtwuvQfn ifttinlRncnM8iK«m;»nr«tiiw eMaa«9iT«saüi»n* 
Blwireti»oriag>6iWfi*o*"HBi'**wtn flat Rat*-Qgiw<i>6fta>q6if<fWfl»o-t PfMvan 
t^M I? • !■ 7Nt« T«n vivMwTtm« 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen PrivateKleinanzeigen 


COmOOOHB 64 


SlHTlIMnmr« C-ftA (ftvonbM nur VSinet 
tina AliSoagnzer rur C4A Mgiocu «cmfu 
NsAsn M. 3Mu. Witm-Sexenrnte^flng 
S3 OSIAfiDoMAo 


V*n*NCeAn.ncapT 15AI n jqy«Hsi:,Frw«l> 
scnatr CcRVwUihtctttrAtWM, □«winrv 
COilKtf r9fCM9CC.- Tw Cia>H439MUtor> 
frvdVirn <8 00 UW) 


V«rltC64.1Hill ^WsalB.Vn-wc.SorWas 
tvnem 0*1, eochnrois nrAOA-DMV9 
Sil« Ot«**r««< CV 3?. oatgC 

Wmoni«rgi|jitnwTBdi 

SX&4 iCtog» CS4 ni 1541 • Hon) «rKwtnwr 
FwBkiSamnV' vce luwrftsntt 2 . vtrk - nii< 
MQ DH' Jcnnv Bron<wr. TW Q C7iS1'TSA44 


C6A,R«0vl5*l II, OnicKicSiiKn)« 6P <80 
VC, 1 SpifWrnccKil w« GonTutM-hUu» Ur 
000 m.'’* CEuaiBi»! bO'0 " 


Vvti C8A n PC-Col Utr, Duker SP l9m 
Pieosv 2 JM U 06 M NP'»00 OM VN& 
XrO Du: Sfi4h> •SOOOlWc. 0«M. PimV » eo 
V« •SU£9et« SSODM.koitl 11«0U. 
TW 038M,'2SS ab <Tn 


yvt^mAH<nK«v-i3e' C9«-ARPs*Mdi' 
Set - C64.Beicri . ga «0 St*» - 90 Pr?- 
SerMiMcM • Uaue • Jc^ck • mwoeo • 
OwAw-inierte«« - * iSsOttka w. Bes* 
0*120, MP 1 m DM rot SOODM TW OKfASl 
9T10 


csanwsnapwei OM I 8 B. Coooeikcsnnicy 
(««1‘71| dum CS4<MTCM». MTlitr91 
1 iioM ai. iE?ov7i PTaiiM o*J 1 e ON ce« 
EiAAUBH TW cusiraiMSS 


SiM WirnM aiecrusKicwwtw*« Tne 
OreaiO«r>eS«iew‘ ra07»1«l06 Kteab 
19 Uw uwrwew orealer 

vwu.ce4 II fkKW 1 sn. i:vv)i«rD(ik.iwvc 
Maiw. Km neo P CH, SmsSO. GeotR«. 
Wi«»<winb<*«rece. e«*^ 6or^ 

r«tie<60Diiks vBAOa- tw ewoe^AU 


Veik CBd ll.Ptopov <541II, Cgm 1 »». 1 .6t. 
OMckw UPS »1.2 Mt». ^ 3 0* G6C> 
aüttiw\ Spiele. ilK« C><g. rml Hw^bCeMr. 
U v-Ue^azere, VB 440, Tw Q64D7/S0077 


06969'Zenwj Mt 


&ucn«WeC«4V-He>«2.SQ,A9t,A% Te(^ 
«e» BAfiWi T«2. sm, fr«, 1949 . <ä'B2. 9 
Iwuir 3 644« <;a»Tter 


vert c«4ii necev. a M.. tMul. Oec« 2 0 
tSO OLW 1 « Bes u 1 C64 dW PrMo VBieiw 
Mn#<BG«twl an Eitrige Scluiie, KaikMan 
te 2iCis&S7Qrwinwde 


Verk.C64 aRcfrpy lcRep«i«.J0|^ Uiui. 
Oec«2^. «rnc* TmOM.euOieni 50Vde< 
MP. A^er *«•< </U 2.W OkWIeft I. 1 M enp 
c# Rwwn AnniM, Piaiarteiwt u. ifrSH 
Piiarn I 


«vm *va««*’, oiaKn:ac&4 w isai rmr 
i-ia>HwrCwuMvT«0B'i«A406Aeeie 00 
ÜW 


ceA,Pa()oyiS4i g jefcnsw, Maui Reeet 
•ovBw. tuMwewn CM roo Cernrtn«*«» 
DK OM SO Bes lOO M 60 Dtk». OW SO 
0>iA1vC«4 a,^ OWSS iriweO'Mer**'*' 
me r« estnottem 


v«s; C64 II 1641 II öees XI 04g sowe, 
DWkeMft sA'anHpn* » SondenePe. Daiea 
ril. ARO Lit IV «DO DM 0 n Tel 
nS6ariX6ll>l7S0lfrr 

VeW CBAllldetjiliKMSOOM, 19A111133 
OM.njSfi* 2SiOM. 10. Dety,argio'M>d 
■ 20DW. SeeM 2.0tfrBcei|e60OM.PD-S8l 
T) OM E C«1W3 Oawnerr <2 (Om R» 
owacti 

vert CBAU •nMDvtsei II ‘Oaias 1630~ 
[»«ew-tOOCHKe'AKau .ZeA'w-nea. 
wies 326 OM, Rene LWtmvin. PWiarKr 9 
isam EavinUlKSMi 


C6At«nol. AMz 'ierkd)* KM-u BerMM 
^e I CM Bs«^ e» OUkKiniei), 
Ti0iH>eg 90 fr 21502 OK&inecm 

Bune. dK. C04 ; VC isai - tiKintonaianOe 
<•0 1561 Vvte 2oM>6r r 04 o»te inle. 
t^igeboAe w (a^ R"nH 0, An AfiQtr^ 
HSieCwtcnng t«! QSJiTmsiE 


Btene GofHeiMna Cwiipuie>6ePfr9)lti'i <iP 
C64K icwieWMn i«« ertfriA^ iraswr uno 
AjlhauKiAfr MannfrkMlHrunlirTw OMSr 
!«24S«MrCC<ia427l«l 


eeMMODOREttfi 


VfrK 0126.1541II OakDcs. 2 Mvmkt 4t) 
6l'*Hefle,69üOier. QiccaO. PHrl^aascr' 
hl»ul88?dl* lOMAtCi* coteurm- Tel 

Bi prrV'ei. ArWr»e« 

ClZeOPta$l4FafWnpfrCi»i NLC-Or Rnw 
m«i n.Cem Anterl Wie«neni6a)BG*W* 
9>ierier<64n26'er-»e(H-Soo9ei«i MeOufc 
Waiv CfrMV. VHS. TW »407S017 

cisoa tset reu *. 2 a mb. 1351 1094 
«w Z C9.UW G«e* KHMl, Bec« 126, WW 
BoOneM. Km lOD >< « k , WO (9M • ewU. 
■01 wen TW 061MS906. X 19 LM 
Bw» 

Si^d Djt Ci26 mH 6* KB <VOC <Vhwfre 
Nawenwd. RAffrCnewn 25a K 512 K. < 5 
148. Gec-Baaifr Oeo-PKfrWi, Mceiwr IMAS. 
0 SrWwOt BeftnangwV«eg13.717^Tetw" 

verh ci2BO>3eo62>Geecetc«cjMcr«ct. 
Mai« 1361 CPM-PfcovTima (OBsee. Waid* 
war IA*9en> VB &i -. UMtor iParoei 
IC««9 fteooi >561 |am>VB, Cramer. IW 
C161 *3319011 


^erk Cl 2 B 0 «aWt. 1 J^Aefr Kewiltfier 
6wl4ni-.Otfr«-iM4P[»*f SCO DM NW 
Petto. BtiAMWS mNl PC • KeeW' Rono ( 
a3DM.1WOOA72>/24«4 aOlIjKtUWiFtowivJ 

9(uoen<»us4i7a>giji4Mnn)vi57i lögs 
lAkMrmjcbotA Tal Ositi^? 

Van.Ct2B-n(tnrk*Te«m -PtoKiTtMl« 
9P • QV&OncMr- ea Ameendwio'niii 
4 20 BOtfiw Mfrf mffn n «H«it • kmI 

3KWtar eWT«i ai'ifJWW-dv Svtde** 

nWw 4 10 E^iTicAJa uwe ecAwt gaj«! 
prwi/T«rW tfrr KB<nB*Ub*be 693.- 6M 
N-H K'esvieWtke.HeMWdWr» 94 69381 
AmeMr^ Tgi Q 2 »avH 0 «s i» 11 urvi 

01260 imi 1S$1 i:^ä(-K-OAiCMr,o» 

swriie oac«-Peie(te *3t^. vwe BOener • 

a cGBirCAO. MaWwr). OweacitM V9 
eul AU^eMj. Tr«n«p nur 
iruBiriger' tr>9gl«l' Tw Q^>l5igT< 


SOFTWARE 


Ven Modul TVieFnwClwsKS'd. AMeltnvn 
F^frUeaHaeu frUww.CicnecaarRtng 
S12627 Be«Nn 


Suche Cw'T« ot A«uw »h* * &*r4W 
HirMi uW Gaitway Kt Save^ ProrrOK TW 

ceisiwetas 


aoa 2 « 4 McRWB all. VB SO.- OU oH >00 
eng SeWe ~ Tirawu R'Tyofr mwonatt 
ROeKurrwerieg an Zecetff D^MHn. warf- 
■KirW'«i‘ 6.640C LanowruiwrncNan c« Tw 
CB71M3119 


Bum C64«.sekiei sewsd n» Eut« Lwan 
BwcnerawertKPineal Ueeraruci«. Worv 
dwtoySiMMaMlfrW WaeokB.PrWW 
zz,OAi5SLaosg 


VM o(b. sptwe Iran Lws. Wo Cuer, 30- 
OorM Jk. ft««()D4A ifm» OuwM 9«. 
HvoOuew. TiiT'rffrrri. *WrTri ^ 8a* 
Pfoneef. vxvwi WMoTi^ik Tw oissi ri239i 


Suoiel 064 ai-nciütia*O pqwM’SpWTJ* 
korrwev’ ZWMrMwfrwHMiriiAUBiftCw* 
5, 3344«La>t)ehM(g, TW (B»A1l9»741 


P t e) >Mi«iia8{]'4ltiP>d&3i|t *OT vom PiAenMet 
aH 0 VwfrbisaanGratfkai tviategwildr* 
OwmsDMeiBrwhi CliiWeiiiSteWe» RI' 
fiO. 94371 THBan 


1143«' 


Vk* 8e**tPor*c B4tfirid andere Sofwan 
KtrTXOU Si9trawa)MeikwAah.MaarM< 
Sl. S6867 AhJwi (TMavuitunw angeCen") 

stssifr <AeieS(nBaua Oa» W«t Jatvwi 64 er 
^legMP*B g4«r SPtSpH« »Jil‘ 90, 
TWa •. a. e^V i b9frTa>«e*,p«i>i«i. 

Toppe» JetwrP Tw <H7i'4i2«ia 

vwtv 0 taueche ti or^ BpWd BicfieLa« 
Nbta 2 • 3. Weduaa, 2aN McKwcMen. 9«a 9. 
Settl Cryilat TW e«B22M3704 


VWk hür C129 30*Zi(wr«n*E1nncATfrn9PTg. 


isü 


) nw MeMMWe a Piaaarwtg inw 
rat« 4a DM tw nuiH^rDOii 


Vath 0Mrao9QWetU'C64a9MuiWe&frnar 
t PMT.Da,Comin3 «ornpe Lwlem. 1CWRP 
DwCtwcaan QaMx TK»^mer.Ss frC333 
VcMngri ttfeaCMgli 

Suena BcHHaennine Campu iaH awgiiaji lOr 
Cd« iwfarAKn und EnOwdr kiwncn u« 
Aufteufcuia.tvwk tnWMuxMrTWCECie&r 
24243 00erCe03U27161 


AwtdMWaiMnTesKiewi l W«)wr Mr fl* 
PC und •N;e«ii)dn(4a Qt^rtW rr« NttnAicn ED 
DM 6» 717AAaaL9396CCVpVaa4««4>^.PMl- 
Wckliax, BU4 7aaCea»38D PDircKnw 
17649fr SM 


VERSCHIEDENES 


Vw* Rae« «4 V20 « - 6w3 Beae «6- 

Maoa Pmn I • II nU.-.SeoCMfrafr-.OwPiifl 
45.-04QPut)9W> 4« - niMrenwi nur 260.- 
Ga»Fii4 (heul C- Taiietnai*Pwi« X.-. 
8en««-S4MtititWw «•^ 6 (HwvararMr |a 
10.-. 8M-iMea.Miair«0W mir Peddae 
< 1 SoiieiaweHiwi a.-. Fieppy 1 54i ilMCOi.) 
tacL-. Qii)nmgvBi6tr-.*uni O aweir i G641 
ia- Bau F^swieren C54II20.-, ?v »Mm* 
nwiit oe> AMr*M Ktomki A t emem y iftts p « fl 
79730 MurgiSadWi 


1340 s«ui zx OM. I aee kwihemi i«o ou. 
Mom rsdd grün 60 OM PH«« Mennor 
CM6SUII «OW. Oruekw NLI1100 OM. 
OnwNKkC<0<400W AcMmRcpivUKvIsi] 
OM Cemal M«u) «C OM, PaoiiB« 140 CU, 
Oeoi 126 BODU. Geewe 12850 OPA DeeNpaa 
XOM.OBCiLOtZectwiwa BOOM, &QKBd 
PTua 60 OM. TKlanW Pkw 40OM. (Baae IIX 

etSoSa^ciHmtta 

QraDken P>Ft> 1» CM. RanOzeicrsiUBi X 
OM, Ciiaaadet Poe SO DM Cddila* X OM, 
Har4)«cahn« 290 OM, 80«4 er-HWt« 50 C46 
or* i2B'*>*Bta7iK 50 OW laBA'W'Heita ITII 
D>4k 70 OM S 12frnelie mt 0«k4O OM. «a 
2Ml>eMtwt M H(plMg.E<AMn-a»-*t.^ 
«6, ZSSOSIfrmOwg, Tw MQ,«30C^ 

hiira' Bin iiii8oHiX>ePn*ai9*maaiaiird« 
FiaeeiwoiCtn-GtvtastwrdiiPAiO«' Tip* 
DiBivi M HawTtmam MwarefrUi is,o«ai7 
L«DS9 

64 er-Hada iv uaAwulan afree vasm. Spiele 
i PisyDHime BreeuKemiifTiiciscatoankr* 
aem' ’P-mtor asjcrii" ScdrWDiin Aman- 

uw&Mi eraeSifwiBet 
Oetwiwtean 


'KwiBenerfru 9«.,3eM«HM 


PreUeie iwmelHn ur>6 »efeW Pwe 

B«id 1 21 OM T« 0421/358789 


iuiiwaw". 


VwKeuf« CM (50,-1 PICA t64i k IZfr •) 
kAeua 1951 flan. Ua*if i30,->. JfrU Oarifr 
110.-1 CPmw-i20.->. GaeRAM - 
iBO.-j A«8sekl4i 


' PO« TBI 0421 

cm OM 193.- GmRAM cm KK).-. Oeome 
(64) DU 40- OM GrankDu? »n nu 
1S,- Kwm HwWsiwr TW OSTSt/rOM 


An aHdeti riaoe euwn KCBfrU CW M( ■« 
(umnelwa «crillunkQonwüUipg. GAMu 48 tflPB 
•nW'rora^ai'k dPnuwiU Pnnn Tw nWTVIr 
9468, ab iBCOUPt 


SubhedaWKi'M i-i«>}C«<h uUA HSfie ämi 
tv CMC BAULciK. tuena ’Mieewntrr Inier* 
MwaTiaSpuiCmiuiweiTw criiiaii» 

8u QtwgwiiLAwm^iifansB'ToDeentQp' 
iL*Ooe«a8i34HenoXcaig*u *Paii3yViey*iW»t 
«W Ua«erAwitroA7 A Ketno. VnlWwep 
7,0525S€iwaieg 


__,,cWieiMwri«oiaiBmrort<- 

Jrksi Ufi U5 *CpDS CPCXi Knrfrflieran • 
tvaotn'' AngeWla • Inre« en Tai 0711 / 


ZUBEHÖR 


Vwm FyaJWI II 8w_H«-:^cawier A 


I4«hl« 


*Rih922.12627 B4rVi 


V 1541 II, SM 0UiC84 ll-PtSL. X CaA'C64> 
NeCD 45 CU Behutwned Ueep X DU 
OalM.. XIMIC64 I-Gwi ,20 OMriAar, SH, 
u 9v ZlA. T Rcnter. K)8Wi9cr9U 
Icnii 


iitgiei«»W 


{ frW ii Ua iMHawvwaaniwm NCEAMueOM 
SCO RairMtcRnW DM X-. r>d«Qtw • 
WeviaaOMid.- M»a'Baa«Bue'>8ekCiM 
«.- EaaioiOM40.-( v«k .TAOuvaakTOi 

Suehevcmi ll-nwt iCOOH.PCIII-mK 
35 DM Uu« Perrr« - <ux SO OM, Jon-r 
arnmw.TW 0(^in944d 
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Auegab« 11/N0VfrniDer 1903 

































































































Computer-Markt _ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Virwfe TimAfiaitanidnK«»'"tu 

imaflK*fOt SSO CM SutI» f'epw 1581, ««v 

MTUl' Schdttan Tnodwaaift Ksn4*c* 

sif 2«. mJ9 Heaocch 


Sucna Fteou *8<>1 II. t57i oder S9CO Preii 
w> 1 « • OM mur ^ OM.), i Wegw 

RAM i7S0'Se/liiiv«4ian*i#:'*<v^ ItQON. 
Pioeoyl54inVBi1©CiM,OMri «(•«VBOT 
OM.nnaOanodseSVfraoOM, hbgtcDMK 1 
VBOOCU.T« U71'A81'8 

OrMB« JtM MM 5&10 Sana n« 

Cui C«4'*C/AnJM. u. 1 McnAI M. VQ ••ee.* 
OM 0ru»SMPS»%VB1K).-OM,Zfiepat 
Cnreliv. T» »71^8118 

V»<K CNusMida'LC Ifi -» PsWrt«« tce 
2.sru*ali|ivi5QCM. 73665 Ptaaetr«\«an. 
T«.ü7i8i«A<»flSt»cni6n 

V«U(MMeg« F«i«aciue3, Paoeicahuu' 
12DCW PC'wtaluiTOO« Tm V F*iOS«6V 
ZE 

FwbSriANMMPS 1i6CC>UC 2 F»«&lndvu 
VacrianCMi 280 CMtvvwH.Q w'Wtfi 
i>»»r»<So M,oiiaDr«Meri 

Stjcn« C«nrai«a*l'n«rlMa «ur Dnaakr Cd' 
NL-IO»» 9 BP^ >u iiin a >»» tM e«A 41 '?S 3 ’ 
Mathus 

Kartovttvtnt'&l. Cner^* 

HBr«)xR QjriM^ 2 u WiFn qtMtt Vet^ 
oel MPS 1200. ApgalMU aiv F. RretrlaT. 
U»l6»sr3A iWR?f^FuTa Ced«)l.t8e8 

Säer« Floppy 1581 k- 7 i AleM Tel o»SH 

20*8« 


>e»>t.Oeo»**vgO"maoA»>»»- 

uOerOeo« eowMeuiu RAM 178S <S12K? 
i»9m m IM oni/f4i5 


Cl2fi D. 15A1,71 U 1»1'«F1O0P»e* WM* 
RAM>EM«nenrD %nei dece^Keti-PCiw^ 

Keale«, SWiMitQf W BdinwcM-PD 

•(»a«''ee iKliHatm**" 

3 - DM BP b9 U B«ni Hotrws 1S 
Brxnhetfli. 7« 0207^' 


Such# M*ha»«a(rif, 8ue*f "o 
U«ui.otw««rtonwie((irFem>w swoan- 
W 9er LD lOC-Cettur. Pitel-CMB. Cmrv 
•one-crveerui, TV oeceatssR 


Zv verKeM^I Cemtnoftn Bii-fakoui" 40. 
CU eiviner1*£*a2.-CMBitEPFIOUKsrta 
26eKmn«st >6<EFBOMs40.-OW teteH» 
SS- ON T«Mi OTBÄT« w 

'7l8r 


8ii0t« >8iMr M« Paaai’ »Ow ««Ks»«'» «' 

•MW 64 Iniatiue’ ne MH8-PÖ.M ricn "ehr 

•(««ach Vt0ica>a«n&MaiHe(UChZlaBufr 
SB 10. OISKMNaiMMi 


t*jech«nwyt5^ pejenGBeeJUW-MyOui 
KM an B)r4h«> a«e>ej«r 8" sa 38436 


WdmI Cbs M«* TTF-Pcg. ki C84 
(NP 2461 PC-OruaB»iaM*r. •«»•Zk 
u.Z4Mwch< PfttlBI 

TU seTiitesa 


VC-i(«wtec«4e« ain AtecMgil ven Oe* ar 
rnimtoAow-TyiMUdowvaunMUtiecO** 
br«le900eüe)QtnUgifiaugM)*i Tdffex 
0W'3O*0t 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


des«. PRnfr u. PeoefwgrBhkeiil 
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GEOS 


Geos- Workshop 

Publizieren mit Gees 


“GeoPublish" ist sicher vielen Geos-Fans als das 
Programm zum Zertungsmachen schlechthm be¬ 
kannt Welches C-64-Progremm sonst druckt in 
Posrscript-QuaHtat? Es gibt aber auch andere 
Möglichkeiten, ein professionell wirkendes 
Druckergebnis zu erreichen... 


Matthias Molltng 


A propos Postscript'Auedruck: Kaum sinef wtrd immer 
roch sehr teuren PctstscnpMaserctrucker neben dem C 64 
gehen haben. Aber ee gibt Alternstcven. Was tun? 


Ab lum Laser*Servlce 

Die einfachste Mögiichkelt Ist sicher, die (eiligen GeoPubllsh- 
Dbkumente zusammen mttden benöUgfen Zefchensätzen auf ei¬ 
ne Diskette zu packen und an ainen User-Service zu schicken 
Inzwischen bieten zahlreiche Finnen Ihr» Dienste an, so daß gute 
Auswahl besteht. Man sollte sich evti. efkundigen, mit welcher 
GeoPubLassr-Version Jeweils ausgedruckl wird • mrt der deut¬ 
schen oder der amerikanischen. Danach richtet sich nämiich, wel* 
Platzhalter für die Seltennummer man verwenden muß {SEI¬ 
TE oder PAGE). In der Regel korrigiefen dies die Firmen aber 
auch selbst. 



GecPubiisti bietet durch se^ne Kombinetion aus MasterBeilen- 
Layout- und Grafikmodus den Leislungaumfang a1 nas Koreplanen 
DTP-Programms 


Außerdem sollte man erfragen, welche Zaitiiensätzs die be¬ 
treffende Rrma korrekt, mkl der deutschen Umlaute, ausdrucken 
kann Bai den fünf im Geos-Grundpaket enihallenen LW*Zei- 
chensätzen ist das sebstverstfindiich, doch bei allen ar'deren ei¬ 
ne Frage von Oruckeimodell und GeoPublish-Version. 

iigener laserdrutker? 

Wer z.B. am Alteilsplatz einen PC mit Lasetdrucker benutzen 
darf, der Kann sich den Weg zur Dmckflrma sparen; Es ist mög¬ 
lich, GeoPubLaser so zu patchen (zu verändern), daß das Pro* 
grapren den •Ausdruck" (der ja aus PostScript-Befehlen Im ASCH* 
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Di« InloboK dar "pateMahigen' GeoPubtaaer-Version 


Format besieht) statt an den Drucker auf Diskette senflel. Post¬ 
Script ist eine echte Drucker-Pfogrammlersprache. Wenn matt sie 
kennt, läßt Sich der auf Diskette festgehaltene 'Ouelllext* sogar 
sdrOeren, so daß man Effekte erreicht, die unter GeoPuhlish nicht 
möglich wären. 1n den Colette*UtiliTles von CUD sind enige klei¬ 
ne Programme enthalten, die solche Änderungen ausführen. 





OhM~ fiT Succtu/U MMU. houT 


On tM Ofiir Sf« of tr« lens 
r. n Anm» ilw iviiitMirtA M*«r Sida 

Personei Newsletler: ein Photoscrap kenn mH Scrollpfetisn Im 


Für den deutschen GaoPubÜsh-User ergibt sich jedoch eirr 
Problem; Der Patch (übrigens em PD-Programm) funktioniert 
nichi rrtl Oer komplett eingedeutschten QeoPubLaser-Verslon* 
Entweder man besorgt sidi die amerikanische Variante oder die 
allererste, unvolikommen eingedeutschte Version, erkennbar am 
Datum "10,5.66" und der Kiassenbezelchnung "GeePublaser 
VI .0*, 

Wenn der Ausdruck erst einmal auf Diskette ist, läßt si sich z.B. 
mit dem BigBlueReader, BD05. einer seriellen Direktverbindung 
oder FLOPPV64 auf den PC übertragen. Dabei fsdoch me CBM- 
ASCI! In ASCII wandeln lassen - der Poslscript-Texl ist ja schon 
in reinem ASClI-Formati Der weitere 'Weg" des Texte geht dann 
entweder direkt zum Poslscripi-Drucker (auch über ein DTP-Pro- 
granm zur Belichtungsmaschina mit 2400 dpi...) oder aoer mittels 
eines Posiscrtpl-inierpreiers {z.B QhoasCTlpi, ein Snarsware-Pio* 
gramm) zu jedem beirebigen Laser- oder Nadeldruckef. Der Vor¬ 
teil dieses umstSndlfchen Verfahrens. Es wird die voll# Drucker- 
BuflösunQ ausgenutzt. 


AlternofivH? 

Wer Je rnJl GeoPubfish gearbeliei hat kennt auch dessen 
Speicherhunger. Wir haben uns deshalb umgeschaul, ob ee viel¬ 
leicht Alternativen gibt Nattirfich gäbe es diesen Abschnitt nicht, 
wenn wir nicht fündig geworden wären. Was wir zue rat gefunden 
haben, könnte unter dem Motto stehen "Warum in die Ferne 
schweifen.,.', denn es handelt sich dabei um einen serienmäßigen 
Beatandterl des GEOS-Grundeyetams: 
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GEOS 


GeoWrite 

Was brauchen wir überhaupt, um ein einjgernaöen ptofassio* 
nell aussehendas OruckwerX herzustellen? 

Bn Texieditor wird benötigt. Zur schnellen ToxteingaDe &elet 
sich h«f GeoText an, zur komfofiaDlan Nachbearbertung Oec- 

Write, ^ 

Zwei* oder mehrspaltiger Dru» läßt sich mt verschieOenen 
TricKs erreichen; Man könnte z.B ■PalntOriver' benuUsn, einen 
Bpeziellen Druckertreiber, der eir> GeaWrite-Dokumeni Irt ein 
rtrucKl Nachteil: Von ÖeoPainl läßt sich nur in “heikömmtlcheT 
GeosOuaiiiai drücKer>. abhär^gig vom Druokerlfeibef, Vortaii: 
Außerdem Geos-GrunOsystem wird keine zusätzliche Software 
benötigt. 



Dtfkatta ll^qhll S»g 


Photo PMrk^n 
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EJn Newsleller^Dokurrtant - qanze 4 KByte Im Mquenliellen Formet 

den dann die Vorlagen prSparien, die der nächsigelegene Cow* 
shop vervielfältigf. 

Mit Goos LQ läßt sich tateScnUch Oie MSÄmaiauflWung des 
Druckers ausnulzen. Je größer allerdings der zu druckende Zel- 
chensalz ist, desto geringer wird e Auflösung der Zeichen: Dies 
hängt mit der Funktionsweise von Gees LQ zusammen. Ein LQ- 
Font enthält zu einer geringen PunktgröSe von z.B. 9 Punkt immer 
ein größeres Ägulvalenl (z.T, auch verstecWI. Das Dm*pro- 
oramm entnimmt, wenn e« z.B. einen 9-Punkt-Font drueW. die Da* 
ten fOr diesen Font dem In der gleichen Datei gespeKherten 27- 
Punki-Pendant, Das funktlonien naturilch nicht mehr, wenn em 27- 
PunW'Font gedruckt werden soll. 

Geos IQ'fsntkglQlDg 

Für Geos LO-Anwender interessant ist öcher eine Zusemmen- 
steilung von Olai Dzwtza {manchem vielleicht als Sharewareauiof 
bekannt}' Der Geoe LO-Fonftatalog. Auf z. ZI- 30 Seiten Im For¬ 
mat DIN A4 werden alle 154 bekannten LO-Fonls in Original- 
flföße (9'Nadei-Ausdruck) vorgesielit. zusammen mit Angaben zu 
verlGgbaren Punktgrößen (InW. -Versteckter-), Fonl-IO (daran 
werten die Fonts von den Geos-Programmen erkannt), Spei¬ 
cherbedarf auf Diskette und eventueller Besonderheiten. Oer Ka* 
taiog ho5let 15 DM, eine zweite, ergSrizle Auflage Ist bereHs In 
Vwbereitung. 


Geos IQ 


0n wesentlich besseres DruckDild entsteht, wenn man aul die 
Software Geos-LQ und die "Zusalzhardware- Schere zuruckgrerfl. 
Mit diesem Verfahreh sind schon älcke Publlkatonen entstanden, 
IftsbeBOfxdere Handsüeher zu anderen Geos-PTogrammen (Geos 
LQ, GeoCom ...), Wan stellt hierzu die Seitenränder in QeoWnte 
einfach auf die Breite einer Spalt» eh. Mit Schere und Lelm wer- 


Personal Kewsleller 

Spät komriTt er doch er komtrrt... Obwohl echen aert 1987 airf 
dem Markt, wird diese Aitemaive (besser: Ergänzung) zu Geo- 


PuBBsfi erst seit kurzem auch In Deutschland angeboten. Es han¬ 
delt Bädi um einentf 14 kByte große Applikation! Trotzdem be¬ 
herrscht das -Personal Newsletter System« d« Grundfunktlonen 
eines DTP- (Oesktop Publishing) Programms, hisbesondere die 
Mischung von Text ur>d Grafik auf einer Seite. Da das Programm 
eo Mein let, kann es ständig kompiett im Speicher gehatten wer¬ 
den, e» ist deshalb »oger ohne RAM-Erweherung elntgermeflen 
ßössioes Arbeiten möglich!. Es muß allerdings jede Sdte einzeln 
□ssUinet werden, das Programm eignet sich demzufolge nrchl für 

größere Projekte. 
Grundelement Ist, 
fPO r GeoPubliSh. 

das Fenster. Bis zu 
zwanzig solcher 
Fenster können de- 
ffmerf werden. Die 

TexteingaOe erfolgt 
ähnlich wie in Geo- 
Wfite, bei den Grafl- 
k^geht das News* 
letter-System einen 
etwas andetsn 
Weg: Wenn man 
ein Grafikfenster 
definiert, wird auto¬ 
matisch das erste 
Photoalbum aul der 
Afbeitsdlsketie 
geöffnet und dl» er¬ 
ste darin enthal¬ 
tene Qreflk im 
Fenster slohtbar. 
Glefchzeihg erscheml elfte Iconlsiste, milder man einerseits die 
Grafik jm Fenster verschj^n und andererselis durch das Pho* 
toalbum scrollen kann. Überschneldan sich an Grafik- und ein 
T©xtf«r»6ter, dann Uleai der Texi um die Grafik herum. 

Das gesamte System isf auf niedngen Specherfjedarf optimiert. 
Selbst im ‘schlimmsten Falle' wird eine Seite ntthl großer als 
4 KRvffl fiorrcal feti KBvte. Der Trick" besteht darin, daß nu die 



Der OeoB'LQ-Porifkstelog 
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naohtrosifcri editieren. 


Texte Im Dokument gespeichert werden, die Pnoioscraps ver¬ 
bleien jedoch Im Photoalbum. Nacfiteil: Es wird stets auch deses 
Albten auf der DiskeTle benÖUgL Feh« es, kommt es zu einem 
“Beinahe-Absturz", dJi. einige Icons sehan etwas “komisch* aus. 
Nacftfeil des Newsietter-Syetems: Ein Postscfipt-Ausdruck der tef- 
tigen Dateien ist nicht möglich. 
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TIPS & TRICKS 



Basic ist immer noch die beliebteste Programm 
miersprache auf dem C 64. Wirzeigen Ihnen, wie 
Sie die Befehle rioch effektiver einseüen können. 


von Nikolaus M. K«U8l«r 


GOTO aui Trob gebra<Hl 

Gensrell gfll, daß der Aufruf von umerproerarmren mli GOSU6 
schnüllBr Ist als mH GOTO. Häufig bonuttte Untofpregramm 
gehören an den Prctgrammanöng. müssen dann alfardings zuwst 
mit einem GOTO umgangen werden. Beispiel: Dielolgenda Rau- 
üne beginnt ab Zell® 2, cSas Heuptprogramm kann wegen Zeile 1 
dennocfi mH RUN gestartal werden; 
a OOTO icz -■f-< * "* 

l^&,ü:MAir •r'.'' ■ . ■ JirrJKlC'’ Mer 

Mfllnehnen für Könner 

Auch bei Multplikaiionen m Sicn em öesonvirWlgketegewinn er- 
zieäen. indem de gr<^re de» beiden Zahlen, die malgenommen 
werden sollen, vor den Slem gesleftl wird, PRINT 3453 * 2 ist also 
schrteitef als PRINT 2 * 3463, obwohl mathematisch gleicfibedeu- 
lend (Kommutativ). Niehl nur aus Geschwindigketlsgründen sollten 
Se die Potenzfunktion sowreit als mbgiich venneiden. QeCten Sie em- 
iTBl ein PRINT 7^, Sie werden aicn wunderrt Besser fei PRINT TV. 

Eiaer fehlt! 

Die Funktion MID$() benötigt drei Parameter, um aus einem 
String emen bestimmten Teil herausruschneiden, oder niött? 
Nein' Es genögan auch zwei Parameter. Wird der dritte Werl weg- 
gelassen, ergibt MID$() einfach alle Zeichen beginnend «1 dem, 
daa durch den zweiten Patameier angegeben wird. Der Bef^t 
PRINT MIOS(“TESTPROGRAMW".5) gibt -PROGRAMM" aus- 
Diese Kurzform ist dann nützlich, wenn Sie ein RIQHT$ ausführen 
möchten, aber nicht wissen, wie viele Zeichen Endsiring wit* 
hallen eoll, nur, ab wo Im Quetltexl er begnnt Übrigens steht im 
Handbuch, daß beide Parameter bei MIDS von 0 bis 25S Irsgen 
dQrten. Das Ist verkehrt Der erste Parameter darf nicht Null sein, 
sonst erecheint ein 7ILLEGAL QUANTITY ERROR, 

Professionell Nochladen 

Gewöhnlich hat das Nactfladeri eines Maschlnenprogrammas 
von ainem Bacioprogi'amm aus mit dem Befehl 

•'.''.v*', i, amen läsQgen Nebeneffekf Das Basicpro* 
Gramm wird von vom gestanet Dissen Effekt vermeiden Sie. in¬ 
dem Si9 elatWesssn schreiben: .Tri s*’!' U (-cor“'', - ' 

lirz eine Erklärung' Oer erste 9VS*Befehi seW die File-Para- 
meter, aJso den Namen, iSeGertie- und Sekurtdäradresse, PO- 
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KE 780.0 sagt dem Systsffi, daß geladen, kan VERIFY atege- 
fjhri werden soH E>Br nächste SVS-Befehl schließlich rutl die 
LOAD/VERIFY-Routine auf.Dieser TriCÄ ist nurfür Besitzet ei¬ 
nes C 64 Interessant, auf dem C 128 bzw. C1$ si^t ohn«hin 
der BLOAO-Befehl zurV^Qgung. 

Joker 

Mit Hilfe der "Joker« und -?*• läßt Sich die Directory-Aus¬ 
gabe genauer spezifizieren. Um beispielsweise ein Directory zu 
erhalter), m dem nur PRG-Files enlhalten sind, schreibt man ein¬ 
fach; lOAi 

Sfe können üas P durch ein 6, U eder R orealzen, und «rhallen 
dann alle SEQ, USRbzw. REL-Files.Wer^n Sie ein Programm la¬ 
den wollen, Ebwnuf den Anfang des Rlenamens kennen.schrel- 
ben Sie LüÄD 'FiuiJiÄ*', ? 

Das wissen Sie schon. Wenn ein Fiienama mit dem Sternchen 
endel, erhätt das DOS (Fioppy-System) den Auftrag, Rl9(s) zu be¬ 
arbeiten. deren Name mH der Vorgabe vor dam Stern beginnf. 
Ebenso ist es möglich, unbekannte einzeirw Zeichen rm Nemen 
durch des Fragezeichen zu ersetzen; 

*0-.! *l,rt-5kTc -Aber wuBlen See s^on, daß diese Splele- 
re^ff^ aüert Derm Directory funktionieren? Beispieisweise wün¬ 
schen Sie einen Ausdruck aller Ries, die mrl HAT beginnen und 
ein E als fünften Suchslaben haben: 

:oi- »' 

Dflienschiftz 


Jeder hat hin und wieder *n Wunsch, sin Programm so auf 
DßkeKe ebzuspelchem, daß nur eres wieder laden kann,_sonst 
niemand. Hier ^d zwei verschiedene Trfeka, die se auch für den 
fortgeschrltienen Ar>wender schwer machen ein Programm zu la¬ 
den. Beide arbeiten auf allen 1541-kompatiblen Lautwerkert.Er- 
siens em Basiepfagramm laßt steh durchaus se speichern, daß ee 
im Directory als SEQ oder gar als USR-Rle erscheint. Dazu hfin- 
g9i Sie nur den gewünschten Filefyp an den Filenamen an; 
j.‘T 'czii: ITT .'s'.5 oder f-.'r ’',R 

Im Directory sehen Sie, daß aus ihrem PRG-File im ersten Fall 
Bin SEQ-Flle geworden Ist. im zweiten Fall »n US^-Flle. Nun pro- 
bleren Sie rnal, das Rle mit 

-jjcs •tEiSFiF*,', c. wieder zu laden, Denkstel Bn TRLE NOT 
FOUND ERROR ere^eirrt. und dt® rote noppy*Lampe bfinkt. 
Das Programm kann nur auf die selbe Welse wieder geladen 
werden, in der es gespeichen wurde, also mit 

•rL.r;pTE:„i-",= oderj»D 'mtst-iLL,*.'-,5 
je nach Flletyp.Noch gemeiner wird es, wenn Sie das Programm 
ini elf»m Nulibyic Im Fllenamen speichern: 

-y- 1 ■:'' 'TTrT.L^E:' , - 

Irr Inhaftsverzechnis erscheint der Name stark verstümmelt, zu¬ 
sammen mii einer völlig fisöien Rie-Länge, so um die 10000 
Stocks, NaJürilch ist das RIs nicht wirkitah so groß. Das Pro¬ 
gramm kann nu^ nur der laden, der den Kniff kennt; 
j::C' r.K^s i o • --T-rittÄir*, 

Anders ist nIchE zu machen! 

All.. 


Die BasjfrFunkttori rnD Heien Pseudo-Zulattszahlan tm Beraieh 
z^Vfschen 0 und 1. Setzt man N»RND(X}, so sind die Werte N ab¬ 
hängig vom Argument X der Zufelistunktron. Drei mögliche Erzeu- 
Qüngearten sind vor9es8h8n:X größer 0: Der genaue Wert dea po- 
säven Zahlenwertes X keine Rolle, RND(2) und RND(1) er- 
gsben die gleicfte Zutei'SzahienreihB. da hier ein leeter Zdiienwert 
als -Kelnzahl- ("Samen«) verwendet wird Der rteue Zufallswert 
wild nach etnam einfachen Algorithmi^ aus dem alten gebildet 
Oer erste Sssr^ wird nach dem Brechaiten auf 0,811 635 1S7 ge- 
setzLX » 0' Dieses Argument bewirkt, daß die Zufalfezahlen ab¬ 
hängig vom Timer Oer CIAl gebildet werOfn. /kü&\ hier ist Ute er¬ 
zeugte Zahlenreihe nicht wlriilteh zufälllg.X kleiner 0: Für negative 
Argumente fei die Zutaliszahl eine Funktion des Arguments. Des 
f«ißt daß hierbei jedem Aufnjf »ne neue Keimzahl gebildet wird. 
Bei der Venvendung der Sysi&nzeit TI etwa wird stete in Abhän¬ 
gigkeit von TI ein neuer Samen gebildet. N=fiN0(-ti), (th) 
























64 'er-Kurzrelereiii 


stundenlanges Blättern mu3 nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum, 

Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen schneller beanMorten als mit dem Handbuch. 
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von Torsktn hiahn 
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Der singende Draht 

Im Handbuch des C64 steht gar 
nichts, im Programmierhandbuch 
nichts Genaus. Wie nutzt man die 
eingebaute RS 232-$chnfnste!le? Wir 
steilen komplette Lösungen in Ma¬ 
schinensprache vor. Ein kurzes Zu¬ 
satzprogramm erlaubt die Übertra¬ 
gung bis zu 4800 Bit/s. 


vor Nikglaua HeiAter 


D id genwmte RS2a2-SchrMnstelle arbeitet mil e^ner bitserlellen 
asynchf^>nen Obeftragung. Das bedeutet ein Byte wrdin Bits 
zerlegt, die nachemander über die Leitung gescblcW werden. 
Oie Mynchrone Uberlragiing verwendet Kennzeicben für Byte-An* 
fang und -Endo. Bet manchen Comfiitern Ist aucb synchrone 
Übeitragung möglich, Ciber eine eigene Leitung vwrd dann der Bit- 
Takt vorgegeben. 

Wir wollen zunficbst einen kurzen Abriß übet die Anwendung 
der RS232-Scnnjtt8lelle geben. RS232 eignet sich beispielsweise 
zur Übertragung von Daten zum PC. Dieser wird dazu an den 
Useroort angeschloesesn Problem: Oer PC erwartet die Daten mH 
einem anderen Spannungspegel als ihn Oer C 64 Heten. Adapter 
wie beispielswerSB tn 64'er$/93, Seite 78, abgebiWet setzen öle 
physikaJischen Pegel in die geforderten Wens um. 

Die Schnittstelte kann mrt OPEN geöffnet werden. Die Gerfi- 
leadresse lautet 2, die Sekundiradresse ist ohne Relevanz. 

Das Steuerrdgister 


vier Zeichen, wobei das dritte und vierte Zeichen die Baudrate 
•fesflsgen. Wie das gsnau funicrionlert, werden wir noch lernen. 

Das zweite Zeichen des Rtenamens enthält das sogenannte 
ßetehlsregisier- mit folgender Bit-Belegung: 

Auch hier ein Beispiele Oer Werl 97 fb]r>är Dl100001) schaltet 

bei ungerader Parität 
und Vclidupiek auf 
X-Llne Hardware* 
Handshake. 

Eine Datei öffnet in 
Basic beispielsweise 
folgender Befehl: 

< 1 s n 

Das Steuerregister 
hat den Wert 138, 
das Befehlaregistor 
lautet 97, Die Daten 
können wie tiei jeder 
anefersn Datei mil den gewohnten Befehlen gesendet und emp¬ 
fangen werden. 

SdiiliHstelle offnen 

Sphauen wir urte ön Beispiel an, bei dem In Maschinensprache 
eine Bolche Schnittsjelle geöffnet wird; 
ti» »: t icgiecj- * v.-TZK- 

i_< *; ; '’l Cis..' • 

L r aakundejadreue 

— zsnk ; ssiraa 

-->a »7 . DateUMPen« 

>'«r I UPiÄyte t>.: Wr«B c.'. rilarii w oa 

T.rw «»Fil- 

T.-e *r . . 1 SFmW 

UV *^£9.7 I taß/tz ejiganqui itf&i 

LZ. I 

:: ; • • *-n 

j:y -ii 

IT.* »-«"7 ; Kigbbyie 

51*559 : s---. 
er? 5^« 


Bit'B^ung 


Bfl 7.6.5: 

Panfäl 

000: 

keine Parttät 

D01' 

gerade Pa'trät 

011 

ungoraOe Pantfil 

101; 

sditee DaVnbit i 

111: 

echtes Oaenbit 0 

Bfl 4', 

0 » Volldupisx. 1 s Hafbdupiex 

BfflZ3: 

Acht benutzt 

9it0: 

0 B 3-Llne Software-HanOshate, 

1 a:X-LineHerdWarft-H8ndsh«ke 


Wehtig ist der Detelname, Er besteht aus zwei, in besonderen 
Fillern aus vier Zeichen. Das erste Byte des Dateinamens wird 
„3{^rregistero genannt. Seme acht Bit bestimmen das Formal 
der DatenObertragung: 

fiat gs am Stc«*lc, -t swei SU^fci-s 
au i ers: mtfK 

01: släxe f*rjwtvu» 
tpi Mchs Dicwit'i'F 
.1; tOnS DataobUe 
Bit 4: ohn» Bedeuturg 

aiLS '/ bii 3r SlU«ls pn SeJanidel 

CWÖ: ueiSsirfiniert 
O0U»t ‘>0 Sai 
DOiU) 

rails 110 
OldOt B«ia3 

OlDl. ISO mud 
OllO: 30Q aBOd 
Dllli iHil 
lOöC: 1200 ßdl4 
IDOli IdOO BuS 
ii' • j ' r»... 

Da das Steuerregister als Zeic^ien des Dateinamens verstanden 
wird, erfolgt die Angabe üblicherweise in Basic mit CHR$. Der 
Wert 13B belspielswelae lautet in birörer Darelellung 10001010 
und bewirkt laut Obiger Tabelle zwelStopbite, acht DatenbKs, ei¬ 
ne Rate (übertragungsgeschwlndigkelt) von 2400 Bit pro Sekun¬ 
da Wird für die Rate der Wert 0000 gesetzt, hat der Dateiname 


US t2 : Aiiageo»inMl öffne," 

Or 5177® > UBOri' 

f CMW09jabe r*~ a.ii 
jgRi->idC ; CIvO;: 

U» »5 

J5F,-..i.! , i 

ins 



gyjg '1 . . :iAfBhl*T»ni9C“f 

Im C 64 erfolgt peifi softwaremäßig die Steuerung über die CIA 2. 
Dteser Baustein bestzt zwei 1 ß-BiHntervanümer, die von einem be¬ 
stimmten Wert auf Null abwärts zählen und dann ein Signal (NMI) 
auslosen. Die im C 64 bet^is eingebaute Software nu^ dies aus. 
Sie hott den Wert für den Timer B, dar als Interruptquelfe dient, aiä 
elT«r im ROM gespeicherten Ta Pelle. Danach starfei dar Timer, 

Die Puffer 

Da beim C 64 das Senden und Empfangen via RS232 inter- 
ruplsgesteuart abiäun. werdöi zwei Puffer benötigt Einer dar b^ 
den Zwischenspei*är steht für die zu sendenden Cöien bereit. 
Die Daten werden nur In den Puffer geschrieben. Das Senden er¬ 
folgt mit Hilfe des NMI-Interrupts, weil man den (Im Gegensatz 
zum IRQ) nicht sperren kann. Dadurch Isi gewahrlelsieL daß die 
Daten ln jedem FaB gesendet werden. Da des Baschrelban des 
Purterrvs normalerweise schneller geht eis Güg Spröden der Zel- 
Chen, sollte man, rachdem ein Zeichen abgeschicW wurde, das 
n&hste Zeichen voibereiten und dann warten, btfi ale Sendung 


64 


















ertolql W. Beachtet fraji daa nicht. Könnte v^rsahantlich ein fwh 
n»oh>t ge6©nd«td8 Zwchsn uberschfieben werden, die Folge wären 
Übermittlungstehler. 

Etnpfuigen, aber wie? 

Das Empfangen geso^iehl auf ähnllcns Weöe, i^nn die Leitung 
RXD, üWr diö Daten ankommen, ist r»icni nur ^ 

CIA 2 verbunden, sondern auch mit der Leitung FT_AG2, woäurcti 
bei jedem eingehenden Dalum ein m\ ausgelöst wird. Das Emp- 
langen der Daten erfoigl programmun*hänglg. die Daten wenten 
in den Empfangspuffer geschneben, der genauso groß IsJ wie der 
Ssnäeputfet: 256 Byte. Man sollte sch also rechlzertig darum 
Kammern da(3 die Daten aus diesem Zwischenspeictier aogenoit 
werden Im oDigen Beispiel haßen wr gesehen, daß man dem 
C64 ln den Speicherzellen $f7 bis $te vor der Verw^dung der 
RS232 die Adressen (ter beiden Puffer mIKeüen muß. Ubngens 
werden die Pufferzeiger auch vom Belrtebssysteiri gesetzt. CHeses 
legi die Puffer jedoch an das obere Erxle des Bdsic-Speichera. 
Deshalb wird beim Öffnen der Schnittstelle ein CLB-SefeW ai^ 
□afurtit denn Im gleichen Speicheitereich liegen Je auch die 
Slflng-Vanablen. Um das zu vermelden, legen wir die P^et in 
den sonst unbenutzten Spefcherberaich von SCEOO bis $CFFF. 
Oes sollte normelerwsise vor dem OPEN-Befehl gew^hen, 
weil ctes Betnebssystem die Pufferadressen erst fesflegt, nac^am 
es in den SpelcheaeHsn SFö und SFA nachgeachaut hat. ob das 
vom Programm schon erledigt wurde. Ist das Hlghbyte der Put- 
ferzeigsr ungleich Nult gehl das System davon aus.daS die^i- 
□er Deiells auf die Puffer deulen. Darm wiid auch nichts veraj^erl. 

Durch die Kemalrouiina REAOST (SFFB7) oder beim C 64 
durch Auslesen der Spefeherzelle 144 ($90) läßt skh der Statue 

abfragen. Die einzelnen Bits bedeuten: 

" Em gesetztes Brt 

signaHslert dal? die 
jewölhge Störung 
autgetreten isi Bei 
gesetztem Bit 2 z.B. 
lief der Empfangs* 
puffer über. 

Um nun andere 
als dis vorgesehe* 
nen Lfeertragungs* 
raten zu benutzen, 
könnten natürlich 
die Werte in den Ti¬ 
mer und die ent¬ 
sprechenden Werte m die beiden Speicherzellen geschheDen 
werden Nachteil' Dieses Programm wütde nur auf dem C 64 ar¬ 
beiten auf keinem andere Commodore-Compuier. Aber es geht 
audi eleganter: Uber die selbst definiene Bltratel 
Dazu mOasen die unteren vier Bits des ersten Bytes im Riena- 
men (das Steuerregister) den Wart Nuli haben, die Bitrate steht 
dann m dritten ur^d vierten Byte des Oeleinamens. Die Werte be- 
rechriel man nach folgender Formet 

WTEJüsn s :: • 

KATCJJW - IttTZ - Rtr^lOd » , e, 

Mil WERT ist die gewünschte Ubertragungsralfl m BiV$ (z.B, 
1200) cemeinL TAKT gibt den Prozessortakt in Hz an. Ein deut¬ 
schst C 64 hat TAKT - OaSSßO, in Amerfka gilt T AKT = 1022730. 
Für 1200 Baud würfle das Zwischenergebnis RATE = 311 (ge* 
rundet) betragen. Diese Zahi wird nsch den bekannten Formeln in 
High- und Low-Byle umgerechnet, das Ergebnis ist: High-B^e 
9 1 Low*Byte * 55. Ate drtries und wertes Byte im Filenamen wur* 
den Sie Biso CHRS(56KCHRS(1) echreiben. 

Beachten Sie zweierlei: Eretens wird der Datei-»'Name« hier 
nicht wie beispielsweise bei der Floppy zum Peripheriegerat ^ 
Bchiöit, sondern in anzelne Zeichen zerlegt, die den weiteren Ab¬ 
lauf steuern, Zweitans gatten, wie gesehen in USA und Europa 
(hedinat durch unterschleOllche Normen in der Video-Bilderzeu- 
ouno), unterschiedllcha Taktfrequenzsn. Wenn Sie ei^ der vor- 
gegöaarien Baudraien auswahlen möchten, brauchen »e die Be- 
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MAX 212 


•Al 



RSaOfl'Konv 0 rtar - leld«r w»ran flte SchaH* 
Pläne in Ausgabe 9^ auf SeHe 79 und im 
Sonderheft S7 auf Seil« 12 fehlerheh 


rechnung mit dar 
RATE nach obiger 
Potmel ja nicht 
selbst auszufuhren. 
Im ROM befinden 
sich zwei Tabellen, 
In der die Warle tur 
High- und Low- Syte 
für alle voretnge- 
sfellten Obartra- 
gungsraten stehen. 
Welcha Tabelle der 
C S4-benutzt, ftengl 
von dar benutzten 
Version ab. Auen 
Sie als Anwender 
Können ganz ein¬ 
fach durch Auslesen 
der Speicherzelle 
$aA6 (678) feststel' 
tan. weldie Version 


Bil-Bele^ung 


8110: Pantätslehter (Ptüfsumnte falsoh) 

Sft t* Rehmanfehler 

Bit 3. Emplargspuffervoll 

Bit 3: EmpfangspuffBf leer (testen nach GETt) 

Bit 4: GTS-Sfgnel fehlt 

BH Si benutzt 

Bl 6: DSR-Signal fehlt 

Bit?' Abofuoh 


Sie vor sich haben: Bei einem amerlkantechen C 64 (Video-Norm 
NTSC) steht her eine Null, m Europa (PAL) ein© Ems. 

Der erste Versuch 

Als Übung wollen wir ein Fiia mit 4800 BiVs (also mit selbst de- 
fmlerter Baudrate) übertragen (7 Oaienbils, 1 Stoobit, VolWuplex, 
3-Line4Hand9fiakB, keine Pa’itfil). Nach obiger Tabelle ergeben 
@ch für das Steuerregteter der Wart %0ö10tj000 =* 32 » $20, aas 
Befehlsregister lautet %00000000 * $00, Nach obiger Formel gilt 
RATE.HIGH = 0, RATE.LOW = 2. Aul die Untersdieidung zwi¬ 
schen PAL und NTSC verzichten wir: 

?x,«ou»r 
, hä P'T €crtt«mma 

; SOTW 

e öas DaiAiiwaans 

r I '.-.lyte tf~ fäteaam d*e Filaoaroes 
I senow 

t Ei^ÄiSBpöffBr 

i 58&2«n 

r Auagaficpuffer 

irv f Wvttyt« 

sa sn i 

TIT Sie 

J3K arpcv I 

uz li r *• öffa« 

JSH SFFÖ ; CHFEOT 

j Adresse J”' ■nstfilaniang cr-tr—i 

■•*-* ■ : UV r^ 

j-..t rcr-.v r «1~ *ii» DK«l l«« 

-'Jeta bMTteAtm fs.B- Qxto'iB BdT tiDgi 
TAX .* -llrtsn BaiRrf, 

V.'*’: UDi £2Ai > atacu* leeso 

Air *: f Bit 1 wttef 

E~ '."PT ■ —t'‘~ tarnt., atfn *«rten 

na 

.•FR $y r us J CTBCUT r« 

" fcei «WCEJ, bt£ P^ielente erT»icV 
—rr- - OÄ» 

uy. a: 

*■!' : I c*-. 

FTS 

; ''vBiMM; vier F.-rnr 

~*rF .BVTU ®'®'.»8riregist'?' 

• •• j " tui aetöd^reglr. .■ 
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TIPS & TRICKS 


(«•»fln 1 * OArdokumoniien« QuslHevt 3\J S&Q-TR&NS.OBJ 


1 dokuagnclarcer QualUsrc 7!ü SKO-TRMS.Cej 

' cdfl4 :st ffrt 

X CSKJJT mxaf^icbt dC 1 

1 KaiP«nCa: von Mtolaia Heusler 

cäBT Hx 101 

: ‘teiger auf Dacei^ichec $B01 

j alle uiUeD*sr 

:b neaddiBl 

cQfi» Uy <L>a 

, tugicyce 

i tatrt-Plbg lesec usd spci^em 

caOb tUK BH 

t oedv $J4, ns schreliea 

CdOO 36r Mfd 

1 CSRCU Kcma fcler. 

eäSd SC7 Sii 


aäOi jBrb?93 

- taisrr teov-flej h^lai raci X 

cd2f Ha dtoe 

; CIA >*r, 1 lciKrallr«9lv;er A 

cd05 ti* 03 

: -.>3 zvlKhswcelcbesi 

cdSS aH asf e 

; Sit 0 

1 QitanRBBCn fsscae^seo 

£a drOe 

. TiiDFr A abachai ten 

OfflS jmr aefd 

f asan Roms txtFv> 

j tetel QbertTBgea 

cdOO Ist aiSe 

e F?ot?/L Auadrudt autwarufi 

«097 Idy »00 


cdOe jer bsaö 

r FRSre String j.«eeirias)an) letan 

ed99 Ida a4>,y 

: ein %te aus Speicher lesen 

cdll up 

r i^j^e ± < 

Mao tlC CQ 

. luiiveTtiaien? 

o3iJ tc6 cdl8 

• ]a, i<BTm Qk 

Cd9d 1 bi odM 

; neiQ, dem i>«lt«z 

rti'> Jttji «eoa 

1 pevst “^SiNTix » 

< Bcuverte' CBt fiSCn fC-Ascii 

edlB Idx S22 

1 Urecae dea letaiaaaiena lov 

cd9f 09 "$41 

i de. 6fi (kleines aJ 

caifl Idy 513 

; und h^gh 

cdal t\iL 2 

, klelDee, ^nn Obam^vea 

BiTif jar 

] 3LtHAM Kadtm fMllegaj 

edel <B|3 ilU 

, dex. 12ä 

I 5C3-DaLel. vua DlsXei:« leaiii 

bc« 

: ^cotoi 1 Kaui 3CL«Liä>jchstdLja 

cfllf Ida »01 

j FilÄQuaoÄf 1 

c^T aa «20 

1 acrmi Bit y MLcen 

cäai laK ne 

1 Seaceedtme B > ncov 

CE^ tfv cA3 

t VE^eölngcer 6pnng 

esai toi 

1 Seka^&ra^Mes 3 

^ab tid 

r du. 1»2 

cd35 i9f 

! smAi 

' cdad tcc cdb? 

; Ideineri dann «ein SroCbDobetabe 

0329 i»e lleO 

; c?9l Datei MB beew üfCnen 

' See 

r 128 abzichaa 

cdZb jir ffW 

7 StaLua iiolan 

dar «BO 


cd2e beq c43B 

7 tÄilttr? HeLn. dann Of 

c<sa ad «7f 

r alt 7 laedea 

1 FäUacteüfinllujig 

7 Byte Senden 


o<i» Jar Cfcc 

- cucfv Bfial scMießafi 

cdM ux 

I ln X äwiscBanapelcbgm 

em Ida 40t 


eelX» Ida 2 al 

1 sai^eetaLiiU 

Cäje jtrp ffc3 

r aat l, 43bnu$i 

cA« ad 401 

I schon bereit? 

edS« Hx »Dl 

? Fllswjtmsr 

edbd IriA cAA 

r nein, ^no 

ctfta j» ffrt 

> Zirsaiakenal ac^altart 

QQ 

1 ^te sunickholen 

odSd Jer CfW 

r Scatuft boltft 

oSta 3ar ffd2 

; uod setvder 

cö4C tn« cdM 

; FaKer, dam Mtaruci 

cäd? Inc 14 

j nactace 3paichessella 

ed43 Ldx »01 

; EBtai dach S601 ladae 

cde0 iv» cdeB 

I adresaieter 

cd€4 ros 


CÖC« IM 15 


cdd£ atx S3a 

; Politer tn %)ei2>«r 

cckft 23 

I ^«bzCa Bpeichacselle 

cd4£ sty S23 


aScB 09 14 

r S^ion erreiäit? 

cdAa jsr (fcf 

1 BASSR ein ZeidB aus Datsal leaaa 

cdca ioa cd9'’ 

j Qslfl, dam welTerfittdas 

Cd4d <00 

? ond apeictiem 

cäce Ida 23 


Cd4f vu .23; ,y 


cde* av IS 


cdSl iJic $22 

/ £aig«r aaif uacste 

cddQ kne cc)S7 

7 scoK teendeo 

c^3 ine oG^ 

t ^<ffi,frhanelle 

; Qbertr^urig 

eOhh iar ?39 


^xvr? 13 a 2b2 

7 SsodeaLacus 

edS7 }ST 

; etaiiMS Bfilea 

and «01 

j fertigt 

ci54e 

] rii»mi weiLec 

cddT b« cdi» 

i nein, d«> aartei 

cdSc ard <4C 

; Bit 6 tmtSD: BlS Of Fi!e7 

jsr Gd30 

7 lonsc Datei echlietea 

cd&ebeq cd30 

: nein, dano fdüer 

eddr Ha 

7 usd TiJier viedor elnschalten 

r C3ac«l Kcc^aLt gel«aa 

cra BQi 


edSC jsT cdlO 

; DBOei achliste 

fvifti i^0e 


cd43 Ida Kl 

r Oacalnucaftr 

rca 

j fartig 

cdse <02 

I Gentudfeese 2 ■ BS 2i3 

• ^ bler folgen 

vie' Sytae das CetamaMELS (ilr die 

Qäßl iäf <03 

j SaltsdajBdresae 3 l>(«ine BadfMtijneJ 

232 


cd69 ier ffha 

f SEJTW, ' 

cd^ Jsna sM 

7 SteOerragicCs lUerti lalll 

tda <04 

I Ceteirorsi 4 Zexcrxm 


7 hleri ein SCopbie 

cd&s ldx <eS 

T Saiger jHirasae $C[XS 


acht DetadUts 

5d7g tf^ <cd 

7 {dort vtahc ngtaiften» 


fnele ütertragurgrtrst« 

cff?3 Ist fajd 

t SitNAK 

cdeS .ryta iOO 

, Ba£ahIcregiJtar (Nertr NuUI 

cd7S J«x ließ 

t QPQt 


i Mari keine eu-Uc 

ed7f IdK <03 

: vier ab StdeS hOEdetaft 


Velldupl« 

cdTa Ida cde9,x 



d-Lloe Kandaluke 

ed7d ata n*x 

T Seiger auf PufCsf 

a3e7 jTte SOZ 

j LOHByte ä'atragosgsrare 

ed7f d«t 

] 

QdeB .iyts 700 

1 Stg£±yLe äbftrtcAgvngnrarf 

cd0O l«iL ei'fi 

; alh' vif'r i^tea üiExeren ] 

cda9 .v«rd SeeOO 

; teioei .rif Eb&CenSSROl i'*' 

cäMS ldx <01 

r pgi*»! 1 ala Auqabe)canal ad^ten \ 

cdsa .aoiq ScfOQ 

, teiges auf ^uagalsepufffr 
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TIPS & TRICKS 
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Bestenlisten 


Diesmal zeigen wir Ihnen, wie man die "Be^enli' 
sten" in Spielen programmiert. Sie lernen einiges 
Uber Strings sowie Arten des Dateizugriffs. Wie 
immer verraten wir dabei auch einige sehr inter¬ 
essante Tricks. 


Nikolaus U Heus^f 


In dieser Folge wollen wir ein Programm entwickeln, das sich 
ausgiÄ^g auf Stnngverarbeitunger atüta und auBerdem offenbgl. 
svie die in vielen Kommerziellen Spielen eingebauten - Bestenli¬ 
sten» funktionieren. 

Die Bestenlisten - englisch -High Score- -eithatten die besten 
Ergebnisse, die in einem Spiel sizielt wurden. Oaßei giDt es drei 
prinzipielle Unlefscltlede; 

- die Ewige Bestenliste 

-dig Persönliche Beetenliate 

- die Tages-Besienltste 

Die Ewige Besleillsle beruht darauf, daß der jeweils letzte 
Stand am Ende eines SpleWurchgangs auf Diskette gespeichert 
wird, Zu Beginn einer n^en Rinde wird er geladen und steht 
dann zur Verfügung. Dis persönliche Beslent®» untef«chsidet 
sich von der ewigen Bestenliste nur darin, daß hier jeder Spieler 
nur enmal erfaßt ist - naturlicn mit seinem persönfchen besten 
Ergebnis, Die Tages-BeslenNste ist eigentlich eine Ewige Be- 
sienllste, sie wird jedoch nicht auf Diskette gespeichert, sondern 
enthÄ nur das Ergebnis eirwr ‘»Session».Daher beglnni^e bei 
jeder Sitzung neu. 

ln unserem Fall werden wir nur die ersten beiden Typen be¬ 
trachten. Möchten Sie eine Tages-Besteniiste raaiisieren, lassen 
Sie enfech die Proprammteiie für den Dtsketienzugritf (Lesen und 
Speichern) weg. Sahen wir uns erst einmal eine Ewige Bes‘«nn- 




ste als Sel^iel an: Heinz «t also eindeutig der Beste, vielleicht 
wai er häufig spielt. In der Ewigen Liste hält er die ersten drei Plät¬ 
ze ;^ch Ka^a hat gute Ergebnisse und steht zwemel ln der Liste, 
ln der persönlichen üste dagegen Ist Jeder nur einmal vertreten, 
natürlich mH seinem besten Ergebnis, Damit liegen die Sorner 
vorechnffen eigentlich schon fest. 

Sortiervorsthrlhen 

Ewige Bestenllete: Ein neues Ergebrtis wind rrit der ersten Bn- 
tragung der Uste verglichen. letM größer, kommt es an dessen 
Po&llon. die restlichen Werte rücken um einen Platz rrach hinten, 
und der Vorgang wiederhoK eioh mit dom nSoheton Wert der Liste 
Ist es ^eich oder Ktener, dann wird sofort der nächste Ustenplatz 
zum Ver^eioh verwendet, lat das Ergebnis Weiner oder gleich aJs 
der unterste (letzte) Eintrag, erscheint beispielsweise die Meldung 
•dieses Mal hat es leider nicht für einen Highsccre gereicht^. Der 
IMams des Spielern, der dieses Ergebnis er^ hat, wird sonst an 
dieselbe Postfion dar üste gebracht, urtebhär>gig davon, wie oft er 
schon in der üste steht. Damit kann ein anziger Spieler die kom¬ 
plette Bestenliste bdisgen. _ 

Bei der persönlictfien Bestenliste prüfen wir erst einmal, ob die¬ 
ser Saeier schon einmaJ m der uste steht. Wenn nein, wira win 
Wert wie oben beschrieben der Größe nach elnsortiert. Gibt es je¬ 
doch schon etnen Bntrag für diesen Spieler, testen wir felzl, ob er 
steh selbst übertroffen hat, Falls nein, geben wir öle Meldung aus 
‘»Leider waren Sie schon einmal Oeasert- und verziditen auf den 
Bntrag. Hat sich der Spieler JMoch verbessert löscnen wir den al¬ 
ten Bfitrag und rücken dis verbleibenden Werte in der Liste um 
eins nach oben. Sodann wird das neue Ergebn« wie gehabt der 
Größe nach einsortterl. 

Aus dlasen Vorschriften, aber auch beim Betrachten der beCen 
üsisn wird deutlich, daß wir uns für das Problem der Zuordnung 
von Namen, Platzniimmern und Ergebnissen etwas elrrtallen las¬ 
sen müssen. Ailek' »Heinz- belegt vier Platze mit vier unter¬ 
schiedlichen Ergebnissen. Das klingt echlimmer als es lat. 

DfiB ofBto BeiBpfeiprogramm (üsting 1) realisier! eine ewige Be¬ 
stenliste mit 15 Einträgen. Das AÖaufdlegramm (Bild) verdeullcht 
die Vorgänge nocnmats. Die besonders g^ennzeichneten Berei¬ 
che werden nur für öle persönnctie Beeter^iiste banötigL Die Be¬ 
stenliste Süll als FeW gebechert werden. In ZeBe 210 reservieren 
vrirfOrlS Namen und 15 Erg«bni*ee *w©i Variafalenfelder NA5(I) 
föf Gen Namen von Platz I und PU(l) für Oie Punkte zu Platz l (I 
von 1 bis 16). (»l**. also öle Nummer der Varablen, Oie wir an- 
»rechen wollen, ist der -.Index» ln das Feld.) Hier wird auch der 
Bildschirm gelöscht (Code 147). Damit die Uste zu Beginn des 
Programms definiert Ist, weteea wir ihr ln Zeile »0 spezielle Wer¬ 
te zu. Alle Namen werden auf -(LEEfl)» gesetzt, die Punkte ver¬ 
geben wir von 30 bis 2 im ZweierechrfD (Platz 1:30 Punkte, Platz 
2:28 Punkte, und so werter bis Platz 15:2 Punkte). 

Verwenden eiier ulten lUN 

Jetzt wird die Frage gestellt, ob eine auf DisKetle gespeicherte 
alte Liste geladen werden soll: Gerade daa tet Je das BesoixJere 
einer Ewigen Uste, Gibt der Anwender <N> ein, geht es sofort im 
HaupOeil (Zeile 310) mtt der Ausgabe der Bestenliste weiter Sonst 
öffnen wir eine sequentielle Datei mR dem Namen »BESTeNLi- 
STE« (bitte nennen Sie daher des Programm anders, falle 9e es 
auf öerseltjen Diskette speichern möchten l) zum Lesen. Die 
Schleife in Zeile 280 liest alte 15 Einträge ein, 

AD Zaile 310 8ofl die Hlghscore-Uste auf dem Bildschirm aus- 
gegeben werden. Eine FOR .NEXT-SchJelte htejÄtendle PieUe 1 
bis 15 der Reihe nach Zftle 330 gibt vor dem Namen des 
Spieeis auf diesem Plalz die Ratznummer rechlsbCifidig {Einer 
unter Einer, Zehner unter Zehner) aus. Durch die RIGHTS-Funk- 
tlon stetll man sicher, daß cfle Länge der Plalznummer immer zwei 
Zeterten beträgt. Bei Nummern über 10 schneidet diese FunWJWi 
nämrich des fuhraide Les^eichen, welches die STR$-Funkäon 
efnfCgt ab. Zelle 340 gibt abnängig von der Länge des Namens so 
viele Punkte aus, daß alle Punktweiie untereinander stehen. Dl® 
Scores geben wir m Zelte 350 formatiert (rechtsbündig) aus. Jetzt 
Mghnt die Eingebe des Namens und dos Ergebnisses, das öle- 
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So liuft die Sonierung einer eeeteniiete ab 


$9r Soielsr e'zJelt hat (in Punkten), Wird als Name der Taxt 
«•STOP« e^gegsben, springt das Programm In Zeile 440 m die 
Zeile 610. Dort kann, Falls der Anwender dies wünsch^ vor Been¬ 
digung des Progra/nms die BeslenllstB noch auf Diskette gespei¬ 
chert werden. Oie alle C^tei wtrd OaDei ln Zeile 860 gelöscht. 

Anstelle «nee Soiels simulieren wir die eireUhte PunktezahF per 
INPUT. Beltanntlich wird der Text Oansefütehen hinter fNPUT 
vor der Eingabe am Bildachirm ausgegeben. In Zelle 450 gibt der 
Anwender die erreichte Punklezat^ ein. Damit nicht, falls nur RE¬ 
TURN gedrückt wird, der alte Wert des letzten Spielers übernom¬ 
men wird, setzen wir die Variable PU vorher auf Null. 

Der Zeilenbereich SOO bis 590 fehlt hier werden wir später die 
Ergänzung elnbauen, die aus der Ewigen Bestenliste eine per¬ 
sönliche Bestenliste rrachi. Daher gern es mit Zelle 610 weiter. 
Die Liste wird kompleit durchsucht, wo der erste Eintrag steht, 
der kleiner Ist als dae aktueHa Ergebnis, Damit wäre denn der 
Platz bekannt, wro der neue Eintrag stehen soll. 3Ibt es keinen 

Cinlrag, der kleiner lalaia das aktuelle Ergebnis, deim "roloht** 
es leider nicht für einen Highscore, nach einsr entspreciienden 
Meldung 1n Zelle $40 geht es milder Ausgabe der Bestenliste 
von vom los 

3eorg schafft 4DD 

Nehmen wiremmal an, Georg hat gespielt und 400 Punkte er¬ 
halten, Betrachten Sie die obige Betsplei-üste: Georg Ist nicht so 
gut wia Ka^a mH 444} Punkten, aber beseer als Nickis mit 390 
Punkten, Georg sollte also auf Platz 6 eingetragen werden. Die 
Variable I (Zeile 620) enthalt ln dle^m Beispiel den Wert 6 Die al¬ 
ten Plätze 6 b!B 10 (oder im Progiamm 15) rücken also um eins 
nach unten Der unterste Eintrag (Platz 15} fäUl aus der Liste weg. 

Schaffen wir also ab Brrtrag I Platz für Georgs Ergebnis. Wir 
fangen unten an (Zeile 710: und tasten uns SchrlB für 

Schriu nach oben, bis wir bei Platz I engelangt sind. In Zeile 730 
wird der Eintrag an der ehemaligen Petition K-1 um eins nach hin¬ 
ten verschoben (Stelle K), und zwar sowohl der Name NAS(K) wie 
auch die Punkiezahl PUtK). Belm treigeword^ien Eintrag setzen 
wir ln Zelle 740 des neue Er^br^is ein. wieder Namen und Punk* 
tezahl. Damit Ist die Bestenliste auf dem neuesten Stand, und 
kann nach enl«Jtech«siüef Meldung (Zeile 750) wte<l«u gezeigt 
werden 

Eigentlich Ist es nicht mehr, weu Sie brauchen, um eme Be- 
Bienliate zu programmieren. Das PTsgramm ist damit komoietL Ei¬ 
nige Hinweise vletEelchl noch: Wie msin sieht, werden die neuen 


Einträge eintech in die Liste einsonien. Es finde: also 
ksne Sortierung der gesamten Liste statt. Wenn Sie 
üesplelsweise aufgrund eines Programmier- od«r La* 
defshlers eine Liste haben, in der die Einträge nlchl 
schon Oer Große nach starien, werden beim Neuentrag 
mit Sicherheit Stoaingen auftreten. Als klems Anregung 
soillen Sfe eimnal vereuc^an, das Programm so zu mo- 
difzleren, daJi nicht eine hohe, sondern eine niedrige 
Punkiazani am gutes Ergebnis oeoeuiet. Wenn also die 
Einträge nichi beispiäsweise für die Anzahl der Punk¬ 
te stehen, die Sie ln einem Spl^ errungen haben aon* 
dem etwa für die Zeit, die Sie berrOtigten, das Spei zu 
ecHaffen, und es darauf ankommt, mCgltchst achnell zu 
san. müssen Sie dafür sorgen, daß die Liste in anderer 
Reihenfolge sortiert wird. Laicht ist es auch möglich, die 
Anzahl der Einträge (momentan 15) zu verändern. 
Dazu ersetzen 3le nur CbereJI im Prögromm (in den 

Zaien 210.220,260.320.310,710, £80} die Korsian* 
te 15 durch einen anctereii Wert, 

Die Persofliidie Bestenliste 

Kommen wV nun zur zweiten Varlarte. der psnönll* 
Chen Liste. Her Ist jeder Spieler nur einmal vertreten, 
naOrllch mrt s&nem persönlichen Bestergebnis Aus 
der Ewigen Bestenliste läßt sich sehr ainfach die per¬ 
sönliche Bestenliste gewinnen. Dezu erbeiten wr uns 
Sdintlfür Schritt in der ewigen Liste vor und ei¬ 
nen Eintrag nur dann aus, falls dieser Name nicht 
schon an einem höheren Ustenplatz ausgeg^en wurde. Die fol¬ 
gende Routlna, die Sie an Listing 1 anhängen und mH GOTO 
1000 aufrufen können, erledigt diese Umrechnung sehr elegant. 
Im Speicher steht allerdings Immer noch nur die Ewige Hlgnscc* 
re-Llste. 

Wir tasten uns also ver Platz 1 bis Platz 15 ln der Ewig^ Be¬ 
stenliste voran. Dazu braucht man äne FOR-.NEXT-Schleie: 
CM) »IM» *Har>Liafe:üS BBSTSLISTE:’ 

üc-» : 

»»lA nsi 

Bitte lassen S« das i hinter NEXT nicht wag. Der erste Platz der 
Ewigen Liste soll immer ausgegeben werden, sin besseres Er¬ 
gebnis KBnr> es euch ln Oer persönBchen Liste nicht geben. Die 
Prüfung, köpnan wir uns fär kl aleo Sparen: 

T’! TrE' K;>*j 

Ab Zeile 1060 geben Mrden Score für den Eintrag Nummer I 
Que. D^u Kopierer» wir die PrQ 9 re.mnae«ien 330 bis 35Q: 

Jcrg »W’jqy -zr-- ; 

M» UPI5('.^1 J r 

w.-,,* ro-V* PtCJTÄf* '' CeiTSA. ■-•?TS'5I 

In Zeile 11Xi geht es wie gesehen mH NEXT werter. Warm Sie 
das Programm mH RUM starten, einige Highscores eir>geben, 
c&nn während (^Au^aba der Ewigen Bestenliste (1) mit derTa* 
96 «RUN STOP> unterbrechen, können Sie mi GOTO 1000 die 
neue Liste ausgeben. Da der Teil zur Prüfung auf Namenswie* 
cBrtiolung hcch f^H, wird zunächst einfach nichts anderes äs die 
bekannte EvMge Besteniele gedrucki. Also prüfvi wir bei b>i jetzt 
cb dieser Name schon vohier ausgegeben wurde. Falls also 
NAS(I) ar> anem Platz kleiner I aultaucht überspnngan wr die 
Ausg^e und machen cirekt mit NEXT weiter. Es läuft aui ^e 
weitere FOR,NEXT*ScMeife hinaus: 

u,,;« fC? TC 

’ NASvii 

:*}50 r 

Damit die beiden verschachtelten Sohlsifen herrekt ausgeführt 
werden, ist es wichtig, daß sowohl In 1050 wie auch In 110Q hin¬ 
ter NETXT dai* jeweilige Kennbuchstabe (K bsw. 1} OlOht, 
Probieren Sie jetzt ernmal. aus dem Hauptprogramm auszu- 
steigen und dann mrt GOTO 1000 eine Liste aus^ugeben. Sie 
werden bamarhen, daß^r Name nur nodi einmal ausgegeben 
wird. Ein klener Schenhditefahiortiitt noch au<: DIo PIStze slr>d 
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noöl entspreöiend der alten Ltsle numeriert. Eirw neue Variable 
N, die bei jeder Ausgabe um eine ticdigezähll und anstelle der 
Platznumn^r I gedruckt wird, löst das Problem; 
lOOb N=Ü 

IQöO tt-Ki*. J äs-picskts (Sras ™> , > 

Jetzt können wir aus unserer Ewigen Bestenliste eine persönli* 
che Bestenliste machen. Es geht aber auch auf dem Trakten 
Weg, Löschen Sie zunächst die Zeller» 1ÖOO bis ItOO wieder. Wir 
wollen jetzt das Hauptprogramm so rrodifizieren, daß es von sich 
aus eine Persönliche Bestenliste verwaltet. Dazu geben Sie - 
wahrend Listing 1 im Speicher steht-zusälzlldi (!) dMU die Pro- 
gramnizeüen von Üstlng 2 , welches alleine nldit funktionsfähig ist, 
ein. Damit es zu keinen DatenkolllSK»nen auf DIskelte kommt, 
spendieren wir der neuen Liste einen anderen Namen: -BE¬ 
STENLISTE/P*« lör »persönlich«. In den Zellen 270, B60 und Ö70 
wird der neue Marne eingetragen. 

Überiegen w^^ was zu tun ist. Nachdem ein Name und de da¬ 
zugehörige Punktzahl eingegeben wurde, soll der Eintrag in der 
persönllöien Htghscoreiiste nur unter der Bedingung ertoiger», daB 
dieser Spieler sich selbst verbessert oder noch nie gespielt hat. 
Zunächst prüft man also, ob es ein -alter Bekannter- ln d»-Liste 
ist Zftler» 610 bis 530 testen, ob dar gerade eingegebene Name 
schon einmal Inder Liste enthalten ist. Wenn nein, geht es weiter 


bei Zelle 610, dann wird der Sccre. falls noch Platz vorhanden lei, 
ganz normal in die Liste einsorHert. tn diesem Fall hal der Spieler 
zum ersten Mol gespielt. 

Wurde jedoch ein Eintrag dieses Namens gefunden, verzwfeigt 
das Programm nach Zeile 540. Dort testen wir, ob der bisher ln 
der Liste eingetragene Punktestanfl, der ja den bisher besten Sco¬ 
re dieses Spielers darstellt, Kleiner {also schlechter) Ist als des 
neue Ergebnis. Wenn ja. machen wir in 506 weiter. Sonst hal sich 
der ^eler rtcht verbessert, und de Liste darf nlöit veräncten wer¬ 
den {-Sie waren schon einmal besser*0- 

Ab Zelle 565 löschen wir den ahen Eintrag dieses Spielers aus 
der Liste. Falls der Spieler beispietsweise zuvor auf Plate 5 
stand, wirdfBizi Name und Punktezahl von Platz 6 nach Platz 5 
kopiert {Zette 580), dann I um eins erhöht, sodann der Eintrag 
von Platz 7 nach Platz 6 kopiert, dann Platz 8 nach Platz 7 und 
so weiter, so lange, bis Platz 15 nach Platz 14 Kopien wurde. I 
hat letzt den Wert 15. dadurch verläßt das Programm in Zeile 
570 diese Zßkie und eohroiot ■ nur zur SiohsrheiT - in Zeile 560 ei¬ 
nen Leede>,t und den Vermerk -Null Punkte« in den leUten Li¬ 
stenplatz {I* 15), . 

Der Spieler wurde jetzt mit seinem alten, schlechteren Ergebnis 
aus der Liste gestrichen, und es kann wie gehabt mii dem neuen 
Eintrag ab Zeile 610 weitergehen W 


\99 ftsn * BASIC-CORNER C S4 
iie SEM • HicKscoBE-Liere 
120 BSH K NIKOUUS USUSLES ta.99> 

130 BKM • ZVENGAtJESVEO IS 
US E£H « 6U7S KUEHCHEN 
150 * 

Igg B£I1 -- VBSSIOI l: BHIOE B&STENL16TE — 
200 . 

210 DIH NMtlSJ.PÜaSJ'PRIUr OUMIU’liREH 
BlLbeCHIBH LOESCHZk 

220 POS 1=1 10 lS»HAS<Il='<LSEE>"'PDa>sS2 
-I»2tNBCT 

250 PBlNTi PSI NT-LISTE VON DiBJCSTTB LADEWT 
(J/Nl 

240 arr a 8=‘H'THBN 3ia 

260 IF A«<>‘J’THEH 240 

260 FEINT'PBIHT*LISTE VIfiP SELADEN 

270 OPEN l.a*2.'B£?rENLlSTe,8,R 

2S0 POR 1*1 70 iSsIMPUTtfl.NAetlliFOflJ'NEX 

T 

kise CLOSS 1 
300 1 

310 PBINtsPSJHT'HIBS IST DIE ßESTBHLISTBi 
320 PRINTiFOS 1*1 TO 15 

330 Ae=?iaHTe(STMlI>.21»PRINT-PLA7S "A#’t 

"NAB CIU 

340 PZIHT LEFTer ." ‘3 

9'-L9»<NA0ll>») k 

9S9 PSINT ftlOHTH "CeSPACEV^STR*CPUCl)) .8' 
360 NEXT 


410 FSIN7 

400 PBIH7*fiITT8 'BTC3P' 
tTt)& 


EINCSSEH, UK ZU tES 


<1I4> 

«eB7> 

<0443 

<0«4> 

<012> 

<n8> 

<0453 

<i»e> 

<074? 

<17B> 

<1I4> 

<ld4> 

<199> 

<078> 

<ie2> 

<Xt2> 

<047> 

< 022 > 

<2103 

<8xe> 

<10S> 

<072? 

<123? 

<n6> 

<U2> 

< 002 > 

<130> 


1 4jl0 IKFDT'iaR VQ£HAl<E":NA« 

<106* 

440 

i? NAe«-BTap*TTis?t ai0 

<065? 

4S0 

INPUT‘BRQBSNIS CPOWtTEr'jPU 

<857? 

608 

, 

<06d> 

410 

FC« tsl TO IS 

<25a> 

620 

JF JUJPÜtDTHZN 710 

<169^ 

630 

HBK7 

<192? 

640 

PBIirr» PRINT'ES HAT LEIDER NICHT 7TOB E 



IMEN PLATZ 

<053? 

6S0 

PRINT*IH DBB BECTOILiffFE OEREICHT) 

<160> 

|| SSS OOTO 310 

<I12> 

700 


<iBe> 

710 

K-IS 

<069? 

720 

IF I=I TKEH 740 

<208? 

730 

PIT{Z»=PÜIX-U*HAi<K>«hMlK-l>»E*K-lsGO 



TO 720 

<204? 

740 

PQtE)=FU>NAIIS>«NAe 

<015? 

750 

PRIKTtPRIKT‘SIE STEHE« JETZT AOF PLfiTZ 



“I-DER'‘PRINT* fiSSTBNLIBTEl 

<096? 

760 

QOTÖ 910 

<212? 

B00 

) 

<119? 

Blfl 

PBIPrt;PEINT-DEB VOBGAJiQ WRDE AUF IHRE 



N EITNSCH* i PRINT-AeOEBtOCHEN. 

<839? 

630 

PRIKT 5PRINT'BESTENLlSIB AUF DIBKETTB S 



PSICHERN7 J/N 

<131? 

830 

GETA»»IP A»='N*TaEN »D 

<152? 

848 

JF A»<>"J"TKEN 830 

<225> 

, 850 

PR! «TfP&IN?-LISTE UIRD ffKSPElCHERT 

<127? 

, 86B 

OPE« IS ,8,15, ■S'BBSfOUSTE'iCLCeZ 15 

<011? 

' 87« 

OFEX a ,e,2< "BSSTEMLISTB.B.V 

• 840? 

eao 

FQR I#1 TO 15'.PRINT«.HA*II)'PEINTH9,P 



OdliNETT 

<192? 

_1 


Li«tifiq 2: Für die PersonTiche Beslenllste sind eintgo zusäüliche Zeilen nölig 


160 SEK — VEESICW 2 - PESSOEVllCHE SESTENL 
ISTE -- 

270 OP8N t,e.2."BESTBHLIffrE/?-SiÄ 
500 ' 

510 POE r*l TO 15 
528 IF NA«(1)=NASTI{EN 540 
530 HBXT’dOTO 610 
540 IP PUtlXFU THEN 565 
550 PEIMT'PRIHT* LEIDER WR8H SIE BCHQN EIN 
HAL BESSEEc 

SSO PRIHT’StS HATTEN SCHON NAL'PDtTTPÜNET 

B.'tOOTO 31« 


<ä29> 

<gaz> 
< 222 > 
<151? 
<144? 
<179? 
<491 > 

<168? 

<121? 


S6$ PIUHTiPRIHT-DAHIT tEBERTREFFEN SIE IHR 
EH BISfiERMBN 

567 PRINT■PEfiSOENLICHDi RERQW> VWPDtll P 
UNKTW. 

570 IF 1=15 THEN 530 , 

586 PUa)*PDCl*UiNA9(n=NA»(I»l>:I*in»ÜO 
TO 670 

500 Ftl(IU0:NAÄ(I)=*lLEil) 

866 OPEN l5.a.l5,*S»8BSrEKLI6TE/P*‘CLCeE 1 

5 cHv) 

870 OPEN 3,e,2.'SEST8HUSrE/P.e.B 4l98> 
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TIPS & TRICKS 




Y-Scrotlina suoerieicht 

Diesmal haben wir etwas Besonde¬ 
res für alle Scrolhng-Fans: M/t unse¬ 
rer Routine lassen sich Text oder 
Crefiken ruckfrei von unten nach oben in den 
Bildschirm schieben. Das Besondere ist die 
Kurze und dergennge Aufwand. 


vor Pster Klein 


N CimaiOfwetse gehn ein Progra/nmierer davon aus, dal^ für Y* 
Scrolling irr Register $D011 die einzelrren jeweils 2 ustär>di* 
gen 8H3 per Hand gesetzt und sveder geldschl werden muS' 
sefL Falsch: Es glW nairllcti eine elegante Variante, diesen Auf¬ 
wand fast Komplett zu umgehen. Mit Hilfe des RasterstraMs und 
zwei VerKnüpfungert Können wir nämlti^ den jeweils korrekten Bit- 
wert fOr $D011 entwid^eln urtd fast automatisch setzen. Dazu l$t 
neben einer Kleinen Schleife (ln urtserem Souite*Code ab Level 
-Selfmod-) ein wenig Trickserei notwendig. So manipulieren wir 
beispielsweise unsere X-indizierte Schleife, um den Zeitäbstard 
des Raslerstrahls von der oberen bis zur aktuellen Zeile kontinu¬ 
ierlich zu vermindern. Dadurdi wird das Bild an beliebige PosiÖO* 
nen gesetzl. Dieser Trick wird Im übrigen auch bei divwsen FLD- 
Kniffs verwendet. Einen Klachteil gibt es allerdings: derScreen ist 
wfihrend dem Scrolling komplett »tot«. D.h, es können keinerlei 
Zeichen oder ähnlicfies gesetzt werden. Lediglich mit Spriies Kön¬ 
ner Sie wie Immer hantieren. Im Gegensatz zu anderer Verfahren 
kommt diese Routine übrigerte gänzlich ohrre Tabelle aus. Das 
Timing besorgt, wie bereits erwähnt, die selbstmodHiezierende 
Schleife. 

Es gibt aber auch einen kleinen Schönheitsfehler bevor die 
Grahk In den aditbaren Teil des Bildschirms scrolli, flackert sie 
kurz über den Bildsthirm. Wer auch das abstellen will, muS mit ei¬ 
nen entsprechenden STA in Register SD011 alle Scieen-DMAs 
für kurze Zeit verhindern, Natuiilch verbraucht der Scroller nur mi¬ 


nimal Rasterzeit: Musik oder Multiplexer-Routinen zusälzlic^ sind 
also kein Problem, (pk) 



Dff Screen schiebt sieh rucktrst ln den slehbaren T^I des Blld- 
stfiirms (egal ob Hiftes-, Multioolor-Grank oder einfach Text) 


Autoren für Profl(t)conier geweht! 


Man rrunKen tn citrr Szena. esgeOe bagnadera ^oerarTim«<BrfjrOeii 
C 64. Das frag scW\ siLmmer. sber anseheinano habe« nur weniga 
' s) rech) Uj5(, Geld darntl ru verdienen. Dabo ginge essoekifach: Ein 
' sp^dakuiärer Elfski oder »ns KorTvlk 2 ieile Routine aus der ObhOox 
Vomen, eJr>$chicken und ein gutes Howrar absahnen. CgensntwicK* 
lung vorausgesetzt. 

AlBO kJemfnt Euch ^^inter die Tastaturen. prDarsmmiert und echrelbt 

oazu einen Weinen Artikel. Über »nen Kle[nen_Stsckbhd von Euch, 

tmd'odar Eurer Gruppe und ein paar SStze darüber, wie Ihr zum Pr> 

grvnmferen gekemman seid, würOen wir una freuen. SchieM Eure 

MsiSterwefKe an: 

fitorM & Technik 

M’sr Redaktion 

Stichwort: PRORCORNER 

Hane-Rnsel-Slr.2 

&Ö54Q Haar bet MOnohen 



DIESS ROUnifB SCftOUT EIN «UTBaiSES BIU5 
[AUCn Hins CDER UATICQUS) (Wj BV PIT 
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9TA *0319 

«100 

BTA SQ.PWO*! 
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U(0 *S7F 
OCU **91 
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um *sZ6 
STi BKilZ 
LBl tOOlI 
Mb 
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UU «SOL 
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.ItLQ SPERREK 
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IJ^VTE OEit MEUEk 
, EItJSPBLlN6ijUiB£SSS 
jPCSTIECEN 


, sjxBrnKO ir 1 ziEREToes 
.IIE6ISTBR LOeSCKEN 
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'UNS VIEDBB 
iBCHRElBV 
iRXsmtzEiu: Alb 
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itUUiSEK 
,ies rRE(6ESS91 
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STTüTT 


SBLFW^ 

UUIN 


RU! 


VilT 


INC 0019 


iRcew 


tDl 

LDA 

LOT 

orr 

Hte 

Ol? 

BSC 

AND 

W 

9TX 

Kl 

BKS 

U» 

CM? 

asQ 

6EC 

J« 


*•00 

60012 

«SOZ 

RZEl 

SOOlS 

WUT 

*»7 

••IS 

(OOU 

ASUk 

SEUMDO*! 

«SOI 

1SQZN0 

SEljlBOC-l 

SEX31 


:iaa eirtciEKEB 

PARKIia AUF MULL S£TSM 
RASTBSSeiLE LAMPI 
lUHD K'^ 
iWAftTEM 

•WAirrTS, Sl6 PER RAStS- 
«STTiAK- tflSDEa AU? PER ALTEN 
,POeiT:CW STEK? 

(«ESTE VgRKMUEP?» UHD 

• INS RS6ISTBR SDOLl COIREIBZN 
iZAfKLSB VEBKinEai« 
rlÄOLBClJ WJLL, ÖAMN VO) VOSNS 
( SELfiSDIOOt r IKATl WV-BES 

• LAPSHWD FAÜBFBN. OS 
.E9 PB£1T5 BEI Z1R9 

!zUB ALrSI IBO-ACVTINE 
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Nodrtrog: W«riistatt-Test 

ln unseren Werkstatt-Test 
in der letzten Ausgabe hatten 
aöi zwei Fehler elngeechli- 
chen. In der TaDelie jnd im 
Text standen beim Kandida¬ 
ten 1 falsche An^ben beim 
Preis. Die Reparatur kostete 
66.55 Mark Inklusive Versand 
und nicht B8,55 Merk, wie in 
der Tabelle andegeber) war. 

Ebenfalls falsch war der Preis fOr den fünften Kandidaten. Bei 
Computer-Rohles Kommen zum Preis von 95 Mark (s.Tabelle) 
noch 10 Mark für den VersarKf dazu. 


Fehler zwei war In oer Sflhallür>9 auf Seite 30 versteckt. Die 
12 V'Zanerdlbde ßegl natürlich aut Masse und hängl nicht sinnlos 
in der Luft. Dar etwas verloren baumelnde Pfeil mufl auf die Zen* 
erdiode zeigen, achlieSlich ist sie der simulierte Fehler In der 
Schaltung. 


Nochtrag: 2 KBytar 

Auch unsem £ KByter wurden von zwei Fehlern ln den Prc- 
grammltsWngs heimgesucht. Beide Fehler treten jeweils im Pro- 
grammllsling des zweiten Platzes auf (COLORS*UNPACKEO). 
Bei Adresse 0a4a und Adresse 0f54 fehlt Jew^ls eme kompdette 
Ustingzelie. 

Adresse 0a4a muß heißen: 

Oa4a: 7rvl rbtm kx^ zrpj cat4 ic^6 aq 

Adresse 0f54: 

OfB4: 73bp nb7p 3bpn 77 q 3 lysf lysf dc 

Zur besseren Übersichtlichkeit haben wir hier das leider fehler¬ 
hafte Listing nochmals komplett abgedruckt (COLORS*UN* 
PACKED). (*) 


jridr'-..-!» üainmeln beim spi»! ’ COLOnS" 


"rolflcs-impacir«!" OSOl 0 £b4 


MQL: b'WS fhxc Uhl 7171 d?&4 M 


OBIÖJ Spfl zdag Jghp eWS ftctt ^ 
OSlf t b7t5 qtg* ude* kiai 2flb2 cjcy gy 
082e; pvis svte tJtp »alS qt^n scia iu 
2 t/tp qcXo «)bp eclf 71^ $ 6(1 fp 
ÖS«c: a'*pa lyra-i b3b] a7«( b^ey 2S7£ $h 
oasbi 25£: floho »jhC qrln Thee d5 
Ö66a: utr $oKe ci» r7:jn £& 

M79; ckhft Zi'ik ^iB ajli2 qti4 «J06 öl 
03M: qtj7 5)h; qtjp tfsl Kids sitia cT 
QS97; tücx qv>37 ipibl tfuS ac 
QS$6i qy27 i.HdIx sLS} occk f£ 
0ä>5; ajtr «ü ahpa vb\» Icrt raft» a» 
Ö5c(: 6ftq ycM 728j ttdi ySral 4i7k *2 
Ö0d3j uft« *27; odBX *Ä7j dap7 rWg 7® 
0862: ajw rbyi TCM ©ju qjvJ uca* «u 
OefL: Bjfg wOq! Suli 3511J uy(7 ukc2 bc 
09005 *irp $ci; slis dllS 7393 hby7 ff 
O90£: ttet ysp* 4c77 taad abw hhvl ca 
iraia; c 2 m itfjia qp*’> lh72 ajcp Ickr 7j 
09SU: anpa Tbv» nhea aSäi xyxl aS 
0J3c! ocfc» r27; ütTm »jhö yflgß Tbla ca 
a94b: o7«b 7x7^ iep7 qUu akdp S3df gf 
095a: dftp7 t»;~ aadd pra* 7gtia fh72 ek 
09«9: aJtr acXl ajdo 77r4v dTmi tr» ch 
0978: aapf pjhb slJB 7beg ui^« a27j aX 
0987: yc74 «7a qTpa ^»tlan fföpf pjhd bk 
0996: s7U 7£x] ud^ i27J yU]7 c:a7 al 
OSaSi cl6£ puB 7di7 ela^ fc 
OM: iip«n qug *773 t£L72 «Lpj *2x3 ac 
0963: c|jy7 uciv ajfv rbui csf» *bq7 $3 
09d2 c SxQ 94x3 *cy? rgl» epab a3pi c2 
09«1( yyv7 ijvgi '»d7v 2J7ir uutp iv^ky 6V 
09f0: alp] safJ «dov t7u] utis, 7i«i 4L 
D9ff: a(rp cja? clef aJdu aivv OUi er 
Oe0$: '■>^«1 3yx3 *©(3 3zpj teil a^bd JT 
(Jaldt qy*7 VKH a^ft tiaii 7bft rbp* eg 
OaZe: Wtl 779o iheh qcgu cerv 3btp aS 
Oaa>t 7civd tbO ideb aepj «»yv7 uep’ a« 
0a(a: irvt dÄB taa] srp] crt( lc36 aq 
Cb 59; dJSü Sbta 7clj xJhj uyw7 1x77 fl3 
0466: 1775 777f 77?J 7777 T7?7 ITW U 
IJt77! 7777 7777 71 f7 MXg 7387 d7p& d^ 
0aS6: 7ha7 d7p 7d67 gteji ajf* bbt« gg 
08«: (363 «rpj qvql uc^ »7^ ^4 


Oaad cwM iitfay akgg )»ra dltel uaje gD 
0«M5 7JLf IJ71 g}h7 enqi ajft oafio 72 
0ac2i hpex iTta qjqi «cul anvt ba5i 7c 
Ortl* gkh7 kjip 4yap aejd 7ipl rgvp 7q 
OaeO: 7zfv hOwD Q3el :X±p 7jC(i dxas bl 
Oaeft 77bl taap Tupa zbro oben J3p3 e7 
Dafe: Icga eten nseo 9x7c 57ab 3(p3 g( 
QbCKl: iqvp •4?7 qy27 ibjd eep7 c3tq cf 
Oblc: 0738 3qpQ y*M S37f qycl nsm 04 
i7 K7K < snfd la4o htc3 57^ 3^ fk 
Qe3a: Iqvp «d« TSud naS^ 3*hr6 7ato cf 
0)49: l¥tt X2hk q^)7 *ic 7$W TfiSp V 
ftrSI: Cqv] bb4b fbgd ]a3n bpex 3qpg qt 
0)67: iqvp Hccc Tbeti 371» 7Tub gg 
(Ib76: Tbgg 7Cu7 TbSo aex^ gZsy sca2 gc 
ObeS: sgec vo3£ aclq arjy 12^ 74 

QbSl.- ye77 ijcgc acts qif7 bZho paaq as 
Oted; Ch7J rgd4 TTbi e*7f ^90 ab 
OfcfcZs cn73 r«I4 eTbi 237ä svp7 kiq7 $4 
Obelt Sebo afpT qyzT a}b3 stc7 igje ih 
CMO: 7nx3 pal4 g3by sD7f cti^ i±¥b b7 
Obdc: odC] lAgp as«71 LbcL y^7 fb 

Ob««: xrdq tvb2 af7)i iKias psgb bg 

Obfd: 3708 aJen 3xc5 qxaz s7bS (ybg dv 
OdJcf th>4 4^ 385)7 hgfl bd)b C9"f ba 
OclbJ 75tp »coK 2]£( 2v4B Tbcp sghi bf 
0c2a: 2ni9 ov3j cstx C3v7 (xhn bz 
0c39: aswf 5twn nlel 33x3 ipj’’ 

Oc49: 7bd7 tc?Q 737p oexL abdT «ftuL di 
OcS7; 7:f^7 faxg 7Lg7 17pd «bgp Sbpd cb 
Oc665 TXgl la(ik exci zXSp acp.«i l841 c8b 
D c7S: 7ffz bbal p3fd xd71 c3tz ptio au 
OcMs eTbt ihpl »tufip ygkx Tvtp Zgto gd 
0e93: 2gtJ3 7Bfp 57pj wcl oSfp awel Tr 
0ca2: 46^ cvfp Snfb iMn hlc3 237L gy 
0^15 l7c4 7gBB ^e3 23U c7o4 74» ^ 
OocOt btc3 23pl (734 Tbsi &sc3 23x1 an 
oeeft X7a2 d744 hipy 2371 jbbo ObpK 77 
Ceda; wwt7 yghn 7eea a4Z7 gb4& XOiS ar 
Ocad: gStp 31iy to 7 77ha Thap TTha ö 
Oefet 7b^ TThö 7tt*) 77ba 7h^ TTha $p 
Odtt: 7bap 77ba 7h^ jhyd dtab Q]ai f-i 
OdLa: 7tl^ bThf 7JJ7 bTlli 7d$7 b7hd e 5 
0d?9. 76*9 taTM 7da7 »7hk 7df7 b7hl M 
0d3S! 79d7 jaba Ttba Toap f'bf bTba br 
0fl47j 7de7 b71vi 7Ä7 bTbo aÄ? bThoi el 1 
0036: :ob 7 b7ha heU’ b^bs 7*7 jji^a bo 


0860: «lUl 3 ]Bb 7U3P bTCtt 7de? bTh* ^ 
04741 7*7 bTbt 7d3p b7ha 7*7 bThv fg 
Od93: 7dkq pf7* 7<Ä7 jaha Tibp jaip fv 
0492: fptp bTha 70e7 bTha 7*7 eTh# ap 
Odal: 7oe7 BTba 7dB7 bTht 7*7 ßTha do 
O±p 0 j 7d$7 jjqh «tb tjhe Ttbq ifhy ca 
B±if: cdM cfbf c4b rEby ete cfhy cti 
Ofr>f ; qija t x-fiiZ ff»» ffhy c0b 7 3abe gi 
OSäd: 7t^ jtip f*p T?M8 a36a 3o66 f6 
Odacs $866 6S66 6668 68g6 6668 6666 $3 
Wfb: Ü77 ^f7 5c*o a6f7 s:71 apf7 gv 
OaOa: «77 77T7 7777 7777 8886 6666 gb 
0al9: 6663 a666 6886 6668 Icbo yEgl So 
*28: 6 b5o xhg6 6866 66y6 g366 ;6g3 * 
{k37: 6a6e ySgl 66g3 6a5Q y866 66g3 ad 
*46: 6a5« y&gl 576a boyS glEa 5o5T cj 
*33: aegi 6sSo y6gp 77g3 6668 6866 ej 
*64 : 77T7 T7D $666 4666 6396 175 
*73: 6*0 apfT 7777 aguG g36ä 5oy$ aq 
*|2t 6663 SaSo jlgO 6*60 SeSo v6g3 cx 
*91: 8e5ö y666 6666 8$£« v87o a3gp cX 
CeeO: 6s5o y8g6 7c66 8686 6666 6688 1^ 
C««f: 8688 5777 6a3Q ySgl ^77 aafo 7f 
Ha)-» » y6g3 i«s7 77|v8 bgxq tqxq !dh3 ga 
*3l( c75g ^a5 oy87 7x2* aTTa xi^ii eq 
D«Jc; gqwo qdqx 6q5c xoev d3gq 5©25 9/ 
Cobi 4666 SEpge am qkcs 6©66 n 
C%fe: 6x57 76c£ lyag x»^ TasE lyaf 7t 
OtOS: lyac 57c3 ly<f lyif e37E 12ci fb 
oaS: c^f 14*7 oyme tfia c757 7 68b gp 
flfZI; oa3£ p«5 777* F(^77 e737 T7c7 op 
4£36: iapf Tsaf Bypg sysf «qaf o677 £* 
C£45: o4qr fSSk 72cf l«7x fe 
C£945 73tp iftTp 3*fin 77g3 lysf lysf *3 
Cf 63: flp7e xy»n lo77 c73q pf7* a4 
CfTZt 0757 7flbf Ixfa ii26 77Sd lypL 73 
CfSl: bysg 37£p lasf icpf <37g 3xs7 c8 
M90t grd b 67T gyqf 7fet 1x57 76iE fu 
8f9e: 7xfe xlfi7 T?5S lyq3 .yag S7s5 «5 
9£a«: lyaf Icfif ax7Q fLya ti?i6v £3x7 dp 
IfW: f32c n3<5: na^ aisf SkZ*"))«* 7o 
Ofoe: 7cMp «70 axgo 57£6 xe»4 6q5c »4 
Ofdb: alle $le3 f73k qwT »76 STgg qa 
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TIPS & TRICKS 
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Mastertext+ 

Nachdem wir in den letzten Ausgaben 
den Klassiker /> Vizawritetr durchleuchtet 
haben, kommt diesmal ein weiterer 
Vertreter der Textprogramme an die 
Heihe: i>Mastertext+« ist besonders lei- 
stungsfähig und dabei auch noch sehr 
preiswert. 


Die Bedienung der Speichern* und ladefunkttonen 


CRSRl/r 

Bewegung Im Eingabefeld 

INST/DEL 

Löschen eines Eingabeleides 

CTRL INST/DEL 

Löschen eines einzelne Zeichens 

CRSRiVd 

Bewegung zu den EingabelekKm 

RETüRU 

Beenden der Eingabe bzw. 

BestaBSUf>9 ^ Fehlarmeldungen 


SfEDerzekben im Text 1 

SwfSrSiffliicSjr 

F7Fx 

ForrtÄ 

x=0 linksbündig; 
xai rechtsbündig; 

XbZ rrirna£enQled; 

ssdBbckeeu; 

F7 RL*^xx 

linken Rsnd um xx Zeichen nach reohts h) 
bzw. nech links 

F7 RRW-n 

rechten Rand um xx Zeichen nach rechte 
(*) bzv, nach Unke {-) 


Seitervorechub 

F7W 

euf RETURN werten 

F7D 

Dalum drucken 

RS 

Sellennummer drucken 

F? L'nafTw'Jw 

Text ename" vort Floppy Iw leden 

R Axx 

Adreüleld xx eue Rundschretbendslei 
drucken 

(dnjckarspezffisch) 

Rkl.RkO 

Kursivechrifl ein-ZeuESchaRen 

R-1.F7-Q 

Unterstreictfiung ein-Zausscheleri 

Rd, F7r0 

Reversschnti eln*/aussohalten 

Rtl, F7f0 

Fetschnft ein'/ausscneflen 

Ru 

TielBonnR 

Ro 

Hcchffihnft 

Rn 

Normelschrltl 

R u 

SchnkEirtxO.S) 

Ra 

ZelieraDstandx(1..3) 

Rx 

Steua>zelche(i x (0..B) 

Rlxx 

Steuerzeichen 1 und Byte a werden an 
den Drucker gesandt 


1 Formular | 

CTRLF 

Aufruf doe Formulars 

RETURN 

Rü^kehr zum Editor 



WBSterT^xt« lel ebenso an wie baliebL Lnstungsflhige Features 
gibt*» (n Hülle und Fülle. Eins prslswsris und noch erniltliohe Ver^ 
ante *The Textern ist queal der kleine Öruder dieeee Texiglgsnten. 



Edrforbefehle | 

RETURN 

Mjsetz beenden 

CRSR rechts 

Cursor um eine Po^lon rechts 

CRSR linke 

CirTSor um eine PosiOon links 

CRSR unten 

Cursor um eine Zeile nach unten 

CRSR oben 

Cursor um ame Zaie nach oben 

INSr/DEL 

Zeichen links vom Cursor Aschen 

CrnL INST/DEL 

Zachen unter dem Cursor Idschan 

SHIFT INST/DEL 

ElnK 9 e-zOberschrelbmod 1 .fi 

neü linke 

Trsnnungsvorechlag maotfin 

F2 

Cursor zehn Zellen nach Oben 

FÖ 

Cursor zehn Zeilen nach unten 

F3 

ein Wort vorwärts eprtngen 

F4 

ein Wort zurütiteprtngan 

F5 

Sprung zum Texlanfang 

F6 

Sprung zum Textende 

OTHLA 

Bknkenfeng dettnlerer 

CTRLB 

Blockande definieren 

CTRLO 

Biockanzäge atäschelten 

CTRL 9 

Bipckanzelge anscttaiien 

CTRLK 

Bkckr kopieren 

CTRLL 

Bixk löechen 

CTRL V 

Block verschieben 

CTT1LW 

Block eul Oiskede schreiben 

CTALR 

BoA von Diskette leeen 

CTRLS 

SuchefhunrFErselzen-Fur^on 

RETURN; Start Suc^n und Ersetzen 

CTRLH 

DefinftiQrVLöschen von Hcdzonial'Tabe 
fl UN/STOP: Anspringen der Honzontal- 
Tsbuiaioren 

CTRLC 

Löschen aller Hohzontel-Tabulatoran 

CTRIT 

Definition der Text*TabulaiDren 

CIWHOME: Anspringer derTexl-Tabutatoren 

CTRL C+CTRLT 

Löschen aller Text-Tebulaioran 
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ISSi^?*' 

aSESfm;i 


Natürlich darf W einar proftsaäorÄlen 
ehackar nlchl lahian. Dar C 

■ua Dai Wüflarbuch ist noch ÖMU bellabig arwarterbar 
durch DIsicallankapazMt bagrarot. 




M»r diMan Coupon, au« 
»cnnaldat, au( ein ?oetkat( 
to Web« , an folgand« Adf«f« 

■ ncmal: COMPÖ^C VEBLAC 

»Kaanw^rl •M«fl*aehan u" 

■ G aa tn ran'. ISAfieTR, 

Iw 4SI NDnMrg, ind iba^kc 
r [AbeanOar nicht vareaaaani), di 
' nimiw an dar VaHgiung von ‘ 
QASKgT 'BALi-'SET^ (eiah 
AbWKljr^) la* EinaaraJeacl^ß ' 
öat' 30. WouarpOar f99S. D 
nae^tswag i«( auageat^ioaaar. 
GO$iii 
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Ober Software-ProduMa w« beispistewetw 
wurden scher Bichef geKhrieben; Oae hetflt jedoch 
M^dortaJiemfiglich^oäeraogebiich 

etahen: jahrelanfla Eitahfung oder kurzwellig« 

chere flieh irge^welchen urtwkaiiman Betenlen 

sten FaHen viel Wlwenswenes zutage- Oetiau das ssi es, was wU für 

unsate SoftwBJt*Comer sud>en. 

Ob's nun diwerse Tridca einö, die <366 AnwerWerieben 

Chan, (xler ob Sie baisoieBwefse Fehler m emw 

und diese behBer, alles ist uns wHlhorpmen, Für flia folgeridenSoft 

wars-pTOduWe suchen wtr ihre Tips & Trfcis; 
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MesteriexifThaTexier/ 

Vizawrlle/StarteKler/ 

Oaos/Pnntlox 

Walpfogremms: 

AfTiica*Pant/GQa-Paint/ 

Hi-£4die/Palnl*Mag«/ 

Koaie-Ralnler 

Aseemblai: 

HyprB'As&Prc^'Ass/ 

Vis*AS»Turt)oAasernbler 

EoaJ. ob Sie whandarfl FeMar enUec*en oder genUe Kniffe tonn^ 
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Ste in Ihret Erinnerung oder und schreiben Sie uns. 

ührloens* Selbst wenn Ihr Tip nicht önes der genannten Program- 
™ttt «ntaken Sie ihn Eotzdem ein, wir können al«s verwan¬ 
den. 
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in atten Zeiten vernichtete ein böser Dämo¬ 
nenkönig ein altes japanisches Volk. Der ein¬ 
zige Überlebende dieses sinnlosen Masse - 
kers, ein junger Samurai schwor einen heili¬ 
gen Eid, den Tod seines Volkes zu rächen. 
Dazu rief er die Macht des Großen Hexers, ei- 
nes weisen Magiers, der ihm in brenzligen 
Situationen bei stehen sollte... 


von Volker StcTwl und 
Lul2 Nonsch 

F ür den Samtxai begann em lan¬ 
ger und ecnworc? Wsg aul der 
Sud>e rtach dem Dämonenkö- 
mg Der tHold verfügt Oder ein ge¬ 
wisses Mali an kärperircher Ener¬ 
gie die bei TfeHetn durch Diener 
des Odrpons vernng^n wird Iste« 
verbrauch!, siirbf Oe' Kampfer und 
verliert eines seiner eniangs hjnf 
Leben Außerdem gOt es eine An* 
^eige iur mysbsche Energie. lotet 
Oer Samurai ein lemOliches Ge¬ 
schöpf, erhalt er ein wenig dieser 
Kräh Sobald er errie beshmmfe 
Thysdsche KtdN angssammell hat. 
wird Ihm ein magisches Schwert 
verltehen. rrai dem er r>och eKektK 
ver kämpfen Kenn ^ßerdem stell! 
aie»ee dchweii »ne An Leben» 
Versicherung dar* Wenn sich die 
körperliche Er^ergie des Helden 
dem Ende zuneigl, er aber im 8a* 
sitz des magischen Schwertes ist, 
verlieh er nur des 5^>wert und er* 
hall dafür ein bißohsn KOrperkraft 
zuruck. 

Level 1 

Ich Biartn nicht wi?ii von her Hei¬ 
mat des Samurei enHemt aut ei¬ 
nem kleinen Hügel Vorsichtig taste 
ich rrxch nach rechts vor Sofort 
werde ich von eingan braurwn V6< 
geln attackiert äe ich mit Sprung- 
ütrten vertreibe Nach kurzer Zert 
habe «oh austaichend mystische 
Energie angesammell, so daß fch 
das begehhe Schwert sihalls hfit 
diesem gelange ich an emo Stä- 
is. art der der Eioden nach hefo- 
gem Aufstampferr einbrichl und tch 
m einer kleinen Hohb lande, in der 
mich klame Fledernreuse erwshen 
An Ihrem rechten Ende erbeute ich 
eine magische mil der ich 
lemdbche KreatuTen schon eus »- 
rtiger Entfernung aussehalisn 
kenn Nachdem ich auch Oen Bo* 
den dieser Hohle an ecns' Steife 
zum gineluts gebmrht hoba. arrei 
Che ich elften tiefaren Gang. Hier 
finde ich eine mageche Lampe. 
Vi/enn ich eis berühre, erschein^ 
^ dar Nahe weitere SchaUlosfen. 


dia neue ETitrawallen oder Nah¬ 
rungsmittel enthaiteri. die ver¬ 
brauchte L^ensenergie zuniclQe- 
ben Diese Lanne beschert mir ei¬ 
nen Lebensmitlelkorb Ich lolge 
dem Gang urxi mache rnil einer 
weiteren Bgenschatt des Samu¬ 
rais Bekanntschaft Ich Kann an 
senkrechten Wftnden hodVdet-^ 
lern So erreiche ich einen Tr<iim 
der H^le. in der ekelhafte qcibcV 
Moskito» leben S« Könnod >”kei* 
ledüCh nicht da’an hindern, einen 
noch nichi ideniifizierbaten brau* 
nen Gegenstand und eine Glocke 
en m£h zu nehmen Mit der 
Glodia Kann ich den weisen Ma¬ 
gier zu Hilfe njten, wem ich an ei¬ 
ner Stelle mehl mehr weilerkom- 
me An solcher FiSlzen eischemi 
meel kurz der Kopf des Magiers, 
der mn so zeioi wo er mir hallen 
kann Aui^ardem erbeuie ich einen 
Sacker, eimn lödlichen Stern, der 
ns^ semer Alcrvierur^g um mich 
kreis« und alle Gegner aulomalcech 
angralfi, bia sane Energie aufge- 
Drauchibt Ich kann lewads nur e<* 
na Exitawaffa smsetzeo, so daß 
ich de magische Axt nun verliere 
Dartn verlasse ch die Hohlen und 
setze meinen Weg an der Obar- 
riecne ton m anet k«io rmoe icn 
einen Dolch, der ähnlich wie die 
Axi arbeitet Nachdem ich ama 
Feiawa.nd erkfemman habe, stoße 
ich auf einen schwEirzen Kessef 
Ult diesem hyl as eir>a basortdere 
Bewendtni». Ich kann solche Kes¬ 
sel mil meiner myaiischer) Energie 
auf laden und so akbvieien Verkam 
ich anschlielBend ein Leben, be¬ 
ginne ich nicht iiom Beginr dos Lo 
vels. sondern bei dar zuletzt aka- 
viariaft Reganarationakapsel ich 
marschiere weiter nach rachis. In 
einer Mulde gteien mich viele get- 


Oe Kröten an. die mich arvspnngen 
und mir dann Labansenergie ab¬ 
saugen Oe sich n«r ledoch gleich 
zwei Nahungakorbe befinden 
oieibi meite Ertergre fast voll. 
Oarm lasse ich mich in einen Was¬ 
serlall falier Uni«> ontdecka ich 

dan .zwailan der braurwn Gegerv 

Stände, dei von einem leuer^i- 
enden Otacben bewacht wird Der 
Drache speil seinen Flammen- 
sliafit )aüo^ knapp über mein 


Haupt hinwag. so daß ich keinen 
Schaden nehme Aul der rachtan 
Saite aas Wasser^ts zerstöre i^ 
eine bröckelige Wand, hinter der 
8 Ch »ne Schatzkiate befindet, die 
einen schwarzen Trank beinhalfei 
J^esertefeportied mich zu dam je- 
we<l6 zjlerzf akiwwnifiri K.e<«ei ich 

ziaha es vor. den Wasserfall klet¬ 
ternd zu verlassen Weiler lachtB 
arachemi zum arsien Mal das 8iid 
des Greben Hexers, als ich ainen 
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Am Ende dea zweiten Level wertet ein haimtGeklscher Roboter 


AuagObe t1'BIO««n)b« 19C 






fejetspeienden Vulken dteich« 
Ich läute die Glocke Che Ertie 
bebl, als der Ma^er ecschalnt und 
den VuikanausDruch beendet. 
Dann komme «h 2u ?we< Säulen, 
Twieehen denen ein Waeserfeli 
herebslurzt Ich klettere die Säulen 
hoctu Oben angekommen, aprv>ge 
ich vom sul^etsteo Ende dsr rech* 



tan Säule nach rechts ab und lan¬ 
de eut etnem kleinen Plateau (der 
Sprung Ist sehr schwtecrgi). Über 
anige Piattfo^n gelange ich zu 
dem dnnen braunen Gegenstand, 
den ich an mich nehme, bann las¬ 
se loh mich fallen und lende in ei¬ 
nem Tunnel, Nachdem ich wieder 
eine Wand zertrümmert hebe, las* 
le ich mioh durch einen mt Spee 
ren gespicklen Gang (allen und 
lernde > miDen in einem Feuer.. ln 
den Hohlen gelange ch nach ani* 
ger Zeit an eine Stelle, en de« von 
oben einige Felslrummer hereb* 
Sturzen Da ich den weisen Magier 
rwhl um Hilfe bioon kann, weil ich 
keine Gloc^ mii mir luhre, epnnge 
Ich so durct) dia Gefahrenzone - 
ein selbsimdrdensches Untertan* 
gen. da Ich last meine gesamte 
Energie verliere Hinter dem Steirt* 
schlag erbeute ich den vierten 
btaunert Gegensiand undtalepor* 
liere mich mdtele eines sdiwarzen 
jQnKes wieder en die Oberfläche. 
Diesmal betrete tch nicht die 
H^ 1 en, eonaem laufe nacn rechts 
werter Aul der Spitze eiter von 
Spinnen bevölkerten P^'ramide 
kann ich wieder eine Glocke eut- 
nehmen Hireerzwei werteren Feu* 
ergruben geJange ich zu einem 
Wasserfan, den leb nichl uDeiQue* 
ren kann Deshalb rufe ch den 
Großen Hexer, dar mit den we 



braunen GegenstärxJan, die fscb 
als Holzfdbtze entpu^en, emen 
Sieg über des Wasser errichtet 
Nachdern ich dre Srüciie überquert 
habe, erschemt der ErUgegnar des 
ersten Leveia. Es ist «ne Riesen* 
schlänge, die Feuer aul mich 
spuckt. Ich erkenne schnell, daß 
ich sie nur an ihrem KopI verwun* 
den kann, und beaibeiie }in 
mit ^runghieben Nech 
knapp 50 TreRcm gibt die 
Schlange notgedrungen 
den Weg frei. Ich erbeute 
drei Münzen, die sowohl 
meine hörperlicha als auch 
meine geistsge Energie auf 
das maximum aurruilen, 
und betrete den zweien le* 
vei durch den Teleporter 

Level 2 

Hier versperrt eine Wand, die 
ich rvcht ersteigen kann, den Weg 
rrach links, ergo wandere ich in die 
Oegennchtung Einige htOchle- 
gem-Sairureis versuchen vergab* 
mich autzuhalten. Über e«rter 
Anhöhe spnnge ich auf einige 

Plarrtormen. dis zu eirernTslepor 

te> fuhren. Diese Telepoher trans¬ 
portieren mich zu einef anderen 
Steile innerhalb desselben Levels. 
So komme ich nun in eine HQhle, 
m der Kh linker l-(and neben ein 
wenig Nahrung urid Feinden eme 
Glocke erbeute Am rechten Ende 
benutze «h die Gied«, um einen 
Steinschiag aufzuhahen. Hinter 
Vkm linda ich enen Waaaereimer. 
den später ncch benötigen wer* 
de Ale Ich noch ammal den linken 
Höhtentei] beheta. entdecke ich 
wieder eine Glocke - die Glocken 
«rxJ <äa einzigen Gegmstände, die 
sch mahrmals an derselben Stäle 
finden lassen Denn kehre ich mn- 
lete des Telepohars iiWQder in den 
eigenikchen Level zurück, wo ich 
ziemlich bald eir>e rragische AvI 
erbaute NatikSem dä Grtiße He¬ 
xer amen Vulkan ausgeloscrit hat 
steige «ch in dem Krater Nnab und 
linde unten emen Seeker und den 
zwaiisn Wassereimer Ich verlas* 
se den Krater wieder und erklim- 
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Wer diesen Oeupon, sus* 
^^ecnneidet. aul ein Postkarte 
B klebt , en toioenaa Adresse 
VncMet COMPUTSC V6FIAQ. 

Kcrinwori *Mltm«chen und 
f Gevrinnen*. I6AR$TFI 92 • 94, 
190 451 NOnberg. und abechicM 
I (Absender nkbt vergeeseni). der 
fnimnn en der Vertoeung ven to 
9ASKET-BALL SETS (sieb» 
AKddung) tsA GneendBechluh ist 
den 30 NovtmOer 1963. Oei 
Rechlaweg i« ausgssciiioeeen 
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I 


IW Ü)e Wand, Ui 9 den Levd rechK 
begrenzt in dar oberslen Aus> 
bucbiung i>©rime icb links eine 
neue Clocke und ream rtInJer e*- 
f)at zu zorslwenOen Mauer den 
nacnawn Wasseremer an mich. 
Dann Uffttere ich am kurzes SUcK 
zutiitk ftach Linien. Ich lande aul 
einem Plateau Als ich mich an 
deesen linkern Ende t>aftnde, et- 
eohairrt dac Bildnis des Magiern 
Sofon lauie ich iSo Glocke, und der 
HsKer schatfi rnr eine gliUemde 
ßrüci«. die mkh Chor einen Ab¬ 
grund rtach links fäirt. Als «n wm?- 
der lasten Bodeo unter den Füßen 
Nabe, erbeule Ich atwas Energie 
und eme neue Gkjcke. Im toigen* 
den ADschnm hajigela «h rrüch 
durch Bin Labynnih, ln dem an 
marachen Stellen große Spieße 
BUS dem Boden schnallen, was 
sehr pftoae Sprunge erioideri und 
mich ofdenliich Energta hosJei Am 
Ausgar^ des Labynotfis mache ich 
einen wetten Satz nach rinhe und 
lande in einem weitBren Tunnel • 
wer sich Iver elnl^h nur fallen lAOt, 
gelangt wieder an den Anfang des 
Lev«lei üiesen Raum durchguefe 
«h schnurslracM nach Imks. nichl 
onns oie ueueiteninei ouizunoh 
inan, und lasse mich fallen. Ich lan¬ 
de nwürfich genau m einem Feuer 
aus dem tch schndl heraushüple 
Emen neuaflehen Stemachiag las¬ 
se Ich vom hkexer beaedigen und 
schlupfe in den Teleportar. der 
imch am Ende ifiesee Tunnels er- 
wariÄ Ich lande m einem Schacht 
Auf dessen Boden betmdel Sach ei- 
iM atockfl mit <tar ich waitsf oben 
den nöcns»^ Sten&ehlag aufhal* 
le Unlar Ihm erbeute ich den vier¬ 
ter Wassereanter. hlachdem ich mir 
unran noÖ> aif^al die Qlor*e be¬ 
schafft habe, verfasea »ch dsn 
Bchaehl durch s^na obeie OH- 
nung urw 3 strtia erstauni fest, daß 
ich an cHeaar Sleila sohon einmal 
gaweeenbm Ricntig - «h belnxle 
mioh am oberen rachlen Rand das 
Levelfi, wo «n £jmer Nr 3 aufgele¬ 
sen hebei Am Erde das nur sdmi 
bekannten LabynNhes springe ich 
nun mdtt ganz so weil r»ch links 
utd lar«^ aine Etage ti^ als vor¬ 
hin Den schwarzer Kassel eolQet 
Ihr nun unbeOrngtaJcbviaren« Durch 
den Telepotier am Ende dieses 
Ganges korene Ich an eina Stelle, 
an der dar gesamte Tunnel brennt. 
Aber «V02U nabo ich die vielen 
vVassereimer m^ganommen) Ich 
fula den Magier, üer mit dem Was« 
ser die Feuer loscht. So gelange 
Ich zum zweiten Endmonatar Mir 
lallt auf. daß ich alle Extraweffan 
verliere, sobald ein Endgegner er¬ 
scheint Hier Ist es «m (euerspei- 
endar, spInnenWfmlger Roboter In 

dar Zelt tn der er kerne Rammer^ 
speil, BOfirrge ich aul Ihn zu und 
Schlaga aul ihn ein. Dennoch er¬ 
wischt er mich ertge Male mtt sei¬ 
nem Feuer, und iCh hauche schnell 
mein erstes Laban aus: bald rtaraul 
verSere ich auch den nächsten Sa* 
rnurai Im dtiBen Anteiif schaffe ich 
den meirtar Meinung nach harte- 


Bten CAdgagnot aber doch Durch 
dan Telepofter. der ach hhW dem 
Urhold befaidel getange ich n den 
dnlten Level 


Level 3 


Vorn Start aus wende ich mirh 
nach rechts Über eiage Stirtan 
komme «h « «inem Raum uniar 
dern plOtzkch der Boden unter den 
Fußen verschwindet ßeisiesge- 
genwärtig lasse tch mich nach 
rectits fallen und lande auf einer 
klernan Pfaftfam Andernfalls mm 


tchsre Denutzö. erbeute ich schon 
iSe nässte Glocke, die sicn jeui m 
dem Gang oefindet - wahrecholn- 
tich habe ich s*o nvl pinsr d^ ma* 
gtschen Lampen erscheinen las- 
ean Darm ich über die S&h 
fen nach oboa Links erwartet mich 
ein Gang, in dem eh zunächst eina 
Banar>e verzehre Nachdem der 
Hexer wieder einmal einen Slacn- 
schlag furjwch Beseibgl hat. Kann 
ich am hrde oiese« Sackgsss« 
den zweiten Sleinblock an mich 
nehmen AnschhaBend wende ich 
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IfAuse^ 

Oie Endgegnor sind garstige Krcrten 


ich in ein Fauer geefürzl, aus dem 
es kein Eninnnen gibt! So fnsche 
ich meine Energieri mit «in wemg 
QemQse auf und spnngo wieder 
nach oben und an emom feuar- 
speieiidön Drechen vorbei Am 
Ende des Ganges erwanei mch 
sin Abgrund Hier blinkt zwar das 
Bild des Hevois ku'2 auf, aber n 
Ermangelung einer Clocko kenn 
Ich Ihn im Moment ntchl enrufen 
So lasse ich mich an de» Wand fai« 
len und gelergc in einen gemauer¬ 
ten Gang, der eich bald darauf «t 
Da «.h ober «ncn Folaonhagel er- 
Dkctie, waMe ich den urrteren Tun« 
net Nachdem ich eine Lampe akti- 
vieri habe, erndecke «h in einer 
Ausbuchtung eine Öocke. de «h 
an mrch nehme Mit ihr kehre kJt 
zu» latzlen Gabelung zuriKA ur\d 
rufe den Magier, de» den Slem- 
schlag besemgi Am Ende des 
oberen Ganges- er entpuppt sich 
als BacKgasss - finde nun ei* 
nen Sleinbicck. den icft neu^orig 
einsammls Dann folge ich dem 
unteren Tuonet. Ich nehme mir 
wieder die Glocke und marachieie 
waitor nach Qnks, bis mich enge 
Stufen zurück ans TagesJichl 
luhien 2 u meiner Überraschung 
belinde ich mich m der ktähs mei- 
nes Slarlpunktes, Also mache ch 
den ganzen Wog noch einmal. 
iJjer den eirtWfzend»> Qoden und 
an dem Diachen vorbei. Da ich 
nun über »me Glocke vailüge, 
kann k* am Abgrund den Hexer 
beachwäiefi. der nur eimga Sfulen 
tu« sehen aus. ob sse eus Ster¬ 
nen bostüfden) eraehalft Bevor 


mch über <Se Sternonshrten nach 
lechls, Dort erbaute «h auf eini¬ 
gen PBttJoimen Slemtfor* Nume¬ 
ro drei ond eine neue Glocke. 
Oaiiii lasse ch mien emfaeh an dor 

lechlen Wand nach unten »allen 
loh lämofe mich nach tirrks voran 
und erreche beU einen weiteren 
Tunnel An 


eiiw Glocke gebracht habe, Kehre 
Ich in oen Tunnel zunic*. *0 mir 
der Magier die Steir«nbrucke er- 
öchaltarr hat, ich übaiquere die 
Brücke. Auf einer klofwn PlaWorm 
ergattere ch da^ vierten und telz- 
lan Stttnblock. Im Pausenmodus 
erfährt man übrigens, wie viele 
Puzzleleile {hier die GteinblÖcke) 
zum Losan eines Levels noch 
benotgt weiden Ich iesse mich 
nun auf don Grund das Scnacntss 
fallen vrid betrete den dort befindB- 
chen Tefeporter Erbringt mich auf 
eine Ebene. Nachdem ich mich 
langsam nach rechts vorgetastet 
habe, erscheint wieder kurz der 
de$ Magiers ich schlage die 
GtockB an. und der Große Hex« 
beul mir mll den gasammeltan 
Srejnbfocken eine Treppa üDer 
mehrere Spieße. Über dies« Trep¬ 
pe kann rch eine sensl unuber* 
wmdEere Säule erfdtrnmen Hmler 
ihr stet» »ch voi den Endmonstem 
dieses Levels Eigendich sind es 
-nur« de bereos bekannian gel¬ 
ben Kröten, die hier elferdngs in 
nrchl gekannten Mengen angrerfon 
Ich knie mich an den rechten Biid- 
schimrand und lasse mein 
Schwel kremen So wehre Ich jede 
Anaexe ab unU kann m Buhe ab 
warten, bis ich «ne auersicheivfe 
Anznl Kröten oriegl habe und der 
Weg freigegeben wird. Bevor ich 
(adcch den Tdeportsf bewtze, der 
mich in den nächsten Lavel befpr« 
dert erklimme ich über einige Stu- 
(en noch ein Plateau, aut dem «ch 
drei der Mur^zen linde, dre meine 
gdssnter> Energien auHüDen, 

Level 4 


Her starte loh in omem Raum, 
inctem sich gleich drei Teleporter 


seiner Gabe¬ 
lung wähle 
10h zunächst 
den unteren 
Gang, doch 
außer einer 
Lampo und 
wenig 


iprr 


»n 


Nahrung fin¬ 


de 




ich hier 
nur ein unu- 
bervendichee 
Flammen¬ 
meer Also 

kehre »ch um _ 

undorforechfi .. 

den «?eren 

Tunnel Et Dar SkeleR-Samurai 
endet an ei¬ 
nem Abgrund, an deeaer^ Boden 
scn mon«i Berechnungen zufolge 
das Fammenmeer befindel 1 Ö> al¬ 
le den Magier um Hilfe an. und er 
baut mir ena Stemenbrucke über 
der» Abgrund Bevor man w&ter 
vordringt, botiie men eich nun wie¬ 
der oin« Glocke vorschaffen Da¬ 
zu benutzt man den Teleporter. Oer 
ach urifif dem brüchigen Boden 
am rechten unteren ErxJe des Le- 
vele befindet und der zum Stan- 
punkt lies Levels fuhr» Nachdem 
ich inieh so wieder in den Besitz 


-i i>o V 


muS zu Brei verarbeitet werden 


belmden Ich botrele sie {edoch 
noch niohl. sondern lasse rmoh in 
das Loch feiten, welches Nch 
rechis neben meitier Startposrtfon 
befindet Unten erbeuie ich eine 
Glocke, bevor ich dem Gang nach 
rechts folge Vor einer Steigung tu¬ 
te eh den großen Magier, der ain- 
m@ rtöhr einen Stemschiag stopf*. 
Minier einer Mauer imde «h einen 
merkwürdigen Blitz Außerdem be- 
ImdGl etcft hier eme Telepcrterfla- 
eche - des «1 einsOtwaizer TranK 
der mich zu der zulelz» aktivierten 


AuigsM tiAlurfi«TM 'I 


Rogonetabonekapfiat teleoorrtart 
Da der Tunnel in einer Ssckde^ 
endet, lasse leti mfoh von tv an die 
StenpoerOon zurC<ektransport«ien 
Bevor icn weitere Eftamdungen De* 
ginne, hole Ich mir eine neue 
Stocke - dort, wo Ich bofeita Q« 
eiste an mich genommen haDe. 
Dann benutze loh den Ikiken unl9< 
lan Teleporter. Ich gelange so m 

eins kleine Kemmer. Nachdem der 
rasch hertietgemlene Magier enen 
Steinhagel zum Stoppen gebraohi 
hat, erklettere ich ein hieinea Pio* 
leau und nehme einen zweien 
Blitz an mich. Dann teleporbere ich 
nich njm Start zunJoK Nun betrete 
ich den rechten Telaporter - nicht 
ohne mir vorher noch eine neue 
QiocKe zu besi^iaften Hinter die¬ 
sem Tsl^rter erwartet rnich eine 
HöNung, deren Boden orennl ich 
benutze die PtaQlorman. um mich 
aut die andere Seire voranzuaibei- 
ten. Dabei erbeute ich den dntten 
Blllz. Am linken Ende des Saales 
erwanel mich em weiterer Tel^or* 
tef. Dieser bnngl mich in einen en* 
gen Gang. Als ich auch hier aut ei- 
f»n Hammenden Soden stoße, rv* 
le Kh den großen Hexer zur Hilfe. 
Und aiehe da. «r cmcntet mer eine 
StemenbrücKe. über die ich iziDe* 
echadet über dis Fkammen kom* 
me Hinter ihr kam ich gleich wie- 
0©f eine Glocke autnehmen. Am 
Ende des Tunr>eis stoße ich aul 
den vierten Blitz, Mit ihm im 
Gepäck k^re ich zum Ausgangs¬ 
punkt zurüch Jetzt bieibt mir nur 
noch der Telaporter links ober> 
Nachdem ich <hn benutzt hebe. 
sntOecke ich »na RegenaraOons- 
kapsel, die Ich schnellstens autia* 
de Dann wage ich micb tiefer m 
den Stallen hinein. Doch schon 
verirrt em hjrchtemflößerv 
der unl«er Krieger meinen Weg. 
Er steht unbeweglich vor mir läßt 
rrich jedoch nldit passieren. Ver- 
zweilefl rufe ich den Magier. Dieser 
schleudert die vier von rmr gesam- 
r^ielten Blitze aut die Kreatur. Dar¬ 
aufhin erwacht diese zum l^ben 
und beginnt, mit ihrem Schwan 
rterumzutuchfeln. ich bi»be jedoch 
nicht untätig urid wehre mich nach 
Kräften, indem Ich der) LMfotan ar>- 
springs, im Sprung zuschlage und 
gleich wieder aus seiner Raichwei- 
T« verschwinde. Plötzlich fallen ei¬ 
nige $t»r)e vor) eben m den Oang 
völlig vofduut feagiore ich vol 2 U 
spat und verliere soviel Energie. 
daB mir pmeln Schwert entzogsr) 
wird. So kämpe ich mW Fußtntten 
werter Die Eteinschläge können 
mreh nun rucht mehr überreichen, 
und nach einiger habe Ich den 
Skdlertkheger überwunden Hirrter 
1hm finde ich aine Energiamunze. 
die mir außerdem mein Schwert 
.njrüeikgtbl Dann wird Level 5 
nachgeladen. Bts dar Vorhang zur 
sachsten Stufe fällt, vergeh« aber 
er^t einmal enge Zeit und der letz¬ 
te Sarrrutal tegl airw kleine Ruhe- 
pa^eln. 


1l,<IWwirv«r isn 


64 'er‘Lon 9 play 


Habt Buen Ihr ein SfMi. das Ihr gut 
genug baherreent. um tiMr Mn 
SoisNeifeüf einer AnlkP zu sehr»- 
bwi7 Dann tu e« oocfi< ihr mbSl 
Kr aSs Buttrslardar Preelsma 
Lösungen Bntxesi. ALfefesri freu* 
«n wir uns über Szanen-fobs pal 
oder aOgescciohane BUder ir>i 9 ^ 
»gnalam Modul oder SpiafeBnüL 
Und danWl skZi rvemsna Sie Muhe 
unwonst machi, him »ne L«le der 
beransverällenntehtan loAfipfeys 


VSf LlnikjmU 
syee* Last Ninjs IICT«1) 

» Qlxwts'n Gefeims 
7/Bd Ketek« 

I' Last Nin» II [TsilSI 
9.«a WiZDeU 

ir*<se Ganc Ucmaie« Stam 
-en ZBJiM«Kmt«n(TeSif 
1 Z'S 9 Sphertcel 

l. '90. Zsk M(]Krakean{Tei|2j 
2/90 Oll Impenien 
-yx ulbma^Teil I) 

4,90 LMmafTailZ) 

&SO: UnmciTeli 3} 

&90. EUa 
9.'90 X-Cie 

n/SO Uanec hfensior 
t^'SO Tuman 
••’t-Fl Type 
"vi Oiagbn wararise if 
i'9 1 Dragon Ware (Taü S) 

«n Ptmtea 
5r9l: Bartfs Tel« (Teil 1] 
gifas Gards TM JT«|I 2J 
7/91 Turncenli (Teil 1) 

091 - TumMD n iTeil S) 
urxlSseret severBiaoes 
9/gt Tumeen I1 (Tsi 3^ 
und The Last Ninfa 

m. 91 BanfsTeleZrrsd I) 

' 1 n> BerC's TM ? tTel 6) und 
S»<itO'agan 
1291- AnnBlyteft9*ll 
1.92 Bartf9Tele2(TM3i 
ZfeS- Bards Ta« 2 (Teil 4i und Ar- 
melyie (Teil 2) 

2/92 La8tHln)a3CTei1} 

4,192 Defender o( ihe OtMO 
S/92 B^Rogais 
5/92 Pool of Aadfence Tel 1 
7/92 PoQlof FCatkancsTelZ 
6/92 .10 

»ea.oway 

10132 Cureeof me Azur« Bonde 
i;'9£.Lllima6|T«<i 1 ) 
läid^lRkwOlTeiiS) 

01/ftk Kmg's Bounty 
03/9» CraaluresS 
03/93. CrmTkne 
ne/93. Soul Crydai 
■->' 93 . Calaryfie« (Te< ^) 

.^03 CeCdypes(T»i2) 

07/93- Elv<nii(T«ili] 

08/93 EMi%3{T8lt?) 
ro /33 Timeeori-om (Teu 1 ) 
icvsa- Ttrrm of Lm (TeU 3) 

\ i/ 92 nngSaniufu(t«iii} 

T(¥ Spiel«? BanfsTeieSundZaK 
iMOBkari 

Top Spiele 3 Tumcan iM D«am 
K^hisohKrynn 

Tn Spiel« A' Mani»s Mvwion und 
Gateway <a ih« Savegs Pivw«r 

Unter« Anschrffl; 

Uerirt e Technrk Verleg AG 
Aedelnion 64 «t 
ättchwort: Lengpkay 
Hans pirwsl-Str.Z 
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jel^ im Handel 
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für eine Firma, 
das eigene Logo- 
ist für Software 
freaks das Salz 
in der Suppe. 

Wer hat nun 
das schön¬ 
ste Emblem in 
der C64-Szene? 

H ier Ist wieder ein¬ 
mal die Chance für 
alle Leute, die auf gra¬ 
fischem Gebiet etwas auf dem 
Kasten haben, Zeichnet das Logo Euerer 
Programmler-Crew, Gruppe oder Firma. Egal 
mit welchem Malprogramm die Grafik kreiert 
wird und in welchem Grafik-Mode. Ein tolles 
Motiv und gute Optik sind schon fast die halbe 
Miete, um bei unserem Wettbewerb den ersten 
Platz zu erringen. Für den ersten Platz gibt es 
den Bildband »Afrbrush Action», der uns 

Vera Kopp Verlag zur 
Natürlich werden die 
deshalb Viewer 
Einsendern verlo- 
_ Compelitlon- 


Minis von Dynamics. Also C 64 an geworfen und 
losgelegti Maximal fünf verschiedene Logos 
können pro Teilnehmer eingeschickt werden. 
Schickt Euere Grafiken an: 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Logo 
Hans-PinseUStr. 2 
85540 Haar bei München 


Einsendeschluß Ist am 30. November 1993. Der 
Rechtsweg Ist wie immer ausgeschlossen. 













SPIELE 



von J6m-£iK Burk^rt 


Wi 


et kennt nicht Wemef, den 
Corric-rteJOeo au@ Oer Fe¬ 
der vcr 6 ra 6 el? Satnen &e- 
geszug vom hohen Norden au$, 
hat er por Comfo, T-SMrt und im 
Film uneufhallsam vollzogen, 
NalCtiich gbi'saucn einige Spiele 
auf dem C 64, mn dem noddeifl- 
st^n BOtk- und Gammel-Uirrtmel. 
Heravsragend witer den Tlieln rsl 
des Ge£ehidden«its 9 »Tie -Raech- 
bier«* in zwei Tellen DasQamejst 
im Stil des KIssihers 'Boulder- 
dash« gehalten und der Spieler 
mul^ Werner zur begehrten Fla* 
ache Böikstoff bringen. GroOer Un* 
lerschied* Das PleyMd soolU rKht 
wie bei Bouid«rdash Unierwegs 
haden die Spie-Dssjgner zahlrei¬ 
che Fallen aus Steinen eingebaut 
und wenn men nicht aulpaßi, be- 

Kemmf Werner ein^n ktailigen 
Schlag auf die Bin«. Darv) sisht er 
nur f>och Sternchen imo eines sei* 
ner neun kosbaren Leben tst 


Flosdibier 


Werner mit zielsfeherem Blick auf den Böikstoff 


tusch. Außenfem sind in den La- 
Dynnthen tieee Typen (sahen iMe 
Techniker einar nekannten deul* 
sehen KonboifinstiiuQ'on aus) zu 
Hause, Oie Werner are Leder wol¬ 
len. WirQ er von ihnen gefangen. 
bOßt der Spielar wieder mal ein Le¬ 
ben am AuFBerdem stehi Werner 
beim Durchqueren der Level unter 
ZeltflrucK. Wild das Limit Ciber- 
schrlDan, gibt's ebenfalls ein Minus 
aiit dam Konto für die Wamer-Le- 
ban 

Die Grafik «t liebevoll und be¬ 
geistert nicht nur Werner-Fans; dis 
Uueik hlng^en kann ao manohen 

Anit-Fiaschbier« Freak zum Wahn* 
atnn treittn. Sorel lei aber Aktion 
am Joystick angeeagi, denn rnan 
benötigt stiategisches FelngefCihl, 
Reaktion und Geschick oiine En¬ 
de Wie so ob bei unseren Ever¬ 
greens. ist keiner dei beiden 
Flascnbier*Taile mehr auf dam 
UarkL inieressenten mOeeen hak 
Wemer-Fane Konsultfiren, ob s« 
noch eine Disk mti dee Ftaschbisn 
Games in der Boi eianen «üben. 


R&Mlink 

flAwuiK ] uk mn iaimituhv . „qm S7e,> 
UBitiil£cniZ«IMhl....OM «?»,> 

AUlL«i> ...........OM 70- 

PiraMUM. bW K.- 

HO-Sart« FMpW« 

Hb 40, nui es UB eCSI-FHMM bM B»,- 
K>tcc, iOOMaSCSFF«etciaie .bunss.- 
^20Q.200MB9C9if«eiplm bU 1449,» 
PO* Sari« d.KelhDiak^tanlaufwarfc» 

noaoeo ira €c<u«'iu»t__CM 4M,. 

^4CRD tr« £(7ii7«injnr...... cw Ees.> 

lOV'Paa^ij, HO'Oak. 1 1,4 .cw 99 ,' 
lOw-Pacting. E&OiaiL (XZ MB) .GM 100,- 
9winLlrvli-23S ft 610 Sympheny 

SwOTOnhmiMl...OM 99.- 

Sw*IIJiMU<«r|Cig-cez^.OM 24.- 

$10 SjmrrodT noöui_ „.DM W.« 

jiffyDoa* (aiwPvi»N*'efM»ce4) 
ce4.ayM«m (24 uMr aa »Kl KernaiiOU BS.- 

SX-€4-8y8t*fn... DW Sä- 

C'ize^rMfn . Pu ice,* 

l2eD$ru«i"(iisislg4'iM»)... DU 1«,- 


186 5 T>«eBir Ki''i«isiul'deli6uee)CM 1W,« 

.ormhd-ADM« pu 4 $.. 


Sefrwara Piedvkia 

ll«bM6He«WftC2jUSCC8;.....bU 76.- 

cwouiia«» . „OM 

CUlog-j» 129... . . CM U,* 

9«oM4k8Boci..„..DM 22.- 

ga«Waj''eioclwgajeW«/'i2e. ..OM ao.- 

geaFi«giA;rTn«<(MLtord60S)...PM 9S,- 

OEOBasic ..OM 4«.. 

QBOS CttTcanFon.DM 4S,> 

dSbS »OW« PBK.. ..OM 4&- 

d£OS PewPaK" .. __OM 48,- 

* Es «r nAUa Ihn Carcutat- vn8 
iauri««iea 64 *trni,n 6 iii gm » BMi^ning 
«1K98MI CM'SaBBwnkuncHSananunxi« 
Midigaton 6ri4e)CakS)4««i Mwaw A 
Cft fb «nen ConsiWM an Ci»«t«)l»hr«li 
e^ifvSwn 9 w 1116 Mr tii» 

Uaiaiwu*' ProafciHi 


ZuaVrichl 


Ein BiaivnptttsrKM CBUU MS-OOS 
r.en.erT'»rg>t|ip;ogranwr. SenreiOV 
.4*1 in CBU> v. MSOOa-FarmHwi td 
1671. IUI g CMD-fOLuMW» 





f COFT Fki Sia«' Qaa'anfcopnQr m CMb 
GarSitgrMriCBTijn]. P'Oenmnrftanjte*! 

CASwoaftParMio? < VefpMtOA ‘loei^lMock • 
OOf-SMAtsnfnetfirah Meng« • v,t m, 

MCOFT Val uagaatAnMar GanadMkamrv 
PanaiG'>KgDW6t 

■COFT Hn Ein HnnjngffengM BM Huer Realer» 
0«ne(Enganp|i>MaCUD-(kr4i6iijl1 $41 i't.QI 
Mar FO-bikann 

• ifs n«nCgaa9 Pre^ramm, mi^ da« 
|-■«w.e«n?M <j9di«i.Pa«0wyU)Bww>3BTnaaa(L 
aas Saartan von BAdlCiML* ProgtafrrTtfn, un« 0« 
Sanoan». BMMan atmOgichi 
ZuiiQlioM frogremm«: 
poeatoK cRuren • an eoAT • wcoMpaqg - 
HO POWER 100LS*COHVERT41 «>71 • FIND* 
ZAPRHI'DACC-FCILOWUWS* REBUILD POtft 


Direkt 

CMD Direkt Sftles 

Posnacnsi 
**6«iOTatl».M*tna 
T«<.:K4»SS$S$0B0 
I PAK: aa4»SZ9g-640 40 
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CMD 


PtaMe «nihallBn Aiaki, ZaI und 
Swuar. Ualanin^ ra. 3 Ma 4 
Weckan. Pmaa kcnn»n akna 
VaranHOndlBung feanseri 
wefdan. 9«l Varhiaaa Kain* 
VaraanoKoaM 

MN >7.30 ON 


CMO-Produl«« xHanai ausnauiW., 

Pkia6l*c«onkMH 
PMiiacri m 263. o^xeie Saaka 
Tal: 05137.90477 



Lackset ..16,60 


lacatdl».!. flni» ii >ai,i« « 

Uf4 »Sraxi 


sueem aui T-arvna, vacKon. 
Fesofwenkin», Kimn «c. 
wwehecfil • Ideal idr Werkung 


LebeAaaauor wie nonnates 
Uerkenaibband 


Mwrae 2 u«Mt*> Ivr Wn rfVftW< 
em«»* T'Slafu. KaMoMMg«. Fii«, 
pMier, KMcnai und Pirrrtit tu» 
badruoftn, tuf 4Rf>*ea 




.• I« 

,■ *r 
,1» '0 
4 * 'u 


r^MPEPa 

SPEZIALFARBBÄNDER GMBH 


rjwl 6 rwt»«e 4 nM' am«ff*n SM Ml Mn fvb^ Rot, Spnwtrt. 
d«a ifM «1 tfan Roonh/^ POik iro O^oöf afa 

4-Fer&*ii6«n0 für CofeiekvaSwzifm awiSeronrtas Oiots. frntnetvi 


jRtzt auch aut Karan^k, 
Olfts. 41u, tr. a. 

Warkatoftan atrferuckan! 


8l■HW9*wnll 


I Ufa« Tiiniiii , EWPAIIDIMID 


kormatftW)ätiao' a/AarMn SW In Mn 
SonMnVflwn Breun, Grün, Gab. Rer witf 
SMv «um tulpefäftflnn P/oH. (FwWgl 
WoHmo Sonoefte/befi out Antiag», 

S<:i''evin CABIUI HOTIBDUcait 


3HU41I ue i:a 9<w 

lacauMSDupRieiinKf rajs i<?o ve 
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«,!• •?»* »m 
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Wirfpni 
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l*»heirc..«rM 1UI .}n j. M 

> >c»iiu>M*M9^Q'*i' ra.7B itn nm 

- CNvisniiTt MM RM «n 
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*w£cm; OP i<?a.T4 11M UM «rn 
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iiiPMaoiiTarinaM im mso ^493 
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- Sl(aM«««CH 3 * 11 ,■ *r 9 C SM 
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«■STiViicsn 14 » 'UM 

MOAuiOfiiat«'« s,n *^k 
«PSWUSWIWIB?« UM 'SU 


eTa'vu<Miinaos4o mm 

i 4 ««*eMiceaunav! 5 aQ m.s mm 
IMIVJlt&u h'iccnutaUFni s .«4 S'-.u 

— 'fMUtlU Si4MOnir<Lk 
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BTX Info-ServIce: 
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Tel: 02371 6296*0 

Fax: 02371 0286 -SS VersandpaiMchale DU S.* (NftChnahma 0 Vorkass») 
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Transferstlfte 4-er $6t 34,9G 
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SPIELE 



Spielehils gesucht 


JMsi Monst wdtiMr dB LaMr Oe» 
64'flr-MaQa2irB Ote Sp<*Ble>Top<Tea 
Um D» der Wahl dabei 2u setn 
biaicMnMn nie seine dre'pafeOxM* 

dien Hite aut leieere* MfffTtadiWine 
ni vnmertisn unO ao die Poat ün> 

isr ^ Brieenilem v«noeen wf we 
tadeensi Knscl^oe Fraise, n Oesent 
War«! gibt ee d'e* Wal das Spiel 
•W^lh ot tne Danton« 2u gewirv 
nen, de uns freundichefwecse vt<^ 
ao>^ zur VeriOgung gasWR wur¬ 
den 


^[}Ef1®K 






D« Qeuinnar de' UanoJoyaKte 
aus da felden Ausgabe n«i(tea 

Ware Huber. Dortmund 
Ede HabihU, Denn 
VSfoniks Biwuner, Darrnctedt 


Cemjrttitlffn-CiWrtsffl’s 




bsntete 

IMerii« 

_Bo« 

hlrikiifaea 

aPbftfli 

ilkiMpa 

ftUvtoi 


Sttteoi 
- n Hmt 

Osteu 

lenteeM 

a.HMe 

^llteei 

UlB 

* taHffirUt 

ILlMne 

l.fhntf 

^S^2fiID 

LMcmI 


Troti Oös FeWens ifftaerer MHinaßhkart© haban iins»h)* 
rs«:ne Leser Ihre drei Kandidaten für « KHparade geschfeW, 
Etwas Obervtesser haben Qe Piralen von Mteorpoea batom- 
rren und der LucsasFllm Ofdte -MarMac Manslon- kannte 
euch steigen. 




Outewas« 

I eMr'iimIM&kAJNa wn 

.. kreftan DO JpyteÄ 

iccnnno^ DaeOf.anJ 

•mwMSS'Tiraa 




POCKET 


Sen dem ^iten Ertelg von -Jum- 
SIC Padi« im Kbno, lT 1 ac^en |%(zi «e 
DiXtssicri kn glelcnnarmgeb Spiel 
dei deme Bov und Oens Geer un- 
^ner Naobdam ConvnodM# tmi 
ssiem CD fO. e<ne Kon^ mA CD* 
Lautwerii eul den Uata gaworien 
W, ziahl Sega mit -Wage CD- 
luch Des Ceiil basiert aut dem 
Mege-Drfva und scMucn r>eOen 
COe, eudi cte bwkamtsn Stf a> ?M> 
Obiadee Von^ars. Aien vöran »■ 
ne Sperte-VentO' dea Juifiv^un- 
His -SoTiio« Wann airta vergeteh- 
bere Kcnole von Nmlsnctoerscnein* 
191 ikM gewiß Laut presaavsTtsül* 
ceojng «beder Nintee>cK> ln Koope- 
feSjn n« dem Wci(*sUDDri*He«slBi- 
tw Skeon Giapracs ar. einer 64^- 
Konsole Dar Privai-Wanci «al absc 
seä tOr ibdS angepeiti in me wen. 
iSa Gerate von Se^, CommcOare, 
OerSDOCoopannon edat euch d« 
6c.Se-Konsois •Jaguar' (eebnasehr 
sehemberit ^ EnMddungeisbcrs 
VW web nei) Mn A4aa seien großen 
Teil des Kuebsr« lAatrechnappea 
Mnnen bieJtf ^uwertan 



Dar CompiUon Pro leiert im ebBeditehton Design und «cnllterter AuHage »einen zehnten Geburiste 


NItl CO ei» Bpeichermadtum 

bringt Sega eine neue Spiel- 
kon&ble 


Neue Ganes 


langer Weriuelt her Ms Ster* 
bgiaap«! «ftempart» endlich den 
Weg aus den prcgnrrmier-Lsboten 
•on DomaA SKJf den C 64 gefunden 
m w^oschanan der das Burgenv 
zzels bewegt sicti »Ballte Com* 
siertd- eine Penzenimulation, m 
Ricnitfng BptebnaAi Zivar kommt 
a»«c »paie« ein aiti anderen Sysie- 
rnsn, aber immemiri teS men den C 
M niete ganz vsegeeerv. 
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SPIELE 



Monnsch*ti«.j'r.t«iiL";gi n koi'i'T?n l5'CH: '.' 0 'gsti?nimcn werden, 
haben ab«..' kb.<iivii b^£ci<*.a-:ic.-. dul die Splelstlrke 


von JörrvEr^ BurKed 


D er 1 .FC üvstpool cs^am Ende, 
sowotii spielerisch als auch r* 
nanädH. htach der ersten Sai* 
fior^ifle st^ der CluO an lacznr 
Stelle Oor Tabelle darerstefi Onw 


tar. dann entweder geht der BaJI 
vortial oderderTormarin hält ohne 
PTDbiame. Irgendwie »timml die 
"Cherve* des Spiele nichl und man 
muB auf 0en Zweiepleier*Made 
surUckgraclan, denn hier können 
zwei Spieler tolle Fights austragen, 
ohne aa(3 der C 64. ein wenig 
schummelt 


ist. I^e Sounds SJrid paesend, 
dahjr vermißt man WueiK im Intro 
und in den MenCie. Zwar ist die Zu- 
eammenerelliing eines Ta>*Teem$ 
eus einem S^elerpool eingebaut, 
aber viele Unterschiede gegenüber 
den Aufstallungen in den Meister- 
schaftsscneien sind nicht zu finden. 
Die Zwei^erOgbon gehl in Ord¬ 
nung, tritt man aber zur Meister¬ 
schaft gegen den C 64 an, wlrd's 
ziemlich unfair Ich persönlich grei¬ 
fe dann doch llebar zum Klassiker 
"Ulcrcoose Soccer'. 

Tfel Utwa PU w 46Man.eeueausW S«l« 
MntM n-lMonui KATwiSs II 


STHniriR 


FnntiRTiQn 


Der Schuß aufs Tor wird oft zum Handyeap und der C &4 zieht alle 
Register bei Meinen Betrügereien 


eon und kennte bisher keinen Tref* 
ler beim Gegner landen. Außer¬ 
dem zc^en die zaMreichen Ai>s* 

schreiiungen durch Liverpooler 
Hboilgane saftig Geld-Slrafen 
durch den englischen Verband 
nach sich. absoluten Höhs- 
punkt büdeien die Tätlichkeiten der 
Fans im ^^i gegen Evenon, wo 
einige Jugendliche die Tribüne 
stürmten und den Vorstand von 
Everion angritten.,, die Kasse das 
Traditionsverein l$l schwindsüch- 
f9 

So ungefSnr muß sich die 
Schrackensmsldung In der britsi- 
chen Presse nach einer halben 
Saison FuBbef bei 'Llverpooi' von 


örandelam anhßren, denn die 
durch den Computer geeieueriert 

Mennscholtfln machen den Spie¬ 
ler am Jostick einfach fertig und 
schicken den Verein aus Liverpool 
schrvell in den Keller dar Tabelle. 
Die Stürmer des Computars leuleo 
den Varteidigem davon oder unser 
Tormartn wird zu eirrein weiten 
Ausflug aus seir>em Kastan dirl* 
gisrt Alles vom Computer gesteu¬ 
ert da ist es kein Wunder, daß das 
Ergebnis öfter zweisteltg Ist und 
Liverpool rvcht einmal den Ehreo 
treffer fandst Absoluter Knaller 
sind die Ecken, die die C'64-Kk:kef 
raten, denn solche Gurken sieht 
man seilen. Ebenso bem Etfme- 


Optlsch grbt das Spiel nichts 
Umwerteindee her und reiht sich 
unaufläJlig zwiechen die anderen 
Spiele seiner Art Für manchen 
Spisier werden die Spritee ein we- 
rüg zu klein und mit zu wenig Da* 
taiis bestückt sein, dafür gibt's 
Spieler sat aut dem Sridschirm. 
Dia Routsv» für die Sprites iet leider 
nichtsehr leKiteef geltet, was oft 
zu Chaos bei der BaDebgabe führt 
Ebenso hätte ein Übersipht^üd* 
schirm gui getan, damit das über¬ 
große Stadion besser Im Blickfeld 


UV£RP00L 


WERTUKO 
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SPIELE 



von Jöm-Erik Burkert 


N KhQem Bdiv^and in der Zeit 
dar DTBcAeoknege 9:hon vtele 
serr^r besten Männer verloran 
naL ffiJiwebt nun sm weheres Ur> 
glück Ober öem Land. Vor vieten 
Jahr«) halle ein w«»ar Uenn, na¬ 
mens Sijllivan den Orden 'Broiner- 
hod ot me Wniis Rose* gegrürrdei, 
um Oaubsn und Lehren dsf GOhef 
von Bsryland zu verbrslten Ein 
Taü csr Oemeinschah mi3brsuchte 
die 2äe des Ordens und brachte 
die Vereinigung sc^nsli ins Zwie- 
li^, Ilm die MachsnschsHen zu 
durctikreuzen, beschfoB SuUlvsn 
den Orden aufzuiösen Bevor er 


grausamen Schicksal zu buchten. 
Nur ein Held der neun Aiifgaben 
innemalD von rwOir Mcraien Ibei. 
kann das Land von seoem Flgcn 
belieien . 

Freaks, die den eretan Teil von 


gehrten AkDonen prorokuliert 
AuHerdem existierl zur besseren 
Oiionteiung Koordlnateney- 
s3em. Während der Reise sollte 
man mH jedem Wesen kommiml- 
asien, um genügend Infos zur Lö- 


Var*eidlgung srmlrtelt. Sinkt die 
KörMfkraft auf Null, bt der Held 
auedem Remen urxj man hat ver- 
lorerr. Das Kampfsystsm hat aber 
aii9> sane Macken, denn hot der 
HeU einen Feind «ngegnHen, 
gtftägt der nie aulomalscb zurück, 
sondern hält solange still, t^s der 
nächste Angriff durch den HeMen 
erfotgl. ReaKticner^ durch den Ge* 
garer härten den SpielSDaQ ge- 
sisigart 

Optisch zeigt sich der zweite Teil 
de; Ormus-Saga Im Uliima*Loak 
ur^d hatzahlrs«chs Grafiken für Ge¬ 
genstände urM Monster paparat. 
An Sounds wurde kräftig gespart, 
wna aber garu gut tut. Die StäOie 
und Burgen sind rissige mehr¬ 
stöckige Lal^hnthe und Dun* 
geons, diä dem AOenteuerer lan* 
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Angriff durch vwechiedsne Monster gehört zum Abenteuer 
Spinnen, Werwölfe, Hexen-, 
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In der Stadt kenn man intormatfonsn eirtholen und sieh in 
Gasthäusern aueruhen und stärken 


aber d&zu kern, wurde ar von lai- 
nen Widersachern gelötet. Die 
Meirhelmördsr übernahmen die 
Führung der Glaubsnsgemeirr- 
schaft und selzidn alles daran, 
Beistand unter ihr Regme zu be- 
Kommen. Oie Verengedisser Zeit 
achneb ein Oidenemligiied fn ei¬ 
nem Buch nieder, weWws er vor 
eelnsm Tod in der BiUiothek der 
Festung Arbon versteckte. Das 
Werk war in einer allen Runen- 
schnfl geschneben und halte den 

rneruibore*. 

Mehr als äC Jahrs später brach* 
te bn Erdbeben im ösUichen Teil 
des Reichs dae Buch Bns Tages- 
lichl und gab den Menschen ein 
neues Rätsel auf Perktfw. ein For¬ 
scher, horte von dOT Fund und be¬ 
gann don Folianten lu unTereu* 
Chen. Mit seinem Freund Black* 
moorä sammaiie er vmIs informa- 
Uonsn Uber alle Schuften und Rurv 
enzscheri Hach elnigei Zell ge- 
lanfl es den beiden die Schritt zu 
entschlüsseln, ln der alten Bibllo- 
iheK siudlenen sie Oarn den Inheh 
underfuhran. da6 Sulii'.^an Schutz- 
Mohlenar der GölSr war und für 
die Entweihung, das Lesen des 
Budrs, Berylarid mit sin«n Fluch 
belegt werde Im selben Augen* 
Wie* wird PerVans durch emen Feu* 
erbaii gelötet und EläcKmoore 
bleibt nur dis iraunge Aufgabe, den 
Becyiand-Bewuhnem von ihrem 


*T>ia Grmus Saga" sekon gespielt 
haben, werden die Geschichld des 
fernen Fartasy-ReiChs Beryland 
schon zum Teil kennen und sofort 
wiesen, worum es beim zweiten 
Pan des Games geht Also Ausrü* 


sung Oes SpjeJs zu sammeln. 
AuBerOsm heißt es Augen auf, 
denn ^älze lüflsn den Geldbeu¬ 
tel, wes Verbeseerur^en bei Rü¬ 
stung und Waffen bedeutet. Haut 
man ab und an einem unllsbsa* 



POSSXILE! 


pOSSXBLef 


Ein ScKJfifchen sorgt für rtau« Lebenskraft, ISS aber wart* 
volle Zeit zum Losen dar Miailon verrinnen 


sting gaechneppi und lo« gehCs 
ins Aberieusrvsfgn jgen. Der Spie¬ 
ler steuert den Helden per Joystick: 
aisEinzeicheraioer dircha vietfäfti* 
ge BerylänO. im Hauptmenü wer- 
der alle Aktionen (Röden, Kämp¬ 
fen, Suchen, Zaubern u&w.) xu* 
semmengeKHcki. Im Slatua-Mode 
wtfden eie Bewegungen und aus- 


men GegsnCber eins über die Rü¬ 
be und tötet ihn sogar, bekommt 
Erfahrungspunkte und kann ver- 
sOiiederio Spelle eirsetzan Hei- 
Isft, Ttiepartietsn otfir Verbeess* 
ruog bei der Verpflegung sind nur 
ein kleines Spektrum, aus den ca. 
^vranzig Sprüchen. Belm Kempf 
wd per Würlelsyslem Angriff und 


gen SpislspaB beechersn, wenn 
da nicht das ZejtlimR wäre. Da man 
dl» Zeil im flecken hat, muß »s 
optimale Lösungsvanents gslun- 
dsr werden, was dem Game zu- 
säcliche Spannung verpaßt Die 
Optionen fürs Laden* und Spei- 
charn der Sptelstandss runden dan 
guten Eindruck dos Games ab. 6L 
chsr kann das Spiel bea Grafik und 
Ausstattung mir Kingaofls -Die 
Fiüfung- nicht konkiirheren. aber 
Freunde Ultima-Ährlicher Aben¬ 
teuer werden bestens bsdent. Ge 
apAnnt darf man auf don drhlan 
TeU des Abenteuers esin, das steh 
in Vorberaüung befindet Warten 
wi^sab! 


TB fhsOnM Sisa ■ "Wi 9U»<li 
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SPIELE 


in dieser Ausgdbe kommen aUe SSt- und Uiti- 
ma-Freaks auf ihre Kosten, denn wir haben eh 
nige POKEs auf gefistet, die das Abenteurer- 
Dasein wesentlich erleichtern. 


'Hailo Fans« heißt diese Hu- 
bhk wir woien Euch immor 
wieder zürn Mitmechen anrs* 
gsA Wenn 'hr einon Tock 
kennt rntt dein Ihr in •SQläer 
eohurnrneli eaer Ode SQied 
leichtert, tlann st^reiht Ihn auf 
und ecMäd Ihesn. 

Merk! A Tectnik 
Redaktion 64 er 
Stichwort Spieletips 
Har)s*Pin8el*Str.2 
d6SS1 Beerb Mur>chen 

EqsJ ob POKE, Gheal. Kanen 
(bitte nur aul wetOem Papier 
gesfichnat) oder Paßwort« Ihr 
helft anderen Spielern über 
«ehswengs Kippen befnv fie¬ 
len und habt auflordam noch 
die Chance, den Spielol>p des 
Monats tu lanc^ und dafür 
iDD Mark Kasaaten 
Also SüfS und Drucker sohed 
gemacht und Euere heißen 
Tips und Tricks m c^n PoetKa* 

eien. 


Euer Jöm-Erik «'Leo« Burken 


Time ol lore 

Die ’Green ScofI« kann areirnal 
benutzt werden, dar »'Ring« aller* 
dngs nur einmal. Ue «Boots« k^ 
nsn in Treela (Nr. 4) (ur 77 Gcjld- 
siCicke erworben werden und de 
-Magic Axe- für 05 in Lenkweli 
(Nr. Hat man das gute Stück In 
Beettz, sollte der «Dagggef« ebge* 
legt werden, um Platz zu sparen 

OwW fdera PiWotrf 

Insel des Groueos 

Wer sieh auf der Ineel des Graih 
ens nicht zureenrtmdaL Cekomml 
her die Kompleftlosung: 

ONknm Soii*S*Keiife ales«N*K* 
Gb Honig-O-Nimm Schlusel-N-N- 
^kmm FeilS'SW'Fahre Bool«Öffne 
Tor>Hcch-BaniJtze SeiFFeie Gitter- 
Fertlgl 

SrnWiKun», Käh 

Zauberland 

Hier die Lösung zum PD*Adven> 
üjre «Zauberland«. 

0-C^Frege Mann-W-W4g.sag© 
Parole>N*W*f^*l)rTter$uche Senke- 





Nlrrm Sme«gO-S-0'N*N‘N*FraQ9 
EH'S'O-Sage Spruch-W-W-W-f a- 
ge Paroie-CLO-S-S-O-O'O-N-Ötf. 
ne ZuokergeS’Nimm Rubln-Pedigl 
tUjstt, «Ml 


9ard*8*Tate*Aben(eurer 
Chiietlen Hammers net uns die 
Karte von dar) Cellars gesehickt 



Ate^K« iVNfMtm«' leas 
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SPIELE 




Hps rfes Mowts: 

POK!s zff SSI-Gomes md Utimo 5 vnd 6 


FCraAs Hdtensp<«Mr, hat urc CWstiar Booacti elni^ POKEtgeSEftcM. Qte de 
AOanUuarFn den Fsgcnen Raalmsvnd ba Ofagentenes^enatfaB zm Var* 
gnögen ovchan. Als Zugabe habsn r«en stniga Werle lür de Taüs tflrtf btnd 
von iMn*«. ^ PCKEs müaMn rrü air)e«n WutVudctiortvnrrSlI {Arinn Rs~ 
pisy cUef SupersnapdiUj sv'Qs^äier warasA, Dit POKE-üsla «aruns a cft» 
wm Mon«id« lOQM&nKtf^TIp cas Mcmia wert 


Oie Lste nd oan tollenden POKEs and loi de Spiele »Cursa oF Ihe Azur 
Bondsv, -Secrtf ofttw Sllvet Biaiias» und •Chernpira Kiyin- 


Eingetw 

PQKE 11229, W.POKE tl223,195 
PORE limaO.PÜKE 11231.185 
PORE ei «22,255 POKE 2£S53^ 
PCWE 21359,266.POKE 26521455 
PCÄE 21 ^0,06 POKE 264B9455 
POKE 20flM45SiW£ 29457,265 

POKE 205d64B&POKE 26423.25S 

POKESOS^^SS-POKE 26323,255 


Wirkung 
Gerne 
JeMCiery 
Hnnims I. Haid 
h9t(»inn2 Htfd 
Hd^irUsS HM 
HM 

HnpMls5 HM 
HttpcUrrae HM 


OtMe POREs gelten rtur für das Sp« -Ped ol Redlance' 


POKE 2096S4SS Pa<E 33057266 H«poüitt 5 HM 
POME 20342455 POKE 33625255 Hecoir« 4. HM 

POKE sooas^' POKE 33603<2Se H<rpeirqa& HM 

POKI l9$9a2SS POKe3356126S HSpain« 6. HeH 


Dl« KilgeMBn POKEs Mid fOr {Hr Krftar TSI von iJUw 


engabe Wlrtagig 

POKE 4460.153. POKE 44d 1,1 £3 SSSSPood 

PORE 4463,1 S3.POKE 4463, la 9692 QolO 

PCIK£4464,1S3 «Key« 

POKE 44B« 153 99 Gerne 

POtE 4456,153 99Ton:hM 

POKE 4499,165 99€kiJllKeys 


P0KE42:B 
POKE 4246 
POKE 4294 
POKE428C 
POKE4296 
POKE 4412 


153.POKE 4233, IS 
l^Sd’OlS 4249.1S 
,153 POKE 4965.153 
,163.POCE4231.1S 
.f63W<E 4297.1 «3 
.t5aPCIKE<313,ia 


9969 HitpartBi. Held 
B9H Hlipo«« 2. MM 
B838 Hitpcani 3. Heid 
9999 HiMfTti 4 MaU 
8 (iS 9 Hl«Mlnic 5 . had 
BGS8Hlboinli& hM 


Zm AfiaMufl cKe Werte lürUUma 6 


Wirkung 

Ubetwanergw imOnen 1 Held 
LebeneenargeeDQhenS HM 
Lebmenerg« ai*4Hen 9 HeU 
LaberMnerQieBnicitwi 4 Held 


Oej.B«yemälianl HM 
DexMVerhAßani HM 
DeKsntyafiönariS HeW 
Oekanty «mönan 4. HM 


POE 2246120 
PGeE2248&5D 
PO)C 22469.50 
PO<F2?464^ 


IntoQedi emenan i HeU 
inUUeCt dOlArwi Z Held 

imetedT eHwnen i hm 

inasteeradnHen b hWd 


Eingabe WIdrung 

POKE 21110,255. POKE 33721255 Hflpanksl HM 

POKE 20Ö44&SPDKE 33866556 HUpOinuZ HM 


uneinigen POKEs menipuKert man sein« CheraHere und man 
konml bef UWme 6 und 6 schnell zu Erfolgen 


POKE 22412,50 
POKE 2241350 
POKE22414ÄJ 
POKE2Ml9ja 


Mflg)ePe<rita«r'>d'«ri t HM 
MagtcPoiruarhCheng HM 
Mag« Poiniserficrwn a Heid 
Magie Ptwits emotan 4 HM 


Strengh em6n«n i HM 
Snr^ arhglM 2. Han 
SbengTisrhöhan IHM 
6triP^ emöhen 4. HM 


xSicfel oT the Silvar Biada»-. '>Cursa of the Azur Bonds- und 
-Champions of Krynr- lassen eich mtt POKEs nanipulieren 


84 


AuQeM I liNovombe* I eeo 


































FI<ippy-Flop 

Ich kann Keine Daten mehr an 
mein DiekettanlauhMerk tS4i, 
•velehea ganz normal am aenek 
len Port angeechlosaert ist, $en> 
dan( Welches IC muß ausge^ 
wechselt werden? 

09t»/ Aeeeiffwtffl 

Hrer Konmen leider einige po- 
lenhelle Fehlerquellen in Frage. 
Falls die Floppy nach dem Ein- 
schallen r^mtal kurz anl&ijtt und 
dann »verstummt«, und wirklich 
nur beim Dstenauaiausch s 1 <eiki, 
konme nur ein Treit>er-lC im Lauf¬ 
werk durchgebrann; sein. An Poti- 
Don UA1 sitzt im Laufwerk en iC 
vom Typ 7ti^14, wanr«>a an UB1 
em 7406 semen Dienet verrKhtet. 
Beide kdnnter^ ausgefallen sein 
Schlechter Sehl es da schon oeim 
C 64 aus. Palls Sie einen am seri* 
eilen Port angeschlosswn DruK* 
ker auch nbht mehr beffeiOen kön¬ 
nen. Lst mli Slcherneii die CIA 
{Complex Interface Adapter) im 
C 64 in de ewigen Jagdgrimde 
eingegangen. Der Baustein im C 
64 hal dia Bazeicitnur>g 6626 sei¬ 
ne PosiDon ist U2, ejn solches IC 
kostet etwa 30 bis 40 Mark. Alfa 
ICs «malten Sie beim Clehirenik 
Fachhartdel, un^r anderem bei 
Conrad Electronic. 

Und löirfl und läuft und... 

Ich hebe ein Problem mltmei* 

nem OlBhett«nlauiw«rk, Nsoh 

dem Einschaiten lauft der Motor 
iiAd geht nicht mehr aus. Vor* 
nOnhlgea Arbeiten isl nicht mög- 
Een. und des, obwohl das Drive 
noch kurz zuvor ganz rarmal ge¬ 
arbeitet hiL Waa soii Ich luo? 

Ull zierwicher Sichefhelt hat ihr 
Laufwerk ein Problem mit asiner 
Stromvaraorgung. Der beschrebe- 
ne Fehler tritt Immer dann auf, 
wenn elnsr dar Qsiden Bnjd<an- 
gieichnctter durctigebfannt ist Tip' 
Tauschen Sie zuerst ernmsr die 
bsKfen Qleichnchter aus. Sie sit¬ 
zen auf de' Pfellne der 1541 ganz 
hirrten racliB (CRI, CR3). Bauen 
Sre neue Gleichrichter vom Typ B 
4Q 0 22CC ein (kosian je zwei 
Mark). Achten Sie auf Oie Pdungl 
Hiin aucn oas nlcnr, sotten Sie ein¬ 
mal messen, weiche Spannung 
zwischen Pin 0 und Rn 1 des Pro- 
zaesore 6502 (UC4) anliegl Es 
musean ziemlich genau S Voll sein 
Weicht die Spannung um mehr als 
0,5 Volt ab, lauachan Sie den 
Spannungsregler VBS und die 

Kondensabren C4, C16. CS durch 
solche vom gleichen Tyo euS Hilft 
auä) das n'cht, legt ziemlich scher 
eine gravbrendere Störung vor 
Ausgetalian sein Konnten das 6e- 
triebssyti«m*ROM (Bausielne 
DBA, UB3), cMr Conirofer UD1, der 
Prozessor UC4 fTyp 6S02) oder 
auch die VIA UC2 fTyp 6522). 
Auch dar Uolohreiber ÜD2 kann 


Reparaturecke 



schuld sein. Der dar>g in eine Re¬ 
paraturwerkstatt ist dann lakter un- 
umglnglKTi, 

Fkppy, die dritte 

Jedes Mal, wenn ich einen Be¬ 
fehl (Laden. Speichern, Dfrec* 
tory) er\ mein Lautwerk 1541 II 
sende. lAufl der Motor nur kurz 
er), aoor der Schreib-Leae Kopf 
bewegt eich nicht. Urwf die«, o^ 
wohl alle Kabel richtig veAun- 
den sind Auf dem C 64 eihea 
Freundes funktioniert das Olive 
ainwandfroi. Waa Kann die ürse- 
che sein? 

AbK>p«rSiur^ «"W 

Warm das Laufwerk mtl anderen 
C 64 zusemmenarMitei. Kam der 
Fehler nur in Ihrem Dompuler lie¬ 
gen. Für dB Ansteuerurig eirw am 
seheilen Port angesd^losaanen 
Flc^py ist OekfiAHtlich die CtA U2 
zueUnaig Vialleicht Können Sie 
probew9*n den ln ihrem C 64 ein- 
g^autan Baustein mit dem Ihres 
Freundes ausiaueehen Ld>irt die 
1641 dann normal, werfan Sie Oie 
äte CtA weg und kaufen Sie Inrem 
Freund eine neue Der P'eK be. 
trägt etwa 30 bis 40 DM 

rOwPwai 

Nachtrag zum RAM^Felikr 

Ich mMhta einen Kommentar 
njm Artikel -RAM.Pehler« in der 
Reperaiurecke in BA'er B.'93 ab* 
geben, Aua efgener Erlshrung 
kartn Ich berichten, dab der Po* 
echrlebeive Fehler nicht immer 
auf einer^der großen Bausteine 
zurückzufOhren let. Es besteht 
auch die M^lichkelt, daß einer 
der Trigger (74LS14J oder der 
Treiber (7406) defekt sind. Die 
Sympicme, die auttreten. verlel* 
len eine VIA oder den VIC zu 
verdAchligen. Aber oft isi der 
Trigger 74LS14 schuld, euch In 
dem Pall, daß dia Floppy *»duretv 
lauft«. Ci wird meistens dann 
beschädigt, wann man das serL 
eile Kebei während des BeirleOs 
ein* oder auasiecki. 

Cenp»n gnMewew. arftWen 

Sound total 

Ich hafie schon darObergele* 
sen, daß man den C 64 an eine 
Sterecaniaoe anechlleßeri Karin, 
Aber wie tunkUoniert des? Viele 
meiner Vereuche blieben bisher 
erfolglos Meine Stereoanlage 
hat Clneh*Eingänge, aber tQr 
Stereosignale. Der C 64 liefert 
doch nurVono-Sound. 

iV Jung, 


Fänger wir mit dam zwertan re i 
Ihrer Frage an. RxAtig. derC 64 
löm nur auf emem Kenaj (Mora) 
Möchten Sie Musik aus dem Com¬ 
puter aus beiden Laulsorechem Ih¬ 
rer Anlage hören, verbinden Sie 
eirtiac^ das Stereo-Bngang&p&sr. 
Des Audb-Signal des Cornpulers 
(legt an Pin 3 der Videobuchse 
Verbinden &e diesen Pin mit den 
Ooidon imoren Pofen der Cmch- 
Steckar. 0« Sie oenri m am sie* 
reoanlags verbinden. Außerdem 
muß eine Masse-Verbindurg ge¬ 
schahen werden. Des Masse'Sh 
gnel Hegt en Pm 2 der Audio*Vi* 
Oec-Buchse, es muß rm der Ab* 
sctiirmung der Cmch-Steckar ver* 
bunden werden. Für dar Audio- 
ausgang das C 64 eignet sch em 
tünl^liger OIN-Slecker. den Sie 
ebenso wie die beiden Clnch- 
Sfecker in Jedem Rundfunk- oder 
Elaktronw.Fachgaschäft teufen 
könnea io«nw/ 

Kein Bild 

Vor kurzem erhielt Ich von 
einem Freund einen defekten 
C 64. Erste Unterduchungen en 
gaben eine durchgebrannle Si* 

eharung Nschdam ich Oleae 

euegeieuschi hatte, war kein 
Bild auf dam Monitor zu sehan - 
andara Funkbonen arbeiten aber 
einwandkel. So läßt eich Z.B. am 
Rattern dar Floppy nach »blin- 
der« Eingabe von »LOAD 'S”,5«' 
erkennen, daß der Befehl ausge* 
führt wird. Sowohl der VIdeoehIp 
VIO, wie auch der SID, das kleine 
IC neben dem Quarz und der 
Prozessor 6510 sind in Ordnung. 
Wo kann der Fahler noch ils* 
gen? w«n 0 >w<MXiv^ins' 


Da KoinrTit eigenttlch nur noch 
eine Uögichkeit in Frage Der VIC 
wird von der CIA U2 (T^ 6526) 
gesteuert, dioss übernimmt cke 
Bank-Aujwahi. Wird aufgri^v] af> 
ner gestörten CIA eine falschs 
BiUVe anguzaigL ln der sfeh natür¬ 
lich keine sinnvollen Videodaten 
befinden, sahen Sie rechts auf dem 
Biidschinn. Erfreulicherweise sind 
im C 64 zwei gleiche CIAs ainge- 
baut. Tauschen Sie daher einmal 
den Bautiem Ui mit dom an der 

Po»tion US U1 «t unter anderem 
fOr die Tastatur zuständig. Er* 
schetm jetzt ein sinnvolles B>ld, die 
Tastatur £l aber tot so ist de CIA, 
die jetzt 'H U1 stecKl (vorher U2) 
defekt ro«AMr 

Dnidiur (ontro Floppy 

Seit Ich sn meinem Drucker 
UPS 1230 etwas umgeslellt ha* 


be, kann Ich ketna Progremme 
mehr laden, während der 
Drucker eingeschailel isl. Das 
Laufwerk reagiert nit^l auf mei¬ 
ne Befehle, während der Drucker 
aktiv iai. Erat nach dem Aue* 
echahen des 1230 kann man la- 
dan. Außerdem funktlonjarl der 
Drucker nicht mehr 

Wahrscheinbch haben Bis beim 
»UmsieHeriB des Druckers cten Eln- 
gangsbe'eich dee Priniers zerstört. 
Dies kam der Grund dafür sein, 
daß der Pnmer keine Daten rnehr 
anrirrvTTt Da der 1230 am gblchen 
Poß (sensU) angeschJoesen isi wie 
dae Laufwerk, tind aicfiar auch die 
beechfie^oon Stc^ngan b^irn La- 
deri darauf zuriidtzufC^ren Da der 
UPS 1230 leider keine separate 
Elngarigiplatina hat wird Ihnen iei- 
dsr nichis anderes ubrlgb'eiber, 
als den Drucker in ema gi4e Ra- 
paraturwertetall zu bringen 

nvp^ < 


Fragen Sie doch! 


Haben Sie Probieira nvt der 
Hardware? Tmtoo bei Ihnen un- 
erklärfich« Fahler auf? Schrei¬ 
ben Sn uns. Wir könran allar- 
dlngs tichi verepreehen. daß 
wt aul alle Fregen efne Artwon 
wfteen oder ihre Prederee lö' 
een kanrian. AMr vielleicht 
standTi andere Leser echon 
vor dem gloctten Probien und 
haben es geföat. AHgemein In¬ 
teressierende Friert werden 
hier abgednickt. 

Falls Sie aber ihrerseits die* 
M Fragen Oeantwoilen köoner. 
fwOohtin wir &ta bitRm una zu 

schreiben. Auch für Tips aus 
dam Bamch Hardware 9nd wir 
dankbar. Lassen Sie Ihre kleL 
ner HarOwerehlften nl^ in Ih* 
rv Cotipuieraniage vor sich 
hlnadtLimmem. sondern schik- 
Kon 8« 61» un« Arrdo/e lazRr 
freuen sch über jeden Tip. der 
Ihren Computer isistungsfähi 
gar meshL 

Maitit und Techrtlk Variag AG 
Redaktion 64«r 
z. Hd, Htans-Jürgen Humbert 
Stichwort: Rooerelurooko 
Hans-PinseFSlraße 2 
esS40Haar 
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von Hars-Jürgen Hunibsrt 


D e* Herba sieW vor der Tür. Mn 
ihm nahem eich irns aucti wie¬ 
der die WinterstCirme. Doch 
wie schnell weht uftE eigentlich ao 
ein LXrtiöien um die Ohw? Für al¬ 
le /Atmosphärenwede gibt es Meß¬ 
geräte zum Eigenbau, doch die 
Messung der Wlndgeechrnndigkeit 
wurde immer tunl«cra( vergessen 
Das hegt nicht etwa an einer 
schwierigen AuswertunQ der ge* 
messenen Daten, scrdem am Bau 
dei Senacre. Jeder gesiarvdene 
Gtactromher hat einen Horror vor 
MechamK. Schauen Sie »ich Ihre 
selbstgeOauten Qeräle einmal an 
Da baut mar^ die koirtpltaiehoste 
Schaltung aut. bringt »le sum funk- 
tiomerert und dann wird am 
Genäuse gespart Vele hodrwert- 
ge Schaltungen vemchlen Ihren 
Dienst In ausrar^gierten StJiuhkar* 
tons 

Doch keine Angst, der Bau des 
Windeeneors ist recht einfach Mrt 
garingam WeiUeugautwand läßt 
er sch ohne Prch^rne salbst m der 
hemiechen Kuc*e entemgw». 

Das Wichtigste eauieii, das 
Windrad, haben wir gakauft Im 
mantimen Handel icr Segtarbedert 
werden Windräder ats Ersatzteile 
für brotee&cnetie WirMmeßgarate 
aodeboten. Der Preis für ein Kunst- 
Sloftrad mit oa. 30 cm DurchmeS' 
»er liegt bei ungefähr 30 bis 4Q 
Mark 

Dre t^eMr>g des Flügelrades 
stellen wir uns im Eoenbau her 

ne<tianik, ohn« Probleme 

Zuerst stellen wir uns die Achse 
her. Dafttr wird eine 4 mm Gswm- 
destange aus Messing zweckent- 
rr^mdeL Ak POnrurig rllan« «n kur. 
zss Stiickc^eri Alununiumrohr. Die 
Gawindastange muß sich leicht im 



Im Delaltfota erkenni man 
Gütlich den aulgeUebten 
Hailsaneor 


88 •U'ir' 




aber sie darf Unsere Bauanleitung ist diesmal etwas für 
fasi hem Spiel Herbstdbende und Tüftler. 

2ej«T^^ nÜ; Niehl der Lötkolben, sondern Zange, Bohrer 
lecntes Wackeln und Schraubendreher müssen 
Si'»°n*D?Ha’ geschwungen werden, um den Windmesser 
terung tür deaufzubduen.Trotzdemläßtsich 
biictenl^^mnd- Sensor mit Teilen aus der (jrsibibs//f/fifö 
oe1a^T*3^m(p aufbauen. M/t efer enfsprsc/^e/irfen 
Pfaeskscheiben Software kann der C 64 nun ständig die 
Windverhältnisse überwachen. 


leichtes Anblasen 
des RacSs rnuQ es 
sofort in Drehung 
versetzen 

D9T« ist dis La¬ 
gerung fertig 

Nun wlrd's 
e|ol(tris(h 


mit ca 2,5 cm 
Oufctimesser. 

Die Bohrungen n 
den Sohaiban 
müssen gensj 
fluchten, darmt 
unser FlOgelrad 
hlnlerhar auch 
aoeoiul waage¬ 
recht fnomian 
werden kann 
Um dies zu 
gewähhetslen, 
werden beiCS 
Kunststb 1 t 8 cr»ei- 
ben zunächst 
genau zentriscfi 
durctibohrt und 
anschlietlend mit 
einer Schraube 
aufeinander fi¬ 
xiert, Oarrach 
erst kommen de 
drei Bohrungen 
für die Abstan®- 
heiter riran 
Ouroh die F 1 >:ib- 
fung in der Mine 
ist sichergesteit, 

daß alle Böhringen beider Sci^t- 
ben genau übsrelnarder liegen. 
Nun konnon d>e beWan &±ielCen 
exaw mit feinem Schlerfpapferzu 
opbmafer Kreisform beeidet wer¬ 
den, Damit la* der Träger schon 
fertig. Nahmen Sie jetzt die beiden 
Schefi»n durch Ldeen der Schrau¬ 
be wieder auesinendor Um de' 
Fühningshüfse sicheren Haft au 
geben, werden die mittlsren Boh¬ 
rungen beider Scheibef' etwas ge¬ 
wertet. Dre HUse muß stramm In 
die Vertiefung gepreßt werden. De* 
zu bohfl men »on Hand iwi elosm 
etwas dickeren Bohrer als der 
Ourchmeeserder Hülse die Fla- 
siiKscheibe von innen auf An* 
schließend schrauben Sie beide 
Scheiben mi) eingelegter Füh* 
rurigshuise ziarammen Kleine Un- 
stmmigkenenzwisohen der Länge 
der FCihnjngshülse und den Ab- 
standehaltem werden mit Untereg- 
scheiban ausgeglichen Das ge* 
samte System säl natürlich sehr 
stabil sein. soiheßiKh muB es der 
VV^ndkraftwidersiehfin körmeh und 





Die Mechanik im Schriih: Oben wird das PlOgelred aufgesehrauBL 
Unten ist die Gewlndestanae mit zwei gekontenen Muttem 
gesichert. Montiert wird des gesamte System auf einem massiven 
AiuminiumlrSger. 

ncht beim eralan Skjrm ln alle 
BinzeReile zarlegsn. 

Für die Abssndshalter eoiltan 
entweder Aluminium- oder Mes- 
singsiangen mit InnengswirOe elrv 
gasetsT werden. So erh&tien wir 
ein stabiles Gebilde, das außer¬ 
dem noch den Unbilden der Wtl- 
tai'ung widefstehan kenn Beden¬ 
ken Sie immer, daß unser Wind¬ 
rad bei jedem Wetter d'auBen 
befestigt ist. 

An die ünierserte der ü^erung 
werden weitere drei Abstandehalter 
belcsijgt. Disee sind anschießend 
mrt einem Aluminiurfflräger zu ver¬ 
schrauben. 

Die Gewindsstangs wrd von 
oben durch die HattBrur« geelecki. 
mit einer Unterfegscheibd i/U zwar 

gekonWfton Muflom varsohen. Am 
Oberen Ende der Stange dienen 
zwei Mutern rrüt einem Abstands¬ 
haker zur Anpassung an die Hake- 
rung des Ftogeirsdes. ScRiießlfch 
dient eoe Kutmuner oben auf dem 
Wmorad sie AUJecKung. Nun kann 
ein erster Test eholgeni Schon 


Dar iTiangehme 
Tert der Bastelei et 
hiermü beendet 
Nun kommt der 
elektroHsche Ted. 
dar den Lotkdben- 
akrobäien wieder 
leichtertallt 
Wie schon ge¬ 
sagt. is; der Wind¬ 
messer staridiO 
den UriBiiden der 
Witterung ausge- 
sein. Nicht nur 
der mechanische 
Teil, auch der 
elekirofiiecho muß 
diesen Einflüssen 
widerstehen. Des- 
naib setzen wir 
zur Auswertung 
der Orehge- 
SChwinOigkeil ai* 
nen Magneten an, 
der einen htallsen- 
sor ansteueh. Die¬ 
ses Bauteil ist 
für ca. zehn Mak 
im Binscniegigen 
El^mkhandel 
erhältudi. 

Der Magnet wird mit Heißklabar 
miftig unter die beiden gekonter¬ 
ten fAjtiem geklebt. Da das Ua- 
gnetfeid relativ stark sein muß 
um den Sensor zu steuern, ha¬ 
ben wir einen Magneten au» alr«r 
TürhaJterui'g (erhältlich im Bau- 
marki) zwechentfremdei. Mrt ei¬ 
nem scharfen Messer läßt er sch 
leicht aus ssmer KunststotthOlls 
befreen. 

Der Sensor reaglednur auf den 
Südpol des Magneten, so daß das 
Wind'ad bei jeder Umdrehung nur 
emei' Impuls liefert. Der Absland 
das Sensor» vom Magneten muß 
expe'lmentell bestimmt werden. 
Dazu wüd dar Sensor an die Be¬ 
triebsspannung angeschlpssen, 
ein Widerstand vorv Ausgang 
nai?h * 5 V gel&tel und mft einem 

MeBmstrumenl flia Ausgangs* 
Spannung überwacht. Nähert man 
nun den Magneten dsm Sensor, 
schlägt das fnstrumeni ab amer 
beetrnmten Entfernung aus Mit 

einer Mutier ela Abstandfinalter 
wird nun der Sensor sn einer Hai* 


Au»0aM uNoiwnibw isa» 
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J KEM • PE«0 ZU ■ EFFEKT-TWNS" 

5 INP(JT*QESCHVIHDiaKEIT (^.:45> sG 
;0 REH SOPfBAEE ZOT UINDf^^ 

20 BBH AUTOR! NIKOLAUS HEUSLER* 6147fl «DEN 

CHEN 
* 

l€a BEH ANSCHLUSS DES SENSORS BELIBSIO 
102 BBH AN EINEN ANSCHLUSS PB 0 7 

llb FEINT"HESSDNa LABUFT 

120 POKE 5S57B.0 » REM ALLE -> ElfWANG 
130 Ps0>Ttt='000002" 

U0 REM «ESSUNQ 1 MINUTE 
150 IF TI$>■000059 TUBJ 90« 
iBfl IF PEEE<56577)s0 THEH 150 
170 IF TI4>"000059"THEN 300 
100 IP PBEKtS6577)>0 THBJ 170 
190 REM EIN IMPULS ERKANNT 
200 P=P+1 

900 FEINT CHE«( 147) •HESSUEfiT NB.'E 

.“P"IMPULSE 

310 GOTO 130 


<160) 

<192V 

<239> 

<194? 

<00E> 

<0S0> 
cl79> 
<06$ > 
<219> 
<137> 
<142> 
<155> 
<244> 
<030> 

<049> 

<139> 

<066> 

<2e2> 

<g38> 

c0a2> 


Das LiiWng ist komplett Ui Bss^ gwchrteben und Ip sich deshalti 
leicht «rwelWn. Bitte mit den» Checksummer rtngeben. 


lerung des Windrades befesWgt 
Oer Magnet muß sieh nun hei dre¬ 
hen können. 

Cker Sensor beätzt einen Operv 
Koi!chlOf-Awagdr»g, deshalb muB 
ein Widefsrand in da Ausgangs- 
leitung gegen + 5 V geschallel 
werden. Dieser soltre aber debt 
direkt am Sensor, sonderr» erst 
am C 64 ängstetet sen. Damit ist 
srctiefsestein. daß nun ein Siroin 
durch die Zuleitung IbeUt und die 
Impulse vom Sensor sicher über¬ 
tragen werden. 


AV ois »naiiung ob» tumiu»«»»«»» « 
Reed^onlaM oder einem Hsllsartser 
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anbieten. Her oben ist aber die 
(Befahr eines Bktceinschiags sehr 
groS. Cabei Draucht dar BJitz nicht 
einmal selCel ins Qeräl einzuechla- 
gen um eine zeralörerische Wir* 


sorgafu Der Ausgang oes Sensors 
wird auf einen x-bellebigen Ein¬ 
gang des User-Pons gegeben. Je¬ 
de Umdrehung des Windrades 
sendet einen Impuls auf den Bn* 


Sicherhdt ist wichtis 

Oer Windmesser mua um e*- 
äoe Werte zu fef em, an «poniar- 
ter Stelle außarhaft der Wohnung 
monHen werden. Dabei ist zu 
terOckalchdgan. daß Hauswönde, 
Böume etc. die Messun^n vedäl- 
scherr können. Dia Zuleüung zum 
Sensor erfolgt über ©ln zweiadn- 
ges geschirmtes Kabel. Dabei 
dient die Kupfarummanelung als 
UsBsa. Als bester Platz fQr den 
Winranesaar dOrfie sich das Doch 


_ 
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ATDie Schutzachsllufig sollte auf gar keinen Fall fehlen 



loing aut d« Elektronik auszuuben. 
Wird nAmlioh dia 2u1allung 2um 
Sensor In ca im Abstand zum 
normalen Biteableiiar veriagt, In¬ 
duziert de' beim Einschlag In den 
Ableiter ernstehenda Strom eine 
Spannung von c«, 100 V pro m, 
DiBse Spanung reicht sicher aus, 
um die argeschlo&sene ElaVlronlk 
In die ewigen Jagdgründe zu 
schicken. Deshalb müssen wir 
Schutzmaßnahmen irstfan. 

Einem direkten Biitzelnschiag 
kann auch die beste Elektronik 
nicht vrids&iehen. Aber gegen die 
lnduWion$soarnur>gen können wi» 

etwas unternehmen. Spezielle 
Funkanstracken im Glasgehäuss 
nertmon «e Hauptenargie auf S« 
Sind aber für die emptindHche Elek- 
irorvk noch nr irSiga. Deshalb ^nd 
paraliel dazu noch Supressofdl- 
odan gaschaltal, DIeaa reaglemiv 
im |i9-Bareich ur>d leAen »eher die 
Oben^nung gegen Masse ab. 
Oamli ist dar C $4 gegen alle 
Eventuaitaien geschützt. 

SHe Softwore 

Die Schaitut« Ist nun aulgebaui 
und wahet Oaraul, an den 0 64 
angaachtossen zu werden. Ob 
S tromversorgung tiss Sensors Ist 
sehr ©intad». Spließen Se Ihn an 

d(o • B V und an GNO des US9- 
Porls ar». Dank der geringer» 
Stromaulnahme da» Schahung 
kann des Netzteil das 0 04 den 
Wmdgaber ohne Probleme mitver- 


gang. Diese Impulse werden eir» 
Minute lang sumrrtert und an¬ 
schließend aut dam Bildschirm 
ausgegeben. 

Qia Eichung de« Windrades 
kann nun mit einem geliehenen 
Windmesser vorgenommen wer¬ 
den. Segel- oder Segelfliegefdubs 
besitzen solche geöchien protes* 
sionellen Qeschwindgkartsmesser. 

Die Ailernotive 

Der H^biener Hälsensar ist leh 
der nur ln gut sorterten Qektronik- 
ISden erhliltlk:!». Deahalb haben wir 
un3 noch »ne Alternative ausge* 
dacht Als Aufnehnw hir die Dreh¬ 
zahl laut sich auch «n Read'Kon- 
lakl elnselzen. Dieser w»ra eimaoh 
anetelia des Hallgebers ln dar 
Nahe des Magneten amgeKlebt 
Bei jedeni Duithg^ eines Ma¬ 
gnetpols schließt sich nun der 
Reed-Koniakt Bei Ensatz (feses 
Gebers eittatten wir also zwei Im¬ 
pulse pro Umdrehung. Von der 
Sohwere muß die« aieo benjek- 
skhtigt werden. 
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E inige wenige Bauteile uM en 
C64 genügen, um söi tien Lu- 
lus eir»s Alii)s6iuel8« lasten 
zü kfinrwn. Mit Äsern kann men 
denn am Ueerport dee C64 Pegel 
umscnatten. Ein eiritooher Laut- 
sprechar, c3en Steher viele m Rkct 
Bastelkisle Raben, genügt, um den 
Schall eines Klatschens zu 
fangen. Nalürlleft reegtert Ä 
Schfilftjng nicht nur aut Watschen. 
Dui^ den einfachen Aufbau d 
auch jedes anders laute Gefdusch 
dafür ge«gr«. Dta E tn ffeitfc h ke« 
des AlcusbKrelaia «t dabei euch 
nicht von scMecfrt^ Ettern. Bei ei¬ 
ner Vereorgungsspannung von 
24 V Daträgl dis msxstiafe Ender- 
nung über 4 in. 

DieSdnHwt9 

BeifTi Auftrelfen von Schallwel¬ 
len mit ausreicbaruei Stärte (aleo 
ntcht nur ein kleines SÄusetn) 
tert der Lai/t^rechsr, der hier ä 
M ikrofon arOertet sine KM Rai¬ 
nung Dies liegt Ären, oaö der 
Lautspretfwr im wssentlicheo aus 
einsr Spule urW einem Maxisten 
geaignelsr Form aulgeOeut iel> Ba- 
wegt steh Oie Spuia m Magnetfeld, 
dann wird b» ^ 

Spannung induzten (die söge- 
nannie induKttonswechsefapan- 
nung). Diese InduKSohSSparYiung 
ist aber sehr klein Daher ist es 
nWg, Ä entsprac^nd aj verstär¬ 
ken. Dies ertodlgt der Sc^taBungs* 
teil um IC 1a. Es «1 
eir^ Gletchspannun^ 
Verstärker mit einer 
sehr höhere Versfirkimg 
mteressant 
ist dabei, tbß ni? ä po¬ 
sitive Halbwalle des an> 
Kommenden Etngangs- 
slgrafs verstärkt wird. 

Dies N 9 I daran. daS der 
Operationsvarstarker ie> 
dlgCch mrl einer urtsym- 
metrischer Soanrungs- 
varsorgur^g bethaben 
wird. Damit werden dann 
alle negativen Pulse ab- 
gesc^Aihen. Nach Är 
Verstärkung mit IC 1a 
gelangt das Signal jetzt 
auf oan zweiten OpAmp 
IC 1b, Ef «1 als eiÄJi- 

apanmingsverstärkar mS 
tsgai barer Verstärkung 
aiftgebaul MK dem 
lOOk-SpTioeltrrrvner wid 
Oie Varsfädtung ernge- 
statlt Am Ausgartg des 



Mit einem akustischen Schalter lassen sich 
Z.B. Lichter ein- und ausschalten. Ein kurzes 
Klatschen mit den Händen genügt Die dazu 
benötigte Hardware liefert ein C64-Leser. 



Das AkusUkrelsis Im BUd^urtU 


Spindeltrimmer so engesteHt wer¬ 
den. dafi Im Ruhezu¬ 

stand n*Äi aAsaht An Pio 7 des 
Opamp's muß b^m Drehen ant 
Pot) eine artatelgende Spannung 
zu messen sein. Drtfian Sie den 
SpnlelOffnfW so. daß das Relais 
anaeht (am bestao mit dem Tnm- 
mer ä ^annur^ ganz zurUck- 
(Sehen ifftd dam langsam wieder 
BTotogsn lassen). Dann langsam 
wieder zurtckdrehen. bis dae Re¬ 
lais abfäiit. Bei dieser Einstellung 
lassen Sie den Trimmer stahan. 
Des Relais kann man übrigens 
toim Anzlahen oder Alkalien leise 
Idicken hOren, wenn ntchr stacken 
Sie Ihr MeBgeräi an die Ausgänge 
des Reäs. schatten auf Än Wi* 
darstartdSiT«I%>eraich um und 
schauen, ob das Relais aogezo- 
gan (rnimmeiar Widemtand) oder 
Siga^len (mejdmaler Widerstand) 
ISL 

Sie jetzt in der Nähe Oes 
Lautsprechere In die Hfbris Wat* 
setan, muß Oes Relais ktappem 
(ääs Sie ekt OazI febsn: an Pin 7 
muß ein Pakä abkBr^ndar Span- 
nungsepitzen zu sahen aatn), Oa- 
mt ist der Abgleich dar Schaltung 
beians b«endaL Das AkusUkrelais 
kann an den C84 angeschloesen 
werden 

Die Software 

Die Software Ist rächt einfach 
gehalten. InderZaila 100 werden 
Ä Pons PBO-PB? als Eingänge 
daönert D« Zeilan 105 bis 107 lö- 



OpAmps Begt das Relais, mit dem 
dar PortanschluS PBO geschäftet 
wird. Auch bei Qleaer Schaltung 
muß parallel zum Rataie eme 
SöiuOfliode geschaltet werden, 
um die Störspitzen beim Schallen 
^ Relais euf den ungatähdläien 
Wert von 0,7V zu Kappen. Die 
SchaitfcontaKle des RelA seid da¬ 
bei auf Än ArwäiluB PBO und auf 
Masse (GRD) des User-Ports ge¬ 
legt, 66 warben keine waftaren Lei¬ 
tungen zum C64 bendttgl 
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‘^5chaltMddaaAfci»lHtfeiais: AftflenUa wpu i tatecke rtmttsennurzw^ 

li6elTiebidir 


Bau^ 5e de Schafasig zueiat 
koftfäetl wf. Dias kafvi Z.B. ai#s^ 
ner Lochiasarptabne geschehea 
Soc*Efei Säe (Ml das IC itfid das 

Reed-Rabs. SiBcAat Se ater bei- 
nTaäe noch racM ft Ä Faaamg' 
0« Scbdhjng (ärl aich noch ratft 
an d0i C64 atgeachfcsaen sein. 
Jetzt legen S« »ve BsDiebsspan- 
ruig zweeben 9V und 24 V an 

Messen Sie d« Sperrung 9) den 


tC-SoMn das MaOin- 

dnimenB nt Massa veibunden). 
Sie dürfen nur an Rn 4 des 
OpAfip-Sockats Ä Betnebs^an* 

rutg meeaerv Sode ÄS mcMder 
FaR setfi. Bt in Aufbau aat PMr 
AufLdlspntzermiVeidraiftjnge- 
iBtäer kfcJiaufcg aft Selzqt ga jetzt 
IC utd Relais am 


AbgUduK 


Jetzt kam Ä Schaibng ä3ge- 
gfRhen werdart. Zu^al muB der 


sehen Oen BHOschinn unO salzen 
Ä ADftagevarable Q auf Null. Dre- 
ser Programmtsil wird nur einmal 
zu Beginn durtftiaulen. Danach 
folgt T\ Bktec EnOkssc^M Ä Ab¬ 
frage des Porteingangs PBO. Uber 
Ä VadablB SIGN, ä le nach Zu- 
atanO des Readrelals Null oder 
Eins isl. wird erkar^nt, Ob In das 
UntsipfOgramm ab Zeile 200 ge¬ 
sprungen werden seit. In Zeile idO 
wird immer wieder zur Abfrage 
zurüfiKgespPungen (Endkaschlei- 













































































Das Beste für Sie 

auf Diskette 





.König«S^dB;<S> 


Men! Ab 28.10. im Handel 





HARDWARE 


voll Hubert Menne 


Hardware 


E igemiloh enihan die Schahung 
nicht öninal «ir>en Joyetick- 
KjiüpDel Von diesem sirxl le¬ 
diglich die fUnI Taster öbrlggeblie« 
Den, die lut Ae Rt^ttungaongobe 
und den reuehtncpf notwendig 
sjnd. Und tiie wenden dann in das 
Gehäuse des 0 eingebaut. 
Schon braucht man einen JoysbcK 
wenigeT, und wenn man das 
Ganze rweimal aufbaut, man 
seine JoyOcKs wegwehen. 

Dk Schallvng 

Die Schohung isl eigandich gar 
Keine Schaltung. Außer Insgesamt 
10 TasJem Dreuchi man nur noch 
etwas Kabel zum Verbinden des 
JoysDcKpots rriil den Testern. Die 
Tast^ werden dabei genauso wie 
die r^lKroiasler lr> den handeIeüDIr 
eben Joysbc*(S verdrahtet. Im Ge¬ 
gensatz 2 ü den manchmal recht 
Kmvig au^tChnen Kontakten bei 
den käuf^chen Joysticks, kann 
man hier schon auf eine etwas 
bessere QuHtdt achten. Und wenn 
doch mal 9lnef kapuO wird, braucht 
man nicht gleich den oan7en Joy- 
etick wegajschmeißen. Wenn Sie 
die Taster kaufen, aoUten Sie dar- 



Ärgern Sie sich auch, wenn ein Spiel den 
Joystick grundsätzlich immer an gerade dem 
Port verlangt, an dem er nicht angesteckt ist 7 
Oder finden Sie gerade dann keinen Joystick, 
wenn Sie ihn am dringendsten brauchen ? 
Dann ist diese Bauanieitung vielleicht die Lö¬ 
sung. 



C 64 mtl Elnbaustiek 


Der Aufbau 

Bevor Sie alleidings zu Idten an* 
langen. soQten Sie erst einmal die 
Löcher tür die Taster bohren. Oft* 
nen Sie dazu ihren C64, so deß 
beim Bohlen kein Schaden am C 64 
entfteht. Messen Sie nach, wie 
groß das B^rloch werden muB 
und bohren Sie insgesamt zehn 
gleich gro8e Löcher. Ordnen Sie 
^e $0 an, daß iis we ein Joystick 
betäOgl werden können (si^ Fo¬ 
to), Die beiden Feuertasien legen 
Sie am besten sul die tinke Seite. 
Jatzs beginnen Sie mit der Ver- 
cUahtung der Taflet lauf Scheltblkt 
Die Taster müssen auf der sir>&n 
Seite rewerls mit Masse verbunden 
sein. Der ander« Kontakt ist dann 
an die Pins der Portsteckst oder 
des TaeteUirsiecKers anzulöten, 
Haben Sie das geschaht, können 
Sie den Cd4 wieder zuschrauben. 
Laden Sie irgendein Spiel ein, das 
die Joysticks benutzt und prrftie- 
ren Sie de Taster aue.Sie können 
immer noch einen Joystick an die 
Ports anschlieBen. Er tunkbonlert 
auch parallel zu den Tastern, Sie 
müssen lediglich darauf achten. 
daS aul den Tastern nichts liegt 
(z.B. die 64er), wenn Sie einen 
Joystick benutzen. 
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Oer Anschluß des eianortaren Joyeticks an den JoystIcKpoile 
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Oer AneehluB de« stalionArert Joysticks am Testalursteeker 


auf achten, dad es Einbautasfer 
sind Diese haben rtamlich eine 
Schraubbefesogung.Dte Anschluß- 


Tabl: 

Tostfltvrsteiker | 

FUebiune 

PofLI 

Porta 

OCen 

PtniZ 

Fnta 

Linken 

PM n 

Pm 1B 

RecHti 

PmS 

P>nl? 

LnAs 

PinfO 

Pmia 

Feuer 

PlnB 

ptnie 

Masse 

Pinl 

Ploi 


belegung an den Tastaiurstecker 
tsi in Tabelle 1 zu ersehen 
Nalürlich brauchert Sie nicht un¬ 
bedingt den Tastaturstecker banut- 
zen, um an die Joyflick*Leiungeri 
zu kommen. Direkt an den Joy* 
Slickports sind dla ^gnale eben¬ 
falls abgreffbar. Ailetlings mussert 
Sie hier arr A« ünteiseAe Oer Plall 
ne gelangen, die Kabel anIQlen 
und Übel Umwege die längeren 
Kabel nach oben an die Taster 
führen. Aber der Vollständigkeit 


halber auch hier die AnschiuBOete< 
gur^ tiir die Ports. 


Tob.?: Jpystitkport'BelegHg 


RlCtiiung 

POfll 

Porta 

OOv 


Pini 

Unfei 

Pin 2 

Pin2 

Regh« 

Pin4 

Pm4 

LAkfi 

PtrS 

PmS 

Feu« 

hfi€ 

PinS 

Messe 

nna 

?<n6 


Achtung f I! 

Wv üOernehmer ksir« Harumg tOr 
efee ouKh d« Bftjsnieiking enisan- 
Oenan Schäden, 


StUtkllsle 


10 Taster zum Er^ehtBiAen 
CB. 80 (Tn eaon^s FiachbardKsDei 
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KURS 



soKtan bevor wir losle^en tfalOr 
sor^, deß mmer Flau ijaoug 
vortiandan Ist, Zwischorv und End- 
erQebn'issa unserer Arbeit abTVie* 
gen und die riorwendlgen Pro* 
granms und Datenfiles ohne 
grol^ge Verrenliungen sutsuru* 


Qie dran, die als Zweit* {oder gar 
onu*) Laufweds etfie 1581 Ihr eigen 
nennen können, Dtekjockeyakro* 
Dalik wäre darml ausgeschlossen, 
Ganz und gar Qlucklich soll äch 
schätzen, wer sine CommodorB* 
RAM'ErweJtenjngseinheit (1750 


Der Prmch mit Prlntfoi auf einem Drucker ausgegeben 


PCX'Bild mit 256 Farben 

um erstklassige Arbeit leisten zu 
Können, Software- und hardware- 
eertlg? Qbt es Wege, effizient ura 
ratonell zu arbeiten? 

Erst ziveimaJ in der Geschichte 
des 64Q(*Uagaz3ns wfr mt 
Ihnen zusammen Ilster hinter die 
Kulissen profimäßiger Bilderher- 
steilung geblickt, in HsA lfV89 und 
Heit 1/90. als es um die ErschaT- 
tung dar Spiele Keteki« undX.Obt 

ging. Die Zan ist rerf für eine aus* 
fLihriche Beschäftigung mrt tSesem 
Thema, mit dar Bildvererbeitung. 
Wir möctilen gemeinsam mtt Ihnen 


die geOraucht werden, w^nn man 
seine Blidvorsletiungan mögflchst 
proOlsmKs verwimli^en will. Wun* 
dem Sie sich bitte nic^t, daS wir 
dabei vor keinerlei Grenzen Halt 
madien. Uneer C 64 kennt eben 
Kaum Emschränkiingen, nicht um- 
sanst hat er^ einziger 8-Binar die 
gesamte Konkurrenz seiner Efn- 
tührungszert vor 01>er einem Jahr¬ 
sehnt Fhahiend UCeriebtl Was ihn 

auszeichnaL ist hcttiata PleuOHläl 
in fast allen Belangen, wss ihn be- 
gienzi, zeigt sich itir in dem genn- 
gen Vorrat dar leüsr auch noch 


vcr ArrOI DetDcQ uid Georg 1^ 


D a benchfel das $4'er*Uagä2r 
beinahe sehn Jahre lang vom 
Graflkeomputer c &4, zeigt 
wie man Uoien »nt, Farben setzt, 
BlMer erzeugt läßt Sie an den sen* 
aaDoneflen Tncks und Demos tel* 
haben (OYCP. FLI. FLD und we 
diese ünmögllchkelten alfs 
heiGen), drucken Tausende von 
Farbbendem löchehg, damit aiuhi 
schwarz auf weiß kane Wünscfe 
mehr ohsn oiaiDen - dabei wurc^ 
bisher eigsnllicn versäumt, unsmt 
dem zugrundeliegenden zweck di 
dieser Afstrengungen unsererserts 
und der vielen, vielen Progrsmmi^ 
rer tvarseics auseir'arytoizusetzen* 
Wo werden Bilder denn ge¬ 
braucht? Und wenn es veischis* 
denartge Einsatzgebiete gibt: Wie 
njeßan d»s foweiligen Umstände h 
das endgültige Froebnisblld ein? 
Welcite Werkzeuge braucht man. 


dieses weite Feld betreten unc 
StücK Kir Stück In prakbs^r Ar-1 
Dert ercbem. Zugleich gibt ee reich*l 
lieh Gelegenheit zu Ausflügen in 
die Sphäre der wissenschaftlich 
und wirischafHtth begründeten 
RahmenbeOIngun^n für die BIM* 
veremeitung. so daß urvg die Zect 
riKhi zu lang werden wird. 

In dieser erstan Folge äaUen wir 
die Geräte und ProgiBmme vor. 




GoDot-Kurs 


unverän* 
de^aren i 
BildachlrmlarOea 
BOdvererbeitunq 
ist an sehr spei 
cheraufw^igee 
Geschäft und wl 


Günstig wäre 
Mher eine Ausatat* 
ung mH mindeetene 
Floppylaufwer- 
n, von denen «ns 
eHeMht sogar eme 
,1571 Ist die |a auch 
C 64 doppelt so* 
el Speicherplatz 
Verfügung stelh. 
och besser smd 


ms Wunderland 


Nach der Veröff&nt/ichür}g 
von GoDot im 64'er-Magazin in der 
Juli-Ausgabe, gab es zahlreiche 
Aufforderungen, mehr \ 

über das Programm zu bringen, j 
In unserem Kurs gehfs » 

ans Eingemachte. 
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, \ ttftfiktzt, se macht vlaie Lada- 
^ Sp«*che>?ö<Jii 3 daproben über- 
uss^ SelbarverstAndHcn ts4 ein 
-larchvaresp«der ln diesem PurW 
auch am kleiner Schaß. 

Wer Btldet verartje«n möcrte. 
muß Dereiis Biioer oSbiiaen bi* 
problemlos welche Deechaflen 
odet erzeugen können, Dazu Uu* 
ger runachsteemwl •®'’ 

Mal-, Zeichen und Graflkprogfsm- 


Sammlung moen ließe, ai» *u- 
mlndesl en Schwuz-WaiF-Mal 
Dfogramm h la Edüison von 

S(anntrOnA {br*. d««en Vofgan- 

ger Hi-EOö). Für rofmale, aber 
dennceh komfortebä pnMuzierba* 
rv Farbbköer »st Imnwf noch Amica 
PajrH die beste Wahl, manö» be- 
siten sucn den Aisneister Koala 
PaPiter, de^aen Flleiofrnat steh W 
uns in Deinschlsno durchgeaeUl 


ao BH«. erfüllen weiteie Pfo* 
Qiamme.: B. das Pagefokmodul 
exiep derStarpaimsi (ür den Q\2B. 
Wenn Farben auf dem ganzen 
©ikSschirm durch ein einzgca PV 
xslmuster raprewnliBn werden 
mossen, hat itibu es lefchlor mrt 
Pamt Mag« oObj dem wenig be¬ 
kannten Saracen Paint Test ln 
Heft 9/91). Zu den Graflkfirogram« 
men wolen wtr auch Zekihan*®« 
urtd SpMeedrtorer rechnen, denn 
richlig engesecie Zeichans&ßa m 
gekoonBf Kombkwtion m* Sp<i*es 
machen bei vielen Spiele™ den e»- 
genlltchen Reiz der Grafik aus 
Alle dieeo Programma würden 
uns bei urtserem Thema Büdveref* 
beilung wenig Pützen, wenn wir 
nicht auf alnen zentralen «Koorfli* 
nator« zurüchgreifen könnten, der 
alle diese GraiWypen verwaltet 
und handhfibi. Wir sind In der 
gßcMlicnen Lage, tinen mit 
QoDot {LisHng des Monats 
f 7/93) genau d«ser «Supar- 

Y viSOrx anbleien 2u Können 


danken. Da ss. zuerst einmal d» 

Scan»r geiWrtU mit deesen Hiit» 
gedruckte Vortagen in compulat* 
treuncUche &t5 und Bytes verwan¬ 
den wseden BeeonOers Foto© oder 
Hanflzeichnungen »nd auf diese 
Weise komfortabel, flott und vor sl* 
lern orm© die 9 ®räWh«is>ngW Kra* 
keilgkett der Joystick- und auch der 
Mauazeichnungen m den Spe'whar 


Kursdbersidri 


Tel) I. üoS ^i^cMgen 

zur BiidVerRfBeilurtg 
Teil 2! Import wn eodem, Qnjndle 
geoBeaamplen uivd Rändern, Digi< 
iaT«efen uixJöeffven «n Moem 
Tea3:Ei©»n«on Bdfleni 8wf fifWe 

«e GomFMer vrvl DnjcSer 

T«w a- r-ne^sraeeain?, BirweB- 
mögOChkBiBf' <n der Pr»« 

Teil Si »ctoeBtsemiog. Koopos«» 
ufiwsciveoitcMr Dateien und el'- 
Uet Atcn«-Kano<. Burrp-Mappinc 
MeeUsrert, TerturBn, SWirttr- 
srnbimMng 


der Grüfik 



men, 

die lör den 
C 64 erhölUlch 
sind. Vorteilhaft 
vrtre es, wenn aioh 
jeweils Vertreter der verschie¬ 
denen Progremrntypen ln ihrer 


hat. Ei¬ 
ne höhere 
FwCauflÖ- 
, sung des C 64 erreicht 
mar, weni BNder im FLI- 
Modus darpestelH werden. 
Hier enwUerti äefi Fhp (Listing 
des Monats 6/93). Spezielle 
Wirsche, etwa grofforman* 


wfipdrehi (oder den Chromaslecrer üehl). 











.hd»rs au.. Ein gInfacMt Knoptaruck w»t-lt 

Sieben kalte Farben »r Dereteiiung. 



garsstert. 


GoOot Hast und verarbeite! fast al¬ 
le der oben afwehnler Grafiktypen 
(s. Kasten) isvj die, «e noofr feh¬ 
len. teseen &ch denk emes genia¬ 
len Programmietlrcinzeptsjeaerze« 
prcWenilüS erJügen. deOoi «t da« 
uKimabve Giafilcwerkzeug. 

W der Aofz»<ung von Software 
zur BUäerhBfeteHung haben wir 
aber ersJ eba halbe Einta eingelah- 
rea Ebenso wichog wie Progiam- 
m« sind die Geräte, efie Bi'rter ^ 
fern mehr noch-sie sind gar nicht 

aus der Bildverarbeilung wegzu- 


^racht Oes bests Gerat la hjer 
der Mand^canner von Scanntro- 
nik. * 

NatüflTOi gtot es für den C W 
such Viäe«ög1llzer Sie äiehSfv da¬ 
zu das Bild einer Videokamera 
«er eines VideorworOera abzula- 
aen und als GrafK im ftMicher 
fles Compuiare zu hlmerlasssn 
Amigareerner kofinen sogar als 
■Direktiieferanten- ihre Anzeige 
schwaezweiß über ein einfachee 
CniChKaWl an eln«n O-64-Oigrtirer 
abgeben. Dtglttzer gibfszB. von 
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PFfinechmk («i>f dem Gsbraoehr- 
I markt) uDd vor Scanntforik |«zte' 
' wfTillsorfwarerrS(3»gerFarbimter* 
sKCung Han3wa/$ und Zubahör 
I dteser An wurden ir ernem Anitei 
' T\ der Ausgabe 8/87 vorgeatallt 
I und getestet, über den Handy- 
1 eoanncf Konnfan &e ^uielzi in der 

^ AujgBC© s/92 iesea GoDot unter* 

I Siict beide Geraterypenmtetnem 
eigenen Treiber, auch das ferbige 
I DiSteTtsieran wird geboten-sogar 
wWJelaungstihfget da Bei scann- 
I Ircink. namikh in 12 ßri Fsbtlafe 
I («ösefTtspric3itfl096Fart]on).was 
I mehr Ple»Dllifsl in Bar Bearberrung 

I der Digls garantiert und Oe Export* 
rahigkelten des C 64 weaentfch ©f. 

I hOhL Die notwendige SoFiwara 
I Stellen Wir m der nSchsien Ausga- 
be in einem gesonderten Artikel 
I vor und werden dort auch auf alle 
Oetads amgehen. 


Wps es nodi nicht qibtl 


Wie 5i» im HaupRatt Ween konr»- 
■erv «I GoDoisin mflchliBea BidOe- 
arewungawenoBog Ssm gröfter 
VPA>i B( Mtne k1ci3utentat. dC es 
jeden, M' Abnurjg von Uascninen- 
ersehe hfit. leicht lOBom, «Berta 
PröpBrnm» gMch we4ciier Ar la 
GoCor enrutwiOsn nie B«aouirt 
unr^ IniMschwi iib«i flO P40(Ue 
sOf r Oie MiOsn Autoren Könren 
aoh nicht um attsa tairnniafr So 
^ehWi Bise nvw wieder Progrsiw 
ma <Dr Beatimmrs Zwscna in de* 

I aerrii&staa Oer de SsfK Deelen 
S8«, «eien weut soloha noch nlghi 
I »WBrirff», Hm v«uecm wiciw> 
gsn «9et doiti intaratoaman Pi^ 

“•m^^^hgen-durmertMim froren 
I SofsNsniS 

I - LacBr % die Qratiktormate QF 
I TtFf upowcHtamOeoS* 

I - Ptosramme dre ursar OqOh r« 

' sndatort Rscrnem Detefr au«»- 

I acranhönnsn.sei saiiberOeseri' 

I aka BtfiritMBOe, aw ee uoer eine 
Pe rnfciB 'e fc ii nJ ung 

I > m ZUcAaneeiz- uncl spoia. 

I £di* ^ 

Wri dNilten. dell ae «eher eire 
I ean» UaoBe terfiger Programme 
' dieeer Art gW. d« nur cteraijt 
«en.anQoOeBaf^apaDiami«*", 

I wesedivnwenntiichendsjBurtu. 

' »chwKer läA. das PfMittrwn ö 
I dPo SCOOO-Beretef) zu assernOfm 

taniard eenQoOce>ftgenefr Vww» 

limgahMdAr «tfti,^rvue«Uerv <W> 

I ipcta »»och d« Dort gaootrna6ig 
•»Au^dOein Es dert sKsnMngt 

Btruttutedtegt ricnrl|noer«in efc 

aSOOByts 


Da wir eDen schon den Amiga 
engespfijchan haben: eutJi Frernü- 
rechner m&ehtan wrr fm weiteren 
I Snne es Qerdte betrachten, Qie 
Bitoer rtHem können Oder, um as 
gertz und ger zu veraJigemeinem 
wer DFTj betreibt (egal ob per Mo¬ 
dem, NtfJlmodem. Parallelkabel 
I Oder ©mtachem Diskecanteusen 
viel 571/1S61), wird sreh vor lauter 
BiWem gar nicht mehr retten kört- 
I nen 

' Denk ßoDot snd dam C « die 
wichilgefen Bjldtormale andeter 
Rechnerweiten offen: Aters De- 
gas-PI3-Scftwar7weJf?bifd§r. d» 


Bikffofmate 


Btsjelzi haOsfi wv unter eoOd «i- 
tekien Zt^tWaui rund 2 o verschie* 
dene Meforr^a, Dazu gehören 
fast alle wrensgen C-SAJ^nr^afs 
und BaMrd» im Haupttext erwfihrv 
Jen P/B«nä'ecnnef PC, Aiati una 

Arraga Im eir^lnen last QoDcf* 

1 Antea Fairt Koala Pamisr, ©ta. 
2ing, ParWias Affi^csd OGP Art 
Stuoid. (Rex-) Ctaeiow und MCBit- 
•W a« Mufteolorformala rUr tmi C 

2 OoiMie, Pwit-zPagetox, Starpeirv 
(er 128, QCP Art Sludlc un« Hlres- 
BiVnaD als HirBsTomen für den C 

a Flip (FU*P»mer ungapaekti, Hi- 
re» Uanaper (ungepackt), MC3 
(litefiöeiCtfcrr CDn6tm«Kvt Set) gnö 
Maflic Disie E«C als Fu-Formste 
«bläßlich 

4 Hepdyscerww un6 Pnrvflschn« 
OtgUizer aS üiisUmpcrts und 

5. FCX-EGA PCX*VQA (aSDiöCC), 

AUtI Degas Ria und Arrv^ iFp as 
Formats von rrwndan fleefvietn 

6. GoOoibesrta ftn apez^eiias eoe- 
nes FermsL 

Das GoDc(*R)nna( cedterr feoen Pk 
*» in VIST Brf. Qamir Jesssn 6Kt, iß 
öfiustufer» fOzw. m deren Vedre- 
fung 1 S Farbwi) dsrstellea Vlate £u 
genscharten GoDota beruher» aut 
cfieesr furC-64-VerhajCnieas Hjßerr 
großzugigan In^ormairortstW» oro 
BüdpunW. ^ 


weit verbreitete PCX-Formet au$ 
der Well der IBW-Kompatiblen und 
vor allem dae Amiga-IFF-Formal, 
Einzrg ar^ die Formate QiF und 
TIFF hatai sicli die GoDot-Auto. 
r^n noch nfchl herangemachL da 

dar kompfexe Aufbau dieser For¬ 
mate die Verarbeitung auf dem C 
64 aus Speichargnmdtei behmderL 
Auch ein direkt sue GoOot heraus 
benulibares OFü*Programm wur¬ 
de bisher nicht fOr erforderlich ge- 
hetten, weif bei den Programmie¬ 
rern rttimer gieicfueitig mehrere 
Rechner laufen. 

Unsera Screenehots, die diesen 
Artikef tllustrteren, soll ihnen zbi- 
gerv was der C S4 aus einer fo- 
loahnfichen Vorlage - hier ein 
PCX-VOA-BiJd ritt 256 Farben - 
bereits OHNE fegiiche eildverar- 
D^ng zu machen In der Lage ist 
Wir haben die Bldvorfage dazu 
einfach tn die vorhin beschriebe¬ 
nen Grafiktypen gewandeft, in wel¬ 
che, das ersehen Sie aus den je- 
weiJigen BiWunterschrifien, Auch 
der Weg dorthin wird genau be- 
sohneban, so daß Sie sicher kei¬ 
ne Probleme haben werden, die 
Beleptole nachzuvoliziehen. SaibSt- 
versUndheh finden Sie auf unse¬ 
rer Programm-SerMce-DiHt«» dte- 
se und watere aidervortag^ flFF- 
Formai), m[ denen Sie echon ein- 
maf ein bißchen hefum8f;^elen spii- 
tan. 

In dar nächsten Folge unserer 
Reise rns Wunderland der Grafik 
Steigen wir dann vdl ein: es geht 
um den Import von Bldmatertal m 
den C 64 und dessen optimale 
Aulbereflung, Bis dehrn vlal Spaß 
beim Erperimentieteni (lo; 


kiiwM 11 «ovanio V1 S*3 


* unveteinuirche PreUrrpianiung 

Me/WSTechnik Buch- und Software-Verlag GmbH & Co. 


Köiperf 


Erkennan und 
versiflhen Sis mit 
PC Umwelt den 
LeDeasraüm Erdel 


Ismen Sie mit 
PC Flugzeug cöe 
Faaanabon einer 
einzigartigen 
T«hrioiogie ksn nen i 


Eignen Sis sictt 
niH PC Wsfter das 
Wissen über Wina 
Wolken und KHmaanl 


I Asse n Sie sich von 
PC Coemos fi3r 
Windows den 
Stemenhlmmei auf 
den Bildschtrm 
zeubernf 


Entdecken Sie mit 
PC Astrologie 2.0 
die Qshetnmsse der 
Aäirologisf 


Alle 

'issensprodukte 
erhalten Sie im 
Buchhandel, 
PC-Fachhandel 
und im 
Warenhaus, 


Außerdem noch 

■ PC Auto 

B PC Aquarium 

■ PC Cosmos 3.( 

■ PC Orbit 
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S^m Sie sich diese wichtigen Tools! 
Wer mitGeos afteitet. UsSngs oöerOuellGode aötippt oder 
progrsmmeft, Oraucht diese Programme immer wieder. Sie werden auch im 64 'er verwendet 


I 

-r 

{ 

-r 

i 


Assembler-Paket 


nur 




Für alle Assembler*Programmierer uno soiö^e, QiB es nocn watden woiiBr>, naben wit ein 
Assembler* Paket zusammergestaHt, flasdem neuesten Stand entepridit, EnUiallen sind: 

-vis-Ass«: Die Krönung der AssemblerI; »VTs-ReAss-: -SMON» und »-Rnal Mon«; >Qiga-Ass* 
Reconvert- und zwei Wer-Assembler -Hypra-Ass«' und »Glga-Ass«, ind, Beschreibung. 


GEOS-Druckertreiber nur 

Wer kennt ntcKi die Pmbleme, wenn zum Drucken der richtige Treiberfehtt? Des kann man än¬ 
dern. Mit diesem Couport können Sie eine Diskette mH den z. ZI. aktuellen Trefbem bestellen. Es 
sind Inzwischen immerhin 160 Stüc*. darunier auch Farbtreiber für Epson JX 80 oder MPS 


Font-Diskette 


nur 


s)N 


Eine Di^ette randvoll mit GEOS-Zeichensätzen. Damit haben Sie viel mehr Freiheiten bei der 
GestaHung Ihrer Briete urrd Grafiken unter GeoWrife und GeoPublish. Geben S« Ihren Doku¬ 
menten eine individueile Note. 


MSE / Checksummer nur 


i)jy 


Im 64'er Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwendet Der MSE hilft bei der Ein¬ 
gabe von Maschinenprogrammen und aQe Baslc-Programme werden mit dem Checksummer eln- 
geÜppFU War sie noch nichl baaitrt, acIHe dnngend untsore Dlsksne beetollcn, cfia sSrntJich© Ver¬ 
sionen beider Hilfen enthalt. 

GoDot- 

Entwicklungssystem nur 

Um für GoDol neue Modulezu entwickeln, müssen Sie sich genau an die Re^ln halten, die Sie 
bei uns anfordern können. Sie erhalten von uns dann das gesamte System auf Diskette mit allen 
derzert verfügbaren Tools, die Programm ierrichillnien, öle GoOot-EntwicKlerbibel in Form eines 
Handbuchs, urW die GoDot^Ouellierte. 





Geos Monitor 2.2 


nur 




Für Geos*Spe2lBljsten: Möchten Sie Ihre Diaketten bis aufe letzte Byte durchlorsten, Sektoren 
listen oder ändem?.Mit diesem Monitor können Sie Jedes 0H anschauen und manipulieren, Dis* 
kettentypen umwanöeln oder Dateien befrachten (nicht für GeoRAMI). 



Hypra-Basic 

Wenn Sie In Basic programmieren 
und sich schon einmal gevAnscht ha¬ 
ben. daß Sie am liebsten die Di^- 
tenbefehle aus XX-Basic und 
Grafik* Tools aus yy-BasiO zu¬ 
sammen zur Verfügung 
hStten, dann ist das Bau* 
kastensystem Hypra-Ba¬ 
sic genau das ricntige. 


nur 



•>-§■ 


Bestell-CouDon 


Hierrtfl ds84sH ^ {bitte enkrauMn) 

^ A«»errU)ler>PaMI 
ü GE05-Druck«nr*lber 
□ OEOB-^onl*01sk«nB 
Q MSE r ChMkwmmet 
^ 0oDat*ar(riiVieklunaB6yet«m 
3 GSOa'Monitof 

Q Alias 

Pen BeOae lsga icti in bst odsf sIs Sd^cKbai Oie enge* 
QSMrien Pteiaa ventebsn stti Porto und Verpsaisjne. 


Name 


Strato 




Klelr>peler V»rlsg$s*rvl» 
Pealtach «5091$ 

50009 MOncnen 


1 










Jeden Monat suchen wir von der 64'er-RedaläiQrt.dig besten, interessantesten und kreativsten 
Programme für ihren 64'eraus. Prograiprr«, die ltirt®aie Arbeit erleichtern - Programme, die 
Spal3 machen, lind das Monat für Monat für nur DM 9,M! 


. 


Auf iMr Oiskene zur 64*er* 

AusgeOe 11 fmden S« b8ispi9lswet$e: 

Programm des Monats: 

Hermetic 

Hennettc isl em (oller BslletspaB mit vie«n Geonem. 
ExTrawaftsn und ilesgen Endgegnem. Die Qrallk is( 
professionell Das Spiel nai zahlreiche Level auf zwei 
DrsksRenseiten. 

O Hyper*Fakult8t 

O Aeeeitüiler-Bibliotnek 
O GesO'Tools 
O Pop'Up Menüs 

O Zusttzlich 2K-8ytef. 5K-8y(ef sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Rubriken 


eestell-Nr 1031d 


Den redekUoneilen S«m«g zum'Programrrt Oes 
Monels“ finden Sie auf Seite 34 ^ 
Mi( ausfChrficften Beschreibungen und 
wtcMigen zusatärrfosl . 


Ballerspaß milHermelio 


bestellen Sie jetzt die besten Progrumrm des Monats oder nützen Sie unser günstiges Abonnement. Einfach 
V Sen Coupon ausfüllen und an uns zurückschicken. Ganzsctineü ge^ s per Telelon oder Faxl Sie ertiatten flie 


Gewünschten Programme dann schnell und zuverlässig. Bestelfadresse siehe BasieBcoupon 


7ele^ (O 89 ) 42 71 039 ^av (O 89 ) 42 36 08 


11/93 JA, ICH MÖCHTE FOLG ENDE 80 FTWARE-FflOGR AMME BESTELLEN. 



I CO 
t LU 


Ausgabe 

Bsslell-Nr. 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamtpreis 






















fi eanninoift' 

g yj- 


fnhaben 


Kont>ki,. 


CeldingiitU. 


CD * 0 »tunv. Uniiiscbnfi i^i UiittviartflQsi <tes gesttfch^n wmtin) 


LIEfEfiANSCHRIFT 


ViTTTCw 


HnA, HuistHimmer 


.<vll KjmMivNr 


PLZfOrt 


fisvrlnschi» Zatilunsswiisi dl 11« «nkrsazs«: 

O SctieekOeotWinai C-MSÄ-VernK) P«rtg 
Q hiilinitmirM'VarWsKtnhiansctisclztQi Dlllfl.'VManil 
Q kirlaDt)(H:l)iir)o ogL OM 5,60,-VKond, Ports [^«ttvMinau^ 

Q P*r MaUinKtn« cgi 0M10,*VMnnii,Pono 

OifiKSTTEN'ASO: 

□ len m6d»dk 64'sr-n«graninv9Kvla Dl»nie<n| jirm Vorztigsar» vw S.- 
OU pm DIiMtnabnrattrin. (Mm in Verbindung mH m0nMiKh«rlenK- 
(UucTiiJt« 2 zgl S,50,-mv«>ttmKi8ten,Uln(i«sHUirO Mcin8e,aii«cri 
KiinrllguimlUiCfinsüirttAcii »nagliehi 
Bitte Beslellepupae velltlifidit und «iBillcn ausfüllBOi 


i:r. 




























mrnierer 
uiT> flotter 


Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette 

Sammlung der besten Programme für Ihren 64'ef. a . 

Wettere Angebote aus früheren Ausgaben; 

6^'er> Sonde rcJis kette ~92 


>>Tt«Tepa*»i 

r ^ iiif« *"*■ * Tgp'AaBBOiMr 

> 0 » 0 e > u -^vcAji lju i ifa w w > t 

]fy ÜQS: • Ttp Adreess^rwaJtung 

^ J 06 ^ 2 ; >^Mflgaai-Crestor«— 

“ • 07/92* »Lifte V’ 1« Gr^lMtsyaJTKTi 
0 a/S 2 : fiti[ii-ii« - ^firrr f /ueMedtor 
09/92: • Spiel (Kampf sagen 

lO^L »OMaafttee-AÄ»^«-’ Anstytieone 

11/92: »ästf Uon« * Soatenermontot 
Be«tall-Nr. 11301 


Der Basic-Assembler 


Dar BasiC'AsserRDtar et wanrecn. 

PrognMimterToc^i daß ohwn afSK»^ 
ijntert<cKTKtien kam, Dae Baste 2,0 v/i'd 
Superstar. 

O Ftehis; Screen saver 
O Cruncher: wAungsvoHef Packer 
O Mlnl-Dlrilnhöltaverzelchnis winzig drucken 
O MovI 32: Film aus 32 BUdem 
O ZusflCfllch 2K-Byter. 6K-Byter sowie die Software z 
. unseren Kursen und Cornar*Rubrtken 

V -. 


eaatall-Nr. 10310 


DM 9,80 


Magische Stalne 


SK’Sylei. B-Kaynr itna )^ofT>er» 

10m OM OSO 

O 7/93: Rasl«t Men Sr«» Piretes, Zusätzlich ZK-ayter. 
5-Ke^r und 20-2eier 

SestaO'Nr. 10»7, DU 9.80 

O &t93; Hym Basic. Prce'v'tTejfl«, BeDtrammseitlhineKk 
CKSytA'’ ^Zfliiflt irtfl Corners 

BesWI'Nr.loaw, DH 9A0 

O 8/93* R-i-Pfogfainmef, DL-WrUer, niaettomme, Hypra* 
Basic. 2K-By»r. SKfiyter, ZCKZe"« und Corner? 

SesRSMr. ItBOS, DU 9.80 
O *f93; Frefl S bact Perfect Wmöows. Fast Qo». 

Penoo Le«i. OYCP C128, ZO^eWr. Nega ^K S 
BMlHhNr. 10304. OM A« 

O S/93: FakijIUI, SatH LUd, Movte MeMr. 0123 unO 
GEOS-Pr» ramme 
Beeteu-r*. 10303, QU e.80 

O 2/93' S4 nissaseentilar, Voa-Komrerrer. Grafik« 

Tool UaaiZOCU ZO-lBiier. z«K FTogtamme, 

BaalMI-Nr. 1030S, C3M 940 


DM 9.80 


Bestell'Nr. 10309 


Maotsche Steine Isiem Adverrtura der ExlraWasse, dw fter mrt 
dem Joysück und der Tastatur geoRielt W rd. Du roft iSe tolle 
GrafiK und den echrtellen Spielablaiff, faszinrert das SjSal auch 
verwöhnteste Zeitgenosaen. 

O 6e08 Monitor: GeosOisKetie durchleuchten 
O Plciure Convertef. Bilderund Zetohonoaizolauschen 
O Logo Generator: MaJprogramm für Logos 
C Converl2.0: Sourcecode nach VlS-ASS-Format 
O Miniadress: kleine, nützliche Adressvewaftung 
O Zusätzlich 2K-Byter, 5 KByter sowie die Software zu 
unseren Kursen und Corner-Rubriken 















SONDERHEFT 95 > 

Commodore 123 

"Daign^^^x, das oprimala Chan-Pro¬ 
gramm. varw^ntfelt Irorkpne Zahlen tn uMr 
sichtliche Balken-, Torten- und Kurvencia- 
g ramme, die man selbstversTandfich aus- 
drucften kann 

»Uini-dBase«, die universslle DsteTverVkal* 
lung nach räauonaferr Muster, Ist fast so 
Koinfonabal ivie die großen Vorbilder der 
fBM'kompalbUen PCa/ATsi 
Sind Sia scharf auf de ulOmairve CPAif* 
Version 3,0 vsm Juii 1987? Wir verraten iiv 
rien, wo's dese begehrte Software noch gbt 
und stellen neue CP/M-Progremme von 
Nr. 95 gibt es ab 2e.f0.1993 


12/93 


HM»r odfttOnnw> T>xv' tuMUtedrl 

«SBMVr ba*n da:> i4n 


fahren, ob günstige hfodams auch gute 
Modems sein können. Wir geben einen 
Meinen Emführungskurs in die Bedie¬ 
nung der gebräuchlichsten Termmal¬ 
programme Novaterm und Desterm und 
wir schauten uns um, vro sich die C- 
64-DF()*Gemelnde trifft: In den apeziel- 
len C-64-Mailbozeii. 


Telefonkarten 

ausgelesen 

Die Telefonkartensucht ergreift Im¬ 
mer mehr Sammler. Aberdas Überprü¬ 
fen der wertvollen Karten auf funk- 
tlonsflhlgkelt Ist nicht gerade bequem. 
Wir bringen In der nSchsten Ausgabe 
die Bauanlellung eines Telefonkarten¬ 
lesers für den 064. 


Spiele '93 

Ein Rückblick auf das C-Bd-Spiele- 
jahr mh sefnee Highlights und Flops. 
AuOerdem sticlien wir das Computer- 
Spiel des Jafirus 1993 aut dem C64. 


Sie suchen schon lange Anschluß mit 
Ihrem C64 an dia Welt der Datennetze 
und ihnen fahil nur noch ein brauchba¬ 
res Termmalprogramm? Mit unserem 
Listing des Monats ist der Einstieg In 
Pie DFÜ-Weit ein KIndersplal. 


Diesmal gehen wir das Thema Da- 
tenfarnUberlragung sowohl von Soft- 
als auch von Hardwareielte an. Sie e^ 


Die C-65'Story 

Der sehnsüchtig erwartete Nachfol¬ 
ger des C64 erblickt nun als C6S doch 
noch das Ucht der Well: Eine amerika¬ 
nische Firma hat bei einer LagerauMö- 
sung von Commodore eine Waggonla¬ 
dung dieser nia oHlzieil erschienenen 
Geräte erstanden. Für rund 150 0-64- 
Fans könnte der Traum vom Super C64 
mit VGA-Grafik, eingebauter 1MByte- 
Ffoppy, Stereo-SiO usw. doch noch 
wahr werden. Klar, daü wir sofon eines 
dieser Geräte besleili haben. Was es 
kann (besser: gekonnt hätlej und wla 
es aussloht 'Siehe nächstes Heft! 


Schwerpunkt DFÜ 
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AmsM U/Uou«rrit«T IS9S 



















Das neue ist das Beste, das es je gab 



iXtM. 


Haben Sie e«h schon immer gewünscht, Ihren C$4 wie 
einen wirklich modernen Computer auszueiatten'^ Mit 
ausgereitter Technologie und vielen ruitzhchen UilHlee. 
mit denen öle Arbeit leicht von der Hand geht? Dann kön¬ 
nen wir Ihnen das beste GEOS. das es]e gab. anbieten 
GEOS 2,5. Die brandheiße, neue Version bieiei zahl¬ 
reiche Erweiterungen und Überarbertungen. d« men eir>- 
fach haben muß. 

Neue Utllltiee: 

• neuer Deektop mit Fenstertechnik und vielen neuen 
Funktionen 

• Disk Turbo zur Verkürzung der Ladezeiten des 
Floppy-Laufwerks 

• PriniDir druckt Ihre OifBCtorles 

• neue NLQ-Druckertrelber 

• 2 neue Mauetrelber 

• Silbentrenner nach Duden für GeoWnle-Text© 

Neue Moduls: 

• Foto- und Textmanager zum Einfugen von Text und 
Grafik in Ihre Dokumente 

• GeoText, der schr^elle Editor mH vielen QeoWrite- 
Funktionen 

• ShowFonl zeigt die Muster einer Schnfl. bevor Sie 
sich entscheiden müssen 


Aber das i$l notft mcht alles, denn ein Wecker ist 
enthalten, ein Noublock, ein Taschenrechner und und 
und ... 

Md dem besten GEOS geht »em eigentlich alles: Text¬ 
verarbeitung. Biidverarbeitung, Deektop Publishing, Kal¬ 
kulation. Prasenifltion, Telekommunikation. Deteiverwal- 
tur>g... 

Machen Sie mit GEOS 2.5 - das Beste, das es je gab. 
Jetzt im Fachhandel' 

GEOS Version 2.5 
Bestell-Nr. 57019. DM 89, 

Update auf Version 2.5 

emalten S« diieks beim Markt&Technik Buch- und Soft¬ 
ware-Verlag GmtjH&Co.. Hans-Pinsei-Straße 9b, 85540 
Haar bei Manchen, gegen Eirrsendung der 1. Sette des 
Originalhandbuches und eines Verrechnungsschecks. 

Update von 2.0 auf 2.5, Bestell-Nr. 57019A, OM 49,-’ 
Lfpdate von 1-X auf 2^, Beslell-Nr. 57019D, DM 69,-' 

Om oeoe Sf e» 

0««n eucrtfwxM« nOenCa>«ViS*'* 

«■riuig«« «er WMnreus« 

—Markt&Technik 






































^Das Komplettsystem für kreative Computeranwender^ 


OenXKlifsCMOa 

jfO TaMraiiniir^ n 1»^)* VOtOirw Vof> 
Atsa»^ une LMMrWel w« m B«iMnvi r otr ftUir 
n«cr*n iM tont »r ürSkB»iOeo zrt a cm yr FarrMv 
Thr«9suM4ri T iiwii T muiii tfiiipiinfi im jinlmi 
grOMie*j^TCn«F9tsiueirvPi(Baet«i ikF»» 
I6ran iTMOarCTt 64ef 6)03) 




^cmuitrom'li 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 36 < 65604 Zofnedlng^6r{ng 

Tafarofi (06106)22570 

Pax(Ö8106)29060 


DyWttww» ann otpaa Ge 0 o 6 > 

ZaNracn«VclomM, M30 Un dil i ni ^ t 
Fin>gUiw< cB Oqal«r OertM« nH Om 

Vdeani Osino'tit^Mn 

VH&Kaaw«fW.Vvw« Wa* 

Vldtoprof) 

Ais WMetsniMclBv^ OK VUtcte I 0irVo««id OM 
ijMmdh« WwUBjg osn VUecl^ 

dar völlig rme TftfltftaKe iz8 hi^liriM aaaidt ^• 
BrFsnewBwenMtMrii F »Miiu a i i g kB i muij i Me Las*- 
»0ir9i CSV rui t*nge Humipgiri KonMM 9Mnne 
Oti Ogutsn QenocRS utnr 4« nig f » mi trsrgrrr 
StMJmofbnn lB ■» nur «ec«» Eft< M 
■Ql T<fMi nöpicN 4 b PAMii HR Irr«' l> ayi(ifr 

sdcrt iWi detn EmctuaBn zur yBrtiflmg KcFnMWzifa 
^Oiorai 1 fTostMOft 64«r7i|Q 
UdcU i« EOMqi H 2a- 


VllfMiDXll 

Frc^essoiWI wvktnA Pnw Kt Irtw Vob i» 

ACvBon* ottr ScneukiHVMtMig HtdMt 4HQT' P>» 
g<anim k«r Fftei«tt hfeaBcrMvP z« XciriiB* 

v ver Tm ur4 GrsflN, incgi r u « OI)«twB> l fljUfciki i 
■ In Ht ntiHi VsHon n«n ineTv EBm u »iCgictUiiH . 
ZB. 'TBi progfamfiBrMn AOIq^ d« Taitr \rio ESM 
VWffotos H ii«i &Men OWI2L- 

UCOnVlMeteBJVijeDloaii OMM,* 


UoviH (yktonaii VarBSMCunfi} 
EinLBclierOQBenU'Min'N'noicHr* B«H^BücWan 
und $?vMttügB «« kamra. UfHi) teTncAii fviM«r^ 
drwl4ndar Ouafitt KMa» $awm m F*M M 
^noenir Kjm r Mn ViOKAn t n HiwAHh Sven 
«cMMMsBta cma* 


MounPJeviH (VUafrtnII VnraaBeCuflU 

Meivu SO F«iCQiie« uri rnnVOMSp'W'p«%Mr&t 

geciKin JbWmzbN»» »t MiBi mcPL .fcrH L Aalnyimn ' 

EraqTi«» [ra ÜHhb) urD inHiWaMpyigg LMfWtiWW 

Oft 

Inkl acMvfc^ Aniatug na Tp* «I0 ToM 

auffi gHBian •M"*' VWapwi np jma n arv toM 
MdWntofvi Kopte ifvv«iri 

S DlBltatanaOen EMO,- 



•a«a*i Bwieüi^ b« i tjai»«HHg ~ Lang' (a^Br^aa^ 
HM 1« lOD fOflo Saeow dH »hb «qiiCdae 
lB«9anKi(ftL Ob EoflDVfitr ThC da*«ird ijjM «ri 
tH > U«i «t E»«a im H CflnpH»'. a« SCO! 
a a»M. i i » iH WCa i Br a B iiMi » TqeedBaHftefc 
»M KnHac FvaH&Mfwv Cor^ooof » «oapHM' 
Ckocaar. Ts« 0 * «a« lae, 3M. bM 
KMBHiaiifeBa 4HwO«HeeiMHM niZO* 
TIpi SB)« TneH RH ^AGEHB 

Üb« ~öB SaM; « H iJu* Tee. 7nH iiu Anautain 2 ih 
PM«—«chQ— iBe«aeftfli<4«HCH»wi wv 
\Mrm (W78,- 

eatht 

OH i H ll b HliZB c; H |aLtfee alr«»C»tt»g » Ht H 
RB« c« Btt tf er au y luiJ dtOmx 

XMgevt ••vaQsat e« —Hum i ii R i iij 
jJ i H. mm aer <f ' QW A*SsH StfHm n <Mi 
FHuriOHA PtBttMaeifelini.istZyaxlereaW'« 

oum- 

pimtot 

0 « iHre BMSt «H P 19 HOX, Ohe MuH e« Itei«» 


tMg.MgeHiHteH MH.« 

dvaeariH 

KoiiBO-Z«OI«<UBSdb>r Aa PeM» «« PbM m S 
gSCMRjg« BHM fHeiu i ÜH^ OHTB^ 

rr iB l ta I W 

6 ^aHHv «AM GfOHM «M sra S«i««i} wr Toa ini 
TneUa«<P**ii. OHTV 

(ai^Bi«Mmai^VMaHlHr 0«3L- 


PlPiA 

*■1 PnMsvScav bdOfr 

neOHaaMScRitarq DH4I,* 

SM 

K j » tati o w ScAair»H«HH^DnCHae> u se»p»i ru 
MasnJW iM4i< 

CdssapräHf 

DruM emiBaniif ^AlMnpis M m. nB.u SBiatz- 
-«^■ftveMtn «'4Paii«i.<etfiaMiHdttaauidDav 

^ EiviUfXUT Miaa,- 

. SMOMiU? CM IS».* 

Pir9HL&'iOCsi3ie «H *p—rsiirAa' 
ISMS<^ r«Uaa H MM.« 

niMiii PiiiBI 

CHB Mq» SMvTiHHiBtj Panpiie «t &r«dwige'. 
ftia«'«B Qa9Ma«0i«lr> RbDMhhM 
'■(jMMn SdHwt •M’^^i-Ti-ejirlRiitl Teiigit 
4MU9! e« FeMtwO*» OMr C mBpa H F« 
btvm M SMPtkMi ^ CHidlids* (Hiw^i 

CM6I.- 

WiflinflwuTlw 

&trgl»cnaB^4HfM««)Orjtl<« f^BCrMMM* 
aaMwOnviua ScareeQ— iHapuitBi» gigenef^ 
gsSfr«^ 0H6- 

Eä^om 

HliWSWcf 

^ ZMAatRsegor^H Ka aMH^ hMDh Bedatmg 
MB*4lerwi Gtom^ Faiaa> ■« höm Lavirg rB 
Mrtstytrgami «rd34* 

MMMMh-. ZiM CrliCAiSI OH SB- 

tMedKfrOsndsr 

Oif AHoiM-OBaaH Ifv 9 attMe THeHMMtvaBBAsn 
ite Saroer «d CBi'tsaaiaDein 

DUKS « aMgüHeha Si^H« «r tWI *11 TsMM 
HMHe« Man EsMHHua iH SMSA 

lOiHiHnan ocB ai «Ht se«t MaHntOH'SB«ni 

Coiaesae-VHMsaaHffWMiMHii SM2«.* 

(MHaeeePH 

P tseniiafi.i« agjgapeai w PmtasVa^m Pngitnm 

B Wa MBSd gäHjaccan F«Hamerweo- 

I^S7«(n^4W.H7TY ASCBMC« NHPsgeHi r«t* 
ader kHqiiMjiQB) HeneiiH aoMM Tt i H s Hii r 
itMBBS 0t teu sn FNQ«%»C «JÜ « ev H RF*'« ii 
urearZEHMSaHMA »BR^nHMaGr.niHQet' 
F*g g S g*H «HBH HiHentH e«fl CMM,* 


OB M9H> AgWHa s TH «CBSSa 
<:PM»ragi*^% II«■■to 
Basic MkaOHMRI Owe ^ 


KeSearar 

«tan ostaoas gssHicna Vorigen, ai^ FiiDi, r dan Core u* 

^S’t' an Ps^fta o(H Videoto* 2v «ervtanMi 

m eaair-riMiiMis,zuaiom HWicfTwiin nt Pt» 



HunJ)iuai«64 

UntoiBs«: iM «RHL Sca«H«n)a0i ufi« »e Vorege 

a OHOsn GHVinH IHglar «ir und Ktforasi 

Itw MsGMiMCBAkVBMz DH39t^ 

P C * a i cM arts utl Sun a ai B OHM.* 

K»"tS»<Sii /gwiF* i*ii Hand^icannef— 
SiMrBBiGEOSZB DM3»,* 

SwneHnsrll 

0« wO^nngi LMpgEgiAgiäafvief aut den Onjcttopi 
•eOsn vcuHoi Sf^wrea ErHA «ne oarus Om-U-Ssi* 
R EffHfci" (gr ipup PVFUX-a. Ix-BOMCC Star 
BOALMM£*ig(C» DH IMr 



6—nees Ot gtiMB seeftin 
HacrduAoae'd. WOMug. iw HsB9keeBSUto>n«k SarirV> 
V-CenvaiM )-e.*i3* und Sofrwn >si Pi 0^ * 11 i> w BB QfiO* 
n«lin )Hate«3eiia'g SOMS tut DncMr, BJ tMJmn - und 
Faidaf«el>n)_r4eD au9< PsoifosnoOui KentBs. Vbeo- 
marJa tnS i-etniaMr mn Voaesusgeng arWeBAr 
ftaMe WwtJU OekM, ^«tMar. »rri oaidaen» 

OHSI,- 



Fetdiufcs eyc M 

ReDuzetfir S< m« Fsttandtcon i«i n U 

RbhA r 40 LAMtonv aiB) tür jBcHs «Hw FsfCd>vi(l al£^ 

«hV CUM FctMnd« geegn« — nev 1$ Hm stn Me» 

PetMi« 


riiUHnBecyU« 

<'‘.' 2 Pa«w<ijra »BHded 

DH M.* 

MpeatanVHC aon FsttMndrwyoHf 

OHM.* 

PHima roi, gdB, Hsu IJB 2 Pvonani 

OH 14,- 

PHone« ichnrz 6 Pinren) 

mhm 

OM tS,> 

l*H«K MHflrcgiiai.. 

DMM,* 

HeusaweSHMN 

DU Ur 

GSATTSFflOSPSKTAfiFOfiOefiN' 
V*f*ändMstsn InlvKlCm 9.- 


VffamiJIiofton AuMndtHU vor 
aerWfUftff M unt artrageaf 



















































